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A lle Rechte vorbehalte n
Aus di· Z 11'den l.. I' 411S11 llllllcnste lIn~ I;'t zu - I',' -hen. daß ' -on
von I;norganl; '.hen Gift n Ar8CIl. Plwsph ur und Quecbilb I'
bezw( er ~rgalll~chen qiften l\Iorphin, ,' t rychnin. Blau säuro'
~ u I' jllnklllIum w -Itaus Illll h1ufi" st n in den nter-
n C1Ung I' k ('80 )Je t n vorkamen.
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In 10,' F lien. \ Teron I . III (j Fallen,
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10 " Blaus ur u.
I Fall , I 'y anka lium .. 2 '
5 Flillen. pium . 3
40 IAtropin
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2 .. Brucin .
1 Fall. IKok ain;~ I · ·illl ~n. IIyu cin
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1 Fall , l.liko lin
1 _ tr ychnin.
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Erfahrungen aus dem Gebiete der gerichtlichen Chemie.
Vor tr ag, ge halten in der V rsammluurr der Fachgruppe fü r Chemie Sill :!:'. F ebruar 1 ~ 1 1O von Professor 1-:. Ludwlg,
An den positi ven Ergebnissen (3 ) sind beteiligt:
Arsen mit 27' 0/0' Ph osph or mit. 10'3% ; Quecksilber mit
fy70/ 0• lorphin mit rund 13% ; itrychnin mit rund 4% ,
Blausäure und Cyan ka lium mit 7'2%'
Ein e grolle Schwier igke it bietet die Be chaflung von
wirklich reinen Heugentien, und zwar sind es ga nz be-
sonders ge wisse Reagenti en, die regelmäßig, wenn auch im
Hand el als abso lut rein au gegeben, strengen An ford erungen
nicht entsprechen . VOI' iinigen Dezennien war es kaum
mügli ch , im Hand el a rsen freie Zink zu finden, das ist
heut e besser, man erhalt j etzt faktisch ohne weit ere s arse n-
freies Zink. Die chwefelsä ure hier in Wien aus der NuLl-
dorfer Fabrik ist in der Recel arsenfrei , nicht so die
Salzsäure, die in den letzten J ahren den st renge n An-
ford eru ngen nicht en tsp ric ht, 0 dl\ß wir die Reinigung der
käuflichen llursrnfreien äu re" selbst vorn ehm en. Dazu
bedi nen wir uns des Reugen s von B e t t e n d 0 r f. Di e
äure wird mit die scm Reageu versetzt und Dach zwei-
bis drei monatli chem teh en abge hebe r t und de tilli ert. Auf
diese Art haben wir durch einige J ahre tad ellose, den
st reng ste n An forderungen enrsprec h nd c I äure er halten, Die
Destillation geschah imm er unt er erwendung von Retorten
aus böhmi schem Kaliglas. I · wir uns einmal eines aus
einer liestinunten orte VOD Jenaer Glas angefertigten
Destillierapparat e bedienten. war die destilli erte Hure
mehr ar enhultig al vor der Reini gung, es stellt e ' ich
heraus, daß die betrcüendo Gla sor te tark arsenhaltirr war .
Dieser Fall lehrt. daß man auch die zu den gericht-
lieh-eh ernischen Unt er suchung D ver wendeten Geräte eine r
PrUfun z auf ihre chemi ehe Reinheit in den entsprec henden
Richtnngen prufen muß.
F'llr d ' n ITaehweis cines eventuell en äuß erst minimalen
BI ' igehaltes in einem' as 'er brauchten wir bleifreie
Essigsiture; dieselbe wur nicht zu beschaffen. All e aus ver-
schiedeneD Quell en des Handels bezogene Essigs /lure erwies
sich bleihaltig, alle mit die sen orten "on Essigsliure an-
~c . teilt en UntersuchungeD errrab en einen sehr gerin gen
ßl ei rrelJalt des\Yass 1'8, wnhr end das Resultat negativ aus-
fiel, " als wir ,'on uns selbst gereinigte Es sigsliure ver-
wend eten. Der stlindig b stellte .erichtschemiker ist bei
di eser achlarrc O'ezwuoO'en. ~ich eiDen Vorrat von ge pr üftcD.
rein befunden"cn.obezw. "on ihm selb t gereini rrten Reagentie~
und erprobte n 'Geruten fUr sein nter such ungen an·
zulerren.
Ich will nun ellllg über den Tachweis ' inige l'
wichti ger Giftgruppen anfuhren und beginne mit den un-
ol'O'lI nisc hen Gift en. Z,unllchst möchte ich die Vorb reitungde~ ( nter su hun rr. objek te. welche, wie pei ' enreste, Er-
br ochenes oder Leichent <,ile, haup u lchli ch au organischen
' ubsll1 nzen be. t hen , hesprechen. Handelt es sich um ein
nicht flU cht irres unorO'anisches Gift, so ist der ' infachste
VOrrrllllfr di; Ein scl~er ll nO' in einem Porzellangcfllße mittr u te~ Gl as\lr' dabei soll di Hitze nicht Uberm 1t(Sig ge-~te i rrcr t wel'd~n um eine lockere, leicht verbrennliche
I' obl zu erh alt~n. Ist auf ein flU chti ges :Metallg ift zu
untersuchen. oder weiß man uber die ~'a tu r de zu
suchende n ' ift s nicht '0 ist die Eina 'che ruDg nich t an-
wendhai' ; in diesen Fitll n hat sich un die Zerstörung
d I' or~a n ischcn ubstnnz durch ,--u lzsllur uDd ehlnrsa ures
I'lllium in der folgend en Iodifiklltion "or tr effli ch bewnhrt.
Die Lei hent -ile werd en in einer Y ochfln che, welche
I pinen ein~es 'hliffenl'n Hllckl1ußkuhler bezw. ein e Kuhlröhre
tril ~t: durch einige tundl'n mit lliz äure geko 'ht um die
Eiw ei llstofl', zu h ·d l'l.tysier n. dann wird in kl ein en
o Der Richter bedarf beka nnt li h häufiz der Hilfe d 'S
f he.lIliker s 1~ ls "llchve rs tltndigen; und zwa r i n den mannig-a~tlg .ten H.Jehtun.gen ; ~Ii er sol! nur von d. I' Tlt.tigk it dese~lIl ker8 In toxikolog isehen I' ragen da. I st be i der Kon-sl~atlCrllng versuchter oder wirkli ch auszeführt I' Verzi fumeen.
uro R d . r "" " ,Gif c se in. ~~ hand elt ich dabei um den Nac hweis von
I !en auf chemi sch m " erre in v rschi edeneu Obi k ten.
80 In . G " .G )leisen, ct ra nke n Ar zneien eh mischen Präparaten,
t ~l'gemi8ch sn, Dej ekten, fri schen und e thumi ert n Leic hen:
1~1 cn, Die geri chtlich Ch mi e di se r R ichtunz ent hält nich t(Ie L"
. () ung zroßer wiss n cha ftlich I' P robleme von all-~eme~lIem Inter issc, vielmehr Kl ein arbeit , die mit grüß tel'
borgtalt und Gewis s nhafti uk cit unt er V erwenduns der
desten , el'probt en J Ieth oden " zu lei. tcn i ·t im II inbli ck e
baraluf, daß das Iateri al beschränkt, mci t Dicht wieder zue e laf~ . ,
} en Ist, und daß VOn dem Erz ebnis dor nte r-BUC IUng [i'r iheit I I b' 01 11'w d CI leI unt ..e en omes Be c IU digten betroffen~ e~ {n künnen. Daraus erg ibt ich von s Ib t, daß den
I,erl
c Itlich chemischen nt I' u hu ncen in ge wisse r
•Ort I' ,.,
A b n,ll Ismus anh eft et, und daß Erfahrung in d .r lei
I' elten un 'ntbehrlich ist.
der ,~i Methoden der ge ri htlichen herni sin d im Laufe
va ~hlt zu .grnller Vollendun g a u: ze hild t word en , manche
dun 1,non. ainrl wohl komplizi ' rt und z itraubend, all ein~ (:lrf Ihl'l' \nwelldun rr nich t hind rn. da ' darf eine
, ~ ~8tltlltion durch eine k ürzer e. ab r wen ig I' vcrl üßlicho
nll c. t re -htfertigen. Die nt I' suchunsren. welch i .h mitn In , . 0 .
fUr III '. ~I'I ht sch .mik r-Koll cen im L aboratori um
i h ?dlzllllsche 'hem i au '<r(' fuhr t hab. und denen
C Illem ' E f I f di I . hRtr 'k ' I' a irungon Il U JeS m net entne me er-
De
ee ~ Sich auf einen Z,eitraum von ungefilhr dr i
zcnnlen D' '/ II l'In ')(17 " le /...Il I (I IJSCI' nlcr"uchlln rr n b -trll(yt G 5.
das -j 'lt 1I110n, dlls ist in 43'3° '0_ Will' d I' B fund neO'ati "
a ;gl t es wu~dc kein ift n ehg wi en ; di uhri rren
es 1111 das Sind f)f)'7 0/ (}) erg abr n ein positive. Rl'!mltat
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Portionen chlorsaures Kalium in die Fl üssigkeit einge-
tragen, bi diese reichli ch freies Chlor enthä lt, Dadurch
werd e.n e~waige Metall sulfide oxydiert und die 111 nge der nu
den E iweißkörpern ent stehenden chlor- und schw felh alti gcn
unlö ilichen Produkte. welche seh r schwer au zuwa chen
ind , ist viel geri n~e~ als nach dem fr üher angewendeten
Vorgange, von vornherein alzsäure und chlorsaures Kalium
zusa mmen auf die Obj ekte einwirken zu lassen. Die weit er '
Unter suchun g bietet dann gar keine Schwierigkeiten, den
erforderl ichen chwefelwassc rs toff bereitet man zweckm äßig
nu chwefelka lzium.
Bekanntlich ist in den letzten Ta gen das Vorkornmen
von Ar sen im normalen men schlichen Or ganismu s Gec en-
stan d der Di skussion gewesen. G au t i e r war auf Grund
seiner ntersuehun gen zu dem Schlusse gelungt, dull Ars n
nor rnaler wei e lokalisiert in den Ektoderm-Organ en ent-
halten sei, und daß das Arsen durch die Nahrung dem
Organi smu s zugefuhrt werde. I~s ist richtig, daß ' pur n
von Arsen weit verbreitet in der Natur vorkomm en und
daß die Menschen vielfach in die Lage komm en puren
von Arsen a ufzunehmen ; demgegenüber muß aber die
Erfahrung heran gezogen werden, daß bei so vielen gericht-
liehen ntersuchungen, . die doch mit all r orgfult aus-
geführt wurd en in den Leichenteilen keine pur von rsen
nachzuweisen war. Diese Ang elegenheit ist also noch nicht
erl edigt und bedarf noch weiterer nter suchungen.
Daß nietall gifte in Leich ent eilen lang ' Zeit erha lten
bleiben könn en, ist von vornherein klar und tut ächlich
sind wiederholt Metallgifte, zumlll Arsen. in Leichenr 's ten
nachgewiesen word en, die bis zu zwülf Jahren in der I':rde
ge ruht hatten. Die bei den Exhumierun"'en der Lei'h n-
reste fUr derartige Untersuchungen gemacllten ErfahrUll"'en
habcn ge lehrt, da ß bei der Untersuchun <T exhumie;ter
Leichent eil e auf einige ITebenum tllnde wohl zu achte n i. t.
Bekanntlich werden zu den Leichen in die iir<Te Bilder
Metallkreuze oder andere Metllllfiguren kUnstlich~ Blum ~
und ande res gel egt; in den Metall e~ierun"'en in den
kUnstli ch ge fllrbten Blumen ist aber oft A~se~ in ganz
nenn enswerter Menge enthalten und dieser Ars ll"'ehaltk~nn~e I ~icht zu Tl1uschungen ' Anlaß geb 'n. In di se I'
JIlll slrht Ist folgender Fall lehrreich.
Vor ung efähr 27 Jahren wurde in der T11h cine
"Iawonischen Dorfes in einem Teiche die Leich' eines
Mud hen.s aufgefunden; durch die ge richtliche OlHlukti on
ergab s.lch als 'I'odes ur 'ache Erstickung im ,,,a . er und
darauf.hlll erfolgt e die Beerdi gung,
pnter verbreit ete sich im Orte das Gorueht, das
Müdehen i t vergi ftet und die Leiche sei Bodann ins \Va seI'
geworfen worden . li:iu en l\Ionat nach d I' Beerdigung ordnete
der Geri chtshof clil' E -humierlllt<T di e neu rli che gericht-
lich e Obduktion und die ~er i~l~ t l ich - chemisch e 1]nt 1'-
ucbun g der Leiche an. FUr diese Unter'llUchung hatte der
Obduz ent eine sehr <Te r incr ~Ieng e von Ll'ich enteilen b -
timmt. nllmlich im g~n?.cno 70 g, davon 47 y K?pfs hwarte
und Haar e. In llicsen Leichenteilen wurden deuthche puren
von A rseu nachgewiesen. Der begutachtende ' e.richtsar~ t.
den dieser ßefun(1 nicht befriedigte, veranlaßte ewe zWC1te
E. "humierung, diesmal ging mun aber Hachg mnß .vor ; es
wurden grüßere lIusre ichend dengen von den. Illzelnen
Teilen der Leiche entnommen und s e par a t III ,In ern
verw ahrt. auch der ubrige Inhalt des arges wurde der
ntcr suchun" zug efuhrt. Di ' Leiche war in ein buntes
eid >nk leid und eidentuch eingehUlIt. und der Kopf W ill'
mit einern Kranze aus kUllstlicllen Blumen und eine m kl inen
bunten T ppich gesehmuckt. Da s Ergebni s der chemi schen
nter suchung war folgendes: In den Eingeweiden funden
ich nur • puren von Arsen uml Kupfer eb nso in d l'
Kopfsehwarte und den Haaren; lI aut und J\luskulatur d l'
linken Extrernitilten warm frei von Ars en und Kup~ 1'; der
auf d m Kopfe der Leich e vorgefundene Kranz au kUn,t-
liehen Blumen und der kl ein T .ppich nthielten viel A}r '~n
I I ." I tue I Inund etw Ku pfer d eid nklcid UD( ( I. • l< ~ d " I
. ," h' It bei e vte
welche die Lerche einzc h üllt \ ur. nt I cn f} n
e dli b an( eKupfer und nur ger in<T' •'pur -n von \rsen, n ,I~ 'I au' -
sich in d n Hob I pI n m. die d n Irg zum I'ei t-
, D' G I rde enfüllten, puren von I"upfl'r und \ 1':< n., ,I~ rau I '0111
hielt pur 11 von \ r n und I" upf 'I'. die l' rred hofer( e. \ d
. . I f " Ars n uuGruhe entf rnt ff normneu. . rwi .IC I rei \ on ' ft ng
Kupfer . Diese Erge buis schlie teine nkute Ar n \"e rO'I u'ne
aus e war her n eh dem erst en Befunde nur an I~~
. I } . den ',ID-
olche zu denk sn, Die Ar 'cn ,'puren, we c IC Jll f den
ge weil}en der Kopf chwartc und den Haaren O'K I~n zes
wurden. stammen au d n urs nh ltisr sn F rbe~ dd r.l~ten
und des Teppiches. D di '. cn hj kt n bel. er . ~~nkt
Exhumi ' r ung kein be onde r Aufm rk:amk ut gc:<c h nerd . . n ' bceri I ' I' h<Tcb roc ewur 0 I t ern u erm nzunrr g 1'I : 'nero( . der
'r ' I ' "'} I" veluen.er heu der slb n zu d -n 11 ur sn, ( .n '..llJlTe' Grab-
geöffneten L iche, d en Ilobel. p11n 'n JU elbst der. Be-
rde I ich t v r t nd lic h. Eben 0 k la r ist der ncgut l v~ der
fund bei der l laut und d sm ntorh autzellg webe ~n fteten
•Iuskulatur. denn an de r gl tt n. tro k ene n Il a?~ ,la icht.
eben Part ik clch sn de xra nze ' und d ~ T 'PI?IC : von.
und eindrinzen konn durch di \l aut au h nic ht ' 111. I· .t
o . Lei I tel e :>Bei der nt I' uchu nz e. hum i ertcr -,C IC ic n I" d-
. . ' . I b b zw. ' )'1
I d nf lls auc h auf di B eh fl nh rt ( r r - . e, } 01'-
. I ( a'hoferd üb rh upt R ück ieht zu n hm sn nenn it O'e-
komm en von Iet allg ift n in d r Erd k nnt manl elGih e,. I . I} } Ib 0' n" ,o ie lCrraum er Zelt. Ul H e, l· t ( w r (pr er", I. f ' ntlieh
nus d >1' Erd in di Lei ,he nicht unrnü..!r 'h. ~ MnD den'
ist Ars n in d m Friedh of hod 'n hlluficr g fl~nd ' 11 wor reh
dU:I ' Ibe kann ur :;pr Un lieh l}ort vurh nden !!l' lll o(~cr .( u(}elll
. I ' I ' k en r ill. 111di e B nut zun g zu B n IgUll"r n lln "'e omm. ' z· kllech
mit d n • r~ 'n und d ren In.halt ( a r"~lI h Jltl"'es d~r t[olz.
d l' Ictall : l1rge und Ir:cllh i lt l~e An -tri hfur b n -, ' t-
, . I . I ' arO' 1111
s rge n rloi G '''' ' n -tltnde. d l der L 'I e le III ( en , el ler
, . l:> • d ,V lru (~egeben werden) Ar 11 d ' I' Io:,r} 7;u~ fllb rt wir.. ' nf lIen,
arg ein"'ed rllck t . 0 kann )',r d ' 111 den. eiben hlnelGrund-
es könnte abe r au·h durch da. Rl'gl'lI\ as, er ode r l Ein-\Va ' I' Ar. en u d m Buden lü -t und du rch (. 1 c.
drin g n des 'V as ers ill d n . rg zu den Leich nte;k~ti~cr
lan "'en. n,; l' > sä mtlic h n nt l' uchu ng 'n ur en HI 'ederF'riedho~ 'rden hab 11 I} r<T ben . duß u den :el b~n" eIl
n • kl Itl'" nOdurch l' in :l \V u~. l' 110 'Ir dur 'h mmunt u ' IU n' J } n-
durch kohl n -nurehalt i'" 'Vu. . er Arsen ~c\i;. t wu.rde. /('~d­
fall wird m 1Il b i d ' 1' nler u h ung ur: ' nhll l tl~ l' ",rldie
haferden derl ei Lösun g versu ·h unzus tl' lI, n h llb~n , ," ~~ sen-Er~ebni . ' der eiben j 'W il zu r B urtl, r!un" clO • \1'0'-
'" haltes d l' Leirhent il· ",(,bI'1U ht wel"([ n. uch du I 0
n 0
holz i. I zu untf'r:u ·hell. . ' f ,t 11US -
B i \ ' er lJ'iftun lJ' ' n mit Ph o phor WIrd dl ,,; 'I' a" .cr"
chli> lich in der Form der Weil\pho phorzumlhülzrh en v'r-
w mIet. Dpr •'aphwl'is nuph dem 1\1 i t . . Ir e 1,1 ich 'c l~ l'n Iln"
fahr n i hr I icht und lwh die ljuunti tativ Ue ~Ylll.lIlllor_
bi tet k ein hwi eri gkeit en. In ein 111 Fulle von I . lo"'T1 1 0' 1'
.f . I } } 'I' d ' I" I s vIer aeverlJ'1 lun g In w c 10m ( er 0 lIle 111( · • • I
n , } e,; ' I' In
nach der Einnahm t' de. Ph o. phor: rfolgte. ~ Ir ( 11. ,' ,henDarminllllit noclr 11IJ('hzuw is n; llu(·h in e.·hu mll'rtr;n ,eie der
konnte bi zu 'c h " ochen lIaeh der B or(!rgung, t 'v
I b" 1 I ( l U nuta IPho phor noch nachg wip: n unI I. wel n noc I , I rver-
be timmt w'rden. •'e lte n fin(ll't man na·1I Ph o. p IU 'ctzt
",iftuncren I)ho phori<T .' ure der en ehw, j nach den.l n
o ' . -t wen
ga ngba r n )1 thod n ubr i"en: nur dann von Belnn"'. I". lt rc
uu <Te 'hloss ' n werd ' n k nll, (}aß unterplro:phol'lg .I~ht
o . . I} fi I ,t werden) IIlC(der n. ·Jlz I , Arzn '1 111 1111' lu g VCl" pnl 11
. ".' ., .1 I . , f ndet mll
In den rcrn nt mu: "pi n"t I t. I' t regt 1I1 Ig I 1" 6
n ...,., \ . I . I bel' ( les
nach Pho phorver",iftul1'" ' purt' lI VO ll J r. n In (P I ~C • \\r s
t" I PI I ' I uhr n. akünn en von d mAl'. ng'' halt I 10 P 101. Icr r . chI'
di .. richtliplr -chemi .l'hen Unt('r uphu n~l' n lIuf. orglln ~{ 1 u-
ift unbelal1"'t, so i. t (li )"thod? zum lIehw('1 d \rdie:es




Gift ni cht so vergängli ch ist a ls m an fr üher gla ub te ; in
e l ~lem Falle wurd in der L iehe ines Mannes. der sich
mit 1y an l-a lium ve rgi fte t ha tt e vie r . Ionate nach dem 'rode
noch e~ne betl'ilehtli ch e Menge vo n Bla u. äu re gefunden.
. I' 111' den Nuchw ni» der Ptlanzeng jfre besitze n wir ers t
~elt 1 '[}I ein brauchbare Methode. cfieselbe wurde nnläß-
hch de ber ühm t gcwordanon. in ß elg il'n geführ ten Pro-
fe sses B o e a I' I/l e,' in dem es sich um ei ne Xik ot inv rgiftung
~;n~elte, .vo n .1. t a ~ ausgearbeit t, sie ha t nur ger inge
.J oc!IfikatlOn en er fah ren und ist noch heute ganz allgemein
In. Ver~v mdung, D e1' . achweis der PRanz ngifte in Leich en-t~lIcn I . t vi el sc h wie r iger a ls zum Bei piel der der Iet all-
gGI.ftc. Ein e unbedingte Notwendiz k it i t ' , da vo rha ndene1ft . ,
Id . 1 ~ 11 . I' ein e n Zu stande abz usc hei de n, bev or man zur
f entlfizlCrunO' durch pozinlreakt ion en chrei te t : a uch da-Ur ' b • ' e. . '
.. b gIbt es 111mgen e rpro bte . lethoden . d ie bei genügende r
G.t ng ~um Zi ele fuhren , wenn di e ~len O'e de vo rha ndenen
d I tos nicht allzu gerin g ist . Ein e we entl iehe Erlei chterung
CI' Heindar tcllunz scha fft di e Anw endune des Vakuum-
up l:> ern~ates ZUI/l Verdampfon d I' wll se r icen und wein-
geIstige Al " .
. n u s~llge a us c cn Untersu chuugsobj ekten; man ge-
\V 111 nt auf den e rs te n eh lag di e Produkte vi el I' in er a ls
~v~l n man. das Verda mpfen bei Luftzutritt auf dem Wasser-
n e. vornullmt. Zur Irlcntifizi rung di en en eine r-eit die
d ~)czlnlreakti onen , deren es eine g roß An zahl gi bt, von
f.cl~en ab er vi ele nur mit rein em Mat cr iule ei n wa nd fre i a us -
I,I .en; anderer Reit s di enen zur Id enri fi zi rung di e ph ysio-
uog;se~len V I'IHi eh e an Ti rcn , welch e das Ergebnis erg llnze n
nr k In man chen Fällen wichti z er .;iIHI a ls di e wenig
mal' anten che m isc he n Reakt ionen .
, d 1n n uerer Z it bild n a uc h d ie a l Arzn eimittel ver-sv~nl esten synthetiReh dnrucst cllten Präparat , wi e zum Bei-
S Ie . ulfonal, 'l'rionaJ. V~run al und a nde re , den Gegens ta nd
fUI :lI1lsch '1' nt reuehun z en . lI err Profe : 01' Th. Pa n ze r hat
b: mehrere dcrs .lhr-n angegeben, wie sie aus Leichen teil en
a zU:eheiden . I ° ll ' 1 . I ifizi . dihr N .' re~n c a rzus te en uru zu J( enti ziere n sin ;
keii achweIs b lCtel. duher k ein e besonderen chwic riz-CI cn mehr. e
go ber die Wider:tand fllhi O'keit 0' wi Cl' Alkal oidegen Fl1uln ' . . b . . .Ein u ~I flprozesse Ist man seit geraumer Z 1t 1II formiert.
suc l
er
er Ersten, welche sich mit dicsbezüs lieh en nter-lUnge I 1 . eder Ch n. rcse Illftl gt haben, dürfte der hem alig Professor
ge elll lC an der Troppllucr R eal eh ul Adolf H a n c k eWesen sein d . d I ' f ' . . 1de . , e r 1II on <ün zi gcr- und oe haigcrja Ir en
S Vorirr n J I I 1 b' 1
"cl" 1 t;> • a 1/' lUlll PI·ts CI ( CII1 schle i,' eh en Land es-
bet I~~t In 'l' roppau al8 Geriehtsehemiker b t IIt wal'. Di
rc IIcnden V I I" I .l\lit "k ers ue 10 , c 10 le I aus Igen er nsehauung und
die '~I ung. k n~ e ha! CI' zu se in I' In formation llng ': le ll t,
klein rfrbnlssl' .sllld ßl eht yeriHrentli l'ht worden . E .. wurden
ver'~ unde I1l1t g raUen D osen von tr\'chnin b ·zw. l\Iorph in
ki tgll tet und die L ' ich -11 derselben' in pa ende n Il ol~-
8 elen 'tn ' . I .Nu I .' eIn em . IC leren rt e lIn " raId tief e inO'eO'rabe n.
c I ein' Ib h' b l:>K ad ' , Ja s' st nae zwei .Jahr n k nnnten au' den
lich a~rn noch beide Alkaloide abgesch iede n werden . ;' Im-
den e I -rlluche sind sput 'I' wiederholt an g ' teil t worden in
etzten J I I . I 11 I 'Sol I ' , a H en lat s ie I er r ~rofessor P an z er mit
ieh
c
li:n ~e,'su ~h n b~ eh ilftigt. VOl' ung' ·fllh r :!5 .Jahr n hatt
ein b .em Inschaft mit Il errn Profes ' or J . Mau t h n l'
mit
e I3~~~lts n un fonate beß'l'llbene e. ·h um ie r t L eich e eines
es I donna wurzel vergIft ten Mann es zu untersuchen
ab , ge ~nß" au s dieser L ich e noch I' ichlic'h Atropin reinehze'us~ elidelI und dussel be (lurch a lle ellllrakteri sti ehe n
Jnlse len » k'per' \ca -t lone n und durch da ph )' ioloO'i seh e E --
dasllnlent (A pplika t ion auf dns Au ge einer Klitzeb sowie a~lf
. c ureh M ]- . . '11 1 'Zu 'd, . . lI S ,al'ln ZUln tl sta ll( gebrach tc )- rosehherz)
I entdizlel'en.
scl Der .l:Taellwe is der Pflunzen gift wird bisweil n er-
IWcrt durcl ]' . I . .Jnaine I. Ile ..ogen~lll n t n .. ' Ich nalkalOide ode r Ptu-
S' '111 .' das sllHI I' HilIlII"pl'Odukt e welch e in ihr III all-
einen VC1'llltlten den Pfl unzcnnlkal oid n nh n lich sind,
und von den en einige a uch ein ode r di e andere ~ pezial -
reaktion und ph y siolog isch e Wirkung ei ne Pfl a nzen alkal oid es
a ufwe ise n j es muß abe r a usd rück l ich hervorgeh ob en werden
daß k ein Ptom ain bekannt geworden ist, das in allen
Reaktion en eine m der bekannten PRanzen alkaloide zleich
käme, D ah er erschweren di e Ptom aine wohl die Arbeit.
abe r sie werden den e rfahrenen Geri~htsehemiker, der O'e-
wohnt i t, nur mit r einen Produkten di e Reaktionen an~u­
ste lle n, n icht Wusche n .
Zum Schlusse möcht e ich noch einige 'Wo r te über die
Art, wi e nach meiner An sicht di e ger icht lich -che mischen
Unte rs uch ungen besorgt werden soll te n, sagen.
G egenwlirtig sind zumei st Professoren a n Hoch schulen
al s stä ndig e Gerichtsch emiker best ellt: das hängt damit zu-
sa m me n, daß di e ge r ich t liche Ohemie, namentlich an den
medizinisch en Fakult äten. ein L ehrgegen st and ist , und daß
der Lehrer gezwungen is t, sic h in dem F a che, an dem
Materiale, wel ch es das öffent liche L eben li efert, weiter zu
bilden . E s wird al o de n Professoren mit diesen Unter-
suchurigen vi el Arb eit a ufge bUrdet, welch e Zeit bean sprucht:
di e eigent lich a nderen Zwecken ge hö rt. Andererseit s können
di e Untersu chungen ni cht immer so rasch er le d ig t werden ,
al s es wünschen sw ert ist, w eil ja der Professor nicht seine
zanzc Zeit I'Ur di es Arbeiten verwenden k ann.
Diesem übel. tande Inßt sich mn siche rsten dadurch ab-
helfen wenn für di e Be 'orgung der gerichtlich -chemisch en
Untersu chungen eigene staatliche Institute er r ichtet werden.
Di - in den selben an gestellten Fa chm änncr können sich au -
schl ießlich den von den Gerichtsb ehörden gegeb enen Au f-
trägen und einschlägigen wi ssen sch aftlich en Arbeiten widmen ,
und es wird in den Instituten se lbs t ein Nachwuchs heran-
gebilde t, so daß di e Hochschulen den speziellen Lehrgegen-
stand fallen lassen können .
l eb habe sc ho n vo r J ahren einen darauf abzielenden
Antrag geste ll t, leider i t dersel be k a um d iskuti ert worden;
di e Errichtung und Erhaltung solc he r Institute würde vi el
Geld k osten und desh alb werden wir wohl noch lange darauf
warten m üssen.
Bericht über eine Untersuchung von Automobil-
kühlern *).
Von Dpl. In g. Dr . Walter .'rei hCl'r Y . ))olllhon '.
Es soll in diesem Beri cht hingewie sen werden auf eine Arbeit,
die nuf Anregung einige r Kilhl erfahriken (Dr. Z im 11I e r mann in
Ludwigshafen am Hhein und [)r. Bi e n e ck in tuttga rt) vom Verfasser
im ~lnschinenlnborntoriu lII der Dresdener T echnischen H ochschule nus-
geführt word en ist. Sie sollt e an den zur Untersuchun O" zur Ver-
fügun g go teilt en Kiihlel'll zur Ableilung eines pr aktisch brauchbaren
Berechnungsweges für Automobilk iihler dienen . Hier wird die Au s-
fiihrun g der Versu che se lbst nur kurz, bauptsiichli ch aher das Hesul·
tat derselben besprochen werd en.
Der Grundgedanke der Versuchsan ordnung ist der folgende: Die
Fuhrt des Kiihl ers mit dem " ragen wird durch einen gegen den
Kühl er ge lei te ten Luftstrom erse tzt. Dieser wird mitt els eines Kr eisel-
ventilato rs erze u<>' t und nach Pa s iere n eines Beruhigun gsgefä ße von
einer gut abgerundeten Mündung gegen don K iihler ge leitet. Der so
erzeugte Luftstrom hat dann nn allen teilen eines Querschnittes
gleiche Geschwindigkeit.
Das Küblwasser be cbreibt einen Kreislauf; es strö mt aus einem
Gef{(ß, in dem es durch E inblasen von Dam pf geheizt wird , in ein
~loß . (Poncelet.)G efliß, von da in den Kühlcr ~nd fällt in don I~ang­
tri chter einer Pumpe, die cs wied erum dem HCl zgef ilß zuführt.
' ) lJi e Arbeit , iiber welcbe bier vo ~n Verfa se I' ein k(~rzer Beri cht
gegeben wird wird End e des Jahres In den vom Verem deu ttichel'
Ing'lIIiollro h ~rall~gcgobenen ~litteilul]O"on iibor Forsch.ulIgsarbeit en
" . . , 1') d ". h ' fers cheinen. Ein eingehend er er Au szu~ Ist In • r. . _ el " Mll ~C rl t








ni dri' on t-
. f IgelH) I'en Ich zn 0
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. d ' keit dar-oll durch di FahrSt chWln Ig ) _
• 'hl dur ' 1Luft ohn Il eillllnK den KU I' ' It
dn her Htlibung vorhand n i t , so gl
r u = ~ . /'10';
damit wird r K = I. , ~ . ",..
und L = l: I . Ä • ~ • I' ~' . :ltiOO.
Da L d ie Luftm n 'e u i d I' T ml' rutur t m d
müßte flir 1'. d I' t i m eut 1'1' 'h l'nd '" rt inKe tlot
E infachh it i t alt I' Pi k on st nt , ic herh it8hnlh I'
pr ech nd tim = 1;00) an g nomlJl n:
(1)t = 0·:!5 . ~stet:lDer dllmit g m cht F hl 'I' i t kl in , \I il d (:H -d L Pi
I
zurilcktritt I(oge n K P"
Der An drut'k L Gl' !
'e teilt w rd en . W il l"d e d i
s trö me n, so will' f it - '\, ;
V = W . (IlI- i m
Q= /•. Gp• . ft . m - tl )
ll\ + 112lß _ t~m+ tl )11 = F . /(y 2 :.!
,\ u :1) is t K zu b I' ch nen, I , ~ J nnd 3) I(: I icllUn ' zu ammeu fa 8 n :
r,.J = I-tl
I 1 1
} K + :! /, 01' +:fII
K d,m 'VlI.rm edu h 'an 0 fliz i 'nt n,
N die l\lotorle i tung in P., Wlirn1C-k da Verhältni d I' vom Kühlw Sllel" ahzufilhrenden
m n 'tl zu der in Jl"E/ ' t d . um ' erecbneten )I otorl i tun , l\te n
"j1* (" F*) di id eell' Fahrgeschwind i ' ke it h illl nicht frei aufgeste
KUhl eI' in m/' . (km; ·tde. ).
b ge-• . ( den 0 euEs he t hen folg nde Grundbezl bun g n unt I'
ma chten Ann hmen der ~ ' rad lini n T mp I' turv rl ufe :
1 owi den , -er-Vorl auf de r W as r temperat ur n von oben nae I unt n s , 'er.I' ..ßere n , asslauf de r L u fttemperatu r n von orn nn h hinten J 1 '1'0 t ren
I ). E' t . t t J\1P ra umcngen als ger dliuig ann hmen nnn. )n uie 'In rI 'I' te
. mitte " erkon tant si nd und die )11' ungen von elb t In t " I' non <Ten
k fü "Bere 'V rmen,.d I' Au stritt temperatur n rg I, n, 0 nn ur '1'0 ,. • II _
. ' ffiei le n notJgedie zu r Berochnumr de "rm du rch ng' oe izren 1"ld 10'"
I 'd ~I r du rch )1 I ,.I' cbnung der mittler n Ternp I' tu r in '01 eu . euren I tend 1)' <0 ber c Inearithmetische r )littelwert du r ehp e f üh r t wer en. ie I fiir
'Velte d " ' ärmedurcb ' an ' koeffizient n ind nun h I' a,ueOber-
kl eine W as ermengen gü ltig, weil w'zeigt werden kann , da ß df\f~' ten
. di I ' g ko IZ\eugang koeffizi enten von \\' a e r n \\' and OWI I~ ~"I tu n . . Würme-für di e W and in jedem Fall um so viel höher lieg n, al d I I us-\V1l durc Igan",üb rgan g koeffizient von L uft an W and, daß d I' rm . h e<etztkoefti zien t mit g nügond I' f: enau ig k it diesem letzteren gle~~ gh:llpt
werd en kann a lso vo n de n V rlu ltnL en im w asser 11 er,
una bhängig is .
E be de ute im F ol gend n
Ir di e tii udlich umlau fen de W , orrn ng in kg ' :; t d~.. KUbler \81 d ie h öch st e 'Va orte mpe ratu r (Eint r itt temp eratur 111 d OI1
in 0(',
821n d ie mi ttl e re W a erau tritt t mp ratur in, be i I Atm.l , die den K ühl I" pa ierend Luftm eng in ms/~tde .
und der T mp -ratu r t!m,
. 0 ')d (I j. • t itt t.c1ll1ll'l"atlll" 111 •tl ie ni ·dri" te Lufttomper tu r ..u t 111 1'1 ' d T 111-Gl'i di spezi li ehe W ärm von 1 m' Lu ft bei I tm , un d er
p ratur t l '11,Q die g mt über hend e W rm 111 nge in WE I:'tde.,
[.'.1 di Stirntl eh do r ilhl I' in m!,
F d ie K ühlfläch in m',
A die Luftdurchl ila ig ei do K ühl I' l ieh 0 1, n),
':; das Verb ll. ltn i d I' Kühlfläche zu r ' ti rn fl eh ,
''tl (I~l) d i Fahrg 'h, indi oit in m/ .'e . (k mf::-; t d . :
I' K di e Luftg 'hwindil;k it h in t rlJl r üh l ' I' in m/:--ek .,
Il d ie Lu fL lrt' ch illlli~k il im K ilh! I' in ,,'- ., " unI!It f" I ' Luftdurchs tru lllp den Ge chwindi O'keitllkoeffii zienten ur , le
d s Kilhlers, dn heiß t d , - rh ltn i ~,
" I,
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Auf di e Ausführung der gesamte n Messungen (Temperature n,
W asserrn en gen , Luftgeschwindigk eiten usw .) kann hier nicht nilher
eingegange n werden; näh eres s iehe die P or schun gsarbciten.
Zur Unter suchung gelangten im ganzen dr i Kühler , d eren
äußere Abm essungen die gle ichen waren: 500 1/1711 H öh , 5(~J m lll
Breit e und 100 711711 Länge (T iefe),
Es war en:
I. Ein Luftrohr-Kühler mit ~latten, kreiszylindrisch en Rohren
von Dr. Z i m m e I' man n in Ludwi gshafen ;
K iihlfl äch e fo' = (j'27 mt ,
Luftdurchläsaigkeit A= 0'628.
Unter Luftdurchlässigkeit ist verstanden das Verhältnis des
eng te n Querschnittes der Luftwege zur ge samten Stirnfläch e des
Kühlers.
II. Ein 'Va serrohr-Kilbler mit glatten R ohren von \)1' . Biene ck
in ' t uUgar t;
K ühlflüche F = 6'76 1112,
Luftdurcbllissigkeit A = U'429.
II l. Ein Wasserrohr-K ühler mit gedrallton Rohren von 1)1'.
B i e n eck in Stu ttgart;
K ühlfl äche F = G'91 111",
Luftdurchlässigkeit I. = 0'429.
Diese Kühler wurden zunächst im Luftstrom frei stehend unter-
such t, al 0 unter ßedingungen , die von anderen Einflüssen zwar he-
freit sind, in der Praxis aber se lten vorkommen (auf Luftschiffen,
R ennwauen usw.). Um von diesen Verhältnissen a usgehe nd, näh er an
di e auf normalen Gebrauchswagen vorhandenen zu ge la nge n, wurden
di e Kühler au ch noch mit den am Wagen das Durchström en der Lu ft
förd ernden und binde1'llden Zubauten versehen und so untersucht.
Es wurde an dem K ühler ein Blechroh- vom Querschnitt der
ti m fläche angeserzt, daß die Motorhauue des Wagen ersetzen soll te;
drin befand sich ein Körper, der den halben Qu erschn itt dos Rühr s
abdeckte und den )[otor se lber darstellt e ; ein Ventilator kann knapp
hinter dem Kühler oder am rückwärtigen End e d I' , Ha ube" an ge-
bracht werden, und ersetzt SI) die an Automobilen üblichen Ventila-
tor en: Hinterm Kilhler oder :chwungradventilator. Er wird mit
ver chiedenen Umlaufzahlen betrieuen entsprechend verschitldenen)[ ot orumlaufzahlen,
Die rechnerische Auswertung dieser Versuche geschah so, daß
aus der übergegangen en 'Värmemenge die derselben " 'ilrmemenge
zuge hö r ige Luft.(Fabr-)Geschwindigkl'it bei freier Aufstellung (ideelle
Fahrgescbwindigkeit) hereclmet wil d, mit der dunn wie mit eine I
wahren Fahrgeschwindigkeit gerecbnet werden kanu.
Di e Versu ch e zeigten großen Einfluß dieser Zuhauten; bemer·
kensw ert ist , daß der Ventilator bei höheren Fabrgeschwindigkeiteu
oft ein e Verringerung d er Kühlwirkung btlrvorbringen kaun. Qnanti-
tativ ind die Hesultate dieser Versucbe nicht zu verwerten, "'il s io
nur gelt en für die Verhliltnisse der Yersuchsanordnung.
Auch über die in d er Pm is vorkommend n törungen derl~egelmäßigkeit der Wasserströmung im KUhleI' wurden Versuche an '
ge ·tell t ; sie zeigten, daß diese 'törungen nicht von großem Einfluß
auf die Küblwirkung sind.
Es ist in Automobilkühlern von den betrachteten (den heiden
bäuligst vorkommenden) TyplJn Wärmeiibcrgang zwischen zwei )fedien
vorhanden, deren , 'trömrichtullgen sich kreuzen; also wedel' Gleich-
no<,h Geg ens t rom, sondern " K reuzst rom" .
Die Luft s trömt von vorn nach hinten durcb und erhitzt ich
auf diesem 'Ve"; da s 'VasseI' von ohon nach unten und küblt ,ich
dabei ab . Es ist aber klar, daß die Luft am Austritt nicht gl icb
warm ist, ondern ohtln wäl'lnOl', denn da kommt sie mit wärmerem
'''assel' in Berührung; daß ferner das W M S r in d rselben Horizontal-
ebene riickwllrts wärmer i t als vorn, denn da kommt es mit wiirm erer
Luft zu sammen. )Ian sieht, daß die Temperalnrverteilung an sl cb
chon ziemlich kompliziert ist ; erschwert wird die Behandlung noch
,Iadurc h, daß nregelmllßigkeiten in der "'aBscr 'trömu ng , .. nd rungen
des Wärmeübergsng koeffizienten der Luft durch Wirbel an den
Kühlerriindern usw. törungen verursachen, die ein e rein theoretische
Utltrachtung illusorisch macben.
Es hat sicb aber uei YorverBuchen, die zur Bestimmung de s
T mperaturverlaufes im I' UhlwaBser dienten , erg ben , ,laß man ,I n
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Flußregime und Talsperrenbau in den Ostalpen.
(Vor t rag von ln sp kt or lng. ~1. Si n g e r .
"Ze itsc h rift " .' 1'. 50 u. 51 v, 19m1)
U isk us io n in der Fachgruppe der Bnu- lind Eisenbahn-Ingenieure
am :?O. Jiiuner und a. Februar 1!110.
I. lrl sku sin nsu heud um 20. ,mn ne r 1910.
(:-- l.lu D zu 4. "r. 2U)
Dr . .... , Int.hll I'k. k. k . Pruf SOl' uml l'rivatdozt'nt, a n d l'r Vlli -
v r~itiit (al. ' a ,t):
" Ich mii('ht l' nllr pinigt' Pnl iihm'n auf l .rund \'on Erfuhrtl u/,wlI ,
dit' il'11 f!o \\ oh l 1..i in d pn ~udplt'n au~gdiihrl pn Al'hpilpn al ' ItIl('h Il('i
projPkt iel'tpn ma ('hpn konnlt' . "',, .
Bezii !,lich (h 'r De·lhmp, _lIngl' n me,ehtp I(h '\' wa hncn. daß Ich sc hOll
\'01' zwiilf ,JahreIl l'in e .\ lIslot un dp~ '1'ralln -]) ( \ta f! hl'i Eben:p ' dur('h ·
gdiihrt, Imin'. Dlls .\litteriullipß ieh ni l'h t pnhl.izier~n, weil sich 1~('1'ausg~­
. t('111 hltt dul3 ieh di e Ori rinal IIfnllhme uud (h e ~l u IIn e r sc he h arte mi t
d l'r von :nil' allf"enOlllll1pnCn nicht decken lil ß. :'I[a n könnt\' abe r jet zt
nach zwölf .Jahr~n eine ~[e. sun" d es Traun-Delta~ hei Ebpnsc e dureh -
fiihrell lind dureh Ve rg le ich mit d er Lotuug \' 0111 ,lahn' 1 () a nf! d ('n
K '\k\stvrlmrt.en d och cine B reehnuug d e h re i n(Jt'~chüttptell )lnt.erillis
gl'geniib '1' dN a lten Allfnahme a Uf!fiihn·n . Ei nt' :'Ilith nnlzun ' de r
. i mon Y >lcll"n Ti efenk rt e i~t hon d pslmlb n ic ht elu rehfiihrhar. wpi)
S 'ither di e 'I'ntllnn' ''ulierung durchgdiihrt worden ist , wodurch e inc \'011 -
ständig Umwandlung der fer uud omit auch d ganzcn Dcl! \s er-
folgt ist. Hier wäre , Iso ein . lö " lic hkcit, Vprgl ei ch sw rte lind Ilnnähernd
ganz gut brauchbare ~laßc der Geschiebeführung vo n hr tarken . trömen
unserer r alkllipen zu gewilllwll. Daß di p Ge ehiebe fiihr ung in d er
Die Rechnung mit di eser F ormel ist durchführbar, wenn für
die gewählte K ühl orkonstruktiou die Abhängigkeit der K-Werte vonich aus .!)
d r Fahrgeschwindigkeit f 'F bekannt ist. Darüber k önnen nur Ver-
f) s uche Aufscbluß geben. Annahmen sind zu ma ch en für die Größe der
der Berechnung zugrund e zu legenden id eell en Fahrge chwindig-
keit sowie für di e höch st e \Vasser- und di e äußere Lufttemper atur.
Vollkommen sicher wird di e Reehuung , wenn Versuche an der
Wugenkonstruktion se lbe r (a na log de m vom Verfasser ausgeführten)
vorgenommen worden sind, U lll die Grölle des zu jeder Fahrgeschwin-
digkeit und jeder T ourenzahl d es vorwendeten Ventilators gehörigen
"]0'* zu ermitteln. m einfac hs te n i t es, wenn der K ühler frei auf-
gestellt ist; daun kuun für t'~'* e infach di e wahre Fuhrgesohwindigkoit
eingesetzt werden . Der Berechnung s ind zug r unde zu legen di e un-
günstigsten Verhältnisse , unter denen 1I0ch ein Dauerb etri eb des Motors
möglich sein soll, also: Bergfahrt (ge ringe Wng en geschwindigkeit bei
höchst cr ~lotorleistung) und warmes "'etter. Dabei darf dan11 zugelassen
werden, dall die höchste K ühlwa sertemperatur nahe an den Siede-
punkt hera nkom mt.
Ein für die Konstruktion von Automobilkühlern gelt endes Grund-
prinzip lüßt sich noch aus der Formel 6) e rken nen.
Alle Charakteriken der Konstruktion s te he n im Zähler di es es
Ausdruckes; der . ' enner enthält nur Größen, welche di e Betri eb s-
weise darstellen. ~\'ie sc ho n oben er wäh nt ist, tritt der Ausdruck
I t " k I . d I . d \' k .
O V ste ts zuru c - g eg en - K ; es WII' lei er vonstru tion50 . A.. t ~' " .
also vor allem darauf ankommen, ';' . K möglichst e roß zu halten .
K wird groß, w enn die Luftwirbelun g g ut i st, 'i-, WAnn vi el
K ühlfläch e im K ühler untergebracht ist ; damit wird uaturgcmäß di e
Verteilung der Luft im Kühler fein se in und bei geeigneter Kon-
struktion die L uft wirbelung gut. Zu weil da rf man in der Hichtung
natürlich nicht gehen, weil sons t die d en Kühler pa ssierende Luft-
menge zu klein wird. Prinzipiell fal sch jedoch ist es , den Kühler nach
dem Gesichtspunkt zu k on struieren, d aß er möglichst viol Luft durch -
lassen soll; das kann nur mit g latte r Luftführun g und niedrigen
K- W erten er re ich t we rden. 1':s wird im Zähler der G le ich ung das so
wie so kleinere Glied auf r os t en des gröllere n weit er verk le inert.
Vielfach kommen auch A usführun gen vor, bei denen di e
lu ftb er iih rt Oberfläche wes entlich g rö ßer ist al s d ie wasserber ührte.
Das Prinzip i t ri chtig, we gen des großen Unterschi edes zw isch en den
W iil'/ne über ga ngskoeffizien te n von " 'assel' und Luft und weil si ch
damit eine 1I0ch feinere Luftverteilune (Zickzack-ßleehe zwischen
W asserrohre n usw.) erreichen läBt. Be ond er s auf feine \Yasser -
20 mjsek verteilung zu achten , ist überflüs igj sie wird gut genug durch
die Notwe ndigkeit , die L u ft f in zu verteilen. Die l luuptsnche




etzt ma n ferner für /I' . . , .. .. . ? Fs« ein, so ergibt
'omit wird
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~n di e5er Form stellt die GI ichung di e Abhllngigkeit der
~rC~ lgehenden \ Viir me menge von den Betriebsbedingungen dar. Di e
IIllt Ihr be rechneten '" orte stimmen sehr gu mit den bei den Ver-
SUchen er mitt el ten überein. Der Ei nfluß der Zubauten \ ~ l otor, \'e ntila tor
usw. ) ka nn da r in d urch Ersetzen von /' . durch di e id eelle Fahrge-
schwi di k . ~
n Ig elt /'10'* darg estell t wu rden.
.'ach Jo' I (de r 70 11 1' Beroph nllng \'on 1- iihlcl'll hcqllelJl~1 n C:rößc)
Rufge lö8t el'll;ih t sich
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vo In dem Diagramm si nd die bei den Ver uchen ermittelten " ' or t e '
n va und } ' " I di ~t z l U ie r er F uh rgesch wiu d ig k oit ,. ~, auf etracon. Dnzu
"e IU hem m'k en : I~in Verilnd erull r des K ueflizi ntcn t mit d er F uhr·
e se IWind igk e 't ' . I I I' .
1\1'- k . I ISt IIIC It (out IC h sichrbar; überhaupt kann heiu tiSch en B h
eroe nun gen t = I gesetzt w rden, w il dns Glled , in
dem ea vOl'kOll1lJ11 I " ktri I) ' . I r \"
. , !{cge n - -1' Z U I'UC tn tt. 10 ernritte teu A - orte
hegen We' er tl ' " I '" . l . . .
• ' I IC I 10 ier, als ma n Im allg meinen annnnmt.
W Die nach der üblic hen Formel li. = :?+ 10 I/ " b rechnet en
orte (punkt ie t I ' L '
wie . . ' . r 0 \.u r ve ) ergeuon 61n ganz a nderes Ge ietz, ein Ziehen,
\ 0181e1lt lg lila I' \\ ' 11 "b bl . ,eh n '61 . r llleu etgangspro elllen Illlt der \ rll'en-
Ing vo n Znll I
ci . I I cnrOhU ta le n aus Ver~ lI eh e n mit anderen Ver8uch-
nn c llung ' . .
He l I CII se lll muß . Beson ders hel dc n "'li sp rrohr-Kiihle rn wird K
Ir loc h I
. ' weg 11 (01' L(u ten " 'irb lu n ' der Luft z\\ i · 'h"n den Hohren.
h DIe G I ichung fI) kann in ein filr die B r 'chnun/; de r K ilh lc r
e' IUellle re I ' I
•Or m ge Il'Uchl werden :
F s d\ \' 11 ." wer e 1'",* d urch V~ * e rsetzt , fern l' V dureh film. S k (de m
' f1l1eäc . 1
11 IUlva e nt do r stüudlichen ~( otor l e i s t ung) . Filr ". i l >tnge-
Oll1 l11e ll l· r) f" ') V I I .
" was 111' IJ1 lt t e re 01' 11\ tms c genügt.
Q= Uil3. X . I ·f. 1O{)0 X.
"Ysek'O~
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GI . herreg~o~ ~a.nz ,a.~ßerOl:dentlieh groß ist , ist, ja s lbs tver stänrllich
I .ka n.nt. B. I elnlg.en I'lu. - rn 1Il den ös t lichen lpen grupp n wird man I'
mi t VI I, viel klein eren \\ erten zu tun haben . Fall s z. 13. di l' Ranb und
kleiner e Fl iis ? e. ost te ieri. chen Hü gellandes unsgenutz t werden sollten,
.? ka nn man mi t ga nz an de ren Zahl en rechnen , a ls. ie heute für di e Aure ,
di r- Rh one usw. vorgohrncht worden ind .
" . \\'11 di e Frage der Durchl iis igk oit a nlang t, so IUUß ich di e. he,
z.~gh~h Herr n In". in g Cl' nur allzu ehr recht geh en . • Ian kann tut-
t.J'Ch llCl~ VO!1 vo:nherein von Durchl äs igkei t ode r ndurchlä s igkeit
cme : G . te ins nich t sprechen . E s gibt sogar kristallinisches Ge tcin,
das III un re n Zen t ral alpen übe rwieg t und da s man au f Grund dr-r Er-
fahrungen al s durchl ä: sig bezeichnen muß. Ich möchte auf di e Er -
fahrun P!1 bei. der . .\1 rienbarler Talsp erre, di e a llerdings von klein em
Umfang I t, hinweisen . Auf b iden ] eiten hnb en wir kristallinisohes Ge ·
st in, und zwar Karlebader Granit und Hornblendesohiofer . Auf der üst ·
liehen ite des Talbeckens hat s ich Gehiingeschutt abgelagert und man
ist auf Granit ges to ßen. Da hat sich nun herau sgestellt. daß heim scheinbar
undurchlässigen Granit ein ganz b deutender Wns serverlust. einge t re ten
ist, u. 7.W. wo ent lieh st ärker auf derjenigen Seite, wo der Gehiingesl'hut t
abg räumt und di e Kl üftuna d es Gmnits bloßgelcgt wurde. Dort, wo
der Mantel von Gehängeschutt nicht allzu groß i t, wird r-s sich
daher empfehl en, lieber mit dem bedeckten Gehänge zu rechnen . Die
Verlu te in dem Beck en , di e mit Rü ck sicht auf die Kleinheit de:
Becken s be onders groß waren, haben allerdings mit der Zeit ab re-
nommen. Es hat sich nämlich eine natiirliche Dichtung der Kliiftung
durch da in d en fünf .Jahren eingesehwemmte Material erJ/:ehen . Die
.\ bna hme der Verluste hat man mit 44% berechnet. Heute i I der Verlust
, hon nahezu.Tull. Bei der . l a rie nbader pcrre hat m~n auch eine ~Ies un g
dl's ab" lauerten Schlammes vorgc'nommen, und man kam hier zu eincr
anz liber;;\schcnd großen Zahl. Ich weiß nicht, ob sie ganz verliißlich
i t, aber in den zwei .Jahren ('I'gab sich l'in e 1.. Cln hohe Schlamm. ehi l'htl'.
[) s ist wohl cine un~ewühnliche .\[ pnge , wenn wir bed enken, daß sich
z. B. im Vierwald tättersee nur ein e , hi cht ll von 2 tnm ergah und
wcnn man w 'iters b riicksichtigt, daß d cr Bach, der in di c .\ Ia r ienlmde r
, p rro miindet, nur ein kl ein es C'~'rinne d lustellt . \uch bei der KOlllotauer
'p_rr , di e im F:rzgl'birgegn eis ge!eg,'n igt , hab~n sich ste llenweise außer ·
orel ntliehe Klüftungen vorg ·funden. Durch die .\ la r ienhader perre war
man g warnt. und so hat Ill:tn h oi d erKomotaul'r • perre, di e ein Volumen
von 27.000 m3 hat, hi s zu :1000 m3 B..ton zur Ausfiillung der .'paltl'n
verwendet .
~och auf eine GesteinOlart milchte ieh hi"r zu sprechcn kommen ,
die Herr Inspektor Si n g c I' auch l'l'wiihnt hat. Ich kann dem nur zn.
st imme n, daß man d em ,1I\zia.ren •'cho~ter in dem Alpen gar nicht
trauen f~l\rf! ahgcs.ehen davon, daß er. Ill, d er Regel ulwerfestigt isl"
naml'nthch Im ?elJll'g~, wo ma~ es n~r Hut Sch~tter der letzten Vereisung
zu tun hat. DIescI' Schotter Ist mcht nur mcht geniigend stand fegt
sondern auch gänzlich ,Iul'ehliissig. Ich habe einen speziellen [?all im Aug,:
wo man mit solchem Schotter rechnen will, er win} sieh aber wohl kaun;
durchführen lass~n. 8s h:tndel~ sich nämlich um einen I?all aus dem
, alz achgebi et. Hl I' sol.1 e1l1 klemer See, d er fast iihcrall von " hotter.
terrassen urnsl'hlosscn Ist, gest 'Lut werden. Hier wird hestimmt dl'r I" ILII
eint re te n , den Herr Inspektor PoIl a c k hezweifelt hat. Es wird hei
der, tIluung (les See~ z. ß. um 10 m .t.'l.tsii.chlich ein Durch ie'kl'1'll d,
\Vn.H8Crs .~lll.~h der Olte statt~nden. D~escs Wass('r g"ht, für das , WLU '
h ?k en fur Immc! verloren, 1Ildem ~s III ein /\nci res Fluß<rehil't hinein.
drmgt. Ebenso smd Wasservcrluste m (I n nilrdliehen K"lkalp' I t
tl ' I te }'" n r ornamenT IC1 zu erwa r n,. wo .( le '. cluchten des Dach stl'inkalkeR a lle
nach ~ orde n n.bfallen. HlOr wml SIChe rlich ein seitlicher Eintritt de.
W11. " rs stllt finden; d ILS. Wa seI' wird liingg el r Schi chtmfl"che n
abn1\ rt s ~ehen und ~lelC!.lfall.>! erst außerhn.lh der Talsp rr c
zum u tntt gela!lgen. ~o guns l ll{ au ch die .\ Ip n fiir di e Anlage von
Tal perre.~l ?h n mfolge Ih~er. g"~zial:-n Gestalt ung inrI. ~O kann man
,IC? I~ b zughch d~.r Durchla ·sli.(k('lt mcht vor il'htig genug . ein . Wenn
Wlr ~n g.nlche n [,allcn manclunal ge fra gt werden, miis~en wir imnll'r
v?r I~htl~ antworten. Der In 'enil'ur hat daun dil' Aufgahe ditO Fmgt'n ,
(lle hl l'IK'1 nt tehen , zu lösen." (Beifall.) ,
ß, ur , t Jo,l'f Frlr'drleh au s Graz (alOl GaRt):
Ieh bem erke von v . I .' I ß . I I . , .
.. "lU 1('1 e in, e a le I ml' Ir odor welllgl'r • ll' .\ n·
: Ch~~I.~lII~en d" s II rrn KolI"gpn R i n g el' akzc'ptierc. Ich war '2(i1 / , .Iahn
1Il rnU'n I.md hahn elort mit vprsehiedPlwn Wildhiiclll'n zu tungeI ULb~ : .\ !s Ich nach Kärnt"n kam, wal' meine sp('zi(·lIc Aufgnll{"
alle" ddh.ache I'on Kärnten aufzunehmen und Projekte fiil' di.. Vl'!"
hauung dles~r Biiehc zu verfasscn, ,Icnn damals, rIas war im .Iahn'
[ 3, hat ~lIle Wildhachvel'hauungspkt inn noch gllr ni"ht ' .'i st il·rt.
reh h hl' /lIIch damals durch nahl'zu viI I' ~rollate ununll'rhroehl'n in
Oh rkiirnten hernmgetridlen und ('in Tu I lIIit i'2 Uriihc'n vollk"/lIIII"n
a~l f~CI! l) I~llnen . Ich halm nun W'fundpn, daß "S in elen lIIeisten C:riihen .
du' ,nr In Kiirnton hnh'n, nie'ht hl"U im nailhl, d a >! vit·lIl·icht der
schlechte. te Punkt vtln gallz Kiirnl ,'n i~t, ri psii/; sta rk l' 8rosioll"n giht.
Ich lIliichte nur "in Rnispil'1 anfiihn·11. \1. dito Uailrl'gulierung im .Iahn'
I i4 durchguführl werd'n sollt,·, glauht /lIIln, di ,'>! am ll'i 'hte tl'n n.uf
di (' Weis' durchführen 7.U kiinn('n, daß /lIan di(' Wildbiiehe mii di h t
verba ut. Damal s lllLt man von einer eigentliclll'n Verb/mun' noch 'ar
kein e Idee gehabt. ~Inn hn.t I(e 'Iaubt, wenn man in einzelne, sehr lnrk
hot terführcnd(' Bäche eine 15 m hohe p rre einbaut, dann wcrde der
B h keinen weiter ' n chot t(' r hringen . ~Ian hat sioh aber g irrt, denn
I .. . Jahre 1 3nahezu a lle perren war n im ers te n .TI hr ganz vol . . ,Pater, nn . t außer.
hat man eine perr obc rh Ib Wet zmann gl'bau t. DI~ . perre I br eit-
gewöhnlich gün ig ·it uier. Da Profil fiir di e pprrt> l ~t rund ;0 '~ us-~I itn ha t sie nur in d er Höh e von 4 I» üb er d em klein ten \';. er ~rrc
geführt mit einem Fa un g raum vo n beil äufi g 600 .000 m~. lf I!cnig
wurde im Winter von I 3 a u f 1 i g h u t. Dn.~ll n.l .n:. r. ein _ea~r Hoch -
ni ed er. hl n rrci ch er Winter, in folg d essen war 1Il1 }< r ühj hr d 11 "n.lig
wa- ser hr kl ein . An fa. n s Au i.(u t 1 ·1 wa r di to p'm' \"0 / diNt
v rland t . ie war, neb nb ei bemerkt , wohl e in hißchen ch!( eht . Uflöten
und b i einem etwa st rken Hochwa er End c :\111..'11 t .l't ~e. cu!
gegangen. \Vie wollen • ie d en cho t te l' aus dem t lII'aum hl~au . \I~g"or.
Die perre wird voll und sie muß voll werden . Ich kann mir nie ~~e so
ste llen, wie man et wa d en F ·lIngs f>t. um d r 'Vetzmn~lll' pe, rauUl
hätte si chern können d ß kein hotter hineinkommt- Der 1'/1 un s
ist bei all en P rren 'immer wied er voll geworden.." flic ern
DaR sind ganz kurz meine Erl ebni . 1', die ich in I rnt cn I\U (I dp1l1
Gebiet!' gemacht hall e. lind ich rlaube, daß sie mehr oder weniger Zl bei
II " I " I' b dnß nlanpass 11, wa err Kollegu o i n g e r 'esagt iut , lIam .l c I nllge
, perrenbauten in den h öheren Regionen vor ichtig ~'1Il muß·btlll ld die
meinen wird man nicht dn s erzielen was milli zu erzielen glall UI
Bauten werden sich sehr ko tspielig gestalten." (Beifall.)
In pektor "llIet·ur. "oll ek : . Il"ssig
Es ist kein Zweifel, daß loser hotter im nllgom -men UI~C ~:ssor
ist , ab r verg n ie nicht, va gl'md früh 'I' \'on ~~rrn r~n an'
R r ii c k n e I' ge t worden i t! Er hl\t a u&Irüc k lieh elluge Da. schon
geführt, aus welehen ieh er gibt, d ß ich in dem treffenden \ ~rdelll
in e ine m .Jahre hillmm in der Höhe von I cm ab tzte. • ? bader
hat Herr Prof. .\1 ac h a' I' k rw"hnt, daß ich b i der ~I rrtnt Ich
Tnl perre innerhl\lb kurzer Zeil ein Ab tz \"on 15 ~ l . e rg be~ Ili~h dpr
möch te nlln all l'h m 'in" Erfahrungpn en l'- hnl'n , die ICh !Jezu!tl 'n denW rfühnlllg in d'n fN geliind en neben d en Flii en und ne)(
n ' funden hah,' . " auf ckr
Zwi hcn Z\\ i tl'il en (zirka ' /.fiißig gc nl'igt n) .chang~n, .i. Iwn
ein en ;' i Glimmerschi,·ft·r. uf dpr andpren . ite Tri? kalkp, rZ\~;nden
('in breiter, scho tt rige r. miichtig'r T lhodl'n mil d m mchl unbe~~~ n lern
}<'luß von einem '\[inimalquantum von vielen • kundl'l~klß IB~unnpn
wurden für \V rverwri.(llIlgzwel'kp knapp Ill'ben <km, f lu ' ta t ionen,
ahgl'tellft, und zwar an mehrer"n .'tdlen für mehrere \\ .' ~~ sehr he'
di l' ;j bi {) hn voneinander ent fe rn t waren . . 'irgend , uch :!l ll1ßten
deutender Ti fe unter der FIIIßsohk, l'in Tropfen \\'a l"r! \\ Ir ~ CI"
sch ließlich ein en .cker:chlit z von d em Irockenl'n Brunnen bis zU.ln l~i n.
führenden Gerinnt' gm hen. um W . I' in den Brunnen hacht ~IllZUtfernt.
Ein er di e I' Bnlllncn war nur 5 m weit vom betre~('nd~'n Ra c 1~nkannte
. olchc Fiill(' t rl'len wierl('rholt ein, und t·S 1St. ('me un o t·U dcs
8rscheinun " daB die. 'elb tdichtung der Flii . , hiiufig. d!'n .~ IISt ~~t alK'rWl\~sers in die ferg ('liinde nud di e Tiefe verhilllkrt. Die. '\nslOh I.
nicht richtig, daß dort W s r ein muß, wo 'hottel' 1St. . .()r
,. . 'ch WIl'"
Ein Beispiel, da un noch "iein" her liegt! Erinnern ::-ile . 1 'Ieitunl!
.14 ,Jahre!l allläßIi?h l~t'r , tudicn der zw iten Hochqupllen\~nls e~lgl"h(irl
1111 rngem eur. V reUl mAu.. ehuß h· kilt wurde, dl'1ll aueh Il' I. Z'\'('I'tef" lIlehabt·, 11m ~litt elund Wege ZUllnt(·r . lich en, von '0 W . e! ur I' . ht 1't\\'1\
Wa ·r\·itung zu gewinncn \\iin' und ob di e geplant{' 1....·11ung nil' sofort
durch einp nd erl' , n"here Leitung I'rst'tzt wpl'(lpn könntt· . DIlh t m Tullnpr.
von der ~I rchebelle, von d"m Innl'n Ipcnht'ek pn und von dem t It('!l'n
heck n ge. prochen . Ili • tIldtgenwind • Wi('n h t uf Grund der ri etcuft.B ' richte d ort Bohnlllgt'n vorg('nommen und Probe~runn n ~:g uoch
W('{ler im Tullnerfl'ld, no h im ~n nnten innl'mlplll('n B ~ ~I~zt('ren
im M I' hfl'ld hn.t i h reil'hlieh \\' r g(·fu nde n.• I n hat an dc,r ~runnen
"rgiebig- n . lle('l\vlLI4'1'agplll"ßi, eplllllpt und d nn'~lr<!c~I't'ndllnf!'
blich " blich ganz alls repl1mpt! Wir kOlllmpn Iso zu (!c'r • ulz 11 uftritt.
daß, \" 'nn n.u<"h in den Cl' ten ,r hn'n vi"lIeieh 'eniigend ~ pr a bleibt:
"S nn.ch eirll'r g" \-i . 'n Z it odpr I\uoh Reihe von ,Jahr n w.I.,·tler ~u 'l cbell
das unI rirdische Re. 'rv.. ir , rh zu w"ni!! Zulauf rh lt , w1l'(
Ilmi\hli ch au . qOllmpt. kl"ll.
" 1 . I bt'llIerHerrn Prof. ~[ e h f: I ' k !Zt'g,'niiht'r mol' lt(· 11'1 ,'ß \I'eil
cll\ß ich nur vom Hauptd.. lomit W' I'ro che'n habt· , elt'r doch V;e\l ~önllt'll
wonig('r durchI" ig I. 10 'r .' ,ho tIN i t. Aueh Kon!Zlor.lwr t~ I'" als
relativ di cht spin , va in ml\nchen Bei. pi Ipn durch Ihre .. ~ 1'1'0111
wn. rfiihrend,' Hori7mJt(· h rvorgeht. rch halK' d . olK'n angcfl;h r ~llii8si!!
gez ichn t und g" \gt, daß, Wt,'nn der Ifl\1lptdolomit ' i ~k l jph ( ur~r<1 lind
i. t, doch ein g '\Vi.. ' Olt'i ehg 'wi ·h t mit W er oh'n rillt reten ~\I '1 mir
daß es !lich.t mehr. 0 dnr hgehcn wird wie fr,iiht·r . Ich ~!I öel!h' <.h~sf~s el~.
phI' WIChtIg lH'lllenden Punkt d(' halb lu cht unl)('rucksll'ht Ig Ih wt'll
weil e. unt .cr mst iinrlt'n daZll kommen könntr, daß lIlan .d(· ha ~tilkll
mall Sorge hat, c1nß der . ehiid lieh ' Abfluß deI< Wa cl' nl'ht zt 1 lllllß
ist, das Bn.uwl'l'k 'anz fallen läßt. Ifiezu i t nb er kpin C!.rlllld! I alenieur
au ch mit denjenigcn .\Iächlt'n rt'chncn, die zum Gliick fur deli l~gzclnl'1I
giin t ig 'inlrctl'n könlll'n, nnd da ist di • Ihl<tdicht UIl!Z d"r ~'I;l gi. ..h·
e:"hiingc. K \ inl " h der re'ifliehon hcrlegunll uf (lrur~d gl?- 0 j der
tt'nhni h r 'tllfli"n und Ver uelH' lIowic Erf, hrungpn ,.plll, nil' 'ichl'11
einzelne Fall zu behandeln scin wird, dn.ß der. t rt bt<' Zwl zu er~e, ver'
ist. Hätte mn.n uur nll.Ch gt'ologi hen B enkt'n alll'il.l B 'I\i~r Itoch o
mi..dcn, viele un r I' Ipenbahnen wiird n nicht 0 i. !Ier<;n. IC I die l"
wi' . 'r führen in der Regel ein ~Ieng inkstoff mit le!l h~n( (1 \'01"
ind geradezu in der Wei nützlich. cl ß eine Ib tdlC un e
nehm n.
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1I1lIpoktor I ng. IBI In~..r :
I Ich tc h vor einer s hr sch vil'rig n Au fgabe , d enn c sind so viel
I ~nke~swcrte und intercssnn to Anr egu ngen vorgebracht worden. daß PS
1Il1r- hell der Kiirze d er Zl' it ganz unmö glich sein wird. a uf lies zu rüc k.
~u 1~lIllll en . Ich werde d l her nur ganz kurz zu den einzelnen uß -rungen
'I ung nehmen. Dr-n Vor. chh er des Herrn In. c h n f' 11.d en Schotter
; Il~Ch. e ine n I":ln al un tcrhnlb d S un res mmel n \Va '"ors a bzu le iten.
l~ e ICh soine r,w it nuoh cr wo ren. .\[r ine Au sführu ng -n waren aber vor-
wbegend a llge meiner. rat u r, und daher bin ich von eine m solc hen Vorsch lag
a .gl1komlUr n . Boi B -ck en sp errcn wird man in der Re" 1'1 einen otTene n Ka na l
sOltwiirts rtnlcgen können , d er d ie Geschieb e bfuh,':' iihernimmt. Klamm-
sterren s ind meist meh r a ls :11) /Il hoch, und d \ w;ire ein I ohr in der Soh le
I ,~rch di e gespannte Wa sse rll1as . chwcr b ,I st et , " ino Verl ä ßlichkeit
SYll'tI daher ga nz von der So hle bh än gcn . (l erad « wenn ob rh a lb d er
pcn:e 'rah' rwcitl' l'IIngl'n vo rhanden ind , m iis n wir m it Sicherheitknf eln~ Aufl andung vo n Sinkstoffen und Ge hieb n rechnen. und dann
..an n di e Fundiernng I!PS Rohres ko t spielige r werden nl di e Ausführu ng
Rn f s bStollens. Anßel'lIPII1 bcst r-ht bei großen. lauhöhen im Fall e e ines
"rf.!r ruchcs eine a rge (; pfllhr für di e nt rwas rs t recke. In der \ ' 0 1"l e uhrten Anonl nnng für ein Becken vo n 7 m \Va . rh öh lu be ich gegen
: en Vorschlag tles Her rn K ollegen S e h n f' 11 ke in Bed enken u nd be-
rac hte die damit verbund ne Anordnu ng 81 e in wer tv olles Det ai] .
1 ß ' Herr Hofrat Prof. Fr i e d r i c h h t ich .' 0 zust immen d geäußt'rt,
r
n
. ICh nur mit Gl'nugtuung a uf d il' " a uto ri t, t in' .\nerkl'nnung hin ,
WelSpn kann .
, Tng. G 1. e h ll. k hat ich g leich fa lls in al1l'n wo,;ent liehl'n P un kt en
n
ll
,t mein en Ansieht~n e invl' rs tlln de n crk liirt und milcht nur eini"e .\11"
na IInen . Er wirft mir _ wa . mir s hon öft r c p:L iort is t - Pessimismus
:'01', I,eh hin hemiiht, in t t'ch niRell!'n Din l/;en \\'('de r I'l' ssimi, t noch Optim ist
zu.,~ In. D l' In~enieur hat di e \'orha nd nl'n K r'ift zu l udil'I'l'n lind 1.11
I:~ I~ l'n lind s ie nach s irll'm ,' i~ene ll g ' iRt i 'en Vl'I'miigen und n, eh d em
~l ~Ie.h rten Rt/tndpllnkt d er Wiss 'nReh fl 1.11 b lurtcil l'n - m 'd er p"ssi ,
nUslt ' ('h .noeh opt imi sti eh!
Die Bem erkung, tlaß man hi s zu 40 In \V ' rhö he a uch auf Fcl s·~unll verziehtclI kiinnc, chl' int mir ah l' oplimi"t i.' ch . Ich lI1ull a nf di '6 'n
f"llnk t reagieren, weil !lieh mit di es l' Auff'l.. un g w m Teil e di e AUll'bl .lrungcn deck l'n, di,' a n,l 'I' I pu ner vor 'e b l 'ht hah n. Ich hab" sp~zie ll
CI tier Klammsp crrc Wo grolk .\ llllH'rhi\hcn I uh ret 'n, vl'1'llln~t, da ß d rt.l/;I~nze ~['luer profil in: Fpls 'n prr iph te t werd en so ll. B ~i B 'o kc ns l '1'1'en
Ir lt gerlllger Höh e habe ich se lbs t (lie jiing n'n ,'~dill1en te, inllb 'so nde r
r Il'dtertiiiren nnd diltl\'ialcn Is unter m tii nden .l'h r ('e igne l b ze ichne t,
Un hab das ganze Kapit el der Beck en perren b sonders hehande lt.
" ~[t'in Vort r. g war a m 5. .\pril 1909 . \\Tenn ich zlll'iio reif"11 darf,~) m~chlc il'h folgl'nd l's ill Erinnel'llng h ri n ,n. Im .laluc 191)7 wurde in
f mcnk/tam .\Ii. ROllri d pr Hauser Lnke DHm. ) mit piner \\'a ' Is pallnung
von ..21'4 In elTichtt'l. Da R B'lIlw l'rk hest llnd aus pi, "men Faehwf'rk ,
gl'spa:ren, die wHRs('r sl,iti g mit Hä ngphl t'clH'n ll('kleid pt wan'n. Die Up,,~. I~lltlange betrug l!l2 111 ; d it' 1>1l1l1Ill,'nd f'n . ll ndpn a uf FI' I , d er mittler l'
1'1 von 1'),) I " . I I ' I" 1 I I 1 .~ II ~- 11I .angt' Jel oe I 1111 "I I'S um W\l 1'( e ( ure 1 I'lm' 'e mllut' r l e;,.0 I ;lllplattl' und I'im' hi s zu lO'7 In in d l'n Grund get rie b.'ne l'i : erne I'fahl ,
otn, I~e si eht' rt. Am 11. Aprill!lll , a lso nach h· Ibjiih rigem Be t'llldl ' ulld
, Int e r aß Ho ehwil. s" r t'in " <,t rpt ('n wiin ' \nlrde d er uf Ki (' g' 'riindete Tei lIn 1'1' "I ,., ,I> spu t und dUl'l'hri se il. Das \\'Il~~I' r i. t a usg" broe he ll uud hat d l' lI
anlll1 in ein ur Liinge \'011 9011 ZUIII Eill t ur z gphmcht.
7 I:' VOll d l'lI übri ' ('11 B.wl (·u \\i1l ich nur fo lgl'lldes e l'l\'ä hllen. AIII
I';i' .\~ner 1909 ist der ,\ sh ley I>alll IlL'i ritt fipld· · ) e inll;,'stü rz t. Er war in
I: R n Jeton herg'stellt. (Vol' sitzelld ,'r: EI' iRt lIil'hl ..in e tiil'zt! ) Er i t
ur ~Int,:rs)liilt word('11 ullfl lla : gl'n ii ,t ja ! I>'I' (Tnt rgl'll lld b~ t nd !LU
\V ln~ m.lt elwas Ton lIIul Ki l'R; g<'1I; ' 11 LJll tl'rw scllll ng Wl r(' 11 lIur zW<' i
1~lug tiefe l[e l'd llla uül'Jl l' l'l'ich l t' l. Trot zdl' lII di e St lIIh ölw lIieht ga nz
7. w '~(jh~lri~~t, billl ete s ich sc hOll h.'i d l' l' r~tcn Fiillung üill ("olk von
t'U' 'In La nge , d er Iluf tj·2 munt er di o , '.hl nplr tl' re ich t" . Da s .rn· i.,t~gende tiick hat nur "inI' )"lIiek llng \'011 :lOcm crfahr ,'Il, .. ill 111 t:llld ,i~/uRchr zugunHt"1I d.... Eis('lIb tllllhtll. I rnkt iOIl . )lri eh t; ahe r j"dpllfllih.
as ranz.. \\' IlS.'I'I· Iwrau. ge ro nll"n .
2 • 11I' nl'h IIh 'i .. rwiihll" ieh d ('u:-;('hlipf \ ' 0 11 d" lII d, r . 'l'l'II .'a I)am· ··):~~Il t ~Ia i l!)On b"lrotTl'n wllrd(' . Es hlllld: '\t . ir'h hi l'r IIIn k..ille Unl"r.
wasel111Ilg, sOlld l' rll Ulll .. illell BauIInfIlII der a uf di l' a llzu fo re i....t<' An ,
en( lIlIg dl' H ,'piilverfllhn'u s 1.11I Ül'kZllf(ill l'l' 1l i t.
(' Am l !i . ,/ nni I !Ion iHt dl 'l' .' I,' lvi ll,' 11'1 ig t ion I>alll !}('i ~I illord
Ollnty ( tll l )".) I1 I" J' " I I' . I' 11\. I I I \'0 H IIn( 'g zer st ol t WUIl ('11 . '.. \1 11 1' "In '.n ( 1111I11I
Oll 1 /11 Hiih,' , d,'1'durch z\\ ('i kul'7.1' " llIIIH" \iin,I<'unh l' ,kr I>allllll kron('gegen L' ," . . .
" I ntlrspulung gt' slelll'rt \1111'. Il am I: \IHr wob l II0l'hll ,(, '" 1', a llClg~ 1 ~alte ke inl'n 1'111 Re h.. idendl'n EinlluB, \\l'il 11< I' ,\ hlluB d Ul'eh I'in ohl' rha lb
~ eglenl'H B" l'kf'n gl'rrgelt wurde . ]) ,,1' IJ. 11I11I i. t inl:l'I"hal b l'i ul'r .\Iinutl'
. PUl'os v"ron) I I>' "I t K 1 (' ,t, b ' ' N IWUI\( <'11 . I" nae IR (' a ta t ro)l ll' \ \lU" 11 11I .., 'I"
el1l Cl' Inon ". I f I ( , ,, . I Z 'I) . "Ie )l'l1'll dl'U nne I r <'11I , pu"" rfahr<'11 "1'1'10 J!t'l I'n ,Ulll
"i a nl od"r Bhl(' \ \'lIl l' l' I>alll;-j'), dl'sseu \Vid l'l'l ' t'l' in e illl' Basultl llfellI~lf';~.u IH h'n s illd , währt'ud der 1>llllllllkiirp,'r a llf .\ Ihl\ ' ionen ( 'md, T on
t l'er I :~s~ltlllllg,'ln) \'UII 6· 1 m. fiichtigk l'it Iil' t , un t ..1 welch l' I'in "pudd ll'
I> n" I 111 d en li('W'lId<,n Tegl'l hiu nb gn'ift. Dil' Wa : <, rhiihl' betrug 10·; 1/1 .
. ~\Iange l dm' nlage hestand in uu g..nii l!:"1\(1 n Vork"hl'llll I'n für di e
.:) ,,1<;Dg . New." v :W. /I V. 190 .
••• ) "z,,:lIij New.- y. 1.,IV. lBOg,
t ) . I':DII. New. " v. H. /VIII. 1909.) ..h°lr. Rocord w, Okt . 1 ('9.
tt) .Kllg . No... " v, 30./1. . und 2./ 11. 190 .
Hochwa sserabfuhr. und infolged essen wurde da s linke Widerlager und
der benachbarte Üb rlnuf vo llständ i r un terwa sch en ,
\m 24 . eptemb er 1000 schlie ßlieh bn eh d er Fergus Fall s Da m
.m R ed River of the North " ) in g roße n T r ümmern zu sammen. Dil'
Wa ss,' r pannnng h öhe b etrug bloß 7 m. Der Ein turz e rfo lgte mom ent an .
Das ein zige An zeich en eine r Ge fa hr bestand in e ine r Qu ell e im Damm ,
grund, di e sich ni ch t di chten ließ. Bei einem recht b scheidenon Ho ch ,
wnsser wurde der Damm in eine r :.\Iinute weggerissen. Er wurde einfnch
in Stücke gebroche n und d as Re ervo ir ent leer te ich vollkommen . Bpi
den angeführten Dnmmbauten kam d as ganze R egi ster technischer
~litt('1 zur Anwendung. Dil' Ursache n liegen also schwerlich in der Kon -
struk t.ions weise. Di es Ersch einun ren nötigen a be r immerhin zu l' in ig<' 1Il
" ehrle nke n. \VI'r sie priift , wird ni cht sagen, daß ich pessimi st i eh hin.
Ich m öchte noch e in an de res Beispi el auführen. ER bet.riff't di ..
Tal sp erre von Pontr- a lto bei Tri l'nt · · ), di e ga nz und gar in Fel s einge ha n t
Will'. Si r- ha t in der Deb a t tc , di e sich an meinen Vortrag a nsc hloß. eine
Roll e gespie lt., Diese • p('r re wurde wegen ihres hohen Alt ers von Herrn
In sp ekt or P o l l a c k a ls Bewei s gegl'n di e Verschotterung angeführt .
Die Sper re wurde tu tsächlk-h cho n im .Inhre 1537 aus Holz erba u t.
Bald darnach ging sie durch H ochwa sse r ga nz zu grunde. Di e Vermuhrung
reich te bis zu m Dom von Trien t. \VI'r Trient kennt , weiß, was das he-
deutet. Die . per re wurde bald wieder aufgeha ut, doch 15fJ4 neuerdings
Zl'1'stiirt. Zwi sch en IßII und 1M3 wurde sie aus tein neu auf~l'führt.
Hl 6 wu rd e sie wiedl' r zerstö rt. Es fol lrte e in.Te nh.w aus d em .\[aterial.,
der zer störten Sperre. 1747 wnrde . ie wied er d ,\s Opf('\' eine r Katastrophe,
1749 wurde abe rmals mi t dem . Te uha u begonll en. , ie wurde nun dllrchaus
in )[a uerwerk a ufgefüh rt und I ;:\:! mit einer Höh e \' on 22'5 m vollendet.
Dil'sm al hatte man di e Idee, di e ohe re Kron e durch eine n Pfost cnbl'lag
a us Liirohenholz zu siche rn und so nst ige Vork ehrnngen ge ge n di e Angriffe
deR \Vasa"rR zu t roffen. Di l' Kron e mußte immer wied e r /tusgehe se r t
und höh er ge fiih r t wl'rden , so d llß di r ~p ' rre im ,Jahre I 2 end lic h e ine
Höhe \'on za . 3 '!i m er l'l'ich t, hat. Kurz d arauf wurde ie wied er erhöht
und hat jotzt ein e fl öhe von zn. 46·0 11I. Wal'Um ist di perre s te ts \'on
neu em erhöht word en ? \Veil sie l'b~n fort w;ihrend durch da Geschil'bl'
\'erl andet wurde. Da. rlalllmprufll is t so a u ßero rdo nt lich günstig, wie
wir I'S vie lleich t nur noch b~i dl'n Lammeröfl'n näch st 'alzburg find en:
l' in schmall' r Sl'hlit 1. mit ke se larl i"l'n El'\\'{'iterungen . Um d ie Ponte
Alt o · perro gegen nterwasehullg zu Riehe rn , mußt e man trotzdl'm ' 0 11/
IIl1t orhalb eine zweite • pe1'1'e , tIil' :.\1:Hll1Izza sperre , mit 4311I Höhe <'I"
I'icht l'n; di e f;chluch t strepkr zwisc he n " pn zwei ~Iauern war buld \'er ,
landet. Die Pont e .\ lt o , pl'rre hat a lso e ine reeh t bewegte Vergangenheit
hinter sieh. Aher Ilue h obe rhalb \'on Punte Alt o hat Ulan in den fünfziger
,Iahren zu ihrer Entlastnng eine 'esehi ebesperre \'on 17 1n Höh e aus
Troekl'nmaul'I"\\'l'rk a u fgef üh rt, d i um link en Widerlager einen Umluuf,
kanal be aß. Der tau raum war bald \'Ollgefiillt und im J ahre 1 2 hrach
da s Wa ssl'r durch di e in d ,'m 'c ho tter gegriindeten I<\mdamente. Am
.\ [uue rfIlß bildet e ich eine gewa lt igl' Öffnung, durch di e ieh d er ehlam m-
und Ol'sehi l'b ('st rom iibcr di e '_IJerr e \'on Ponte Alt o in das Bett der
untl'rl'n Fersin a cr~oß. DaR Trock l'nmßuerwerk hi elt sieh (stark IJe'
8ehiid igt) z\\'iseh cn d l'n Fels\ddl'r1.agern du.reh bo gen,,;rtige Ye~spann.~lJIg.
I Die Gl'Rchi ehte llieSt'r Sp erre, dlC 14m hydmuh ch om K a lkmor tel
wiod, 'r a ufgl' fiih r t \ntrde, liefert gleiehf, IIs einen Beitrag zur Frage der
DIII'l'hlii ssigkt'it . (1('1' Flußanlnndungen . .
•ruu ZIIrüek zu den nllg l'meincn Ausfühl'Ungl'll. Zu den Äußerungen
de . II l'rrn In g. ;' e he n k e 1 b1'lluchl' ich sc hI' wenig hinzuzufügen; sie
Hind im ga nzl' n eine ErgiinZllng und B.ekri~~til$un" moine.~ Ausführungen .
Daß di e Willlirichtun" Einfluß auf die bisbIldung ausubt, steht. außer
Zweifl'l. reh kl'nne . l'lbAt I·'iille, wo di e. c l' m 'tand eine ziemliche Be,
deutun ' hat. .\ nomali n <1os AhlIus es , di e gl' wi ß vorhanden sind , konnt en
in llll'inen Au sführungen, dic a n e inl'n enge n Rahml'n geb unden waren,
ni chl hehandelt werden .
Das ,\ uft retl'n z\\'t' ie r J ahresminima isl h i hoehalpinon Wusser,
liiufen I'in,' .\ n n ah m 1', Die Pegl'lbilder, di e ich a u .gesueh t habe.
um sie als Il l'ispi 11' hin zll~t ell:.n, sind heR()n~I'rs sehöI~ . Es ist ganz k lar ,
daß sie nicht illlml'r so ' III konnen , denn WH hllhen IJI dl'n Alp en auch
. chnt'l'a r llll' \rint er, und d a nn iintl,' r l sich da s Bild nicht unwe entlieh .
Die Bl'ispiele , dip Herr In g. ~ c h e l~. k I' I \'om lIl!ltler~n Isonl.O, \:on
Dalmatien und d, 'r IIl'rzl'gowma a nfllhl't , fallen m eht IJI dcn BereICh
IU ilH'r .\ us fiih l uugt'n. I~('II Bl'm erkungen iibcr . die \'e r~ch iebung.en
zwisc hen d, 'm t opogrllplll ~ehel~ \~ nd dl'm .geolo 'Ischl'n EIJIZIIgsg~bll't
möchte i('h ni cht unhedingt h('lpfllcht~'n . Br! halhwegs großl'n Gl'bletl'n
tritt IIll'ist l'in AuRgleieh ein, dn un s hl'l'l'eht igt, Durchschnitt wI'rt('
a ufz us te lll'n. Gt'mtll' das B"i spi I \'(1I1l obl'r cn bonzo zeigt, daß mlln
in e ine r Entfernung \'on 22 kill vom l l' prung trotz der besonders sta rken
Qllell,'n gllnz gu t mit DlIl'eh schnillwl'l'tl'n n'chncn kllnn .
Fiir den Widerspruch , d l'n Herr K ollega e h e n k e 1 darin sieht ,
dall di o Wa,'serspcl'do in den Knlkalpen bedeutend kl einer i t a ls in den
Zent I'lllalpen , weiß il'h außer der I.neist gerin,geren (ieder 'chla ghölll'
keim' Erkliirung. Ich glnubc, daß dl l'se Er ehe ulUng SICh nur auf ga nz
spezi elIr' Verhiiltnisse b ~ieh t \ll~d vi elle.icht ll.u.f J ahr,e , di~ für di e lI11gl"
nH'in(' Beurtciluner d t'r I' l' ge meh geeigne t lIld. \\ enn ICh Vomrllwrg
a ls relativ g iins t ig ('rwähnt habe, so hat sich di e nur auf di hochalpine
Fly. ehre ,ion bezogen. Gcgeniih l' dem Flysch der Voralpen ist Yor.ulberg
güns t ig , 'cgenüb l' der Zentral region all erding ungün tig.
') ~:DIl, New• ." v. H .' ' . l U09 .
.. ) ;. \v. b e f , ,Ver Oebir w. erb u im alpinen }<~t.ehbeok.n" . Wien 189J.
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Boleuchtungswesen. ,h,'11
I I lk nll"':':":':':'I.IU' l'alt'II1 alll d,'m (;p"id., t1,'r n,·\ 'lIehtlllH: ,'e 111, . r1 Il'illI
\um I. OktnlH'r "I :11. !I"7.I·mb,'r I!lO!I. II ,~ Bl'h Ill'hl lllll( I~ " ':1\ '''' I~ I , · n
I'ort'r I in groß"1I Ziig 'n f~. I I"!!:I Zll, ill. \ b ,1 111 . 'e(WH 1..1 ,1JI1 f ,kill
\ 'i d jahr kalIllI ufg -Ir 't!'lI: 1)(' 1' d,' r Ellill,krW'i I hnl 1,' 1 t~~\ l.('n
l'< ' il'l ll'n (1el ,i, t " tie r I)n l'cl lll rhl'i t ll n ~ 1"'t.ii t i 'I, LI L 1I0 ·h zn h llo.," 11 '11111"1'
k ilt. Dil' 1', trol!'umlaml' Ulltl di,' . h li, hl,· K' ·17., heh 11 pt e il tl.;"'k -
lIo..h \"'ilhin ihr' 1l ,' 1'l' 'h.~ft· in 'rcilk· '11 ()llell li. ,,'li (, li I;"'ft. IIch
t l'iz il'it in edh'll\ \\'!' tt h 'I "Ih: IIl1d "I' 11'1': licht l'ine lI e rr e III
do rlhill 111, zlHl 'hlWII, Wo k..ill L" lIl'hl ' , "rz"lIg1 I,,'nl<11 kllllll. :eh
,,, . " . , . . I ' ,I< 111'11 1'_ ~ I1'lIhnll \111' zlln.ll'h ,m plar 1'.r fullh lllg" 1I \01', '.1 \ . .'ehtll lJl!
!lichI 'I' zicll um (ln od"1 1-:1,' k t r iz.il " l h 11\,1,11. II ,L i I t' U\l' . 0111 " k n,
\ ' I" I " I' I k strllll' rt \\ 0~llI' 1'1' 1111 IIn~ '" • 1'1'I1lg'lI \ oll L Lml' 'lIz.y 1II'!' l'II . oll .. \ 111 ,\,'11
dil' I 11 ('im'l rill ,fiilmi,. 11 .' 'hlall" 'lIf!'1 ,I' I", 1"'11. 1111', ,11>1'. \ 111 11, \ ,I, I'
'r'l \ Z I' I" '1" Wl llrlllnl!' lIIl1t""'1I ('I ,,'. ,y IIldl'l ~t'h"1 IIl1d 'I" 'I' '11 I \ "I! \. l' rei Ht'n
!"'der h,'wil kplI. tla U ie. il'h ill z \l i iil> '\l'illamh'r hl' '!'!It ,n I I ·irk l
I ( I I · I t \\... m kilN 1I 11(In , as: • 11 ,. 11ll1!"1. I)a' . Il'l a ll tlit'nt a '11 "I' r . 1 . 'li [l'ill e
,lt !fllrl'h thlrllli l'h 'nt I., lt l\ll fiir rlf'lI Zylilld.'r. \\" 'n lt-II ~)l' \ : ll l'.I:llt,' n,
,\rlx'it"n 1111 ~"fiihlt, I i!' d.1 (ls'l' rl"'ill'lI \'011 I'hoto 1'11'111., I.'11 "!IUJil<
1" 1 I" , I I 1 ( ' I" I ' ,\,,1' 1' l'I IIIII" I ..t J 111 I o. lt l\"<,n \1. ().!; _, u I" r .'01 .ln ,l' 'Pil un( t • (' flnoJ!~
I, 'haml<'lt "'l'lh n, 0 i t "ill Eillril'hlllll' \\ iill ,'hl'1I '1'1, '~ I': '.' 'n die
licht , da. Lil'l ll .l'l\l1l'1I IIl1d I ,!\I' 111 11. ('h tll'lI ,'I; 11"1\ zu ,h!'l~,U'I:'h; 1I .s-
gl'rad, !l"r B, "'lIchlllng ',,·diirf, n . Bl'i. lIl' I' 1',ltl'lItll'rt l'lI Llt'h t ,rl ~lIRt " II'
11IrriehlUII' l,,·tilll l,t i,'(, di,· Li" " "l llplI,' illl'illl'lJI \'1'1' l'hlo " 111'111 , eill-I . K I ,I' tll'l' I "LIi 1 dl' "li l'illl'l' " 'it'lI LUd, iJll Lill I' 01 pr 1'111 ,!lU eil (:1"",
",111 '11 i l. E \I inl "" lIIii~li"h, dllfeh I·ille kll'inl' IJrl'h llll ' . ~I~,
LI. Liehl a llf ilW Ill( I'illl'n gP\1 iin 'h t" 11 Pu nk t Zll kOIl7,l' n t !'ICIt 11,
. r I' ein schö nes
rir-ueln im 01. -rluuf h h ich in \ hh . 1:1 ZIl meUlPm \ urt ra r-
B, i pil I vllrg, führt. . I wir l'ine
B,'ziiglil'h d"1 I)all'n uh 'I' di« (l,' ehir-b -nu-nge ha lf'n l allen.
. . ['I' I 11 Ii ,I ,I r cht hahe, er IW'\lIß wert 1'1111" Bl'l'l'I!,Ilf'IUII '( "I Il)' P, ( It H I gt • a . . r \uf,
. . I .J' Z 1I . I Illnp llIellle •lch I'!, rd,'!' nur 11 ,·h· rr-n III ,'n, "I" All en In. " -n zu
\. I' I " \ 11 fuhnlllp:'Iplllln~ umzur ''''1I1l n lind l' ',' nl m,1I 'Il .\ ll'r1 r-n ,
I'l'giinzf'lI. k 1'111'n ja
.\ueh dip .\11 Iührungr-n d., H, rrn Pro f. .\1 n r h ß" ('. !!hlii~rigen
uuf r-in« gl iindlichr- lind r u ionr-Il« Erfor hung 1l1Il'~ ;1Il Cl 'e n illl
'erh.llt ni- hin, u . (..h viirde ( «-hr I: liiU -n, wenn die ..o' r ':l'ir llf'n
T ruu nd .. lt a dlll'phg -Iührt \ ürcleu, i,' \\ erdr-n a h 'I' ~n g~.n dpl'J.II 1rcn de g
.' -en im Oh rluuf nur . li rimnlwr-rt» er "I" n. Die )o.lllwen u~)t . ind
He rrn I'ror. Ur. I: r ii c ~ n r r "'W'lI ,Ii. Lot ungen ~m \. )117,;" I' le(:re"
in of,'1'11 J.·f(·(·hli,.:t, al di .. fl'illl'lI .'ink 1011., 11II"';idl1ll'h von 'Jl'n '"e n im
" I di . 1 'I I Bl'oh.w Itu n",
, I1omunz -n Wl'gJll'trnl(1'1I \".1'< n, H' '11' I nnc I ( , I. "1'1 hnhen .
. lündun ' n-hi I in dr-n It t zt -n .1 hrzehnten iih -rdic r-nnc 1'1
1).1 ( :rohgl'Hl'h il·J. , kommt .,h r vollinlu Itli"h z,l~r :\hlag. nl~J!' ind eine
Die .\11, fiihl'lIllgen dl' , Herrn BIlIraI., I' r I f d ,r I CI I ~(' ehil'lll'
( ' f"l I' I k -it ner \. ,aus 'e~.!'il'h.fIll" Illu t rut iun fiir dit . 'roIX' .,' 11 I~ ic ~' i'. 'it zu r Ab·
und fur ,!te un' h '111'< n . lt'nl! '11, ,11,· m IIl'h!n I 1.1.1 kll Z, l' "hre nd ,k~
I erung komnlf'JI. Iph will Zlll' El'gii l7,lIng hlllZtlfllgl'n, d ß \ ,I \eil \'01"
Hoch Vl\ssers VOll I ' ~ n ~I(')' l{if'lIzh rüeke b! I}ru nn,·ck n~; ~ (O.OOO"I~~.'nommpnl'n . \l' un 'I'n z HSl'llt'n J,'m Iß. llnrll / . 'I'tember ~ -i tI . n .).
W "1' m it eillem .' hla.mm '1'1u It 'on nahezu 2,1~)ll.l)OI! 111 '~ 1 f)~('chnel
T rot zd em hi ,h'i d ie ,m d l' " .hl' h ·w · 11'11 'ehll'b' IIIcht ~In~~ l1au rh
. f" . . I n (·Iu ....,.r IIIld, WO'1" , chon !f,'r Ab 1IZ dl'r 1~lb'n lt'n'l' ur ellle 11\ ( I
ein ehaute "1 rl'!'. 'hlimm g"llIlg. . ' .. . I fe rne , d l'n
, '0 'h in p '1' 'inliche B 'm 'rkun '! \<, hl'gl uur Ir nzhe 1 a" war
ng tlil'h"l1 zu Hpi..Il'lI. W ~s di(', 'n Eind l'llc~ t'fwt:ekt h.~~ -'n m n7l:ri kll-
11 I'hli 'ßlich ~l' ' 'n die g l' zu floll 1'1' i b' l <I.'n l'ln"I·. t unl!' ll; ues fiir
ni;;chc n "I' 'm'lI lind gegen die ( "'1'8ch" twng d T lsl' !Ton a
di e O.talpell 'PI i"hld . . . Thl'Hen mil
Erlauh 'n ,' i mir d.1:1IJ1 zu ,rt lIwrn, dnU IIHme
fo1 • 'n(Ir'm .' ·h lIlß tz, ·hli,IX·II: k lo nichl
.. Dil' I'1IiOl!l'lh' \\',1 I'wirt ehllft ill den Il oeh ~ll',n . IIt ~(Indern
mit !f,'r im ~ litl ..1",hir ". el' pro htr'n B. lI\\l'i",' ang..ha~lII t \ f( CI;, Inorl'ho '
I'rf',nll'Jl l!l'tI!' H ilf mill,·I, dip all, dplI hydrogflplll clll' ;1 IIn\ ü <pu."
lo,i plwn ('llIllllhedill un "li ,·Ih iindig Ilh ,,'I"il I" elt "I~ nde'nen il'h
E wal' di' 'in' Andoutlln' n uer VorHchhp:e. 111 1f b<' nil'hl
leid ' r im R iic k tand hin, d i h m ic h di , er 'rolX. n .\11 g; Gelc en'
all 'hli('ß1ich \ddm, 11 k,1I11 I,·h erde. ht'l' h"tTent hc h n';'C \Va er·
h" it find .1, I h ne Il IXJ i i\' \ 'o l', l'h lä. zur 1I ~ hlln ~ tI"1 alp~n~~ ehe Teil
l'ir ('h (I I'orzutr "11. ZII Jllpin/' I J ,d l IIl'flI "I~hcl t ~V I ~~rre in den
der I'nt l' 1I"hlll 1ll'!!111 i\· ah, lIi .. \ ' l' f\ \l IIlIll\ rk" lt d, l' I ' li isl von
o tnll !\ i I t j'l'hlieh nllf I·im"lrl 1"" 11" ht chr'inkt, und ~ n nichl s
ke iner,' ·ile \ i,lerle'l I",nholl. l eh !-!l' df WO " n ja lIich t , (~. I~~ \\ ' . vor-
In clwlI oll. Ich 111 h ' .\11, kllllftmittel \\i" ( ' mi IIfk.llI~e. ' inzeln ,'n
" hh ~..n, di; Hip}1 in.m n:.Ill'1I F;;II,:n (·i~Ill'n ~1'f(1I'n, .I~II n 'c(riißc i~1.
\' jillen vo d l" ( " ChHh 'f llhrullj.( meht \'on 1 l<!,'nkll( her .. hl " nllr
wen l';1 nllch SI' ' 1'1"'11 illl Fhl ßHeh lall eh llll, füh l'h ~r ,l' il~. l eh ,~~llit' l'e r l'l' ill
onHlati,'rell, daU i"h nil'ht I L II~ IUehkeit tla Pr lll!-IP d l'rr .'. r t 1111 'l' n
Ba.u ch 111\,1 ]I " en vcr v!'rfe, , .nd,'rn nur für \ ' 0 1' kht In d l'n ~~t 11 )
lIud fiir l'il\!' in 'nieurmiißi'e Pr ,'i ('intrl't•. (LI h h IftN ]I I ,I .
( 'c h illU 11111 91/ 2 l hr )
Dem a bfä llige n U rte il über di e Formel von I s z k 0 w s k i möchte
ich nicht bei ti mmen. Alle derar t igen Formeln haben ei ne rroßo Dehn-
barkei t, und ob man sie b rauch en kann , hän gt. d a von a b, ob man in der
Lage war, a us konkreten ~lessungcn geeignete Koeffizien t e n abzu leiten.
Im t ud ienbu reau d er Eiseubahn -Baudirekf ion haben wir gut,' Er-
fahrungen mi t d e r I s z k 0 w : k i se he n Fo rmel gemacht. D ie Fo r m I' I
von L all t el' bu r g ist a lle rd ings in der 'e ll\Vl'iz cntstnnden und d uh r-r
von Haus I\IIS a uf a lpine Vorhältnisse zutreachni t tr-n.
Die ~lit teilungl' n über die Ei sbildung sind ei ne interessante He -
stätigu ng jen er Da ten , die ich vorgeführt hab '. Der Hinweis auf die
logarithmischen Geset ze der Cesch icbefüh ru ng ste ht a u ße r Zu sn mmcn hnng
mi t mein em Vortrag, du ich mi ch so lche r t hooret isoher Bet rncht ungen
gefli ntli ch enthalten habe .
Bezü glich der Talsperren st im me n un sere An, ich ten vol lkom men
überein. nur muß ich bemerken, daß dns Karst.terrniu bei meiner nu-r-
uchung a ußer Betra ch t bl eiben mußte . Ört lichke ltc u für Br-cke nuul agen
. ind zweifell os vo rhande n, abe r s i s ind nicht di cht gesiit. Dip fü r den
Hochwasserschutz erforderli che Beckengröß e Iii ßt sich hei r- inzr-lnen
alpinen Wasserläufen siche r e l're iehen. olche Becken hllhpn ja ni eht
die ta gelang wiihrenden H ochflllt en der Voralpen odl'r d e, )lil t l'lgl'bi rp;e ,
so ndern nur die eige nt lichc Fllltwell en spitze , di l' höch stens vi er bis fünf
tllnden dauert, aufzllnchmcn , wührend fiir den Ablallf d es größten no l"
mal en Hochwa seI' anderwcitig Vorsorge getro tTen se in mu ß. In e inem
hr ei ten, ver chotte r ten Tal ohne Hochwa s ersc hllt z wird d s ganz ~ hil't
:suk zessive inundiert und ziemlich glciehze it ig wil'd er fr ei . \Venn links u nd
rechts e inze lne Becken sind , die di e Ho chflu t a ufsa m m el n. so hUHl ma n
di e f ort c h re i t end e Üb-'rschwernmung in e im' s tu t io nii 1' 1' ver·
wandeln , dl'n Abl auf willkürlich regeln, und wenn di l' B eek c n groß gl' nug
sind , all e abwiirts gelegen en Strecken sc h ü t ze n.
Zu d en Außerungen d es Herrn Inspektor I' o l l u e k gcg'n IW' inpn
J,<'il Halz I , betrefTend di e lop ographische Ei gnllng e inzt' lne r T a lsl l'!' l'ken ,
bemerke ioh, daß die .rUllllankiillfe d cl' J a 'd hl' lTl'n Hich wohl 11'('nigel
a u f die T alböden e rs t rec ke n al s a u f die Lehnen , Wenn a ber dic La nd es -
kultIIrräte , olche Böd en zu ~relioralionzweck. 'n aufkaufl'n, arllf'itl'n
\nr ja pa rallel, d cnn auch di e H ochwa sSl'rsehlltzhall ten lit'gen im l n le n ', se
der I..andes~ultur: I~ieser qmst and slJl:ieh t a lso lIich t gegen mein"
Außenmg. Cber dlC pel'ren Im a lzageb wl. haben wir scho n im 10'1 üh jahr
gesproe hc n, und ich habe d a rauf hingewie en, daß s it, uußerha lb jelll'.
Ge b ietes lieg en , a llf d us sich m ein e Au sfiihrungl'n b(' zieh ell . Ich will
ni cht be streiten , daß sich dort, Sperrl'n mit ve rhiiltn istniiUig k leinen
Ko sten a u fiihrl'n la sspn .
Di e Au führungen d es Herrn In spektor l' 0 I I ae k iib 'I' d
Lii.ngenprofil der Alpentii.ler , di e in dcm Schlußsa tz gipfl' ln, d a U ih m
hel zweIfelhafte n Fu ndierungsverhiiltnissr n c in Da m Jll Hr ber ist als "iBe
~1aller, glaube ~ch mit dem Hinwei s a u f di e in Am erika e ingestürzten
r al sperren ef\vldert 7,11 haben. (Insp ektor P oil ac k : 'iOO DäIll IlW!)
Was di e Fmge der Wasserdurchlii ssil'keit betrifft so habe ieh in
meinen Au fiil~rung!'n hauptsächlich d e!! Dureh gang in d~r Hil'h t IIng dl'W:. erl~ufes .Im .Auge geh~bt. Auf dIe Dllrchlii" igk ei t lIa eh der 'e ite
n~ochtc ICh. rn.lCh m allgt;memen Au sführungen ni ch t niiher e in las. e n. Il'h
hlll a uc h hl~flIl der An ICh~ , ~aß man, wenn man vorsi ch l ig is t und a lll',
(1 nau st ud Iert, wed er Optllllls t noch Pe, simi st zu e in b n IIchl.
. Daß di~ VCl:llchl~mmllng bei Alp~ngcwiiss 'fIl o ft gl' r d eZll a us-
I: I.tJlchne t gehngt, Ist SIChe r , weil wir ein "hlemmatcrial h ben will l'
k:'in h~ e l'~s g ibt : di e 'inkst ofTe dcr Glet eh ' rbächc , di l' sog ' nannte
(~.Ict che rrlll lch, I~h se ih, t; habe b('i d eI' I'rojl'ktil'l'IIng von ' pe icherbeckPn
fur Bahnwerke dIe 'C lll m stalllie \'on vornhel'ein Hl' l'hnllng ..I rn 'e n .
,t~u ßc r d en unge fiihr te n Ver sllch en iihel' di e Und llrchl'i' igk" il
d e:. ~pul\'er~atzes bt'im Gntundnmm wllnh'n im gl'o log icch'n Laho l'. ·
IO~lIl1n d"I' Ycn'inigt"n Stnlll"n inlt'l'e~HnlJll' VI'I'~11l'11P iit. l' l' Dil'h t ·
h(:11 und Wa si;Cl'durchl ä 's igh it \'on kiinRlli"hen lind nnliirlieh,'n
)!J ehun!!l'n a lls .' aml und Ki l" *) dlll'eh gefiihl'1. i'i,' hnt ll'1l
II~II . l' ~~Idl'.f(· m. " ns fiir d l'n ' l 'n l ~ I''' l' l'e ll ba ll wi"hlig\' El'g, ·llIIis, (1l ~1J di ,'(,lplC!lfo~nllgke.l.t d er Korn!!l'ör.l.. hl 'im Ah~atz in d"m t>lttlk:. ~. l ll ll m n~~,
a !. dIP Korngroßc wiil'h, t , und li"fl'l'lI d ami t "inl' n!'u,' B, , llI l l~ung flll'
d w Tren nu ng \'o n Cl', ..hi "be und i'ink,l olTl'n Iwim ,'i" ,"' rse hlng.
. Die intercssllnten BeoJllwhtllng!'n iiber di" Temp,'m\.umbslufull~cn
1Il der •'ch ncedl'ckc ä ndern ni chts Iln d er T at Sllol\!' , daß fa st d ('1' Kanz.'
Wint er ni -'der schl n" in der Schnl'cd" l'k t' IUlgt'hii llft , d llß kl l'ilH' O m'lIen
uml ' rin g ~[n~ -n Vlln ' chm ' 1 ~ lm, er vo n d"r Sohn 'e~leckc ~lII fW'sogen
11' ' rde n und daß sonuch di" lange D,lu cl' d er \I'l'ostpJI'III,lt- d\ (, l rsal' hl'
d er ext rc ml' n • 'iederwä , </'I' in d l'n Alp ' n hildl't.
Herr In'lr'klor I' 0 ti n c k hat mit !'illPm Apl~ ,111111 d t'l,l ()l't~lIli , m u .
d pl' Ing nieure geschl ossen. Ich m ii"ht e no:hmnl ~ h~tten : S"l cn .Wlr .w"dl' r
Optimistl'n, no ch Pessimisten , slln,I(,1'lI I'l'lIf"lI wir Jl'dpsm al llhJl'k l IV lind
nicht ohm' Vor, i"h !
ZII den .\ us fiih l'lll1ge n d es Hcl'l'lI Prof. ))1'. B I' ii " k n " I' halJ(' i" h
nm w,'nig"s hinZllzllfügen . [eh d ankl' ihlll lieh mein ' I'-"l' i! s d a fii l', d a ß
1'1' al s . la nn der \\'iss n eh ft nn1ln S61'('I1 d N 1'l'lI. is di l'lll 'ndl'n B" l'l t un!!, n
.\ nl" iln im ml. B 'i !'il1l'm j2;"meinl'lamen \\'il'k"n wil'd ni ch t nu r di" '1\'"hlllk,
sonde rn nllPh dit' \\'i Hsen :"haft sto t m'u c .\ nl'l 'g llngl' n t' lIll'f'lIlg" Il.
\\'as di e hl'l'tiefun~ d cl' Alp entiilpr n nlnngt, su mu ßte i"h midi
im Vorlrag auf ,Hl' Anfiihl'llng l'iniger Bei :piele bl' ch riinh 'n, d il' ,I ul'l'h
di e Erfahrungl'n im Gasterntal noch übert I'o/Tl'n werden . \ ' on d en Fe!. .
• ) .Rog. ~.w.· v. 23. 801'1. 19 9.







Her Graßban im Bnhnerhaltnug dien . te, V i F orst leu te nenn en
Grußbau e ine n Erdb au. der du rc h Einlege n von Gestrü uch wider'
staud fä higer und zusauu ue nhängvnder gemilcht wir d . Das G cstrnu eh
spie lt in di e. em Fall e oine ähnliche n olle wie di e E iseu ei uluv en im
Eisenbet onb au . Der Verfa-ser dies 'S ha t gelegen t lie h von Verkeh rs.
stö rungen, da es s ich darum hand e lte, fr isch e An ch üttunue n rasch
fahrbar zu ma ch en , wied erh olt G raß ba u in Anwendune "c l~rach t so
auch e rs t unl ängst, wie nac hfolge nd besch rie be n w~·l Eine ' d er
noueren Bahnen entwic kelt s ich unter an de re m an einer s tei len L ehn e,
deren Grundfesten au s ei ne rn seh r fes te n diluviulen K onglom erat be-
stehen . W eun nun au ch der g röße re T eil des Bahnkörpers mittels
Mau ern auf diesen K ou glom erntkl ip pen aufruht. so lie g en doch
län gere 'treck en de sei ben auch a uf den Sch utthalden der obe re n
Konglom eratwände . Die o Schutt halden besteh en zwa r zu meist au s
verläßlich ge lag e rte m Sc ho tte r, weisen aber auch, wie kann es a nde rs
se in , Einschlüsse von lehm ig em und sandigem :'Ilaterial a uf. Be i E in -
dringen von Wasser in d ies e H alden, wie nach de r Schneeschmelze
oder na ch eine m länger en R eg en , en ts tehen srrößere oder k lei ne re Au s-
schalungen) wel ch e a n und für s ich zwar nicht g'efiihrlich , abe r immer-
hiu weg en der St eilhel d er L ehn e für di e Si cherheit des Verkehrs
bed enklich s ind . 0 wa r au ch gegen Ende F ebruar d ieses Jahres vor
eine r 'wtz mane r eine g rößere Partie eine r 'chut thalde infolge E in-
dringens von Sehmelzwn ssar in Bew egun g geko m me n. Di e ' tü t z-
mau er, wel ch e auf festem Kon gl om erat fun d ie rt is t, wurdeawar ni cht
gefährdet, dagegen war a ber die Hu tschung durch das be rgre i fen
in das an di e :'Ilauer unschließen de T erra in für die 8ichel' hei t des Ver-
kehrs direkt bed enklich , und zwar um so mehr, al s hei der
8teilheit de r Rntschtliich e (sieh e Abbil dung), jedes Vorland zur H er-
ste llu ng etwlliger • tützkon struktion en voll tä ndig mlln " elt e. • 'ach An-
ord nung verschi edener ~laß­
r egeln zur ,'i cherung' de s \" Cl"
kehrll wurde im Verlrauen
Iluf di e GUlllrtigkoit der
Hutschung , ' 01' all em lllld e·
reu h chlossen, das abge·
rutschte T errain durch ,raß·
bau zu ersetzen , damit wie ·
der e in Vorland geschafi'en
werde. Di esem Zw ecke en t·
sprac h der GrnßLau um so
husser, a ls dureh Einbau von
s ta rke n Oe trUu ehml\ssen in
das s tehengebl ieLene T errain
sofor t einu lIusgezeichnete
Bindung mit der nuuen Anschiittung err~icl ~ ~ wurde. ~Iit dem E.~satze
des abgcrutschten T errains " :iire nun d ie 8 :ch erung de.s Bnhnk o.rp ers
iu soweit vollständig gewiihrl~lste~. gewesen, daß mlln 1 ~l s a uf welten;s
hUtt e vollstlindig beruhigt selll kunncn. Der ms.tllnd J edocl~ , daß die
8nschli'lßende Stiitzmaner Fel sfund8mente aufWIe s und nut J!roß em
Hechte I'ur mutet werden konntc, daß sich d ie r o ng lomera tLank n ')ch
\Vuiter in de r Wehtun" g eg en den . · u ll pun k t fort ~ e tz e , ließ bei der
lIanl it un" den leicht Mhegreiflicben Wunsch en ts te he n, dlll' ch V"r·
111n"eru ll"'" der bestehenden ~lauer e ine ah solute Si ch erh eit zu er ·
re icllOn , 'j'.:s wurde demnach ,Li e Verll1ngerun g der :\Inuer um Ü lJl be ·
se hlossen und di ese au ch in j e 3111 bre ite n chlit zen unter vor·
sichtig~te r Il e rs te ll un" von G etriebezimmorung nus"eführt. Als man
jedoch bis in die Fu,~damenttiefe der anschließenden :'Il auer (5 111 unter
.'chwollenhöhe) gekolllmen war, fand si ch die vermutete Konglomerat·
Sehol/erbell
F Au f dem flc hiet der UaHhell'l lCht unI!: hnt d a s I' r('ßga s immer meh rf · .~e~lnde e rwor hon, Bl' i d i-r Herstell ung d es ' lbe n muß auf eine so rg,/ .~Ige Ordn ung d('r I"pllllliungsw rhä lt ni: ' g -ncluet werden . Einc \ ' 01' ,
~l ftung ZUIll I{l'!-(t'lrl <l I'H Dr uck es von I' n 'Ugn. e rze uge rn erf üllt ih re
, uf gll.bl' dadurch, <l lIU ilbera ch üasiges Gas durch eine mlau fh-it ungnu (IC SnUl1 "':lt.. (I I) .. k I ' . I" .. I' I dG I /')~~ ~ "I' ump(' zuru e l{l' eu -t wirr . • 1I11111t nnm IC 1 erIIll.I~ ~U C'k zu R~: hr 1.11, so wirkt CI' a uf eine Memb ra n, deren Durchbiegung\!fle H II t'hl'luLe rt ra l!;ung e in \ 'l'n t il citfne t wodurch dem Ua ein~t ' ~I,ß ge boton wird. Ein Uliih trumpf, <l e"",:n Ko pfö fTnun l!: du rch e ine nu~l en; unverhrennlich en Hingk örper rest iitz t ist, CI'. he int g: ge n das
z ,re I~ndc ctwus e ingeschnürt, so da ß er a us zwei abgestumpften Kcgt,ln
e·u~lIlnmen 'esl'tz t ist. Durch di e. ' Fo rm \I ird eine InJ' k torwirkunzrZll' trI ...d i w';. ( ie ( .aH Il emusleek cn der Flamme verhinde rt , oh ne d aß d abeiZl.~ I :Irlllemrkung ve r minde rt würde. Ein Gussclbst zündcr t rligt eined~ln~PIII.l e 1111 e ine m ge boge ne n ,'UIhe de ra rt , d a ß i(' oben über d ie ÖfTnu ng
des f;'Y IIld er~ ra gt. Die beim Bren nen der Lampe e zeugte Erwä rmune
zos. tluLeH bll'gt den seih en so , d aU di .. I'ill e se it lich aus der Hnupt v ii rme-
ne lCfllusgeriickt wird.
cl . '.)as \ufhlingen von Bog nlnmpen ist oft unbequem und sogar
~iC:I:'lCl'1g , wenn mehrere Schrau ben bed ient werden so llen. E ine Ein -
flbzl ;Inff zur .Befestigung von Bogenlampen sucht di esen ~l i fJ s t iinden
nähl~ ie l eil. DIC La m pen sind mit Hiin geei . en versehe n, di e nur be i a n-
wer~rl\( k~~'agrechtl'r Lage d er Bogenlump in e ine Hängegabel e in ref iihr
"eo l e~ "nr~en .• 'achd t' m di e Lampe d an n in di e . enk rech te Lage herab-/') se lllenkt IRt I . I di " . . d H'" I' \Schi" . , egv n RH: I 11' St rrnsen en e r ungeerscn gl'gen 11(' , n -
in dage, 8i duß s!?wohl c in He ra usgle iten der Lampe , a ls a uc h ein Pendeln
fiihrer a!~I"llren Hwhtung " erhindert wird. Int ere sa nt ist eine Elek t roden ·
stiick n1t.ur Bo~enlampl'n, mit c inl'm sche re na rtig a u. gebildeten Fiihrungs,
sehr'" Ier gleIten zweiarmige Heh crenhebel mi t ih ren fr eien Enden nn
('in .'tl!; na."h untcn kon\'l'I'gi er endl'n Fiihnlllg"t a ng 'n ent lang, wodurchI'or~' l;ehsl ule .."1'1'. ehie bung der Kohl en stift(., 11irk t wird . Eine Zünd ,
sllc l lt ;t,ung f~!r Bog,'nlamp,'n mit nebc m'inander ' tehend l'n Elektroden
Zll 1 (I n BCl'uhl'ungswink,'1zwi sch en d cn El('ktrod l'n größe r
. lIIachl'n a lu I' " I' J . I' . 1'1 ktr I ,n , IC /I mo g le I I/lt w('nn man ( Ie l'me " I' ,o( l' UI I ' '
wird I u (.n l'lll gespanntl' Endl' dn'hhar macht. Hie r
Das (\ ~8 "elllge/lpa nn te Ende llusschwing bar eingerieh t t.
b('eh f1 , \s t an~I' ,ll' s di c Ziindung ht'wirk"nd,'n .\Iaglll' te n
geord u 3t euw paralll'l zur schll'ingl' ll<l..n Elekt rod I' a n·
st1\ I\('t(" Ulll ihr and,'rl's Endc sc hwing ba re Fühl'llng ,Wii~~l" IWclch e di e Elektrod e am o he ren Ende mi tn immt ,
phlu ~nl. da andcre fr l'i durch di e ÖtTnung der Brenner, Rand d.:-;e~~"-,={J.:.:.n:.:.~:::.e,-r",ba~lI~p~I.~'d~n",,u:.:.m=s_-7t::::=:;;~~~=.iiiiiiiiiii.J
fiir S\" f!llurehragt. Eiu e zweckmiiUig" Ell'kt roden an ordnung
welc'hc wln.wer fcr. ze ig t st ro mll' it 'nd l' !"iihrung~ruhr für di ' El ektroden.
'cl ' e ersten~ Sich nahe d en llrcnncnden sch irmarti g e rweih ' rn DieHl'
• urnll' di e . ' . •
hesond : .!H'n ('lIllllal a ls Heflekton'n und dan n a uch a ls '(' hutz.
str Uu (rs t lr d~' n Hiehtmaglll't('n . Hil' verhindl'rn "ine :eit lieh l' Zer·
Au nu~~ (C s Lwl! t hogl'ns und crz ie len dadurch ('i ne öko no mise lll' re
daruln t~:;~g der !"ohlen"tift e. Es wird d adureh mögli ch , d ü nn ere und
strom II :fe re • t Ifte llllzuwelHlen . ,' p ' ist lllan Bo 'e n la mpe n mit \\'eeh sel .
ha t n~ so. In!m ('1' das Licht) wenn die I'eriud ..nwhl zu kl<'in wird. ~Ian
in der I~I zwei La lllJlen di cht nE'hen einnnder a ngeon lnet, d ercn ';tröm e
Was d ie ~~r UI.II!lU versetzt waren . Die Erfahl'llng be.t "t igte aLe r ni cht
Verfnhr 1C0ne erwartet haU e. Eil\(' hckunnt e Großfirllla hat nun c i ~
en Zum R' J .Weeh . ' I t • p Isen nll' Irel'er Bogenlam pen nut plu. n"t'rsehohenl'm
d iITeri:cr~ rT.1I gefundl'n , bei wclclH'm man di( I'ha n zue rs t um !lO"
VOn 1111 en aßt, um di e " er"chil'hun dann '0 lan ' zu iind l' rn , bi" di e
Schwa ek
n La m pen au sgestrnhlt(, Gesumtlieht. tiirke e in ~linimum d er
n lln gt'n a ufweist.
• '('U('I'\ Auch 1l~I.f dem <:ehiete der Gliihillmpen find l'n . ich IlCllch t ns\\' c rt c
ta llfa" IlJIgen: 1',111 Fad enklC' m mc fiir di c Her. teilung " on ~I e ·( en zelL't z . ,' 1'1 k I . .lIn d"
n
r 0 .II CI ~ e tro( en au s magnet I, che m ~l at('J'IIlI ,
daß m en 1.1e emp find lichen Fiid l'n dadurch befl' . ti~t lIerden ,
Gliihf'~r 81~ .~n ll'gt und ein Htiick eJ1<'n Ei l'n d arüb('r deckt.
glno e~l( en onnen na ch eilll'r lll'lIl'n Erfindung direk t in(luarz'
., Illgescl I {, .
eine r I , lOssen werden, ohne llaß man
b(,o" f )eso nde re n Ki t t · 011..1' Flußmn sse
ur te G , '" I'~'ä I . ewo m ICh um gab lIIan di p( eil crst mit \ \'Quarz 1)1' " ~Isse r ,la s und dann mit
zient 'j , Ir gunsl1ge Au sdehnungsk neffi.
)0';' I (es. etz lel'en erla ubt ell aher die
,I( Pn nut d ' ~ ,bare B , ."1 Il~Selll . Ia tc ria l in unmittel.
fahre ~ I U Irung zu bringen . Ein \ 'er.
aus n\\~l;~ /l e rst t'lIung von Gliihfiiden
\:era rhei~e/a,n . odcr ~lolybdi~n mclall . .. • .
Ilisllllg /l dns ~lolyhdansesl(lI1oxyd mit ammOlllak llh scher Ka . C'Ill ·
welehe'r F~u enhlasc, Lä vu loso usw . zu ein er pi ti hl'n ~Ia :se, a u.I~i ll e 11 ' aden g~pn'ßt werden können, di e dann karboni i rt wl'nlcn .
. eue elckt nscl (' 1"11 " , I I f '" fIVlCkl. It, CI" I' , U 1 ampe tl'lgt. elll('n sc lrau len orrlllg au ge ·
Zwecks e :~ . = uhfad " n , wiihr('nd bei ('incr mi eren Anordnung di e Fiid en
/.:I'SJ>l\n t,rzH' lun g ~I'OU('r AI.. Uimlc in zWl'i knnzentri. hon ~liint eln a uf.
<lndurer 1 \I; I'l~en , n\'erlll'chs..lban' Gliihlr mJ>l'n unt!' ('hcide n ich
ha lses ;:. (l~ d ie ÜITnung der Fa"slll\g und dl'r (~uer ehn itt des LUlllpen.
h 'leu cl t" r Jed c Lllm p('n a rt einu he timmte Form hat. Die Ei . cnLahn ·
Schalt 1 un~ wurd durch l'ine (:Jiihlalllpo Lerei ch ert bei welcher c ine
evorncht IU f '" • bei 'ebe nfa ll . I~ ur ell\e zur" ot eue ht un di en ende Licht patrone~lId leic~ l ~n (,~er I;'lllll'en gillcke un tl'r.gebl'll cht. i t. Dadurch so ll se hne Il
In Il ienst b( Im \ orsllgcn d 's elektrrschen Lichte dit , . 'ot beleucht un g
geRte Ilt wenl('n können. Bourq1lin
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i
t r oh n 11 n
:n .-,,!I-tU n ad ltlt'ck un lo: n,ll'r dul. mit 1, lt'rnltl'lat e il• •
.' mu t c k und H u d 0 I f B e c k , :\\" i t k 0- }{
w i t Z. Die E t rrni t plat ten e ind zwi P111'11
T l': gbalken Z, und tarre n ()ru~k.I{·i >!t en d l11il~ 1'1
'ehmnhen eingc. pa nnt, wobe i jede Druckleist e
nu einem l'rofilei5('n be: tc h t , d essr-n Ill'ut!al p
Ach e h öher liegt. nl di e ein p. a uf d er hrel~pn
. ' ite a ufli l!pnde n Fl ach eisen . von '!~' Ieh
großem Q uer hchnit t , nl ° v: B. a us e inem U·Jo.J sen
ode r Zore -E i-en .
. 11e r-
,.. '" '\'" t'r"l1bt'r Iür .'\ Illnsion 1\1'11 tmusehinr u- D l\yl111' ,n.cr
.....- .. . . .... ~ '" . D '1' P l:'"~l 0 t or e 11 - G es p I1 He h a f I, U n tel' t u I' k hel 111 . . ' 'ohl dpr
i ~t mit ein em Heizmantl'1 i für warm ' Luft ausgpstn~l et. ~O\~ls auph
Eintrit t der Haupt luft in clen Verga~ullg>!l'llum (d urc h I\ anal l-t·. lantd
di e \{l'gdungsöfTnungen h fiir di e ~. ben luft Rmd an den I!ZI~all1l'lI'
1 I 11 1 T I I ft . d . PIl1 gl'II1C1IlSan get;chlo>!seu UIlC (il' a upf- um t' )en u Wir pm 1 ß He zur
mit vOl'gewiirmt l' Luft gefiillten Beh iilt er pntnollllll cn: so {a / l uft .
Hc'rst cllun ' des <": emisch p. vem endete Luft , e inl'l'll'i. wie . tark {Ie ;tcts
I 1· . I öfT ' t' \ ' ga ' ungs ra Ulllzufiihrung dure I ( IC em ze n 'U nungen I. , Im er b
a nnä he rn d di e gll'iohe Tell1pl'mtm hat.
tu I ' V i k to r:n.-394'·~ r·rt·ilt·r 1111 irH'insnt[rr:,:rt'ir -nden r ro I ~ ~n. Zwei
(;l u Rz ki l' wi p z. t r z y k i D o l n c (Ga l!z l.e n)·w.\ngp 2
S-förllligl' P rofileis n 1 ind d era r t au: ge tult.et , da ß Jl: e~ np ie ' liegen
. chw. eh, die , nder 3 hin 'l'!!l'n , tnrk gphalten Ist , k rer
. . d 1· 13" I . ,. [w d ] fa"hll'n be annp I'Wel8 So aueinan er, un 11' m lCl .'pUIIl wa n ). . dip,PIn
\\'l'i. e einerse its einen T·förmig n K opf 2, lL Idl'~er:(·l t. Plllt l 'ck i ~l'n
ontsprechcnd gl·formt!· Ri nne .J b ilclen . Zur . Erz~~lung ree I, ~ einigt.
Querschnit te werden di e be ide n Profi leisen nu t U - l~I "cn ~" 7 ,~r n bei
Zwecks leichtere n Einschielx-n der Profilei n vo n der :-;Clt P an
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hank nich t vor . Das Felsfundam ent der Mau er r eichte nur bis zum
Enrle der selb en un d atürzte dort, wie di e späte re n on die rungen er -
geb en haben, senkrecht IIh. Doch au ch IIn d r Sohl e des neu en Funda-
mentes wu rd e auf 4 m T iefe (a l 0 !J mun ter. chwel le) kein F el er-
bohrt. ~Ian entsc bloß sich demnach , di e neue ~Iauer in de r bish er
erreichte n Ti efe, das war 5 munter 'chwelle, auf festgelag ert n
1Inlden cbotte r zu fund ier en. Ohn e Schafl'un~ ei ne s Vorl andes, WII
nur durch den eineangs beschrieh en en Gra ßbau in si ch er er \\' eise
mögl ich war, wär e d ie Ahteufung der 5 111 tiefen 'chächte unmittel bar
neben dem befahrenen Gleis e in Wagni s gewesen.
Inspektor A . Lernet
Patentbericht.
19.-:-39429 mSt'rnc Qllt'rselll\ l'lIt·. A I 0 x a n d r C Am h o l' t ,
L y 0 n. Die Taschel~ a n d en End en ~le r fit!S einem einz igen ' tüoko he-
~ohenden ehwclle sind zu a n allen vier Seite n gesc hlosse ne n und so das
elllges~mpfte I~ ttun~~matl'rinl. voll st ändig ein chließenden Geh äu son 1/1, 11
ausgebIldet. DIe YeJ' L)J ndung~l'I pppn f MllIt den äu ßore n Seitenwiindl'n
d~.r Gehiill sc werden von aLgeb ugpnen Rändern , di e inner en • pite n.
wande b, c ~bor Yon herausgestllnzt en und abgebo gen en Lappen d er
ehw elle ge ln ld et.
Die \'011 tändl gen öster reiehiseh cn Patentschriften sind durch die Buchhandlung
Lehm n n & W c n t ze I, Wien, 1 K ärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eines Ex emplares beträ~t K l.
(Die erste Zahl bedeut et die Kll1SSe, die zweite Zuhl die Nummer des Patent es )
1:1.- :19:I:I;; J)allllll,·ntiil t·r. J. B, ?Ir i ch i o l s, TI roh I 1I. H h .
Der Dampf trömt durch eine Anz ahl von hintereinander ungeo rd nete n,
nUR Auffan g- und Abl eitungsrinnen für dUR öl bestehenden Gittern hin .
durch , von d enen jedes folgendc dns vorhergehende kreuzt , wo be i di e
Auffan grinnen h schräg angeordnet und di e Gitter derart gege ne inan de r
ve r etzt sind , daß jed es dritt e Gil tel' h2 di e von den beid en vorher gehenden
Gitte rn gelas, enen L üoken a us f üllt, RO d aß all e Teile des Dumpfstrom es
mi t Allffangfläehpn in Berührung kommen .
[,
, ' t I I !l., \, :194;;:1 C;,·It' i.'!'I.·hrt · mit , ehh'lIl'niilH'rhiihllll::s llI . I, t:,r
l
• ~l t· t h 0 d (
• I a, I e n. 1)l'r fiir di ' Abll' >!un j.( d!'1' •'ohielll'n ü )Pl'10 HIng , 'ur ge-
terr. Ingenieur' und




12.!l"23 ))j e UI'HthumulI " ch'r Qu t·r. hllitl l' '-Oll taUII!llll( 'r~ shl\ u '
• -' ~" r' r ' k R g IC run", )
"t'hrt'lI 1111 drt·h,ckl ...· 11 C;rlllltl lnrm l·lI. on ',. ,I n , 11(i r11l •
ml'i st er a. 0. , Ob or -B uloitl'r dC'driihlll' - und Listl'rtal P(,rrt·/~:I >, [ :HO).
~[it 33 Abbildungen , ß erlin I!JlO • .Julius .. P I' in g e r (I 1'01 · \'on
Das hishel' übli ch ' l'lI1piri. elw Vl·rfahrpn zu~ Bcrpel;null~lllter­
.' tu u ma uern be . land clarin, d aU m n l·ilwn Qu er sehllltt a lll
1
1; \ It'gungclI
uchte und so lange bänd,·rt(·, hi s er d ' n geforder tl' n " kl'l..m11i<,ullf(
. . I' k I t tnr Hpru c sie I" .
·nt >! prach. H glCru ng haum('1 tN ,I n 1I1 nun un .~. I' Kriif!P.
der Fordprtlll g, daß nach tC'h ende ngr ifl'nde und Wider. tehent e ' . kes
. T L' lc >'[auPT\\ er
,, 0 r Auftrieb (Unte rd ruc k) dl' >! 111 o j ne rU pn c •
ein t rl'tl ' l1l]pn Dru kw a s.er , [.'bcllell
I t d I treehten 'di' • hub l'<Lnnun "n d er w Lgl'l' C 1 cn un (J




ehel\(', mit pinPIll Balaneiergewi eht 8 llUSW -
sta t tt' te Zl'wer T i t zwe ok>! El'zielung Wöller!'1'
Au >!chliige horizontal nngeordne~ und tl'iigt. ~an
eineIlI rÜl'kwiirtigen Fortsatze ein La ufge \\ lOht
IV behufs gl'uauor Eins te llung.
24.-394;;:; liesscUcllcrllll:':. I" l' a n z
~I are 0 t t y, ' 0 h ii n e bel' g - Hel' I i n. Bc-
huf>! 'e lb"lti it igcn AnsIlugen s . von (,)bcrlu,~t
durch di e al s I"ippl (ir l\u>!gl'!lIld.,·(P 1' 1'\Il' l't Ul'
i t IPlztel'e durl'il l'in (:cgengewlcht HO aus·
gpglil'he n, daU sie sich bei a uft rl't lllHh' llI
Gnterdruck im Fl'u el'mum iifTllt't. Anf der
Türwolle sit zt !'in 'oktor l ll, de ss n • ' aso 20
kUlz vur ch'r • ehlil' ßs td lung d er FCllCrtür
gegl' n l'im' a m \\"ellenl ager an gl'lenkte HPl'lT-
klinke tößt.
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. 11 di e .ormalspannun gen in den lot I' chten Eben en , de ren Ermittlung
~a gerne inen au ch di e Bestimmung der Dru cklin ie der lotrech ten
~ n n .erforde rt; end lich
. d d lO . Hauptspannungen" mehr a ls bi , her in Rechnung ge zoge n
wer en iol I "1 I' ,L' I , ., 1 iem u it , t I' Bnrpehnung der I IIIn uern a uc h mehr nl.
I ~ ier von den~ übliche n Verfahren un abhiin , ig zu mach en .
d ß D~rch die Aufste llung d iese r Forderungen ist nicht zu verkennen ,
a man Jetzt clnran geht, auf dem G biet e der , t~ um, uerb rcehnung dir-
gena lle F h t t'z'ti 't t l . I' \ 1 I . lererseiß ' , I ~ S ieorie me Ir 111 • n wen r ung zu mngen : a ru ercr seits
;tu nzugegeben ,~erden, d uß di e B er ücksicht igu ng di eser Forderungen
s~~ Jreehnung e ~nes a llen An sp r üch en genügenden ~t'\uer<Juersehnittes
Ve,rl .?trsc.h wcrt , Vielleich t, wächst d iese Aufgabe und wird in 1', che re m
'I' ia tn "Idie W ' I S~tl n~u 1 ume r a ls der Nutzen, den ie im Gefolge hat; doch
üb ~eht~~kel t der verantwortun gsvollen Bauwerke e rhe isc h t es, dnß
tier l~,e ~~lge~l schnften d ers lhen und p ziol l über di e Beur teil une ihrer
ci inc es t lgke l volle Klarhei t. herr cht , find et mnn wirklich scho n
s2en wes ntli eh cu Fortsch r itt in d er rechneri che n Behandlung derj. a~n.1I~uerquel·8ehnitte gegenü be r d em an sich äußerst gediegenen Werkt'
fiih ~ I e,g I o I' S: " Der T ulsp err en b au neb t e ine r Beschreibung ausge-
T . I'~ r al sp rren " a UH d m Jahre l\)"IO in der vorliegenden Abhandlung
D'l~ ? s von HlIO. Li n k grpift a uf di e Grundform der Staumauer ai RelOck· iickhier : zurue und HiRt un ter Vornu ss tzung des Grundd re ieckes a llefacll:~1 ~ie~ raeh~ kO!I~lllentl~'n I~nd bekannten Fr.1I. ~n in leichter und ein-
we t Velse., hr zit.ir-rt, hiebr-i a lle Auto ren, die in d en letzt en J ahren
l\l,r LOJle Belt!iige fii~ di e • tn u mu ue rbercchnun geliefert haben, 80 :
K i I F y , K I' e s n 1 k , W e I( m an n , P 111 t z m 11. n n, I' I' e u tel',
CI' e r, ' o eht , Li e ekf pldt , y m p h e r, K r a u 1', ~[a ttern,
Ulut TS B, ~l 0 h 1', A ch t e l' I e y und P e a I' 0 n, \\" i Iso u und Gor e
nt z e.
nte <.IAußers t in te reR. l.nt sind di e Bcm erk unllen über die ' Virk un ' d c,
Druck ruck s..Von . manch en In geni euren wird an 'enommen, daß ke in
Stell \VaSH(',· 111 (ho 1"ugIJII e intrl'len könn e we nn a n der betrefT(' lHlt' n~ ' c d"- T t '
druck ~. ! ormal~ I l:\I1 l\1 lllg d es .' [a ue rwerkcR größer i t a ls der \Va RRer ·
ac ht ' (('HO nich t hiilt Li n k lI.uf Grund Reiner lan!ti iihrigl'n Beo b-
Diel~ngcn a n ft:rt igen , im Bet rieb e )>t' findl iehcn mmaucrn fiir ir rig .
I'"t rage, ob uu t dem I~iut.ret.<'n vo n nterd ru ek gt'rechnet werden mu ßo neu e d' ,Rul _ I' mgs durch B 'o bllCht un~ n an d rt' i fer ti 'on Tal perrt'n d eentRI~1 .Hid Wuppergehi etcs in t' in w n<Hrei t' r \\" 'isc in b 'jnhend('m ;'inn'
auf I Het Cn wordtln. An der Hpnn etal sp er re wurde wiihrend des B'~ Il(l
1'01 (en etwa s kliiftigcn ,.'els der Tal sohl e i nmi tt pn d er ~[auer ein ~tand·Kl~;ftu,~gefl"~?-t , durch d a Rpiite r unter hohem Dr uck Zement in di e
1I'urdl? e~~lge fuhrt werden so llte. Als d ie Tal s!-, rre zum CI'. ten ~I 11' ge füllt
-, s ieg d lLH\VaMser im (t oh r bis tl dr i Vicrt cl de r vo ll n ~ lluhö he.
mannr 'f ei der Öst ertal sp l' r rt' wu rd e von I n t z e e ine An z \hl ~Iannes­
boden 017 von 50 bi s 60 111m Dn rchmess I' mit offenem Endl' a uf d en Fel -
und in al~ gesetzt, di e in ·1 his Ei In Höhc rt'ch twink lig umgcbo ' en wurden
waren n .1~1Cn S.tollen d pr Sp' rrmau er mün leten . Dic Enden d t'r Rohrt,
konntenU .\ 1 e\~tn,'le n verselll'n, a uf d ie ~Ianome ter a ufge ' hraubt werden
ein nan '1 ' fHdlC r /Llsp l'rre g('fii llt wurde, zc i ,tc sich /Ln a lll'n . L Hometern
druckpr~:~eter l!nterclruek . Das un g iinstigste der beobn.<'htett'n ntt'r-
an <.leI' Luf v~rhef e t wa so, d all d er Dru ck an d I' W S Cl' ' it e d 'I' vollen ,
t selt e noch der halben \Va. seI'. 'iu le cnt pmch .
zeigto ~iule,\ b?i d e.r zweiten T nlRpcrrp der Stll,dt Hem sche id im , ' e,veta le
Itrnek .e : )Iel g l.I' leh m Versu "h a n " m t lichen Versuch. rohrl'n nter.
Dritte'l Ji' o~. : bl wb di e g rö ß!.<' beoba <'1lt e te D rn ekhöhe mit e t \I ' ~ zwei
an der Ö~r H >er d er Rohrendiguul( stt'llCnden Wa: cl' 'in I., geringer nl.
hier ein 's e rta lHpc l'I'e. Nach d er Luft8ei t ZII nnhm l!t'r nterdruck lI.uch
I 'e rll1aßen t rap('zf ;irmig nh.
Dreh t I .f1perro den H nan nn 1'111(' 111 der Vor, nch srohre d I' Ö tel'· oder. ' eyetal·
VerBchi ß 1 ahn anf, d er vor dem i\I,\n oIl1P!{' r an~ebmeht ist un il d en
Strahl u (I('S ltohrcH "ihlt,t, RO spritzt t1Il.R \Va 'I' in knrzl'1I1 se lmrfl' lI1
an R (l'1I1 Pli . I I ' '~eh t. • ac h 'ehr '0 11'0, wo ){' l , pr )ru~k 1111 ) 1 nOll1e"'r auf . 'nil herab.
der VOl'l I leßung 1!t'S Hahno ste igt der Dru ck lan ' . 1111 wieder ZII
dol, b' ;er I '''obachtet''n Hiihl a n. Diest' I':rs('hl' inu n ' u nd (He .\hllll hll1ern l~hcn ·,~e Itoh 'n ~n tl' rd rupkspannung lIach der Lnfts('it e 11<'1' ~laUl'r
Wa sspr eR IV hrseh cllliieh , d ß t' in lan gs'III1 I·. Flil' (1'n ein 'I' 0' riu fiiOTive n
n1t'nge unt ' 1 'I I ' I 1 "' .... 0lind Sp lLlte I e re e r " a lll' r 11I1 ~ ur c I Hiat tfi ndct , wobei sich d ie Liiekpn
l)' , .~ II ~ OM Maullrwerkl'H lIu t Drtl ek wa1'. er fii lll' n .
niitzt ""g,e \I Ilj1 eh pDrainage der ~ll\lIl' r , di nur bi . zur T I 'ohle hin hr ei ..l,t
. '"'- I'n l !l 1" • ,. ,besonlle " I ',lIltrl't on vo n nt"rdruck 11\1 unt rt'n TI'il de r )(nlll' r
J' IH111 ( er ('I' '' I 1I . I \ ' 'I IlJ etw" • UII( un /o:1'O 11' , III C Iis. I lIl'h, "hiichtc hilltl'r d l'r \hw cr
I , ~ 1'lIlt rct en ( , . k I " 11' I" "(aß t's d" ' I S • W ' e rwl RP r un, . 111( 11' I abfnhn'n .oll..n oh nt'
.' icke ; r I t I~ llauptlll.alll'rkiirl'f'r lJt'rü hr l , h h'n lI1il d l'r Draina 'I ' d urch~ur Oir~e,r~)i,~~s ge m; lIlS!lII.l, dl~ß s ie nlll' (k r.l uh 'n'n Tei l de r ~t' luer :eh iitzen.
111 der I' 1 elld m UlILge 1St. 1111 tHnde , Ihe Dru ckhöhc de LTntcrdrueke
'UIH ~ lI1cn t fnge 1H'l'llb7.ull1ind ' I'n. . .
. Il I' nut dem I" t r" Illlcht 01' . "I wur e llwr, Illn mnn cr >('IrantI' l 'I" ,' nienr kOll1mt
, .ran vorhel 11, U t I k ' 1 \\" , ....eillzufiih " n U ('1'1 rn e . 111 pa . Re nt "I' "" '1' 1Il Ihl' Be reehnun O'
\ rCn. I·, ~ e rse l " t I' " 11' I I ' . '"I IIftret. I' . 11111 I ICH 111' I 11(<'1' , 1 SI ll' B '. lrglll W('Vl'n dl'R
A ns ( I ' 1'1' neu ' .f I , . f . I ...nllnh'ne " 1 e!1angrt'l e n< ,' n ... ra t nu t !llll t'rweit i ' ..n 11I1 'ün t igen
't 11 zu les(,ll\nollt ' . I' ( .. , I I" , .
-, auer"e . I 'gt'n , z. >. I I' I ml unwa Ir (' ICmhch medrlgen
,., Wie IteHoll ' , .gUII" <.Ic ( ' : " I' ga r t' II11'S zu gl'O!l('n \\ sS"IW'wlehtp · Verr llwhliissi _
'"' s , elne]lt . I K ' 'I)' , C: " eH ell1z' 111'1' on t rn kt lOn ·tt' il.' Us\ -.nl~ siehe : an •roße d 'H 1I l<','dl'll ek es hlt'iht i111 nll' I' uni tinunl. Es knnn
der ~Ialle .~e~lO lI1 l11en werden , da!l 1' 1' k..inesfnl l. un te r de r gnnzen Flijc'h e
1\1 I' gl " 1', 1\ I~ ~, Hondt'l'II nnr nut er " iuzI' lnl' n '1\' iJ,'n dpr ..lhen ill1 übl'i "' n
le lInllUlg verteilt vorhande n i. t. Dpr wirk. m' nt('rdru('k i. t
a lso m . b • 11 Zll setzen, wobei m < I . Bedenk t man, daß d er Porigke lts-
grad von 10 em ~ Int erial, wie und, K ies lind hotter 11, dgl., 0 '3 bi s 0·4
der ganzen ~Iasse hetriigt, so können Wer te wie m = 0,3 , 1/. oder 0' 4
als genügend ungünstig fiir geschlossenes ~[auerwerk d er Berechnung
zugrunde gelegt werden.
Noch einige Bem erkungen und An raben der W erkch ens sind
ht'l'vorznheb en: Der Verfa s er hat an Probest üeken, d ie I\U. einer fertigen
mehrere J nh re a lt en Sperrmuuor herausgebroohe n wa ren , das Ra um -
gew icht des . Iörte ls ( K Iktraßmörtel ) mit 1,9 t/m 3 festgeste llt. De n Mör te l-
verbrauch bei di chtem Bru chsteinmau erwerk rät er an, mit 36 bis 3 0 1
anz unehme n, das wahrscheinlich e Gewicht von Tal sp errcnmau erwerk
mit 2· 4 l /m 3• Der Mehraufwand an ~ 1R.uerwcrk, der du rch di e Erdhin ter-
fiillung bis zur halben ~In.uerhöhe bedingt wird, beträgt etwa 2 %, usw.
• uch di e a ufgelöste Bauweise wird ganz kurz gestreift.
\lI es ist in k napper und flüssiger Form gegeben, die Zeich nungen
und insb esondere di e Rechnungare ulta tc deutlich hervorgehoben u nd
kennt lich gemacht. In dem Kapitel : Anwe ndunz der Rechnungs ergeh-
nisse findet. ma n da s Wi ch t igste rekapit ul ie rt und di e R echnu ngswei se
an einem Beispiel gezeigt. Das bisher übliche Verfahren und da s so nst
bekannte ist, auch a ls bekannt vorausgesetzt.: kein überflüssiges Wort.
~Ian hat immer das Gefiihl: Ih . hat ein Prakt iker geschrieben . Wer s ich
rasch über da s Neueste auf d em Gebiete der Staumn uerbcrechnung orien-
ti eren ,,;11, der muß nach dieser schönen, kompendiösen Abhand lung
"reifen und wird ihrem Verfn ser - dem Baulei ter d er nach der Ed ertnl-
~perro in Deut schland größten T al sperre - nu r Dank wissen.
Als chlu ßbcmerk ung i. t es vie lleicht doch ratsam, die e ige ne n
Worte L i n k s a nzufiihren: " Wenn man ein tnumauerprofil m it Hil fe
de r Grunddre iecke bestimmt hat, so empfiehlt es ich , ei n bis zwei eha·
rakte ris t ise he Qu erschn itte noch in üblicher Weise zeichnerisch zu unte r -
Rllchen." (S iehe : "Statische . ntersuel\l~ng 11~r ~?,umaue; für dns obere
Weich elres rvoir" . " Allgememe BauzeItun g , \\ len 190 1, Hef t 3,)
Iun. Poll{lk
i G5 Jahrbuch tier , chilf hau techni' chen flCSt'lIschalt, XI. Bnnd .
i4 Se iten (2i X 20 C/II). ~Ii t 612 Abbild ungen , ß crlin HllO, Julius
S p I' i n ge r ( Preis ~I 40).
Die 11. orde nt liche Haupl1'crsammlun g d er ehiffba ll technise he n
Gese llschnft fand a n den Tagen des J ., Hl. lind 20. • 'ove m be r 100!) in
der '\u lt~ d er Tech nischen H oeh. ehu le in Chnrlottenburg unte r d em
Vor sitze des Groß herzog vo n Olde nb urg statt. Die l\Iitglied erzll.hl d er
ge nannte n Ge ell!«'haft. errcicht gege!lwiirtig di c Z~hl 1565: d~s Anse he n
und d ie 'Vertschiit zung derselbe n m der faellll'1. 'ensehaft hc he n Wel t
ze igt sich ni ch t nur bei den nIljährlich gelegentlich der H,auptvcr~~mm.
lun g t , ttfindenden Va trii cn , so nde rn lluch durch dlO Betelhgung
dcr Vertreter der Gesellschaft a n den Arbeiten der Behörden und außer-
halb stehender Fnchvereine, z, B . Deutsche Dampfke ' elnormenkom·
mis. ion, I n te rn a ti on nie ~L\t eri llipr iifungskommission in K openh ngen ,
Deut sches Gewerbc-~Iuscum in ~I iinehen , Deutscher eeschiffcr vc re in
in Berli n Polizeiordnung fiir die Revi. ion elektrischer tark troman-
lagen ue\~. uew. Die I\m 1 . begonnenen Vorträge ze.igte n eine Fülle des
[n te res nn te n und Lehrreich en , RO daß es d em BerlChterstHtt er schwe r
fä llt , die e inzelnen T hemen nur in we nigen ätzcn ande ute n zu ~liirfe n ,
weil de r Rahmen eine r Büehcrbespreehu ng sehr enge bemes 'en Ist.
I. Als erste r Redner erhie lt Prof. ' t u m p f (Cha rlottenburg)
Iins Worl zu se inem Vort ra ge über .. G l ei e h s t I' 0 m - D a m p f·
m 1\ s c hi n e n". Be i d ies n infachen Expnnsion. ma:chine n entfallen
d ie sonst üblichen Auslaßorga nl' , da die' letzterel.l behufs Erz ie lung
des G1l'ieh strom cs (111reh vo m Kolben gesteuerte Se hhtze ersetzt wcrden,
w('lche in d cr ~[ittc de Da mpfzyli nd ers !1'ngehraeht sind . P rof. . tu m p f
fiihrt oine R eihe von Versuch1'ergeblll1'scn nn, welche hcwC1sen, daß
mit di pseI' Gleich st ro m. Da mpfmasehine Dnmpfverb ra uehzi fTern erzie lt
w('nlen , welche jenen der bc · te n Verhu~d - un d D re i.fach: Expansion~.
ma!«'hi nen an die' •'ei te gc teilt werd en konnen, berdlC s, md nuch <he
An. elmlTung1'kostl'n 25 hii! 30°{, billiger, je nllehdem IllIlII T a nd em -,
Vprhulltl. odt'r Drpiflleh -E xpnllsionsm a : ehi nen ZUlll Vergleiche heran·
zi!.ht. Dipse _ euerung dürft.e jed 'nfalls herufpn sein , eine gründ liche
Umwnnd lung im Baue der D1\mpfm1\. hinen hervorzur,ufen . ",
2. Der zweitc Vort ra g bet ra f em sehr nkt ue lles rhem a , namhch:
"E i n e n l' u e L ii s u n g des S e h i f f t 11 I' b i n e n )I I' 0 b I ~ m s"
von l' rn r. IJr . Ing. F ;i t tin e r. Der Vortl'llO'Clllle be prach dw von
ihm cl'fu lldt'rH' A'rheitübertra~ung /luf hydrodynamisc helll \\'cge. Der
hydrnd,\'n l1mi1'ch e Föt tinger-Transformator wur~le d~lreh liin ger nn·
da llt'nllie Versu che prnktisch erprobt, . und e .zelgte SICh, d all derH~lbe
lilie BL'llin!-:u llgl'n erfiilltl ', wplche an Cll1 d era rtiges. be~, etz~lllgs~.etnebe
geste llt. werd en kÖl1llPn. Diesl' r T m nsfo rm? to r .I·t fur d w ~1.oehBtcn
Lei~tungen u nd T ouren za hlen braueh bn r, und smd lllltdelll elbe ll\ \ Irkungs.
grade " on üher 0°/ ll' ieh t erre ich haI' .
3. Dl' r lIuno folgt'lIde Vortl'l\~ \'o n Dpl. I ng. ~I ich e"n .
f eld e r heh l1nd el te das Them a : ,,' ehwe re \ erftk rll ne f u r
d i L' SI' h i f f s lt U sr ii s tun g". Z,\hlreiche bh ildulIO'en unte r tiitzten
dit, iiull,'rst iu lt' l' ., an l('n und i ll ~t l'llk t i\'e n .\ u. führu lIgt' n , die mit großem
Bl'if all (' :tufgl'no mllll' n \\ urden .
·L De r let zt e VllI't rag l!c'. erstt'n Verh a ndlun ' 't ag,,: be traf ein
Illll'h llk tu plll's, mi t zahlrcil1heu T a hcllen un ter tütZtl', T I\t'm a: ..F /I-
h I' i k , () I' g a n i S n t i on IU i t. p e z i e I1 c I' Bel' ü c k s ie h t i-
g u n g d ' I' A n f 0 l' I1 e I' 11 11ge n der 'Y e I' f t h e t r i e b e". Der
Vortragl'lId e, 1l"I. (ng. G ü m b c I, halt' in se incr früher en ' te llllng
a l8 ()) " ' I'·I ngeui eur d ,'r " a mburg-.\mcrika -Linic vil' lfach G..h'''enheit.
404 r. :!7 1910
Personalnachrichten.
, I ' k Hh einh;llliei lcr\ leI' Kai I' hat B lIIrllt lug. Tlwodor I 11 \ I ., d For trnt
in Brl' '<'IlI., d H Ititt ' rkl'l'uz de Frant. .1 0 f.Ordl'n \'erlwht'n un
In l(. ThN,d"r :-; , g t' I' in Linz zlIm Ob r · Forst ralt l,rna nn\.. ß Oher'
Der 11 111",1 mini-leI' h I I'rofl' 01' In g. IRo H au'"k ;,ls \I it ·
Ihur t Ing. Ollo n ii nt h ,. I' und Ilin'ktor Inll. \\'I'nz( I \ 1 1; 1'1 . , ()hcr'
-li..fll'r . fl'rnl'r F hrikh itz l'l' .\ re h it kt B ' l'Ilha rd L I~ ( \\. I Jl. er 111.
'
" I ' . I . k I I' tl'r Z \\ I /I nB lll l'llt ~.n', ~lI' ' . I I ~ I ' I' 1II1~.1 Ihn' }or I.,g.. e dip Il ,Lu"r ,·on
I-:rH'ltZIlIIlIll1l'r 111 d ie l Tnfdl l'l'h ut nnl( . KOlll lll l. • lOn llnf
llr..i ,I Ihren h ' r ll fl'n. . .. . >t'klor, \ ' ,, 1"
Il I' I':i ' nllLhll lllini tl'r h t In l(. Il "illrwh I. 0 \\. 1n:.1 t nde der
.t nIl d 'I' k . k. BLhn,'rh Itlln!-'llCktion in '1'l' l' l it z. ZlIlII \ 01' H
k k. Ihhn 'r1~ll~tung:ektion in , 'a lzlnll:g Cfll:II\11t. I F er d inllnd
D I' ~11J1I t I' lür I IIhu lIud nt rJ'leh~ hut J)r. n~i' lied ' de r
'I' I' n k n, k. k . Baurat im Ei nbahlllllini ll'nlllll , ZII~ • Hg Il S delll
KOlUndssi on fLir die A IJh,'lltung der zweiten ,taat l!rllfl~Y.g aerllllnnt.
Ilauin"enieurfaeh lIn der 'I' ehni eh 'n 11 eh ch u le 11I ' Ien de nil'
"'An d er deu hen 'l'eehni eben 110'b chul in BrUnn wur zum
(In •' t ud i njahr UilO/ll Prof. l>1'1. I nl; . Ilred 11 all ß n (l I'
! ' ,·ktor t;ewählt.
k f ßt Handuueh i t ,n imm un d sich erinne rt, daß es da C I' tc urzge 11 c d 1 TeUeI!'
da . in En"l md über d ie Ents ehun ' der La rstätt n un (eredn. In sel.
,.., . I Liter tur e
re -tpim' CI'. heint. I. t d och d it montang olog i 1 1 Handbuche
reiches iiberhn upt rech t pä r lich und a ußer d (:1lI gro~n he nur (11\
über di e Erzl ge r tnt tc n vo n I' h i lI i P in engli: e her, I!rac f" die
I· T I icrik ner urübe r d ie. n G('gen t nrl ('I' hir-nen, WI (IC. on a n 1 ind mann
Pm .' i. der 1'1'0. pektor 'e -hrieben ha be n , od 1" . un. CI' "l I !J3 mit
, . . I ' f \1' inu Fn gme('rI· . I' 0 s e p n y (k ill Am e rican n utur e 0 .• 1111 .' I Verl!liehen
dem Werkch en ..T he g ne. i. of t he 01" d ('I!, " u .. g~w(( lrnet r~' und fran'
mit der reichhal tigen di p lK'ziiglieh n Liu -ra mr 11I dcut ier t nden ist
zü. i clu-r Spruch e , di e -it der \I il to des Hl .1 hrhunderls ?n l !J1 "'erk
'11 Iiillt d " orhegeu( eund zurzeit fa st übe rre ich lich a usc h wi t: u r 11 ' I <,I' gefiihlt
ei ne \\ irkl iehe Liicko su. . e ine Lücke , di e Ulll eml~ I.~( I~ 1 t " tten im
werden mu ßte a l mit d rei Viert ile d er I ' h ut cn Erz agcrd · 111'eher, .... . . d" ver II'n~Besi tz e d er I'u gli eh red enden \Ien hh eit 11I . u m,~ f ßt als
. ,. I breit er nntn .ist I'S, d lLß Brent.un • y m on . . m en ,eg<'nst \I~(. dari eine aUS'
ma n nae h d pm Titel d e. Bueh l' ~ pn , lr\(' n k lLnn. Er h!etet a n n 'o m gas'
füh rliehl' Er k\ ii.run ' d pr Bildung un sen'r fe: ten I ',nlkru~teK' nliIll'ntc
fiil'lnil(en Zu :tnndp d c ' Crball a n hi · zur Ent stehung dc~ d·olcnte zU
" r h<'n ' mund \I('('re beek pn , der .\ u f. taucl m ng dl 'r ur. I'run ' !<' .' IrIdunJ.! dcr
.ehirgRziigen und d l'rcn l e ih,ci ' .\ h t rllj!;ung, ' nd ~ lch ~IC C I I'l\ndlung(;l'hir~sforlllationen . In eilll'r zweill'n .\ btl' i l un~ "mi di e . ~1I~ntigkcit
der .\ hlll~erungen durch Re~donalnll'lnmorl'hi mu. und ,I'rUI'.t1, ~, ' l"llger·
he . proehl'n , in e inl' r drittcn di c • u heidungl'1I d cr E rze ;'~I ( ,~,I;ll' i1 ung.
tätten : Gänge und l.-llger \\i l' deren "t'lrun '1'11 un(~. .\(lb·11 ll! enl'
Ein weiten's Kllpi tl'1 teilt die Theorien d ..r Lager tatten 11( UI folITenI 'h I, d \I' und ( ann esprpchend tlen .\ n!\Ch uungen d pr d eutse 1 n • e u Cl , \n dl'ncn
Darlegungen d e. Cr. prungs d er ErLP in .ängen und I~g~~~, ~'r unter·
der VerfllssN dil- Einteihmg (!l'r Erzlagl'rsl ättl'n e. 'emphhzl( ~ 't': lliehcr'
I . G ' I I er 'anz Irr llll. c 1l'ldet : I. , e. 'In cht..t.. La ger tii l t l' n, zu wc ~ len I 'r ('rn RalljZc.
wei se .. t1u rieh hed. o f urift'rou c u prie .uIP.llld uf l,. e I'~\U " ngl und
in ( 'arinthilL" znhlt ; :2. ll111glll 'ti ,he Au : s 'hl'ldung<'n: ,l .. ,r~f ß eck
.j., Triimnll'r1 gl'l' l iitten eh li ' ßt ich 111 o lle r 'y tellllllik . . d er ko m'
an . Den ganzen So au. ~;"(!l'hnll'n ,'tolT dl 'r l .-llgel: tiittenl hr~ Il\deIn , 'uC'
prilllicrt en Form d rzu t IIcn , \\ ie e, BI' ' n lu n ' ~. m on In I 'IIIÖ ,lich.
Iipl(elltlen Bueh(' ge tan hat , i. t ,il'lIl'ieht. nur in n~h ehe r . I'rac \C IIcnnen.
jed cnflllls ist die Arlll'it eilll' in je(kr H insi '·.~lt J.!elungel~e ~I\ 1lI , ' 0 1"
Ei lll' rpiP)\lieh ere .\ n fü h n mg 'o n Bci . pi..h-n \\ urdP den ml~ f.~rf _er c.
1J4.·((,wht hegr enzt en Rllhllll'n ge prengl h I~u, und h t.d. ,'nzufiigen,"or~ '7.01-(en , dafür Li I IIlu . 1rat iOlll'n, mel. I (?u("J' Ch ll1 \~~' ~ 1 IIlUllhllft
wdeh (' den Tl' ·t veran. hauliehen und d n \\ I'rt de CI'· d bald
" ... . r' I ' " " t 111 phen unl'I'hnh en . Das ßUl'h wll'll .IChc r ' me n \\cg IIlt CI'. 'rter
im B'i l'h er ,hol '. je<) 1 fi 1'1 ·n. III'riielisich ·
12.74!J Ur liek cll\l ' IIkoll;: CII 111 ICnhrlt'i!III1l:CII mit , Ur Ing ·
ti!:lIn ;: elt'r m ll8tiz iHit ell'r rlii h:k rit 111111 t1P, Itnhrmall'rl I • , \ on, 1'1 ' WOll,
Ern t BI' a u n . I \ 'it ' n (:?;{ l,j r m) mit 10 Te,'1 ub. ,llit t
I' o nrud W i t I wer (l'n' is geh, ~I I ' 0 ). . TI eorie von
J) 'I' \ ' erfa " I' hat e . ich zur Aufgnl W' t(·IIt.. dl " I ('n in
.\ 11i cv i durch e wi V ' rnach l".. ill;un 'l'n un I .\ nnllh runf or II •
eiul' iiber. idltlich l' Furmel zu unm('nzufa . ~(' II. I lit, gl'I~la~'h~I'~l , ForJI1l'1
c 'tzun~l'u sind in 7 'cnll U he proehl'n . Di<, aufg<,-t ,)lt e l'ln ~l~ lc.rk..chwan.
ge latt<·t e ine eh r se hii lw zpi<,hnpri . hl' ErmittiunI( dl'r ['H ;wcrcl<,n
kungt'n , w I zur t'1 ll'r ichtliehkeit ~deul 'nd beil rii ~t. Im .\ n.l , 1I)~ i~l'ie1L'
dip Verhältni . . 1' für d l\ sta rre Hohl' ll<"l'rot'hen, wor uf el.nl).:l' Die , '0 1"
ful" en ,wleh l' di e \n\\endun ' dn I\b , 'bildpteJ\ Fllrml'1 ZI'I ,('n . " iirtig
'" " , I ' 11'1' ~cgcnlil'Jl'l\de .\ bh ndlun lo: bild el l'im' \\l'rtvoll c Bpn' lC lerunl( ( . ,H. lJ.
sc h I' ktuell('1\ Lit 'mtur über \lrtlPk , <, hwllnk u n t'n in Kllhrleltul\gl n .
di e Organisa tion d er mei. ten eng li ehe n und d eut sch eu SehiITswI'rftcn
kennen Zll lernen , KO daß .ine Au sfiihrungen und Vorschl äu e a uf pra k -
t i: .hen Grund lagen be ruhe n.
.i. De r zweit e Verhandluugstr g wurde mit dem Vort rage on
Pr of. R om b e I' g iiher "S c h i f f s gas 111 a s c hin e n", bezw.
über die Ocschichtc un d En twicklung der \ 'Clbronnun rsm schineu fii r
den " hiffsbetrieb e rö ffne t . Wi e um fangreich di l',es Ge biet i. t , m öge
darau s ersehen werden , daß nicht weniger al K :IIS Abbildungen iiber
d ie- e Verbre nnungsm oto re n , der en Konst.rukt ionsdct uil e, Arbeitswei (' u w.
dem Tex te di e. p Vortra~l's u('igf'Kchl o: sen sind .
G. \Iarinebau rnt Tj nrd .' e h w ar z s l'l'lI"h übe r .. I~ 11 d e r-
d I' U c k m e s s u n Jl o n" , wobei e r in piet iitvoll<'r \\'ci sp der ~l'Ilnd.
legend en Arb ei ten des im Vorjahre ve rstorbenen \l arine ·Ober· B, urat s
\\" e i l e n ka m p gedach te . Let zterem verdank t di e deu tsche Kriegs-
marine d en .. .. c h i f f s w eg . A n ze i ge l''' und d en " L i n ie n·
d i n g I' a P h e n", welche Apparate viel eit ig erprobt wurden und über
ma nch e Fragen Kl arhei t geseha lTt haben , di l' bi~he r I, ,im Drehkrei : ·
fa hren und beim .'tüt zen der 'chitTe nicht er k lä r t wl'rdl'n konnten .
7. .\ 18 näeh . tel' R edner karn \)1'. Ing. (; c b el' s mit sc inl' n
hijchst. int('n·. ·· lIlt cn \'l'rsu eh ser gebnisscn iiber dil' " S e h i f f·
e h r a 11 I, e n " an die Reihe. Dil' s \ 'crsueh c wurden dnreh ga nz neu e ,
vom " ortragcnden sl·lbst. konstruierte \pparnt e dnreh ,!füh r t.
n e I, I' I' s Versu ch e zeigten, d aß d a s von i ' e W ton fiir reibungslo se
Flii s "keite n a ufge : tl' lIte mech anisch e Ähnlichkeit. 'c ,.etz a uc h a uf
,'ch ilr.':'ehrallhe nlllodll lle Anw endung fimlet, die im W 8ser frei
a rheilt'n, daß fernl'r di cscs Geset' aueh fiir die Be. timmung von Schub ·
und Dr ehmoment.('n angewendet \\erdcn kann, sola nge kl'ine Störung
durch Lufteintritt in den Sehrnuhenstrahl stattfindet. G e b c I' kann
dfl.s Verdil'nsl für sich in .\ ns prueh nehmen, durch se ine Versu che znm
er : t enmal 7.iITernmiißi/l;en Aufschluß iiber di l' Geschwindigkeit und
Hi 'htung d er durch eillPn rotierend<,n I'rop<,lIer in Bewe 'Img ge c!zten
Was e rte ilehen gl'ge ul'n zu hahen .
. Als letztl'r Redner trat Zivil .lngenil'ur ~ I i P I' S e h lLuf,
der da. Thl'lIIa d er .. ' t I' a hip I' 0 p ell er" behlLmleltp. • Taehd l'm
Wt' 'en noch sehweu nd en I'at entverfahren s ein e "crölTent lichun ll: se im'.
\'nrtmgc nicht a nge ze igt er 'eh ien ,so wurde hie"on im ./ahrhuehl' llhgeschen,
!J. AI. B ei t I' a g e rsc hc int pin e kurze Ahhandlung iiber ,.J) i e
T h e 0 I' i e d er S c h i f f s e h r a u u e" "on Dr . Ing. Pr ö 11, wpleh er
d ~ glcidlC Them a wie G e bel' s bearb ' ite t e und , ohne von den Ver·
:lUehe n d es letzIeren Kenntnis zu hahen, ZlI ga nz ähnlichen .' chliissen
gPiangtl' .
.\m dritt cn Tage wurde - en t l-(el-(en der bi sh cril(en G('pflo~enhl'it -
nicht pin te ehniSC'hes , so nde rn ein kaufllli'nniseh EtnhliRsem t , nii .
lieh di e D e u t s c h eB a n k in Berlin, uesichtigt. \'on dem ril' senhaftcn
GeschnflllJnfang dieses griißten deutschen kaufmiinnischen Pnter.
nehmen e rhä lt. man ein ri chtiges Bild, w<'nn man l'inigc \ 'erkeh r t.iITe rn
anführt. Im .Ja h ro I 70 betrugen die UlIIsiitze rund 2:m \lil\iolll'n \Iark ,
im .J hre [(10' st ieg di e. p Zi tlel' auf !HA70 \ Iil\iolll'n .\ Ia rk, al. 0 um das
:1!J.ifach e! D I' yor stl'heude , nur auszug\\'ei se Ilngedputetl' Inha lt Ile .
'hilThau tcehnisch en .Iahrbueh es wird jedem Fachmann geniigt'n. :ieh
e in richtiges rt eil iilll'r d l'n au ßerordent lichen Wert dil'sel' I'u blikat ion
hildcn zu können; di e eh ilTba u teeh n isehe Ge sell schaft kann mit ' to lz
a.uf ihre :\Iitarbeiter bli ck en . Zum ,'ehluss e möge nflch dN \ 'priagsha nd hlll J.!
ge rec h tes Loh ge spendet werden, denn die ganzl' Ausstattung des ,Jahr,
bu ch es ist IIIU terhaft; I'apier, Druck, Abhildung<'!1 und Einband s ind
ta<le llo. , • 'c!trumm
12..i 0:2 I)it~ nurmll lt'n a-:i;:t'lIsclllllt"1I t'1 C'ktrl 'clwr Jl asehlrwlI. Ein
IJ .ltl·uhan,lbueh für \1 'Lsehilll'n - und Elektro. Ingpnieul'l' und Studierl'nrl p
tipI' Elektrflt l' ·h nik. \ 'on Dr. IUI(. Budolf c: 0 I d s e h m i d t, I'ri,'nt .
d flZ('nt I\n dn T f" 'hni,<,h pn lIoch sdlllle in [)armst adt. . Iit :n Tc. t .
figurpn . Ber!!n l!lO!) , ./ulius '.: p I' in' e I' (I'r<'is g 'h. ~I :1).
• . Der 11td (It' s Buehcs durftl' auf den erst n Blick etwas hefl'l 'mU pn .
\\ c l' Jedoch z. B. c: '\ e~enheit hllt, dil' Kataloge ver sehil'dencr Firml'n
~lurehZll Relll'll, d pm ~\'il'(l pim' W'\\'iss' Iwreinstimmung (!l'r Fabrik tl'
m hczug auf meehamseh e und clpk t r is<,11C GröUen Rowie I' re isl' ni eh ent.
gl' I.If'n : E s i. t el)('n das B('st.reh <'n zu l' rke nnc n , s ieh a n gl' wi. e mit, d l'r
Z;~lt SICh \ \(, l'l usgehiklet e .. ' 'orma lien" ZlI hal ten . Wie dl'r VI'rfll s e r d <' .
• a here n . llU. führ t, sind hidür man ch erl ei Faktoren hest imnlt'nd gl"
\\'e: <'n,: . le e rgalll·n. sieh ' ·0I7.ugswl'ise aU8 her!p gungen, dl'nen zu folgt, I
dll~ I",mhal t en I-(l' \\'I,se r .GI'l'n7.l'n d pr Hp, nn ung und , 'tl'OllIRti irke , Zahl
de~ lm,h·e~lI1n!!en. I'erwden, Pol.<, u. w. für di e Au . fiihrun g:m,i!1!i('h
k<, lt..n. B ' (hn~n ng wurde. Dil'. e Ühe rlpgunge n iml naeh ,'t I'Om· und
~[~_chlllcnnr~en geo rd ne t zU Sl\mIllPn~e · t ellt. Zahll'l'i ehe Tabl'III'n und
I,llagrammc Ill'fcrn wert volle Daten iihpr ohl're und unl('re ,'pannung><· und
,tr[)~ug,:,nzen h ' i \'er schi cd ('nl'n Ipist un~en, iiher zu niellrige , dureh ·
8chmll hc he uud maximllll' Umdrl'!lun~8zahlt'n, iiher 1Il11(l'fiihl'P (;rl'nzl'n
dpr Hegulierhllrk l'it tll'l' Pmdrl'hnngszahlpn, iihl'r di l' mkl'hrbarkl'it
der Drchrj.ehtung. t'b('r1nstungsfiihi g eil , dl'n Spannungs· und Tou.~cn.
~hfall. \\ Irkungs~rnd. Lnistunl-(sfaktnr un(l An?ugKfII'l'hnlOment, ub( 'r
l \h r. ('t zungs vprhiilt ni. se . FI'l"pJ('nzl'n. Sl'hlul'fungt'll. Lel'r1auf\'erluslp
und llll/ie re. nwhr. I la s \\'e rkehen 8tl'IIt jl'(lt-nfall. eil\l' l>Ol\<'hl('n \II'rt<, ). i_I im
Arl ll'it d ill' IIml wird nicht nur .'tudi('!'l·nden und 1'1' ktikern. HHlt-rn t ~I 'lj "r 1':1'1 in ({ i ( ' 1( e r Plil ' Iwtl "on). 1/11 hi \!IO
,'luch dl'lIl Kauflll nn VO(1 l Tu t zpn sein . 11'. /" j Zfl \I"nlt l' \1 Li I. .1. IIn .; 1. l.eh r'n .jal l1'l ' in It od '" llJ gt' turh~'n . . Wien
12.;' :2 l:I'IlI' is of lIu'tallle or t. lIlId or t1Il' rock. \I hleh 1'1Ir10 r th ClII, t Fried ri ..h .. I II I( I. .\ r..hilt'kl nnd ,'t dl IH.IIIl1l'lstN II~ 'n,
" on BI' nton S y m u (1 R. 4!11 ~'Hll'n ( lU -< 1:l cm ). London 1!lO , ..The pli! ,li N! '~ i t 1 !li l. i:t 11 m 2 . . \1. illl 42. 1..I,I>1:n J hrl' ' p~or ~roch'
\Iining .Ioul'llal". t i 'I' . In~ . lI e in r i('h I: e nc z " d t~ 1', AdJu~lk n. r \1. iln
.. ,'I';it kOlllmst Du, dOl'h Du kOIllIllSV', sa!!t IIllln si('h un\\'illkiirlil'h , nillehen 1I0 'h chul in ' ion (Mitg lil'll elt I!I() ), 1 t Kill .t (. '
w"nn m n ,Ii"sen llIit enl! liselll'r Snliditiit allS 'estl\tt-ctl'n Bl\ntl zur Hand :U;. I. p1l6n jllhr' ~e torhCll. ___
Eigentum und Ve r lag des Vereines . - Verantwortliche r Schriftlei te r: IZon; t.all ti; Frei}: \". l' 0)1 p , _ Druc k " ou H. S pi II • '0, in W icu,
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Alle Reohte vorbehalten
Die Tätigkeit des Komitees zur Begründung gemeinnütziger Baugesell-
schaften für Arbeiterwohnhäuser in Wien.
Vortrag, ge ha lten in dor Ver .ammlung de r Fachgrn ppe filr Goaundhe ltatec hnik am 9. Mär z UHU von Professor Ar chitekt Leopnld Shnony,
geführ t, daß in Rü cksicht a uf di e Frontlän ge di e finanziell
gü ns tigs te n Ergebnisse bei An ordnun g von sechs \Yohnungen
pro Geschoß und t iege. die ja nach dem Arbeiter-
W ohnungsgeset z gestattet ist sic h ergeben. wobei auf d ie
späte re Au sn Utzun g des Geländes d urch Erbauung eine s
IJoftraktes Bed acht ge no m me n werden soll te, so daß di e
dann noch unverbaute Flüch e von 91 5'49 111 2, aufget eil t in
zwei HMe, 54'30f0 der Bauarea betragen hätte.
D er au s der An glied erung von sechs \Y ohn un gen sieh
ergebende Gang ist du rch di e a uf eine Breite von 4'00 111
s ich gegen den elbe n öffnende fr eitragende St iegc und dank
der au s der ti egenhau smitte gegen beid e eiten ver-
sc h öbe non großen Fenst eröffn ungen vollkommen ausre iche nd
bel euchtet. Di e Anlage der Ab orte außerhalb des W ohnullgs-
verschlussoa, welche in adm inistrativer und bau ökonomisch er
Hinsicht Vorteil e gewähr t, is t ebe nso eine Folge der be -
sproche ne n Ge samtdisposition als auc h de r Un möglichkei t
di ese Räum e geO'ell die tra ße zu legen. oh ne mi t der üb-
lichen Auslegung un erer ge lte nde n Bauordnung in \Vider-
spr ueh zu g eraten.
Die übe ra us gUnstig n Vermietungserfolge, die sich
sch on in der Tatsache au ssprech en , daß zu Beginn der Ver-
mi etung im Mai 1~l05 der Andrang der Mietlusti gen zur
zeitweisen Schließung der Hau store nöt igte, er munte r te di e
T eilnehm er, durch Zuzeichnungen eine für den Aufbau des
Hoftraktes ( ti ege III mit 16 W ohnungen) un ter Zuhilfe-
nahme eine r weiteren H ypothek aus reiche nde Sum me IlUS
eig uen Mitteln aufzubringen , so daß mi t dessen Erbauung
scho n im I~rUhjahre 1906 die Bau tätigkeit fortgesetzt werden
konnte.
DeI' El"folg; der bi s dahin gesta ttete, eine 4('/oige Divi-
dende, und zwar ausschließlich dcr Amortisation , au szu-
schütten, blieb auch dieser Aktion treu al s wir im Herbste 1906
den Hoftrakt fertiO'g e 'tellt hatten .
Di e grüßte Befriedigung fand das K omitee aber in dem
ihm kurz darau f zuzehenden Antrage mehrerer dem Unter-
nehmen bisher I~' 'I':gcstandener, ihm weitere Beitrüge ZUl'
Fortsetzung der Bautätigkeit zur Verfugung zu st~llen, al ~ach
Auflösung des Komitees di e "E r s t e ge III e i n n Li t z 1 g e
13 a u 0' e s e l I s c h a f f ü r A l' b ei tel' w o h n h it u s o r,
° '
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Di e Versu ch e einige r den Best rebu ngen ge meinn iitziger
Wuhnungsfursorgc hilfsb ereit g gentibe r. t heuder Mäun cr,
auch auf Wi en er Bod en eine di e en Zi elen nach ei fernde
Ballgesell sch aft zu g rUnden, r eichen in da " letzte J ahrzehnt
des verflossenen J ahrhunderts zu r ück: mau s elnde Einsich tf d . I °Ur en sozialen \Vert solch er ntern chm ungen in den maß-
gebenden Kreisen ließen einen Erfolz di eser Versuche nicht
aufkommen. e
I \Is ab er im Jahre 1900 nach Erschei nen des von Herrn
)1'. Baron 0 pp e n h e i m e r verfaßten Buche ;" Die \Vohnungs-
~.ot und W ohn un gsreform in Engl a nd . a l Frucht eine r
llngel'en tudienr eise, der Autor de sselben di e e \ ers uc he
lI,nter ~1itwirkung d r Herren Dr. Ad olf 0 a um, R egi erungs-
ra.t Kar! r (j gl e I', Dr. v e t li n und des Vortragenden
~vleder aufnahm, ge lang es bei mühevoller \\Terbeurbeit bi s
Zum I~ruh.iahre 1!J04, di e, wenn au 'h besch eid en e umme
rlon .JC .1?0.000 aufzubr- ing n, di e im Hinbl icke a uf di e
~rCltwJ1lwkeit d I' Arbeiter- nfall v r ich or un z snn sta lt für
1 I derösterrei ch. di e l l äuser bi s zur \Vcrt hä lft zu bel ehnen.
g~stattete, in klein em Umfange di e Bau tltti gkeit zu be-
gInnen.
Das K omitee - au s den vortren annten Herren be-~~ehen.u - erkannte es im Interesse zukünftiger Aktion en
E~ seIne wichtiastc Aufgabe bei Einhaltung der au dem
.Inkomlllen des qualifiziert n Arbeiters r esultier nden Miet-
~nsg.rcnze für ge undh eitli ch einwandfre ie Wohnun gen eine
erZlllsun" de s Kapitales von za . 31 • bis 4°1 zu ich ern.da l' . ~ 0 ,
. (Ie 111 kapitalskrllfti gen Krei en be te hende n Zweifel.
~Inen solchen Erfolg dauernd er zie len zu k ön nen. sich al~
t as grüßte l lemm nis in dem Bestreb en, die Aktion von
V(~rnhllrein auf eine breitere finanzielle B'llsi zu stellen, er-
WIesen hatten.
. d Die Bautlttigkeit bezunn im om me r Hl04 a uf eine r~I er Brigittenau el'\vorboen en Doppelparzell e von lß 3 III~,
, ~~en Hauptfront in der ~ng ' rt l~st ~al.\e in der Richtung
47 ,st. ordwest vorlnu ft, mit der hrflehtung von zusammen
t Vohnungen in einem an der traße c cl cecnon D oppel-.rak te. e e
Die tudicn über di e Grundri üdispo iti on und di e da rau
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Abb. 2
d · t um dieentgegenbrach te und dad ur ch d ie .grüßten Ver ien s
rasehe E inb ür gerung der .elbcn sich erw rb., lort der
Haben sich d ie im x x. B z irk~ cl m t uy o~ 'elle ll
ebe n b sp ro .hen in Koloni e. a ng icd cltcn Inc us ri in-
. I" f l i I tel' - en ge rnem it Au . nahm e zwei '1' "rrm 11 Ur (I ntc ree 1 • ' 1'-
1 d 1 ab leh ne lH venütz irr r W oh nune Fürsorge uc 1 ann noc 1 H ä 'ern
halten , als sc ho n ein T eil ihrer Arbeit r in di e en ' us
Unt erkunft gefunde n hatte, ""> ....
so war n e im eg n- ~ ....- - __.k u /se/,
satze hi ezu in ~ ta d lau die "':'. -- -- - ~~
dort an sässigen ] ndu stri l-
leu wel ch e di e Anrcz un z
zur Begründung der ~ e-
m e i n n ü t z i 0" e n B a u-
g e sell s ch aft fUr
A r b ei t el' w 0 h n h II u-
.,; r Grupp e . t a d l u''.
G. m. b. 11., gab n als si
si ch aus den Bil anzen der
Mutt rge 11 chaft in der
ßrig ittenau von der
Leb en sfnhizkeit .olc h I'
Unternehmen üb erzeu gt
hat ten .
?on ihr r Sei te Rarlelz!r.JSlralJe
wurde ein K upita l von ~ __
K 100.000 aufge brach t. <::> ----- - - - -
da durch einige Privat e
auf K 130. 00 ergil nz t,
zuz llgl ieh der H ypothek
di V erbauung eine Teiles
(4/1 0) d s an d I' Asp ern-
straß er wor be ne n run-
des von zusammen 52öOm2
mit vi er I11lu 'N n im Jahre
1907 ge tattete . Der Gru nd
k o t te pro 11/2 K "i'4 und
war der pr isw rt ste
unt or den au g -bo to n n.
Er g re nzt mit e.i ne r e ine r
ehmalen itcn von
;ln'OOIll Br eite an d ie
ASJl sr ns t raße hat eine
Ti ef von 134 111 und wird
an der entg genges tzt en
clnnnlseit eine . 'trull(>n -
flucht von -10 111 nm zu -
k ünftigen ,,1' a i : e r w o gU
erh alten. Die P arzelIi erung
di e. es Teiles von. tadlau
ist noch nicht endg ult i tr
f :;tg setzt, bczw. i. t
noch ni cht h >stimmt. ob
di e G enlCind W ien ' di r
von der 'h muli O"en G e-
meinde •' ta d la u au fgetitpll-
te traß nfllhr·un g. w"lehe
di 'e: runrl :tüpk dUl'rh
ein Parallel truLI" zu (1 n
ge na n nt n in zw ei un -
gleiche Teile zerlegen
würde. aufrecht e rhalten
wird ode r nidlt. Di e.' n- d 's all die
klurh it h t fUr di e V erlJauung au ch :I' ho n . . I'citen
Asp ernstrul.\e "I'l'nzelllh'n T ' iles rhöhte SChWierig' ~. en
. ... \ . b ' ler der eInge bo t ' n w 11 dnrl h des: en er aU~lIlg ~\ ( . )rii-
lw ch der ander n P rzelli rung 'möghc hk It . u ng~n tlgJlich-judiziert werden durft. I as Re. u\t at der III (h.e l' \11-
tunrr an crost ellt n ,' tud ie n unt 'r d l' un günstig '!'en l·. tnuh~e "'dll di " e I' mllcl ·trane b ib ehalten lI·tI: 18,,
G r U P P e B r i g i t t e u a u" , ab G esell schaft mi t he-
seh rä nk te r Haftung kon stituiert war; in di so brachten di e
ursprünglich en T eilnehmer ihre Hausanteile al s Apports e in.
Di e aufgebrachten 'Mittel gest attet en im J ahre Hl07 ,
an di e Errichtung von 66 W ohnungen , w elch e sich a uf
eine n Gas. en- und einen Hoftrakt (Abb. 1, 'ti ege 1V, V
VI) verteil en , zu schreiten, so daß die gesamte Bauaren
von 33 66 m2, für welche ein durchschnittlicher Preis von
K 2-1 für 11112 a ngelegt wurde, in drei Höfe, di e zusammen
53 '5% betragen , aufg eteil t ist; die Hofbreiten wechseln von
l"i bi s 29/11, und da di e Raushöhe bis Hauptgesimsoberkante
15 l/l mi ßt, erg ib t s ich für den Lichteinfall in den Höfen
das Verhältni s B: J[ = 1 : 1 bi s 1:~.
In den Rüfen sind 3 1 I' utz gnrtchen von 1ß bis 20 111 2
angelegt worden, deren Pfl ege sich die Bew ohner mit gro!.Ier
Freude widmen. Baum- und trauchpflanzungen in den
übrigen T eil en der Höfe vervoll st ändigen den fr eundlichen
Eindruck. D er mittlere lIof enthält den allgemeinen piel-
platz, der re chte j en en der Krippe, der linke bi etet eine
ge rä um ig e Fläche Iür Waschetrockuung.
Iit den Bauten di eser dritten Periode yerfügt heute
die Gesellschaft über ein Wertobjekt von K 529.000, in
dem K 293.000 eigen es: K 236.000 - also weniger als di e
'Verth llift e - a ls D arlehen investi ert sind.
Die Bew ohnungsdichtigkeit bleibt hinter den im All-
gemein en W ohnungsgesetz vorgesehenen Grenzen zurück
da di e Gesamtmietfläche von 3 961112, aufget eilt in 12 W oh -
nungen, nur von 532 P ersonen , darunter 3 13 Kinder, be
s iede lt ist , so daß auf den K opf 7'3111 2 Bodenfi llehe. ' und
r echnet man die Herde mit j e 4 m.2 ab, noch immer (j'4 m2
gegen da ge etzlic he Minimum von 4 1112 entfallen.
D em nternehmen war dau ernder Erfolg besch ied en
ni cht nur in finanzieller Hin sicht, sondern auc h in bezu ~
auf di e tabilit ät der Miet erschaft; denn von den 126 l\lip~
wohnungen - j e eine Wohnunz entfallt auf di e Krippe.
den L aden, den Verwalter - werden heute noch 62, a l 0
die Hälfte, von den ursprünglichen Mietern benUtzt' di e
durch sch nit tliehe Mietdau er bi s 2 . Februar 1..1. betrn'gt in
de~ _!~;, u sern a us ~ler ersten Ba~per i ode 241 !~ Monate
(bei 0 I 2 Monat e Besledlungsdlluer), in den Häusern au s der
zweiten Baup~riode lG3/ 4 Monate (Besied lungs dauc r iHJI !2
. Io nute) und in den Hllu sern aus der dritten Bauperiod e
1 . Io nntc (Be iedlun rrsduucr27 1/ 2 Monat ), da s ist im Durch-
chnitte 20 I on a t e,
Di e Baukosten stellen sich trotz der ste llenweise nicht
g ün.- t iO'en Fundierungsvcrbnltnis e nicht hoch und betrugen
im Durchschnitte K Hj'3 pro 111 3 umbauten Baumes gegen
I' 1 ~ bei den im Jahre 1. 9\.1 hercestollten Häus ern der
Kai ser Franz .Iosef I.-.JubiIHtllllsstiftu~g für Volkswohnungen
und Wohlfahrt ein r ich tunge n in Breitensee (. "I II) .• ie ge:
statte te n. oh ne di e I'apitalwcrzinsung zu geführden , und bel
seh r rei chlichen Rücklagen zur Bedeckung von Gebuhrell -
i1(luivalent, Steuern, Erhaltung. Abschreibun~en usw. , di e
Jli et cn 0 zu ~tl'lI en daß sie im DlIrch:chllltt 221/~0/0 des
Lohne hetra"en ein Quote. w 'lche sich mit der tür di e
Koloni e in rr'iincllen- cndlillg' von eill Vi ertel bit! ein "'Unft el
de s Eillkommens deckt.
Finanziell unabhllngig von der Raug 'sellschaft ist in
e ine r hiefür adaptierteIl \\Tahnung eine K rippe begründet
worden, welche sich bei den Inwohnern hesollderer 'Vert-
schätzun O' erfreut. Di e Anmeldungen ubersteigen bei weitem
di e durch behördliche Anordnungen gesetzten Grenzen der
Belagsziffern ; leider gestatten aber di e für di e Krippe vor-
handen en dittel, welche durch betHmdere pendell ll.ufg _
bracht ~ i n d, nicht, dm'malen an ein e Erweiterung zu denkeI!.
E s ist mir eine anrren ehme Pfli cht. an dies ' 1' tell einer
warmen Förderin di eser Einrichtung: der Gemahlin des H of-
opernk a pe llme iste rs li rau Sc hai k, zu gedellken welch e von
all 'm Anfange an die lebhafte ten Sympathien un~erer Krippe
407
Abb, 4
I von der Ter rasse nur das L iebt er ha lte n, für die Venti-
lati on abe r durch eine gesonder te Frischluftzuführung und
Abfuhr der verdorbenen Lnft geso rg t ist
Wie hier und in der E nger tb traße hat sie h auch bei
dem a ng re nzende n Obj ekte, tiege ~ Tr . "II, die Mögli chkeit
erge ben, einige " ' ohnungen mit kl ein en, u b o I' d ir o k t
b e I Uf t c t e nun d b el i ch t e t e n , 0 I' I' 11 u m e n von
2'15 m':! bi ~ 3'53 11I2 ausz usta tten . welche Gelegenhei t boten.
den Abort in nerh alb des ,Vohnungsverschlusses anzul egen .
Der G rund riß f ür das drit te Objek t, diege IT r. JI ,
bietet durch den Ver such, die KUchen zwischen die ZUI'
" Tohnun g ~ehörigen \\'ohnr1iIlJlle (Zimmer und Kabin ett
oder zwei K abin ett e) hin einzulegen: dem wir auch in dem
Grundrisse Iür die En gcrth strnße begegn en, Interesse (Abb.5).
Die se W ohn un gst ilung erfre ut sich inden beiden
Kolonien besonder er Beliebth eit. denn sie biete t den Vortei I
ohne we 'entliehe Mphrkosten der Fa mi lie bei einer 'Yohn-
Iläeh o von zu. 30 mZ meh r als bloß einen Schlaf-
raum scha ffen zu k önn en, ohnc fÜI' die ien Zweck - wie
nuslan dische Typ en von K lein wohnu ngen dies au fweisen -
zur Ein schaltung eines nicht di rekt mit der Außenl uft in
Verbindung gese tzte n Huumes Zufluch t nehmen zu m üssen.
W iihr end der K apital. aufwau d exkl usive Grundkos te n
für eine W ohnung in der Br igi tt enau K 3-l·Hj bet rug,
ste ige rte sich der selbe für die tadl auer Kolonie auf K iV 0,
worin nicht all ein die relati ven Mehrkosten der zwei-
stückigen gerrenuber der dreistücki g n Verbauung. die
kostspieligere Knn alanl ago und andere unw esentlichere
Momente, sonde rn in sb esond er e die se it der ersten Ball-
periode von 1!JO.! in der Engerthstrnße bis zum Jahre 1!J07
einge t re tene tcigerung der Lohn - und Mat eri alp reise zum
Ausdruck kommt.
Der Preis von 1 1113 umbaut en Raum es ste ige rt sich
von durchschnittlich K 16'30 in der En gerthstraße auf
K 17'30 in tadl au, und dr Uck en ich die e erhöhten Kosten
auch darin au s, daß auf 1 111 3 L uftr aum (wobei nu r der
der Schlufrnum o - also exk lusive KUchen - gemeint ist),
in tadl au K 4'30, in der En gerthstraße K 4 Jahresmiete
entfällt. Ver gl eich sweise sei noch an di eser teile auf die
in gleicher \Vei8e berechnet n Mieten von MUnchen-
endling mit K 3'16 und in der Pari ser Rothschild-Stiftunz
mit K 2'70 hingewiesen .
Di e Rentabilit ät, welch bis j etzt mit eine r Dividend e
von 31/ 2% für da s tammkapital abschließt, wird ei~
Besserung erfahren, bis der Ausbau der ganzen K olonie
Abb. 3
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SO'\I'elit es heute fest st 'llbar in der A bb, :? dargestellt, in
Wo e di ,lind I~r ie hisher ~u sgefl\hrten <?bj ekt mit T, .11, VI
. I' n bez ichnct sind. Man hat sich bem üht. wellig ten s(:~Lbm,ern ~es Blockes, ua j a an d n t I' a II e n fr 0 n t e n
. 3) eine geschlo ene st ädti he Verbauune zebote n
'\:ur, durch Aunösung der Baumu sen 'ogar zum T eil in
Oellnzelstehend \ Obj ekt dem ländli chen. weitrllumigenlurakt di " . 'b er icses : tndtteil os Hechnurur zu tragen und durch
I e~\'egte Gestaltung des Grundris es d m Blockinnern eine n
I IterCl~ und an sprechenden Eindruck zu verl eihen (Abb, 4).
I' I DIe größtent eils ge schlos en erbauurur an der wcst-
dIe Jen PIlltzbe!!renzun!! W ill' zur A hhaltunz t">er, I'} ' > ~ '"li vost I ien \V ind e geb ot n: dazez n oll -----............ .-------------------- - -----~
I I~ teilweil:le Freihalt IIJJO' der Ustli~h~n }iof-
,'C1t " 0L r ~ne An sammlung von stag nie renden
. u} t.11'ha'ht II im Hofrnum tunliehst hint-
,111 ia ten: I ' I L " f' 1 . II ' , eIne g eil' 10 os ung 111( et . I C II~,~I ~I ern Uhnlich orient ierten lrundst ü k in
A brl.dsdorr auf welch em die Koloni e der
der ..c,Jter- . nfallversi shc r ungs a ns ta lt für ~ ' ie-
I' iO tel'l'clch erbaut ist; auch da ist die west-\~C.IO Ilofseitc geschl ossen, die üstli che t 'il -
" eldse unverbaut gebli eben; die Erfahrunrren
Sln "LI ti dI' 0au \ " ns igc 1111 rab n U swegen in tudl-
Vlederholung gefunden.
1~'L1I' d ie Verbau un" an der Aspern-
stJ'aße i t fü d . 0 0 , I ' .die' S I' as lIIe bJe d tlCge .l:T r. I.
. 111 d I' Eng rth 8traLl ' aU8rrebild t , T)'lle
1111 We I' I 0s ' 11 t IC I 'n verwend ,t word en, nur
wurde l' I . 1 . '
" (le)CJ ( en /I.bOl'ten sIch erlJ'eb 'nde
rerl11gere 'I'mktti flJ im 11. tock zur \n-
ag Von '1' cl DI' I'ra ':en verwen et. I' g 'rr'n
( le A110rdnunrr von 'l'C1Tas8en vor Ahorten rrc-IUacht V 0 . ~fI e ol'wurf der unrrUn stl"en B 'e lll-
USSung Ir,' f 10 '1' 0 •11 ' I cl' ~11 t Iln ( en rrra:.' cn I. tJt~I' U d
u ul'('h b 'huhen, UlIl.l di ' Aburtr!lum '
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Di' (Jem einrle ' Vr.-.rTpustad t hat llul3er durch einen
Beitr'lg von l' [lOOO ?U1Il G seIlsc hafts ka pital no·h durch
berlassung hilligen Buugrundes ihr Interesse an di esem
nt ernehmen gezeigt. Dieser Baugrund li egt allerdings eine
Vi rtel-Geh tunde von den in F'raO"e I· ommcnden lrabriken
an der Gren7.e des Gemeindegebie tes, gewährt aber der
Gesell schaft den Vortei l, Hich daselbst /luch in Zuk unft
bed eutend ausdehnen zu k1inn en.
F Ur die Aufteilung ries im ganzen I'und 15.000 I/I~
me,senrlen Bau gl'Ulldes (Abb. 6), der uns um d en Betrag von
K 5000 llherlasscn worden ist war einerseit fl der Zug r1 er
\\'~lIer:dorfer·traße, andererseits die Bedingung der Ge ·
me\lloe maß geb end, den uher c1C1l selben fUhrenri en fahl"
lJaren Feldweg nach der na ch \Vr.· Teu tadt eingeme inde ten
Ort '('ha ft I-Iaideansi edlung in seiner Haupttra 'se untel'
~deichze i tiger Au sbildung als tl'llß e unherllhrt 7.U JaRsen. I
Weiter k am noch di e Nuhe der Bahn in Betracht, deren
F uerrayon mall nach 1'unliehkeit a uswe ichen wollte. nt er
di esen esiehtspunkten Cl'gab sich zwischen der \V iillers-
r10rfer 't ra lje und der na ch I1a idea nsiedlull O' fllhrenden
r' tm ße der eine Baublock und zwi ehen die; er und der
G renze de Feu errayolls ein 7.weiter und dritter.
Di reh llud (' sind in weiten Ab stitnden auf"est ellt
(4 0/0 der FlUch e sind unverbaut geblieb en ), so daß duz'~isehcn







und damit eine gü ns tige re Verteilung der Verwaltun gs- ~utzgilrtchcn von 50 bi s 100 11 2 Fläche a ufge te ilt sind.
gresen d urch geführt se in wird. Di e Mieten sind hi er etwas Abh. 7 zei g t e ine n Bli ck in in Blockinnere. mit It~~z~
billiger als in der En g-erthstra ße" wie am • chlusse g-ez cigt "l1r te h 11 Abb ei nen T il der tra ße nach a i ~~ ~ '" ' . G l Ich zwel-
werd en wird , und das drü ckt sic h a uch in dem durch - ans iedlung. W enn di e wenig·t n der arte ICn III ,. 1 k
schnitt liehen 'vcrhultni s ' e zwi sch en Miete und Einkomm en jnhrigem Be .tande der K olon ie e ine n e r fr(' ul ichen J<.,I~{ rId
lC
'" I . ht ' h r In er
a u.. das bi er nur 20'5°/0 beträgt. a u fwo i en, 0 lieg t d ie rsac H' nie 0:;, ßh: ftia-
Im Au gu st 1906 gelangtc an die Muttergesell schaft t ~r ilit!lt des Bod en s . al v i ~lmeh.r in dfr
l
kU~7.en I~~cul(lle ;n
eine Zu schrift der Stadtgemeinde \V r. - Neu s t a d t, welche keit der Bew ohner die 'e r Kolonie, we c ie eine j:tßt ·
un s weit zehende Un te rs tü tzung durch Übei-laseunz billigCI' der Bctnti cun c a n Gurtenarb eit ni -Irt a uf ko m me? ' I:
" ~ '" h 1 I t z t hrer 11 uBau gründe usw, zu sagte, für den Fall, als ein gleiche~ denn die durch schnittli ch e ' Vo 1)( auer Je r: b .' er
Unternehmen wi e j en es in der Brigittenau in \Vr.-Neu stadt drei bi s vi er Monate und mu ß di e V erwaltung .n~lt el;~ _
in s Leb en ge r ufen wird. Die Verhandlungen führt en kon stanten L eerst elll:ng quote von 0°/0 ~'eeldl en. ~Ifs: etl~e
nicht zum Zi el e . Erst a ls im J änn er des folg end en Jahres che in ung k a nn e ine vo r übe rg hende se in, enn e. .t' ldte r
auc h di e Daimlcr-Motor cu-Gcscll schaft in \Vr.-ITeu stadt Tatsache, daß di e Beschuftigu ug ocr . Wr: - • e~\, eine
sich erb öt iz III ~, ch te. in eine 7.U bezründcnde G. m. b. 11. Fabrikeu O"erade . ei t Be ied sl urur der Kolonie JIl ~I~
" .. ~ t'>" ( I I BrJl'lttcnau
mit einem K apital e von K 200.000 einzutret en und weitere un genüg ende und sehr we ch clnde war. ne er ,..,
Beträge von 7.U samm cn K 00.000 aufgebracht waren, k onnte beträgt di e L er tehungsquote Q' 7% .) '1
a n di e Errichtunz der ~,G e m e i n n ü t z i gen 13 a u g- e- Innerhalb der oben besproch en PlI Baublockauftel ung
'- " ~ . -. I erste lll~ e i l e h a f t f II rAr bei t e r w 0 h n h 1l u se r, G ru P I)e sind 10 Häuser rnit voll au sg ebautem P arterre un c I'
. . ' k 7.we
'V r. - i' e u s t a d t ": G. JIl. b. 11.; geschritten werden . , tock, aber nur teilw i nusrr bautein zw eiten • toc. : '. en
. " I ' t ed weiS
. H äuser mit nur Parterre une e ine m~ 21.'85 : ~ I' • k 0" rdnet welche 1fl Wohn~l~'
-.<,••• • • • •••• • •••••••• ••••• •• t100 ,'f:. .... . .• ... .. . .• .••• . • • . .108S '" e ten toc an co ' " ßte 'l ed
-;.: oJ5 )o. j< J.}'p. ~ ~ · · · · · ··· · · · 66S· · · · · · · · · · · . O"en en tha lte n vo n d en en der g ro •
. , . '.. ... . ' 1 t 'on?Tk" n (12 ) a us Ku ·he und Zimmer best : I: ['I'
.. ~ ~ . . I ell1l0'e I I
: !~ "" ! den erwälmtun 15 Hau ern s inr . e 1 r-~ : . !: ich a lle in, di a ndere n durch An Clnan( e
. ~ •. Zimmer . . 1 d ' . G nippen
. . reihung von zw ei O ( e r rei zu
ver iiniut. , d '
,.., 1 ~ t ek sin JCrm Parterre uru er: tcn 0 ' d
vi er im zw eiten tor,k 7.wei 'VohnunO'en .un
e
, ' . .' I " e t\CO'(he nlltw n 'Vaschklle I n all ein "
ang ch lo s n, Il
Di e .\ ho rt e li eg en auch hi el' außer~la t)
. . der \ Voh nungen und ind vom Stiege npo{c~:
. ~: zu O"l1nO'lich. Da k eine K anali -at ion beste I :~~ o~de~n nk"ruben an gel e O"t w rden mußtenI'~'i) '" n I . au e 1
: : empfahl sich di ese An ordnung lIer I r
: \ au snniWren Grllnden. Di e Ventilation {e~5 ~ : zwisch en dem • ti (,O'l'nraum und den Ab or.t-~~~~~~~~~~~31~~~~~3~~~~~~~~i~ :: , I'" \ 7 wurde 10y. 'f ..1'. .... . ~ .... u I'llumen elllgeseha teten or r um C
~...,.. ·'-":·~~o.. "", ·'-.· '-.;ij~ö.·::~~'-::"~::: :~~~'." '-.·: :z.-.:~ .-:.- : ·.-.-~~~.-.- :·;ö~ö·.-: .. :·.-.·.-.-: ~u::·..:.-::.:" j zwei V ariunten au sgefuhrt. .
'1-. .. . .. . . ·· .. ·· · · · · ···-2080 , .,.: Bei der einen i:t di e \Tentil atl~n
dadurch h wirkt da ß di eser Vorraum Cln
I• . I" 1 . I . (J er 'Inde rn,•ens te r Jn8 . rCl ' e r 11 • t, Jn ' . 'h
daß derselbe mit einer Fri chluftzufuhr und Abfuhr, lIhll!lt
wie in , 'ta (lIau, ve r ehp n wurde. J. t'
D · r ' I '11 . ' to ·kwcr,le ~age { CI' Va C I cUeh en Im 7.welll'n • <'
bei manO'elnder Druck wa s 'e rl eitun" (d ie 'YII. erver:ol'~ lIlnr"'
• • b I' I uf (eng sc hic h t all s acht Brunnen ) stie f3 a n fnng IC I l\ n
Widerspruch der Bew ohner so dal \ der Einbau von PlyllJlP t'1
, . d' , lSC I '
zur Fiirderung de . 'Vas, e rs IU S d ' n Brunnen In le l ., n
kUch en geplan t wurd e. Di e llbl cn Erfahrung en) w('\ch e ]\1 .1
11Gele rrenheit hatte, m it so lehe n Einrichtungen in , tarl!'I:l1I t r
machen, e ine m Gehi tsteil vo n 'Vien , d('I' b ish er noc I (e f
V' ß bcWo!..ersorgung mIt Hochquell en wa s. r entraten mu, 1'1'
clie Verwalt ung, von di esL'm Vorhaben abzuseh en. um so ]\1 C, l_
all' die ErhauunO' ' ine r 'l'rinkwllssedeitul\O" fUr ,YI'.· eil
t'<
stad t nur e ine 1"raO"' kurzer Zeit i·t.
Die beiden im Plan e mit . · VI und .' VII bezeicl~nc~~t:
Hllus er entha lten J'e nur vi er 'Vohnung en, und 7.war J? I.
I " 1 d' . . " d r O,,'YHl )Inüe le un ZImmer, Ah ort nl1t o l'l"u um un ~ l::'" . (I
P . Ir b ' " ' t J c rkc ' ,He slnur te r re, eJn III \.a m ette lln e rst n • oe cw . , ' . .t .r
fUr in hijhel'en Lohllhezu g '11 Rt ehelllll' Mipter. 'Verhl1l'I S ( ,
Ob erm onteure usw ., best immt. . I
Di e verhllltni mllßig t 'u el' n Bukost en di e e r b~~( l·n
Hllu er 'rO'aben sich durch (lie Forderung (Ier Haubehor( .e,
I'> I' 1 I' I "'plantendurch ti eO"en mit tein stufen (Ie urtiprl ng IC I . . '
'" ' d l' . kl 0' wlC \\ IrHolztre\ lp pn mi ganz be, eh el ene r '..n twle" un ", .
t Fb ns ow cnl <fdas un nglisch 'n Anlagen kenn ' n, 7.U Cl' e 7.en , "
uuo 40U
~vll1'(1 0 gestattet , di e im obe ren Geschosse g planten Raume
~n der Art von Mansarden in lei chterer Bau art wi e di es
In anueren L llnd ern ühlich ist uu zuführcn ; sie mußten
als .v~lIi~ ausgeba ute r erste r Stoc k konst ruiert we rden ; man
henet sich a uf den s 17 de r Vernrdnunc des Alleemcinen\\T I ., ,... '"
o I 11Imgs-Gcsetze. ,
$;;.lIl/in///il:r~fI' .JJIl//j'ßJI'!tJttf/f/I
/ih ./bIUItUl/fltf/ltf/i/lflt/
:51111/ }/l:j U/,J!r/l// :1//11Je
. . ,
. .
..,j. .. ... ..
K 555.000 sind K 2 0.000 durch di e 'I'eilnehmer, K 27f).000
durch eine Hypothek der Arbeiter-Unfallversieherungsunstalt
für Ni ederöst erreich ge deckt, Na ch Abzug «er 4I l!tI/ u
11 ypothekul'zinsen, Unterhaltungs- und Verwultun gskost en ,
der Kapital samortisati on und teuerrü ck lagen usw., einer
ents preche nde n Quote (f)ll/O) für Leerst ehungen weist die
Abb. 6
1\ b' Betrugt «'1' Luftraum eine r au s KUch e Zimmer und
I b·lne~t hcst hend II \V ohnlln.p in den a nde r n Ilnu er u
(I ISlb· V. durehschllittlich rund 100 1/13 so rh ;jht sich
erse . r V I d h d '
,'tie In un VII hupt", chli -h durc ie
u genanlng . auf 155 1/13, und k o ·t t 1 11/3 umbauten
di~ul:le~ K 16'30 geg enuber K reoo in tadl u. FUr j ed esvie~ ~) IU~ ser .' VI und . 'VII ist iin \\ u schküclie allen
ur] uen zu r Belllltzun~ im 1I0fe er r ichte t.
Von den geHllmten Grund- und Baukost en von
AbrC'chnung I'Ur 1909 eine 40f0ige Dividende ,auf. Di~
jl1hrlichen Unt erhaltungs- und Reparaturkosten Sin d dabei
'mit K 10,000 in An schlag zebracht.
Di e \Yr.- eu stl1dter Kolonie i t die einzige unter den
angefuhrten , bei welcher di e N"olmdichtigkeit die geset~­
liehe Grenze von 4'00 1/12 pro K opf nahezu erreicht. Denn dIe
W ohnfläche von 4 75 11/2 wird von 10 0 Personen, worunter
730 Kinder einschließli ch der unter einem Jahre alten
gezllhlt werden, bewohnt.
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T . keitMi der hier ge 'chi}derten . lltlg
d. . U b n au f cInsollen Jedoch die e tre unge fü -or"'CGebiete gem iinn ütziger Wohnungs. r: ~s
auch für die Iuttcrge eil. chaft nIc·I
I
. t
. cen tel e 18abgeschlos en ge lt n; Im Teo und un'"
sie bestrebt. nicht nur du rch G I' f
. . B . llsehaftc n auneuer gemclllnUtzlger auges di Ent-de r bisher bewährten G rundlage ie zU
wick lunz des Kleinwohnungs we enls ~r
e
. Il t ' eh auc I Zfördern sondern sie ste SI , Oll
I . Z I b d alle r vAu fgabe, einen nt ra ver an _ 11 - haft enih r ins L ben ze r uf snen Ballge"e :>cd · cnI:> I Z kc renzu g rUnden, we lcher (el~ wec Kolonien
soll, a lle d ie in den ei nzelnen I t resSCIIeinsetze nden Be trob una en und n c
. . . ' Erfahrunge Ilsowie di e dabei gewonnenen . eiller
- di heu te nur die Ii twirkung elllzd enP er one n zum Gemei ngut der a n tc}rlcit} cl GcsaInVerwaltungen mac rt :- er
der Iitgl ieder zu ve r mitteln-
Abb. 7
In allen drei Kolonien Uberwiegt
die Zahl der aus K üch e und Zimmer
bestehenden W ohn ungen , ganz besonders
in \Vr.-J.:Teustadt, wo auf 15 Wohnungen
126 dieser Zusammensetzung entfall en (in
der Brigittenau 69 von 126, in Stadlau 24
von 57). Die mon atlichen Mieten, innerhalbjeder Kolonie nach der Bodenfläche diffe-
renziert, stufen sich in den drei Anlagen
so ab. daß eine aus Küche und Zimmer
be stehende Wohnung in der Brigittenau
bei einer Fläche von 30·00 bi s 35'06 1/12
K 21'- bis K 24'-. in Stadlau bei einer
Fläche von 25'94 bis 34'3 m2 K 20' -
his K 23· - in Wr.-Neu stadt bei eine r
Fl äche von 26'20 bis 33·0 m2 K 1 '40
bis K] 9'50 zahlt. Di e näheren Daten
sind aus der nachstehenden Tabolle zu
entnehmen.
12 24 1
-1 - --,-"). ) .' 'l", ' . :'-- 12 _o!l 4 I 34 2., 3'1'6624-54 343 41'76 . I
1
17'- 20' - 126'-:::- I <)1!1 ' - 23' - 28'- w





13'40 I l ' .,!U
1 1!h 10 I
16'- 17' - 21'- ~~ '­












Hr i g i t t e u a u
La d l a u
W r. · . · e u B t a d t
Ar" e i t e r k 0 1 0 11 I . ,
UIlO ZE1TSCllIUFT OE ÖSTE RR. iN GENIEUR· UND ARCHlTEKTEN·VERE1NES NI'. 2 411
r : x = x :!/ oder X Z = r !/ .. " ,
IIUS il A 0 C il E 0,.. fol gt
r: X = (,.- !/) : (8_ 2 x) oder r x - x '/ = r 8 - 2 r x und
2~AUC = ~C OB
~A ()lJ =~A VC + C OB
~.AOB=~A O C + 2~.A O C = 3 ~ A OO
~.AULJ
~.A 00 - a
daher
oder
sie e rhält dnnnn die F orm x 3 - H, .Z x = - 2 )J1 ; in dieser Form genü gt





ge hö rige Sehne der Hal bm esser de Kreise s.
E benso erweist s ich die Ri ch ti gkeit dieser Gleichung, we nn
andere bekannte W erte für s und x in di eselbe eingeführt werden
(zum Beispi el di e Seite n des regul ären Sehnen vier- und -zwö lfeckes ).
Dies s ind j ed och nur pielereien, d ie den chreiber dieser Zeil en zwar
jahre lang besch üf t ig t, aber nich t zu de m ers ehnten Ziele geführ t hn beu ,
n ämlich eine kon struierbare G le ich ung zu erhalte n. L et ztere war,
bli eb und bl eibt e ine G leic hung dri tten Grades und das x war mit
dem Zirkel nicht zu fassen . Die Auflösung de rs elbe n ergib t - ode r
richtiger : ergab mir - nur Zahlenwerte ab er kein e I' ons trukti on.
Keine ?
Betrachten wir noch einmal d ie Zeichnung, in wel ch er wir j etzt di«
Punkte .A und lJ durch ei ne Gerade verbinden, die au f C B im Punk te U
senk re ch t ste ht. W o liegt der Punkt G? Zunäch st als :,ch ei tel eines
rechten Winkels in dem über se iner Hypothonuso r errichteten Halb-
kreise , un d so mit ist ei n geo me t risc he r Ort für G g efunde n . Derselbe
Punkt G halb iert abe r au ch die von der Sehne abgeschnitten e Rad ien-
s tr ecke C B. Gibt es nun eine Linie, welche sä mtliche in einen Kreis-
sek tor gezogenen von _ der zugeh örigen ehne und der P eripherie
begren zten Had ien ab schnitt e halbiert ? G ew iß ; un d daß d iese H albieren de
keine Gerade se in kann, so ndern ein e Kurve se in muß, ist evi de n t.
Der hiefür (indirekt) lei cht zu fü hrende Bew eis kann dah er en t fa lle n.
Diese Kurve Billt s ich aber konstruieren , indem b e l i e b i g
viel e Punkte derselben festgelegt und diese dann durch eine ste tige
Linie miteinauder verbunden werden können . Auf di eselbe Wei se
wird auch schon in den Untermittelschulen die Konstruktion der
Ke gelschnittlinien gelehrt. Demnach ergäbe s ich für die Aufgabe, den
~ A 0 B der vorli eg enden Ahbildung in dre i gl eiche T eil e zu teilen,
folg ender Vorgang.
Im Sektor des zu teilende n Wink els, un d zwar der Einfachh eit
ha lber im dritten A ch tel d essel ben , werden beliebi g viele Radien ge-
zogen, d er en von der '" inkelsehno und der P erip her ie beg re nz te
Ah achuitte halbi ert und die Hal bierungspunkte durch di e Kurve X r
miteinander verbunden. Der Schnitt dieser Kurve mit dem über dem
Radius A 0 errichtet en H albkrei se b est immt di e Lage d es das Wink el -
d r itt e l bildend en J:adius.
B e w e i s , Wird durch diesen 'chnittpunkt G ein Radius ge -
zoge n, so muß vermöge der Eigen schaft der Kurve X Y das Radien -
"t iick C /0; halbiert werden, also 0 a = E G. ~ A GOi st ab er als
Winkel im Halbkrei se ein rechter, daher .A G..L GE, somit ist dn s
.l C .A B gl eichsch enklig unil A C = A E. Das ebenfal ls gl eichschenk lige
I{ad iend reieck .A 0 C hat mit dem .l C A 10.' den Ba siswinkel ACE ge -
mein sam, dah er ist au ch ~ C.A 11' = ~ A 0 G. Al s Peripheriewink el ist
~ G OB~CA r: = 2 '
8
I
Brx -r s -x y
; \ )' J: - r 8
11 = - x
Und hieraus
Ein Beitrag zur Dreiteilung des Winkels.
Vo n Karl ' t u lJlm er .
Mit~eLeilt von In g . C. v. B e l' t 0 I e.
H Di e in r, l :l vom 25 . Mär z I. J . e rschiene ne Abhandlung des
.enn Ing. Franz H k r o ban e k über d ie geomet ri sc ho Zerl eguug'
eInes Winkel s in g le iche T eil e deren An zahl k ein Vielfach es bezw,k . , ,
~~ne Poten z vun 2 ist, befaßt sieh zunächst mit de r D re it eilung des
~~ lnk ol ~ und er wähnt au ch den bereits erbrachten Bew eis fü r di e
10' nllusfu.hrhnrkeit dieser Kon struk tion. Es se i mi r gestattet, zu di eser
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Fs '.I t, • sei In der beigebeachten Ahbildung der Z ntr iwink ol
t' ' 1) 11 =:x durch di e Radi en C () und lJ () in drei " Io' iche T eile ce -01 t· da . "
, 111I I~t der ~ CA B al s P eripheri ew ink el d ie H älfte sei ne s
ZUgeh" .
orrgen Zentriwink ols C U B od I' ~ C . B = ~ A 0 C = i .IJio
heiden D . .
d . relecko nun AU e und (' A H hab en d sn ~ A C U geme i n~nm I
'-I' Z\\'elto ~ (' I 1" 'o A C L, ~ = ~ A 0 , einher aind auch die dritten \Vink I
U . / J:: ~ nd A J~ C einnndur gleich, somit c1i 1>1' iecke A 0 C und
el einander ähnlich und gleichschenklig al 0 au ch AC = A I~'
JellSO ist LI I) ' ' ,
, ae reieek J~' 0 F d n beiden vorgen nntou ähn lic h.
Und l/o,s sei nun A 0 = r, di e S hn e de g ete ilt n W inkel s A B - "
und :.,n~ Il lld iens t iick C 11' = !J, worau s ich di e W erte E 0 = r -!;
r. I· - ~'J I d ..de I . - . - ~ J: e rge ) m. Au s er sc hon b wieseneu .\ hnlicbkoi t
I' )relCcko A 0 C und CA R ergibt sich
d iesen W er t in eier zuerst gefund en t'u (; lei chung xJ = r Y ullt er-
ge 'e tzt , gibt
x:1 - a r2 x = , . ~ l~ .
'omit wilre I .,
I I e r " lIhlellwer t der zum 'Vinkeldrittel gehörigen SehlleJest irumt.
"e d Die Hichtigkeit der G lei chullg rh ellt so fo r t, \ ' enn s ie auf deli
., ra eil \V' k IIn e = 1800 nng wendet wird, des en "ehne 8 = 2 r i t ;
Xl _ r. 3 r :r;- r .q
.r
x J = 3 ,.Z .1: - , .1 8
H,. : :r;- , J1 a
Somit wäre die Aufgnbe gelös t.
Daß di ese Konstruktion , deren Geuaui gkeit al1erdings durch di e
Anzahl der gezogenen Hilfsrnllien theoretisch wenigsten s nnch Beli ehen
gesteigert werden kann, wissen schaftlich mehr \Vert habe als di e von
Herrn ' k I' u Ua n e k gezeigte, will ni cht b ehauptet werd en. Aber
eine Konstruktion ist gegehen , die au s der Betrachtung herY olgeht,
die zu der Gleichnng x3-;\ ,.1 x = - r2 a gefiihrt hat, die den
Za hlenwert der Driltelsehne nnnm stößlich fixiert.
-it2 1910=
hni t t hieh en Da s Hoch ·in pa gende n Ab stä nden) übe r dessen Quersc ".11 , .~ b k Die tahl ·
heben des _las . erfolgt in d r Regel durch ein I'rie we~ . t a us anf
bänder a sind auf d ie Rollen g ,,;pk It und lau fen \'o~ lor 'l'riehrtl llell
Trommeln , Von d ie en ind (fü r de n Vierkan tlll a st ) zwe i n " ' llllk riin7.I',
" I 'Id I)' ' I" 'b lk-n t ra g,'n "h fund zwei a ls Leit roll en a usge II et , 11' r u .. ro d ie I "1- und Au .
d ie in di e Zah nlücken der Bandl'r Ins en, vähreud I u ...nd Bl'i einl'lI1
wicke lrollen je durch eine Kett e zWllngliillfig vprhnm en ',11:,1, ' Von den
. I d . J{" d Igetne U<'n .
_'ec hskantma8t verde n 111 d er Hege r~1 a n. er 1\1 ;r ' b 'e rkgehiiuse
Triebrollen werden di e Bänd er nnch eine r mit d em t e Qerschnitt·
fest ve rbun denen (: ru ndpls t t gcfiihrl, in wl'1pher I I~ Illnufen die
biklung beu innt , Auf dem Wl'gP bis zu d ieser Platte I I!,c I können.
BiilHh' r . iclll'l"l' Führun gen . () daß sie . nirgend ar· .~vyed~~1GchiinRI'"
Heim Eintritt in di e Platt e werden sie un eme fest e HO!I sa u e i l bei I1neh
I """1 dien t unr 1 a )gt'l'rc l3t, die dem a ufste i rende n • [a te ?' S ::ulrung. W· dkrüfte nSW'
d ie ihn b ln te nd..n äußcrr- n Kräft e (wie bgengpw~eht , 11 mQ ier ehl'ihe llau f die Erd c iibe rt riiat. t'ber d er Grundplatte sind a 0 • I de ) IMt
., I ' d 1" Der s tClgon '00
au fgc tupelt , so daß Sill. dll'~lt uu eman r 1C~~n , .re _ Kopfsehp.l .
d nreh liiuft, den ' tap I, bi: sein Topende gegen. I.e 000\ . h gleiclrr.Pltlg
g nnnnt _ (lncr. che ibe töß t , di e voll\V~ndl ' I. t unc 8 1~ heben sich
mi t di e um heben muß. Bei weite rem - 100gen d es T O[IJCnk:·
es l )rllhtzügl'
'1 '1 I ' I eh ge en igea uch a lh- ander en Quorschei x-n, WCl cnese I ur. schriebene
mit der K OI,f",'heibc' verbunden ind . _nbald der ~Ia, t sem~ "orge \b8t nd
1 '1 '1 ' rbt' stJnuuten •Hiihe erre icht, nehm en a lle uersc ier Il'n I Iren, 0.. li s escbol )('I~,
lind ihrc richt ig« Stellun g e in. r. t de r ~II/., t \"0 11. nr rgd~u'tl?gkeit nllt,
so wird I'r behilf. Erzielung I'in er entspreChe nden StJllI e8 1I priiffnel,d ...·i odl' r \"i.-r Sl'il en ve r'l' ilt (' iehe Abh. 3 ). Dem FontananJl\8
Abb, 3
~- . . . I la I d l1l1c'ben
..lI'h 1'11I \I"('i!I'S .\ n wcn.~llIngllg,'hiel. In I'r ter .[,III/t' :L1., H.?~ ,11I I';'" kclllllllt'n
JI-do 'h n.ueh a ll' gph rag o<ll'r wa gn'eht gencht l'l l r fmgc r. . r'r I'lek '
dabei in Fmg,' fe,l e und fahrban' .'ign alvorrichtungl'n :. ~[IHr 1\,l.'ncht .
trischc I..citungcn und drahtlose. 1.'unk,'n'pre Iwn. 'l'mge~ ur stl' nnd
feu er, .' cheinw'rfer, militiiri ch ßcobachtungspo ten, ~ ot~!:;lcr\\"chr­
[ mnträger für Kri eg ch iffl', Au leger für Torp~loBChutznetze, ie l\Ueh
leitern größere Zelt h,~uten l..citun en elek t n, ehe r Bahnen O't~ 1 .\ rl .
• ' . I ' len CI •Hettungs- und Wied erher tdlung. rhclu'n d er ,:~r I~CI kc vor-
\3I'80llIll'r o Vprwc'llIlungell ind dem Font.'ll\l\ma t fur Knegz' e~ , Auf ·
Illlhll.ltl'n. D.'r !(pring ' HlLllmhcdarf fü~. dM Tr!:b~\·,'rk liil3\{~'~I;)~leh(l'n
, te ilu ng im \\'aldp zu uml eilll' gro l.lc ll 1I0hell ermogh clwn dl~H . Vpr 1/0(1'11
Ullti Ceb n " 1\11 • i ~n l Icn iih ' r hol\l'II \\' aldhl' land hinwp~. ~11I ~chnlj(' ~
llp8 Tri..hwerkc i t . " lh8t Iwi ",' illt' r Bedi pl\llll g l[urch wenig gP. , 'l'cke
,.. 11 t V 'rwl'nlhlngZ\\ •1'1'1'80nal fllsl 1l11 ,!!cschln. CII. 1'111' R p i(enn nn n l I sich!'1~i bt e kaum I'in a nd l'r' , chl' n.o billi 'Cl', einfnche., . hn oll . 11I:~13; sil'1~
ZIlm Zipl.. fiihrcllIlp ' litt el 18 d en Font nn alll . I. Der ~[a I 1 I [l1'1
'. . . . 11 ' k I , GI'''I'nl CI .1I1 ..'mllhm \I'lCht \'crlmll!o(pn , I ' I. t 1I\ vl'r I' Ir. rnlln • ,,:. , [liinder
iiu lll' I' I g,'ringl'lII (:"wiehtl' hrauch t "I' wl'ni g It lL um, cknll K' 1111 sl'h r
In. ,'u iC'h , ihn'l' hohl'II Ein. t izitätgn'n7.(· w('gl'n , a nf Hollen von
Abb. 2Abb. t
Der Fonlanama t. nt er den eisernen Ma . ten , di e in kiirzest er
Fri t bequem verfahren, aufgerichtet. und niedergelasscn werd~n könnl'n
ste ht heute der Font~namast ob enan. Seine, vom Oher.lngel1ll'ur Alex ·
s nde r • i e we r t e rdachte und di esem patentierte Bau art ist völli g
neu. Wir ent nehme n .. äheres hierüber einem di e!\hezügliehcn ufsatz
im HeIt 2 der Jl:eitschrift .. I) 'r Ei , enhau" MIS d er Fed cr d, 's Prof.
G. Ch r. [ e h r t e n s in Dn 'sden. Dall \Ve, en dl' 1l Fontanlunast es
erhellt au s den Ahb. 1 und 2. In Ahh. 1 isl dC'1" QlH'rsehnilt "inPK:\[ast ps
8n pdp utl· t. Er hesteht au s "il'r Stahl-
blechen a, d eren Händer, wie Ahb . 2
zpigl, ein e VI'rzalmuug erhalten , vel"
möge welcher di e Bleche ineinander.
gre ifen und mit derpn Hilfe auch das
lila chinpllc H ochheben der vcrzahnt
ve rhunde nen Blech in der Aehsen-
riehlung des Mastes erfolgt. Die auf
Trommeln gewicke lt 'n dünnen Stahl.
h'~lll\l'r werrlen :he im ~Iastaufbau
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.
mit Hilfe e inl's Tril'hwprkps Iit'rll.rtig zwangläufi g ahgt'wickplt daU sic'
\\~iihrend ih...·s Hophhpben s sl'lIl't t iil ig - nhlll' l l ilfe von. Til' l l'n , ,'~hmuhl'n,
KIt'lIllllen ,,,h'r dgl. - durch hloUes Inl'ina ndergreifl'n ihr er vcrzahntl'n
H"nder sich zu ein em gcschlossenen Hohre " on "i elcekigl'1Il tluer;' ehnitte
'-u. mlllenfiigl'n und widl'rstand sfilhig ve rhindl' n. I':in Lo slii. pu derH.'Uldv~'rhinduugl:u wird ,lah"i durch cHe (llH'r sl'lll'ih,'n I, "I'l"hiudprt ,
dll ' h"llJI .\ uKschlt'hou uud Il ochhebl'n 11l'8 Mast es Hieh selbs t tätig (uud
Ing. Roman Abt
zum 60. Geb ur t s tage am 16. J u li 19 10 .
Der g egenwllrtige Präsid ent der Go tthnrdbahu, Roman Abt, .zu
Br inzen in der. ch weiz ge bo re n, ab solvierte im .lahre 1872 das oid-
eenössische P olvt echnikum in Zürich war bereits im Alter von
:!5 J ahren Chef 'de r ~Iaschin enfabrik in ' Aarau und widmet e s ich h ald
darauf der Au sg estaltung de s Zahnradsystems zum Betrieb e kom -
bin ierter Adhäsions- und Bergbahnen.. . ,
Roman A bt erwarb im Jahre 1 82 ei n Patent auf SOIll • ys tem
un d wurde fünf J ahre darauf mit dem großen Preise de s Ver ein s
deutsch er Eisenbahnverwaltungen au sgezeichnet. Die erste Au sführun g
se ines vs te rns bei der Harzbahn im Jahre 1886 erg ab die praktisch e
Verwendbnrkeit im günstigsten Sinne. , ' ich t nur k onnten w~iterhi.n
Steigungen bis 2f>50/oo überwunden und Bög en VOI~ selbs t 8 t1l Ra~hus mit
Zahnstange belegt werden, sondern der en geniule K ons t ru kt ion und
die Art der Zahnstan O"eneinfahrt gestatteten au ch ein ebenso san fte'
wie st oßloses Befahre; von wechselnden Adhäsions- und Zahnstangen.
s t rec ke n.
In Österreich-Ungarn bestehen 11 mit Abt s Sy stem ausge-
rü stete Bahnen mit 74 km ZahnstangenIlinge ode r 210/0 der ge samten
in all en Ländern der Erde bis Australien, Japan und 'üdamerikll be -
findliehen Abt schen Zahnstangenstrecken.
Die \Vi ssenschaft des [ngenieu l's ist nicht an Ort und Land
gebund n, sie ist international, und die [ngenieure aller Liinder fr euen
ich der Errungenschaften ihrer Kollegen im In- wie im Auslande,
deun sie seh en mit jeder neuen herverragenden technischen Erfindun g
oder Entdeckung einen weiteren Stein zum stolzen Baue technischen
Könnens bei gebracht, dem \ Vohle und de r Ehre un seres Stande'
di enend.
.' 0 können wir au ch auf Roman Abt mit Stolz al t! jenen
bli ck en , der di e durch österreichisch e [nl!enillnre deI \V elt er schlossene
~löglichkeit, G ,birgzüge durch Eisenbahnen zu üherwinden, zu noch
wei tergehend r Anwendun O" gebracht hat.
Roman Abt, se it dem Jahre 1 8 Mitglied des Vereines, wurdc'
in der Versammlung vom :30. April I. J. zufolge des von G en eral·
inspektor v. Ger s t el namens de s Verwaltungsrlltes erstatteten
Berichtes, dem da s Vorstehende entnomme n ..ist, ein stimmig ZUIJI
k or re s v on di e r en den ~[i t g I i e d e des Osterr. Ingenieu r- und





ve r mögen von IG.OOO m3 ; von diese m gela ng t das " ' ass el' durch
fiin f Tunnel s vo n j e :?4 m Länge in di e ze hn Druckl eitungen , di e zu
d en Turhinou des ersten ' ''erkes f ühren, D ies tJ Hohrleitungen von j e
mlo rII L äu g e sind a us nnhtlosen Sta hl ro h re n hergestellt, deren Wun d-
stärke von !H) mm auf 20 mm zu ni mmt und deren Durchmesser s ich
von 1'1'> m nut 1'2 m verj ün gt, D em Abha ngo de s G eländes folgen d
V.,.tfilungs.
Bcoha.Hcr
RJUI\"" f A L l.. <0 3 '"
KVERtl HUSFALL 29 m
KYITlNG~ F....LL 12 ....
hat di e R ohrleitung' sehr ve rs chieden e Neigungen, deren grüBte nm
Au sgan ge 720/0 betränt, E s m nß te di eselbe dah er mit ganz b esonder er
Yors ieht verankert werden . Es betrüg t das nutzbare G e/lilie de s
\\"erkes Rjuknn I, ahzüglich der R eibun g sve rl uste in der l tobrleitung,
2iO m, d ie Wn sscrmenge 47 m3 in de r Sekund e, so da ß ein e En ergie
von laO.OOO PS zu r Verfügung s te h t. Das ~Ia­
sc hi n nha us wir d ze hn Peltouräd er für j e 14.500PS,
e rbau t von der F irma E ehe r, Wyss & Co. in Zürich
und der F'irma J . ~l. Vo ith in lIeidenheim ent-
halten , Di eselben s in d unmittelbar gekuppelt mit
j e ei ne r Dr ei ph asen • '"ech selstrommaschine tiir
li.OOO K V.d be i 11.000 V·, pannung und 100 1'01-
wech seln, erba u t von der Firma Brown, Boveri
Co. iu Baden, chweiz. Transformatoren werden
ni cht verwendet, sonder n es wi rd der ~luschinen­
strorn unmittelbar in die Leitung entsendet . Es
muß no ch bemerkt werden, daß dieser Auftrag
auf Li eferung di eser Maschinen der bisher g rö Bte
in Europa is t. Das W erk Hjukan II und die , al-
peterwerke sind 5'G km weiter talabwärts geplant.
Da s Wasser ird dem Hjuknn II durch einen
5'4 km langen 'I'unnel von 16'4 m2 Qu erschnitt
zugefü h r t wer den. Da das nutzbare Gefälle bei
d ies em Werke nbzüglich der Verluste in der
Rohrleitung 2-10 m beträ t, so ergibt si ch dessen
L eistungsfähigkeit mit etwa 117 .000 PS. (" E lec-




, t Eillo ,250.000 PS·E1ektl'lzlnit·Anln g'e iu Xorn eg n • • 'orwegen
:.s bekannth ch un ge mein reich an \ VII erfä llen, deren W a sermenge\~a ~: , d lls ganze .l ah r hindurch na hezu gleichmäßig und nur geringen
I ell ,md erungen un terworfen ist ; es ist dies teilweise d u rch die,~o It Lage der <lnllll en , and ererseit. abe r durch die k lima tisch enD~I' ~~tni8se mi t den außerordentlich groBen Heg enmeng en bedi ngt.d~~ ~ss~rkrlifte .1Torwe~ens werd_~n auf i ,f!OO.OOO r. ge'eh.litzt, .so
Z hl et" a .a'100 P a uf Je 1000 Ei n wohner entfallen; s sind diesO~ ~Ill" d!e VO!' k einem a ndere n eu ro päi-eben Lande e rreicht we r de n.
i re '. og!lc hke lt der E ntwic k lu ng hydro lektrische r " ' erke ist dah erJ~belchh,c~em ~l aße vorhnnd en, un d tatsächl ich sind in den letzt en
de rtn ellllge se h r große derartig e Anl age n er richtet worden, di e zu
1\;1 eo.eutend. ten Europas zähl en . f: e l-{enwlir ti g ist ei ne W asserkraft-g~.~ge 1m W est(jordtal im Bezirke 'I' el ernnrk en in Ausführ ung bo-
Wl l~\'t wel ch e in mehreren lI in s ich ten als die g rüBte A nl age der
kr eft d etrae.h te t werd en kann. ie be t ritl't die usuützung de r W nsser-
l'oa es RJukanfalles im Flusse ~Iaaue, de r einer de r g riiß te n Flüsse
da r~v~geu~ ist. Da s verfügbaro Gefä lle beträgt f>·10 11I, und zwa r so llzws,~eAe I In zwei ' tu fen in Au sn ützun g ge nolll men und so lle n daher
wo~.I I n al?en, genannt Rjukan I und Hjukan H , übereinander erbautlri~; en, , ae hde m da s Wnss er d ie Turbin n des ersten '" e rkes ge-
VOn I~:l !,at, gelon;;t es .durch e i!,en Tu nn el in ~Ius z\\:eite W.~r~ un .1
e,elll erst wieder In den 1'luß zu riick . Die L ei t ungsfäh ig keit
fl l'in em Durelunegser wickeln. Gerüste sind für ine .\.ufst illunc ent-)('h rl ~eh und a u fgeste llt biete t. er dem ' Vine!p nur eine ehr beschriinkte
,\ ng l'lfTslliiehe . t». ,'cM ,
der A I
du rc h 1~ !lge Tso ll 2~0.OOO PS hetrngon. Di e Erbauung der elben erfolgt
du rc h d~e 1 ?r~k h.raftllktiesel kau, und wird di gewonnen e En ergie
LUfts t ie ke /{-l-nkan•.'alpoterw rke zur Erzeugung von Salpeter au d em
lall", e 101 verwendet werden. Der lo'luß ~I an e i t etwa;l2 km
uIIII 13001' ~~t 8eintl Qu 110 im ~ I o e ee ( 0 ü tl. Länge von Greenwich
' I'illllsee I;r l!l. ~reit ) in einer Reeh üh von 11I und lIIündot in den
\'On eI l" er Il ohe nu nte rsch ied dieser beiden ' ee n hetrllgt rund 700 m.
esem 11'"~l kill . I olenu llt enlchiede werden auf eine Flu ßlliug e von etwa
g'Jhiet I~" Je~' its ge agt wurde, 5!1l1ll nu genü tz t. Da •Tiedersch lags-
(,180 k .,e I, lussos ~llIllUO betl'Ugt 1i:.?U km !, jenes de ~I oes<i ees
Pliißch lll . , welph letzt ere F läch e eine An zahl k lein rpr ,een und
die.or ~' e/l thiil t. Di e Wn8serfl iit'h e de .; ~I oe se 8 be tr li"t [r i km l ;
,Jl\hrlJ/I I~? bol,l al t! Aufspoieh erung' heck on ,liene n. Bereit s in don
dlJII Ti ,0·1 Im:! I!lOü wurde behufs I{el-{elung de 'Vas (1rzuflnsses in
eiller I' ~: I S CO IIln An sIIn 'se do s ~laane im ~ Inf' s" ee ein . taudlllll !n in
hli;cke .. /lge v~n WO 11I und ei lll' r lI üh e I'on 1 m nu mit Granit·
go "eu I~ Ove rk, ~ e Il1e t e lll B tou hor ge tollt; die er la ult t ~tauhöbe b trug\'o~ f!(j0 ~'t ~ber d ~n : ' iede rw!L-; e", wn~lu l'<'!l !ch ine Anf p,ei~hornng
d" r \v tlhone u h ulJlklilOt I' ergah. F ür ehe Zw cke der j'.I·rl ch tung
verstli 'ks80rkrllftll ul: g wurd e der ])umm für ' ille ' ta uhö be von 14 11I
llOO MrlI ~' wodyreh sich e ine llufge~(l ei phe rte '''as e r monge von
\Val' es 1O.I,lel~ l\ uhi kme tOl' eq~iht.. ]) nreh di ese " ' li 8 raufspeich ol'Ung
W IISs..r; ~,llghch , di o bei gew öhnl ich em •' iede rwll se I' i 11I3 betragende
1-:8 k'l; u ;rung dc ' Muanc fl n ~5e8 IInf 47 ml in der :-:ekn nd e zu er hü hon.~llI'e~g~1I ~I?S aufge8pl'i ~hl'rt.o WII, slr durch z \\~i in de n l" el.en g •
geleitet ~lIll1elfl \'on JO :!.j;j 11I L,in~ un ll I ·.ja m. Quer. chmtt ah -
dieses I t:'~ 1 da .Bel'~en entlool't. w rdon. I ngeflihr km unt rhlllh
Zwecke .1 t?l'~ Ist lhe eigcntliche " ' 1I8"eront nllh lll e rbau t. Zu di es. 'm
!I ijhe e i IS\, 1/1 <I1111 1"Iul.l hett oin Da mlll 1' 011 !IO JIl Llin g e ulld I:! 111
durch !Ige ~ut, . de sseIl G l'nlldhl'eit 10 m h t rUgt . Da ' W nsser wird
u /ld l Ge.~/l e n In (efltem. I'''.It!en g Ollrh it et en Tunn ol \"on 4':! "'m L linge
Gefilill 1/13 Quorsch llllt hei fr i I/l Höh e und "4 m W eit e mit e in me \'on ')0/ . . '
de r g lei hf I1 '!'l In eln.c n Verteilnn /:sh ohiilt er go-le itet Die " I' Beh ä lt er,
c U S In mllSSIl'em F Iseu ausge 'p r eu , t i ·t, hat ill Fa ssIlu 's-
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-lngenleure.
ICt' r ith t iiber tlit' \'crsulIIlIIllIlIl! \ '011I I:l . J iillnl'r 1910.
1)1'1' Vorsit ze·llth' , Obl'I'.Hel'!,,'1'at Na u e 1', hcgriißt di e <:iis!t,
~liui 8lt'l'i/l. IJ'IIL Hol 0 b p kund Oh l'I'.Berl-!rnt H ii I te m /1 n n und
o' riune rL d anll a n di e I' atastrophe iu Haihl , wobpi s il'he n I'l'rSOIIPn,
d al'uut",· a uc h d er " 't-I+ Sllrzt ])1'. "I'~ p i Y m it ·I·irtc'r jungclI Frau une!
"l'ine lll Kinde \'l'nlllglii ('kt pu . Die AnwPl'ud Il crhehl'n sich ZUIIl Zl'ieh en
ihn I' T mupr yon d ('n , it zeu ,
I h'r " o r"il z ' 1Illt' bpglüekwün~pht nUll den : h rift führer d er Faeh -
I-( ru ppe nallll'ns dl'r Fa ch ruppp unt t'r d em Bpifalll' d pr An\l'('slndell zu
"l' iuc r ErnenuulIg ZUIll Rprgmt e , worauf die VerAAlIlIlllung Olll'r·]lergrnt
S 11 U .. I' und KOIllIlll'rzial rat H ai n l' r fiir die \rah I in (h'n Ver·
walt un gsl'ßt yor: ehl iigt .
1)1'1' Vor si t zend!> lad et UUII Herl'll l'ril'atdozl'n t Dr. B ü c k ein.
dl'U a ugl'k iind igt C'1l YOl'trllg ü h l' I' di e n I' u e 8 t e '1'y P l' d I' S
Atlllun g sapp ur at p s l' n euIll llt o g l'n (H ud ell (910) zu
halten .
Dl'r VOl'1 ra gende cntwirf t zu nä ehs t pillen ged rä ngte n Üb erblick
üht'r jene Kouslruktionspl'inzipil'n , wiche in fa st dreij iihrigel' Arbeit
I'on d l'n I' on s1rukteurpll der I' Ill'uma to ella ppal'lLte a n l't Wll 40 yel"
~l' h icd(' IIl' n '\-rsu ch sIlH\dpll l'1I d urch , tudiert wUl'dpn , UIll d en pi! Ein·
fiih rung d pr ~[odell l' I a. I I, I I " ill di p Pr: ,'is laut ge wo lden n \\'ünsphen
und Vl'l'b essprungsYorH'hl ligl'1I nach zu koIllIIH'n. Da s Hesult at di espr
Bellliihungcu lil'gl in liner ne ue n Type, )[0<11'11 HllO, I'or , die nunnlChr
zur Au sgabe ge la ngp n so ll. •' il' untCI'SChl idpt s ieh liu Uerlic h und innerlich
s hr hed euteud " (ln d pu hishl'rigp n Typl·n . Di p . up e roxydheh ält l'r, f1iilu -1'
zv liud rische " I'a tronen". sind je tzt a l.. flllche Do eil yon dWIl 2'21'111
J)ul'chnH'sst'r und :l cm Höh e gl'hllu t. cO daß fü r di e Durchatll1ung der
2 1'111 hoh l'n I'riiparnt s('h ieh t e cin Quer. ehni tt Yo n I twa ,!OOrm2 Zlll' Y r ·
fiigung s lt' h t. Dil' s ermögli cht a uc h, a n ' t 1Ie d !'friiheren groben Grallll.!ien








. . ' f ' 1 I ·b IHe Bllehhnlll, isOll' volls tändigen l\sler reid lischc u I'a tpuu.ehrl ,,·u Sill' I Ul'< . I (),'r Ire
Leh lllauu<" W eut ze !. \Vi,' n, I Kärn tner trKße, :10, crhillthc I . )
eine E. cmplare: I.>e tril·t K 1. . I_ Palrnt cS
(Die erste Zahl "pdcutet die KI ,die zweite Zah l ,he - UIl\ Il\ PT I' , I illc ll•
. . " , '. I' 111" kruft J1\n~t I I4G.-3!'3GI 1t";':"!UIII:SHIlItI 1111' I r 1ft 1.1I1~. F I I' I' n I '
,l oh a 11 n I' u e h , E r. t (' " t e il' I' III ä I' k I ~ ehe a I'
F a h I' i k s . A.-(L, n I' a z.. m d a s Dllr ph gl'1len und
gänz. lichl' i:'te henhleilJl'u im unbl'h\st e t( n Zu I.unde
zu v('rhüten, i. t z \'i,'l'h('n 'prg , er u nd • [n"cl u.neu -
zy linder e in au, hn llllll'i,'rtc . \ " n l iI in d f' ra r l 1~"1ll
Abst nde " ou . e in!' lIl ,' it7,I' e ill~lellllllr a'lgl onlnet,
daß es durch di e , 1 \II~.,'w i rkung d l's K o lI" '1 s gel<c h los.~en
wird, d ns ebl' rgehe ll in d ie ,'"hl ieUHII Ihm g ~h"r
d('ra r t erfol!!1. d a ß di e 1.11I" Erhalt u n ' (If'r prakll,'l'h
ge ring,te ll L'm lnllf7Jlh l "lfOld r ·
liehe Uasrnenge hl'n'il. ngl' ogeu
i t, \1 enn d . : ,'eh lieBen d es \','n -
~ i ll's e rfo lgl. Zum Zw e"k, ' ,l' inl's
.\ h, t l'lIl'ns im bl' 1. stl'lC' n ZlIl<t llI de
(h'r !ll ~eh in,' ka nn (' volll \"' nl il.
it zc so '\I'it a b 'ezo 'l'n \Ienkn,
daß di l' , u \lgwirh lll 'de. Ko lI, I ,
ke ine rl" i wi rk . a m"11 F il t1 u 13 1111'111
l\ lIf d assl'1h(' Ilus ü hl.
I ve r pr ieht ocr
•'en'osit ä l. Auf .Ioachinu thal ZII . pre l'!ll'n konll:~en~, Seoße n unO
Red ner die, em neugegründeten ..Radiull1kuro rll emen Ocr dellen
. I I" I ß I ' .1 I t"11 Frkranknngpn, an f" l t
. e!,'l n: nie ien ~ lIl t u l{'1 ucn 0 19l'nll nn • I dl g zugl u ir
Im Laufe der .lahre gewiß noch ande re d er R diumbe lall un
v..rden dürft -n, (Lebhafter Br-ifull.) I t irn :\lini-
. • S '1"1 kon u en •H iera u f e rgre ift H err Dr. A. K I' I Z, ,alll i I ' \u.führun l!,'n :
i t t rium für iitT.nt liehe Arbeiten , da. WOl'l zu folgl"n(, eil t Sll~nt en AuS'
I ß . I die mtere~
"Ge tat tcn Sie, meine Herre n . ctn ic I i t i rt i 'e!ll'n Daten,
fiihn m ren des Herrn Vort ragenden ander H ~?d " on, Sl~ i ,~O\'isor i ehc.n
welche mir über die Kill' mit radioaktl\"l'n \\ ns ern, Ill
f
" CI' I ~Ichen , IUtt
. . J I ' tl I zur \ er u~rung , Ih-I
, taat liehen Badeanstalt III • t . • olle um la. I COU ' rden d ase '.
riniucn Wo rt en rrgiinzc, In den zwei .Inhrc n IHO und ,I w I~ d enen bel
e- , khci fiill l.(·handelt \ on Imit Bädern IIIllI T rink ku r 209 I runx 1('11. u e u 1 ~ f lcn WOll cn
I .. d ert oc IIn(B .cnd u ng d er Kur Uln a l, gell{ , rt, :10 a s un\"enu.\ .:'1\ brd(U le!1derCf
.ind . ,'iimt liehe Fülle w aren chronischer Art. Dlc 1""1 ~ id II :\er \"ln-
, I" rc \rt mu I , • 01 eHps, rungr n bet n tTOI Rhcumm ismvn, uu n, .\11 -. I Art. 111
.. I . I I I' lnte \"lI'"ellll< cner . I1 ncnt züud unecn • 'l'lIra eu -n um a t e vxsuc I ' I . ( 'S 'elllle I
...'... . , I ild gin ,Cl ,. itErfolg blieh d ir- K u r lx-i :\IRIllslllen , I" I • 111 JI (1! 1~ " V( I' die he n Ul~
F rk ra nku ngen!l ( R iid ' C1 lIlnl k( . uul Ih s Gdlll~ICS. g Kat e!!oJ'le
.. . . I ' I K ' kh elten er sl H ,den IIhngcn I 1 d( n n I ll ' i\Jlll lh"<!1n )1I (n lat :' 'I a ~"a l! u s~\ .
wie : El,ktrizi iit , H l'i13IJiid ll' , Liehtl iid( r , :\[o"tI.,d(r", \n<!n er ,;t.II S
könlll'n die I'rzil' lt('JI E rfo lge al: n eht gut b,'zpiphnet ":l'rde III; 'te{,or ie , 'on
. 'I I ' I . \'('Itpn , n ... I'I.eigt ahe r dns All . blelh, JI d(' , I ~ rfo gl: )r I , er~' .' Ik ft eier Ra( 10-
Ll'idl'n , d a ß d ie hophgps llllnn l' n lI o tTnu nglI l alll ellP H I I Ia f" llt t haben.
J' " I IIlgl 'n g" 11 ,a kth'itiit h(i die l'n Il'tz.tl'n-n L( id ( n 1.11 ',nttall: 'e1l .. " Is ell'ln l'nt ar<
\\'a s ih le \\' irk u ng weise anl,el. ngl, 0 i. t dil Ha(ho~k t ln l ~l t l~ ;('n Kräft en,
Kra ft !'inI' ,' hYJ,othetisdll'n rrstotT , \l n\'alll!t Jlut. d nl.PI.Il!?t ehe uJisl'he
• . I \\... 1' 1 kt n Zlta , g
we lchp wir a ls , 'trahlung kl'J'lll'n, als Lw \t, anue,. '1" ' Eill\drkull~trahlllng. :\Tan kon nl l' a\. na priori nnnl hlll"!I, daU all~~l ~ I~ I ' d ' r 1('I1,t-
d, r Had ionk ti v il iit a uf die til'l'isehe Zl' IIl' 11IlI' d ' I' \ ir 1)1 ~ di esl' ,\ n-
. " I l ' I . I" 'ft 1)'1" I' r fa h ru ng 11\ I 11'1'~( nan n t,' n Agentll'n R III ll' il' Sl'1Il ( 1II l'. " " (:ra( l' I ,
" . . I ' I . t I' I ,laß sehwl\l'here " . . ..t'Cil
•.ahme I'(' '' l a t lg t , 111( 1'111 (' S , I" I g('ZI'lg ),1" . • he TIlIl!!" .
Rad ioa k t i\' it iit ehen 0 di" hioplll'mi phI' 111 d h~odyn.a tlll\',el di' '1' He11l'
, . I . " I I I' it,'n ld 01 1 d
,]e r Zl'l\r n anTI gl'n, dll:( I {' s I! Jg( In : 11 "I' " I I 1 1er sel 7.I'II'
., . k . f I ' , Z 'Ile liihJlw lH 111 " "tCIlell1en "ew] spn 'rad, so WI I" -en s1l' all ( I' .( I I ' /'l ' 'J\ ..h z.utO .
... . ] '1"' C l ll' J 11' ..
IIIll sil' h('i nop h griil3l'l'1'1" ,'IPI!!I' Iung d( 'r ntc,n, l. I . I' I ' ns t rnhhll1l!'
, I'" ( ' '' ß ] ' I> 1('nm'T der' (IU I I anDil' B"lIrtc'illlng (kr zu nssIgell ,1'0 (',' il' O. .. 1I n" Im( tU
. .. I I k ' I I 11 Iilllll lll'haill 11 C I nni t hellt!' nO<'!1 dl'l' seh"al' I. tl' 'un -t \lI ( er I, . k nwn: (I'
ist h ierül)('r nOl'h zu keinem a l', l'h lie ß" nd l n l rletl ge (~ l1r\ ung dies I'
. . .. . I ' d I' 13ea nt\\ O . I ....,11gera,1e d ll' beruf!'n"t en Auton tatpn :m( 1Il , I re i"h!te \l " .
Fra ge n, ...h reeh l 1.IIrüpkhaltl'nd . El'l lIlull \\"l'lt., rl'n ut h ziig lid l (he
Erfahl"llllgl' n au f di,s( lIl C:e j.jl l l' \"orhphnltl'lI bh 1,?el,l, 'KS \ Ifkliirungell
d I 'I ' I ' r1a ß hehPII t I Jtilfür l'i'le rat ione ll(' AU\I"I'I. uug (es " Itt e ~ une , ' I t ' I oll n,
zu :"hatTen. \"or l:iu fi!! hll ih t inllnl'r noch ,gro~e Vor. 1(' Z~unft he\"ll~ ,
ga nz( 'n . teht I her d e r Had iutlll hern pip ge\\Iß pm.e große \u \'endhnrkclt
na mcn tli ch wegl'1I ih re l Il' icht n iiu lk ren un d lIlnen'n.f ;: \
und wPg"n d ,'r KOllsta nz d ( I' W irk ung." (Lc I ha ftpr Rf l a · .h 01111
. , I \ . t "J1l1l'1I b uue . ' I1>,,1' \ 01' 'It zelllip d a nl I sl1\\oh l (pm 01 rag' • ra ,oHI I"
Herrn Sanit iit. konsulllltl'n, wo l,( i cl' sagt: I > I' I~ 1'1' I~ or\1I~lge n nuf
unR Be rglrut pn kl' in Fn 'md er. AIlI. kalll I si l,d lIne ..or,~, kiillll'f llJlg
d em Gehiet d er W urmk rank he it u lld , e ine 13 ~!.rl'~llIlg,;"..z~lrkl' i t al s 11 :!!.
di e: er ,'!'uell!' wozu ihm wähn'nd se iner la ngl nh n g"11 r allg J rl'iehh ph
. ' .. \ I I I <!Iloclelln e, ,I, ßa rz t III IIgnl'll , ,1<'1'A,l opt l\' Ill'lI lIa t des t ne I)' os nmn ," ßpn w l
, ,. .. ' t Fn ude h gIu '_I.,;(;el l!l'n he lt gebolen \\ 1U' . \\ Ir IWIlIll'1I nur 1111 11 _ T hem a u 1
Herr Dr. (; 0 I dm a n ieh auch mil d l'm 11O 'hnk tup . ~r t und un ·
Radillln s un d (!l's, U thl'rall{'uti her H, d u t ung he eha IJII
hieriih I' so int l'r e, 8I\nt l' • littpilun ' n Wn11ll'ht hnl . ' ft f' ihrt•r :Der ,'ch rt I
Der Ü,'JIlHlnn : F, I\ i _q/ ill'JtT
./. , ollrr
lIerithl iiber .Ii,' \'er IlmmIUDl: "Olll 27. Jäun,'r 1910.
Der Yorsitzend,' , Oher-Bl'r grat ' a u I' 1', erö fTne t di e' S it Zllng
nnd er te ilt Herrn Dr . H ug o Goi d In a n d a s Wort zum a ngek ü ndigten
\'ort rag " b "I' H a d i u m und d e s se n A n w I' n dun gin d er
:\[ c d i z in" . Rrdner bespricht zuvor die Entdl'ekung, dip Gewinnung s, ,,,ic
di e physikali che n und I'hemischl'n Eigl'nscilltftl'n di eses neu cn Elem l'ntes ,
von d em Cl' e in Präparat d em on st d orl. J)r. <: 0 I d m an d em on stri('r t
f,'rner eine n sinnre ich konstruiertl'n "Ema na !or" der R ndi og ng( ~d l ehaft
in Berlin . Die er Apparat , in dcm d estillil'rteH Wass('r mit I in, 'r hoch ·
radioakth'cn Suhst a nz (Radiogell) in Beriihrung kommt, lil'f l'rt hoch ·
rndiullkth-l's Wasser, welchl' s für Trinkkurl'lI ill 10 CIIt" Wll~S( I' 10.000 E in·
heit en, zu Badekurl'n in 50 Cllt 3 50 .000 Einlll'it "11 en t hä lt. Die mit d lm
Radiogen vo n a ndl' re n ...; it,'n g('[nach t n Hl'i1"ersu c~lC fi Icn e benso
e rm u n te rnd au s , wi(' a nde rl' r. e its die Erprobung nllt Kontroll I' der
~mnnatoren di e angl'gl'1Jl>ne Zahl von Eillhl"iten ergab. Allf di c Anwl"ndung
III der :\ledizin zuriiekkolllll1l'nd, l'rk liirl. Dr. Goi dm a n, dll13 d as
R adium - al Rlldiumhroll1id _ in ~uhstllllZ iih lllil'h d('n RÖlltge nstrnhlen
hei d"n ver chiedene Il AtT k tio r.en d er Haut (E I' z II1l"n, !lllIt tllmlll n ,
Warzen ), be i hösartigen l'e uge llild l'n, lI11utkn'~s , f~rn(~ lJli Drü"en .
erk ran ku nge n mit Erfolg Anwl"mlung fa nd , D,!eh sllld ~Ie R ont gln strahlen
wegen der leicht"ren BeschatTung (I f/ Hadnllnhronlld hat hente noch
den Wert von K 210.000), der I'ereit s furtgl seh ritt l'nr n Studien und
d er Eill\\irkung a uf grö ße re Hautpllrtil'n halber d em RadiUIl1, d lls d en
Rönt gen strahlen ä h n liche ' t ra h len aus endet , vorzuzieh en . Zum in ner.
lieh en Ge brauc h,' a ls Trinkkur sowie al s Bad kur se i jl'doeh d a Radiu m
i I Form d es von ihm ahgl'g benl'n Ga l<es, d er Em an a tion, vcnn'rthllr ,
!Illln ist heute noch langl' ni cht dariibel' sc hliiss ig, für welch e Erkranknng"n
d as Radillln in Zukunft wird verw('mkt wenlen kÖlIIlPn, a b, r nach d en
bNeil l'l heute gl'maeht( n Erfahrungen , di(' a Ul'h Dr , ( : 0 I d III a n an
(' ine r g ro lk' ll Heihe ,-on \ '1'1' ueh en mach en kOllnt e , ist Radium al. T rink -,
Rarle . und Inhal a ti o.lskur ein hervorragendes :\li t t l'l g('ge n a lle F ormen
d ( Rh , umftti slIlu s , gpge n (~ieht und di e Il'tztere (')'ze ugl' lll!P Hllrn : iiul' e ,
'cgen gl'wi s e F ormen VOll Tervcnschm" rze n , Isehi a s und llueh gegen
ein fein granuliert es Superoxyd . d essen K orn grö ße zwischen l< h r cngen
Gr enzen gehalte n wird und im Mittel etwa 0' 5 mm bet rä gt , zu ve rwende n ,
we lches in Mischung mit einem gewissen Proz cn t sa t z 1 Tatron~alk ~inen
sehr gl ichmäßigen Verlauf d er chemisc hen Reakt ionen gewährlci tel.
• 'ament li h find t nunmehr kein • [ierlerschmclzcn des Präparates bei
fo rc ier te r Atmung s tatt un d di e Reak t ionsteru pcra t u r hh il.t n ied rige r
a ls be i d en Patron en d er früher en Typen. Dadurch ist es auch crkliir lic h,
daß der Wider stand eine r berei t s ve rbrauc hte n Dosenpa troue nur wc mg
höh er i t a ls im Anfan g der Benutzun e . Die Ausnut zung des im Präpa rate
" prfiigharen , a ue rs toffcs für d ie Atmu ng is t oine fast quant it a t ivc, während
hishe r me ist :lOoo unverwendct. bli eben . Ein e Appa ra t garn it ur en thält
zwe i gleiche Patron en, so daß fiir Arbeit. und R ück zug I/;Ieichp Leist un gen
mögli ch sind . •Jed e Dosonput ro ne gestn t.te t bei eine r At mungsd nu er von
(i0 bis i5 :\linuten et wa 18.000 lIIkg an Arbeitslei stu ng zu erreichen. Durch
di e k räftige K on struktion d er Pat ro nen ist eine se hr große Zahl von 1 'eu·
fii llungen derselben mi t Iri sch en: Superoxyd er möglicht. so .da ß .die t ut-
. :. chliche n Ver br auch sk ost en (U bungskoste n) au f etwa ZW( I Dr it t el d er
bishe rigen zur ück geh en . , .
Nach dem Vort rage, d er khhaft en BeIfall find et , prg rc lfl der
der Vorsitzend e d as W ort zu folgplJ(kn Au sfiihl1lngen: .. \ ir hal ll'n
a us d em a U'g zeichnet cn Vort ra ge voU D r, B ö e k en t no lllnw n, welch er
I'ewillt ige Ru ck nach vorwärt s d urch di e Herst ellu ng d er nl'UC ten
Type d es Pn cumatol!cn s, :\[od ell l!llO, a u f d em Gehi ct e d es Rettungs.
wesen s ge maehl wllnie . E s ist hegründet e H otTnun g vorhanden , d a U
wir un s d em Id eal, dM d en Berghehörden unll d l'n Ikrgt eehnikern \'0 1"
~l'i l\\'e ht , e ine n unter all en Um st änden ve rliißl iehpn At lllungFl\l'pa r: t ZIl
erhalten, imnll'r mehr niihl'rn.
Wir k iinn cn mit Rtnlz sa !!t'n , d a ß d il' Wi ('gl' d es Ret tu ngsal'pa rat , s
heim ß erghau a uf heilll atl il'iwm B od ( n gestamk n isl. Schon d I' vom
Altmeister Hofrat Ritter v . \\' al c h er, we!t'h en wirdl\S \ 'er gniigen hal ,,'n ,
heut e in un ser er ~litte zu se he n , her gest ellte )'m'ull1l\t0l'hor bnll'ut et e
e in hahnhrech endes Er l'ignis, Der At lllungsH pparat M e y er - I' i l a i',
d e e n Erfind er OIl{'r.B('J'gral Dr . ~l a y e I' e ben fa lls h i,'r ist , d er I' ne u.
m 1\ t 0 ge n und d l I' A c I' 0 I i t h \'on Ober -Ingenieur S ii ß s ind ii, te l"
J'l'i chi ehe r Provenien z. Diese Appa ra te wurden se ho n \'i elf lleh hei
\'nfiillen , f:ruhenhriinden uud ander en g( fiihl'iieh l'n Ereigni ssl'n mi t
Erfolg \·,'rwe nde t , und ich lI1ix-hte d a rauf h inw j"l n , 11. 13 Iier I'Ill'ulll lllog,'n-
Arh it sappa ra t speziell im Rossil zl'l' Revier zu wied erh olt en Ma len bei
BI'. ndhewä lt igu nge n mi t a u ße ro rde'l t liehe m Erfolg zur \ " 'rwcndung
kl lll . " Der Yorsi tzl'nd e trit t hier lllH'h d ,'r vielfach verlm 'i tet en irrigen
An~ehauung entgegen , daß hi sh er no ch keine R ettung \'on I'er son cnu nter
Zuhilfen ahme von Atlllungsapparalcn vorgenommen wurde . In Kürze
sch ilde r t cl' drei derartige Unf äll e a ns Öst erreich , und zwar a us d em Amts-
ge h iete d er Bergh auptmannschaft Wi en . Daß heim Geh rauch der At Illungs.
apparate a uc h Fehl erfolge eint re te n, i t natürlich , d a a u ße r l'in wa nd .
fr eien Apparaten a uc h gr oß e Vertrautheit der R ettungsm a nn sch aft mit
den scl ben, was nur dlll'eh häufiges Ü be n zu ('rreiclll'n ist, llu ße n le m
abe~ kalt hlütige. I~ne~schrockene Männer, die nich t di e Ge istesgl'genwarl
v,~I'her~'II , notwe.mhg sllld, Der Vor it zende d ankt hi l'l a If d em Vortragenden
~ur i.ne hocluntN e 'sante n :\litleilu ngen über di l' Resultate d er von
Ihm mI t Prof. ))1'. B a m b el' ge r im Verein Illit d l'r Firma 0 . 1' e u p e I' t s
• ' a ch f 0 I ge r a usgefüh r ten Arbeiten und sc hlie ßt di e Sit w ng ,
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Bücherschau.
Hier werden nur Bücher b proehen, die dem Ö terr . Ingenieur. und
Architekten-Verein zur Besprechnng eingesendet werden.
12. 12 Lt'hrbuch d"r " t' r ll\ e '~ II I1~sk ll ll ll r, Bearb ei tet von Wilh elm
W. e .i t b r e ~ h t. I. 'I'pil: Horizontalmessun gen . 704 .Seit en (23 X l!i cm).
~ll t .Ir. Abbildungen und . I Tafel. St ut tgart I!))O, K. W i t.t w e I' (1'1' is
bI'O eh . ~l 13).
Das Werk enthä lt im wesent lichen den Lehrst off, den der Ver -
fasser durch mehr a ls zwei Jahrzehnte an der Württembergischell
Fachschul e fiir Verm essun gswe en vort räg t. Der Verfasser hat wiederholt
vorh er iihnliche \Verke publizier t , di e mehrere Aufla gen erlebten . Am
vorli egenden Buch hab en mehrer e im Vorwort gena nnte Fncltleute mit-
gcnrheitc t , was wir im Int eresse der Giite der Arbei t best ens begrüßen
könn en . I';ini re herau sgegri ffene Ein zelheiten sollen in Kürze behandclt
werden . Zum Verstreben eines ta bes , der auf einem . Tage lpflock, Mark-
ste in usw, direk t aufgeste llt werd en soll, sind eiserne Doppelringe nbge-
bildet , dercn lich te \Veite dem Stabdurohme ser ents pricht, und von
denen der eine, am schief in den Erdboden zu stec kende n trebestnb
befest igte , sich um eine in der Ebene des zweite n liegend e, a n letzterem
befestigt e Achse drehen Hißt. An teile der " Anga be" der Lib elle setzt
der Ver fa sser "da s ~laß fiir di e Emp findlichkeit" , nämli ch jenen Winkel,
um welchen die Libelle geneig t werden muß, dam t di e Bla se um einen
Te ilstrich (besser Teilwert ) fort wandert. Soll eine Dosenlibelle zur Vertikal-
stellung eines Stabes ode r eine r I [ivel lierlat te verwendet werden (wobei
eine .\ bweichung von der Lotrecht en von 1/2dm auf 5 In Län ge ers t,0·25 mlll
Ablösungsd ifferenz verursach t) , so genügt eine Empfindlichk eit E =
O'O;j ') ' '[' . . J liff di 8 0 235- . P = ....... mu ten , somit ein 1 I ra lU S r = --;- p = " . m ; man
verwendet jedoc h fiir solche Zwecke Libellen von 5 bis 10 ~linut en, fiir
Th eodolit e I Minut e Empfind lichke it. K reu zlibellen sind, da da s Auge
zwei Stell en gleichze it ig beobacht en soll, erheblich unbequ emer . Das
Abst ecken (Einweisen ode r Verl än gern ) von Geraden ist von "außcn
herein" und umgekehrt beha ndelt; bei der erforde rlichen deutlichen
Sioht ba rke it des Endstabes werden weniger di e " geschlossenen" Beine
des Meßgehilf en als etwa. ein ents prechende r großer lichter Cegenstand
(Taschent neh, P api erbogen U8\V. ) VO:l ...[utzen in . Beim tnffclrnessen
,;ollen wohl grund8iitzlich die La tten e n d e n nieht \'on ~leßgehilfen \'el'-
ste llt sein, wie di es in Abb .!i ('eile 66) angedeute t ist, weil jede ß ewegung
der G hilfen zu \ ' erschi ebungen Anlaß geben kann. Die in wenig Werken
bel'ührte Wirt schaftlichk eit des Lattenmes' ens in sta rk geneigt em Gelände
ist ausfiihrlieh mit Ilchk enntnis behandelt und dahei hervorgehoben,
w;e mit drei Gehilf en (ja mi t zwei Gehilfen) am besten bergauf zu messen
spin wird, Ein gehend ist auch die tnffelme ' sllllg mi t der Gmdbogen-
messun g unt er Beiziehung der rege lmä ßigen und unregelmäßi gen Fehler
\'cr~lichen und ( ite 7:l) naehge\desen , daß die Gradbogenmessung
bis zu • 'e igtlllgen von 12° bessere Rcsul t.'\te al s die , taffehnessung gibt,
wodurch di e Gmdbogenm es ung aueh wirtschaftlich \'on Vorteil ist,
wcil sie weniger Per sonal und erhe blich weni ger Zci t bean sprucht als
die Sta ffelung und et waige Z'ihlfehler der ~leßgehilfen durch die Zahl
der notiert en Rednktionsbeträge offenbart. Die Aufnahmsmethoden
( Einbinde -, Koordinat en · und l'olygonalmethode) sind ausführlich unter
Anfziihhlll g aller Vor züge und •'achteile behandelt, ebenso au ch dic
Aufn ahm en fiir Kat a sterzwecke (Fortfiihrungs. lind ..' euaufnahmen),
wobei di ,' Genauirrkt-it der Arb eit l'n von dem Bediirfnis und den zur Ver·
fii~uug ste hendc n .\ Iitteln abhnnl(ig gl'mac ht erscheint. In Wiirtt emberg
verlor der ~lt'ßtisch seine Bedeutung für di e eigentliche Stii ck,-ermessung;
1'1' dicnt " vielnll'hr IIllr noeh dazu, die ver~chiedenen Allfnahmclinien auf
den " lan zu hrin gen, und er h.ielte n di e a uf dem Geliinde erhobt'nen treeken-
muße und das sie entha lte nd,' Feldbnph (Brouillon) ges te igerte Bedeutung,
WI'i1 Rio 1111" erforde rlichen ~Inßzahlen ent ha ltt' n, 1':8 ent stand di e in
Wiirtt.eml ,,·rg l'inllt'imi ~ehe ,.I'ar:ll1e lnll'thode" . Die auf Dreieek smessunl(
g"s tiitzte Polygon "methode kommt a ls gru nd lege nde Opemtion zur
Anwl'lulung : ihr gliedprt. sich in groUer Ansdehnung und mit langen
Uemd l'n di e I~inbindemelhodl' s)'s t -ma tis h eiu, wiihrend di e Koordinalt'n ·
methode nur zur Aufn ahme lIuu 'r '{'ordlll,ter Det.lil s Anwendung lindet.
Dil' .\ nwendung der Bu ssole und des ~leßtisches fiir Eigentumsgrenztln
ist unter sagt. Kein ~laß, welehcs zur Bestimmung einer Aufnahmelinie
od, -r Eigentumsgr cnz e di ent , gilt a ls richti', wpnn es nieht durch e in
z\\l'it,' s W'Iu'iif!, wird .• ' aehdl'm di,' Umarbeitung der gemessenen Strl'eken
und Winkel in llIUIlH" ,,"orm,-n, dllrllnlt-I' Fliiehen und Köq lCr, llusgedehnte
Hl'('hnllngcn erfordert , dercn Kiirzung nötig er" heint, sind die ~I ethoden
zur El'ieichtl-I'unjl;lind Siehel'llllg der direkten Rel'hnllng sowi<' nnnwrische
und graphischc 'l'nfehn ' rke einschließlich der mechanischcn lI ilfsmit t l' l
sehr Ilus führlieh unter Beigab einer Tnfellit cl'I1tllr ( 'eite 1(5 ) behandelt.
... ' ach Vorführung d"r \Vinkl'imeßinst rumente, demll lesscn und Abstecken
von WinkchI w;nl d ie Triangulierung und die Polygonisierung nebst de n
I,\ 'hll'rqllellen, der Fehl<-rfortptlnnzung und den Grenzen detailliert vor·
geführt, und reiht sich schließlich Liniennbsteekllng (ein chließlieh Kreis-,
Korb· und bergangsbögen) und Weichenberechnung an. Das Werk hnt ,
den gewöhnlichen Stoff in an schaulicher und klarer Weise behandelt,
ist auf sta rke m Papier klnr gedruekt, die Abbildungcn sind kr iiftig und
techni sch deutlich , so daß es gewiß einen großen Leserkreis gewinnen
wird, Au ßer den an geführten Literalien wären vielleicht an manchen
.'tcllen weit ere Angab en für manche sehr erwünscht. J'z. Pollack
12.552 anltation and anitnr)' I-;n"lnerrlng. Von Wm. Pau l
G er h 11 I' d, C. E. ond revi cd and enlarged edition of Sllnitar)'





P f e . j49.-:l!I:l14 (;,'wiudeschnl'ilIkluPII(,. Fr i e d r. \\' i I h. G I' II f
1lI eid n eu t Ac h - K r a w a r nun d \' i c tor ~I c Ich e 1', W i I.selll~ s I 0 1' f (D e u t 8 e he 8 H e i c h). Der -on de-r Drehach s der
iRt ~tl~lflr llngpordnl't en 'chn, idbacko entfernt .. te Seh neidza hn 12
sind RI OI',clu1l'ider und di e der Ur h eh. o näher lieJ.!enden Zähn« I:l, 1·1
wird n ~ • uch-, bczw, Fert.igschncid vr u. gebi ldet. Ver Sohneidbacke
gericl~u. er der RchwingbcwI'gIlUII: eine zweit.o, nahezu sl'nl<re ht zu dieser
stl'lIe I e,te Bewpgun g orte ilt . welch
e den I" rt il.(.ehneid7.nhn heim •[ach-
sl'hnI'7,."\ da Fleis"', d,'s Sclunubc nbo lzen. hinein preß t lind den Vor ·
ihr, ,1' ;{-'l,k" ~lal'lLlI s ont f..rnt, zu wclelll'm Zweck die SchlH' idhae kp nuf
anl"gl. ue sclt, - kurn'nar tig gebilde t i 't und ich an {-in Wid erlager :W
I 'I 4Ii.- :19:11;4 ",'rluhr"11 zur "t'rhiiluu!! von " er toplungen der Uohr ·S~:Ir'; r.I~"u hl'i 1I'·U.iillUlIl: HIli Lösun gen des • 'llphlhlllins In f1ii;; sigt·u Ilrenn -
\ k I ~I 7.UIII lIl'lrwh \"1111 ":\llloslolIskrnftm schineu. H ii t ~ e r s w I' r k c-il \ r e 11 g (' Ae l l s c h a f t , ß p r I i n. Go'gen Ende dCA Betriebes werde n
Bure.
, die I..<> it llngen von der nah e der Explo sion karnmer gelegenen
8C~~~1 ~1 1 !lgstl' lIe der Lii8un~ immer schwächere wann Lösungen und
Z I ICk lieh der von. '1lI,hthllii n freie llüss
ico Bren n toff refiihrt zu welchem
J\\"l'C . · . r'l ~ ,
in I . ~ In 1!l1t fe. tem 1 'Ilpht ha lin gefiillte . durchhrochenes Tnuchgefäß 11
llii' :n 111 erncm er weiterten Hilum A der Brcnnstoffl itung entha ltenen
sel~~'ft::t- l!renn st off einge taucht und nac h Lii unu einer , perrvorricht un g





, H:i. _ '1'1'ltn , .
l"I(UllIS"( I 'Ik" "rlnhl'l'U zur U"lui;:ulI;: d,'r "'1\ ii ~ t' r d,-r ~l\lrllu ­
\\'il' di,.s ; ' ~r, 1'11. 1)1'. Ru d .. I f \\' 0 y, BI' e Il u. 111 iihll iieher Weist' ,
Vorhand.. : \\l \~8 r:~'w;lInllllg der ill dl'll Abw'i, sI-rn dt~ r \\'.. lIw·i,.'ehereiell
<!i· gelö ~; ~n ,· ... tsllll('( ·11 hpkall llt ist , fä llt ma ll I'ntwI' dpr d urch All. 'illPrn
Hisliph"r ' ~";..lItl·7.art igt'1I I' (iq ...r a llS odpr lIIa ll I" 'wirk t d Ul'l'h Zusnt z
alkali sch,: . l l~' dt'l: a lka liselH'1l Erd eIl lind , 'ätt igllilg mit .\ Ika li,'n bis ZU )
, I n " "lkt I . I I . I I ISie I Illit d(' , on PUl" III sl'l ZUlIg Jn , " I' \\, pi.· , daß, ie i lrz . iillrpn
lIusfllllclI ", It l~l' n dl'l ' I':rdalk ali sltlzp \ ('rbilld" 11 IIl1d a iR Ill1 lii liehe I-öqwr
gl'f\( 'hil'<! ,: \10 '( '1 lIu..h dit · sonst iW'1I organ i t'lwlI Vpl'UllI'('illigu ngt- l a lls-
gt'hrae ht 11 Ullld H" llIl d"n ft'inst.l·1l Zpll. to ,TnSl'rn zlIm r" ..,·lwlI .\ 1. it z 11
W('r'( P l I.
\1 llH,_ :19.00 . ,. k
. a SI' hili .:' f "I ~I seht' nl'~I'llInl: :r1ll1ul.,1. L e 0 I. pr ' d 0 I' f ,. I'
gl'll'nk wird n ah. I' I 1- s . ' \ " (:" L I' 0 h r ~ d 0 I' f. Da Hl'gl-Iungs.
J,(l'hildl'( I Von ('1I1pIU ZIIi,whpII dt'n I.,,,il kriinzI'1l lil'g<'nd "11 Kiirl', 'r
gleicht ' I ('HBen lIi ihl' j"l\l'r d,'r , 'ph,llIf,'1
I lind der 11 ' t I .. .
.
J,
RC 1I1ufpi I 11, pr ZUgl-hllng" 1I r It . (
ist, de • urch PÜI ~I'harnil'r \'('rhund"11SS('n I al Igefor1llt i t ., IU lIac I pil\l-m Zvlilld l'r
"tcllung.
s
'I UeSSt'~1 ~lallt"'f1 ;iche i;, 11 111-11
L·'il s,., en ( 1'1' L"lt sl'llIlufpf sowohl ill dip
. 1I1ufeltl" I%ungsflä 'I lIe ll'n alSllUch in di"I\""""Il '1\:" I('n ,lI' " I ( ' I k . ...orpers t . :. ' IS ... 1'11 IJlldpllllt'1I
S etlg uhergcht. /; '
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Personalnachrichten.
T • • k Direktor der
Der K aiser hat ve rli he n In g. " enze) ~I n.1 I \ brik in l'rag,
Lokomotiv fab ri k d I' Er t bö hm.-mllb r . ~l a"chlU enla)J I hm c r lug.
das R itt or kr uz des Frnnz J o ·cf· Orden und B uu nterne
Ru dolf • z e c z 0 w ie z k a d n T it el ~l llura t. ". I und Charak ter
. [1.1' .Ei se.nbnhnrninister hat ,:erl l ~hen de n I lt o , R n n k ullfl
eines Ministerialrat es den ( 11 1'- haura t n l ng. Geo~g inos Über'
Imr. ,Ju li us , pi tz n e r i ftlrnl' r de n T itel u lld 'ha ra tl' r / lng. Kal'I
Ba"'ur. tns d un Baurlit n In '. F e rdinnnd n e r s t n e I' un I opektoren
M it to r III e y e I' sowie de n T itel Ober-In p kt o!' de n n·
Dp\. Ing. J os r' W a lt I' un d Ing . 11> rt W u s t I' ~ . \ n der 'ritel
Bei de n k . k. ii. te r r. :-; taa tsb ahnen wu rd vod l~l"tollnspektor
Ob "r-ln. l' l'k tor In sp ektor In g. lI eill ri eh Il. i n c r, der A~"lf ~I ii 11. 1',
den Bau· hc r· J'ommi ä re n 111 '. Johann EI'l> s, Ing . I '; io.,frled
I ' I" lUlltI n
rr
. , .... • I\)1' In g. ~bx I' e r n t, n '. f ranz l e g " r I T Heinrle I
I{ ~ s n e I' so wio d en ~I uschin oll·t >h.)r -K ollllll is !ire n ~ ng· . "liI' don
' I' I I d 'I"t I Il Ohor ·h onll nl - UJ al{l und In g.•J o~ cf I u 111 I , e r I an· lIans n-
Ban kollllll is lire ll In g. Fri t11il-h .' (I I' a d .u nd D~. In
t'·
In g . Alfou
ge t h ü m; ferner wurd erlll lll nt ~I llelu n n·Adlu nk
o h er m a )' e r zum ~lasehinenkommi s . ä r. .. b bn en wurdl'
Bei de r k . k. c: n rnl in p ekt i n der , Ö. to rr. F.1 Ö~ .lI.Ko UIIUi s!ir
Ilaukommi är In g. J oh an n . 1i I d . der fit I Bau · cl'
verliehen. 11 o i e {: 0 k
E rnann t wurd ' n Land 1l·0bo r-Ba u rat In "'.•Joh at!lC.. Flußre!!n-
zum Land s· Ba udi re k to r und Vors tan d d er Ab te ilu n ' ur I i Bahn-
lierungen und "'nsH r hunten, Ing . Gni.do y e I' t a g\:~.oe. lr~spok to r,
kommissär der sHld t ise h en ' traßenbabno n ~n W w n, zu n~ ~~ und T ele-
In rr • Arnold P f ell f f 0 1', k . k. Bau -Arljunk t .d er l osd In ". J 05ef
g J'aphen.Ze ut ra llei tung in \\' ien , zu m Baukollll1l ,!i r l~!~ b~l1l-11au'
\" ich 0, tochn isch or BClun ter der n. - Ö. L ande - ,I (\11
dir ktion in Wi en , zum Bau- \djunkten. ) . ld s der A. E. li.-
In g . Leonhard A die r , " 01' . tand deo I r Mfe e. kt d ill' k.~·
nion E. G. in W ien , In g. Pl\ul F i I Illn g 1', .B.au-AdJu~t E. G.) In
iist erreiehi sch n ~taatsl>ahnen (Dir<·k t ion der LI/I/ en d
l'
1' ." ,'ICll Hoch-
I T IIIl SC h\\' ien nnd In g. Ernst .J unk, I' on truh ur (er ,oe I . ' h n 1I0c .
eh ule in \\' ien , w .rd 'n am W. d . • 1. an ~cr 1 ec l~~!. °sen charten
sc hule in \Vi en zu Doktor n der techIl1schen I ~
prom ovi ert. t e t tel' die
Die n.·ö. L tllttbal tel'l'i ha t In g . (; eor~ BI' a n ~II ~
Befugnis ein. be h. ant. M chin nban- Ing II1 urs pr te l .
V on d en T c h n i s o h 0 n I1 0 c h s c h u I t) n. .nrdu
I · C ra z\\An d er T . h n i ch " n 11 0 " h e h u e i n ' Hektor
fjir da s tudi enjahr 1!J10jll Hofrat Prof. •J ob~nn .W .i s t ~11l~kk~l1en
gewilh lt. \V eiter ll wurd en für da s kom mend stullienJahr zU Il Knrl~ wählt, und zwar der B uin gen ieu r ehul 1I0fra t ,::r°l. tl ~ ' (101'
. ' t 0 I z cl, d I' Ball ll(:hul Baur lt Prof. L opold I ;:1'Y,.he.'nisch-
~Iasehinenhau ehn le I'rof. Ilr. Frnn z 11 (l t val' UU( (
teelllli schen l"uch schul " Prof. Dr. lütt ol' V. 11 e i d e r. h u lei n
An der deut eh en 'I c h ni Il 0 h e n 11 0 (' h 8.,C Dekanen
BI' ii nn wnrdell fiil' d ie , tudi nj llhre 1!IIO/il und 1!III ,I - zt, 11 allS
gewllhlt , und ZWßl' der Bauill~"nieur chul<! Pro I. ))~. In/!:h der
f .. I d . I I' f '.' 1i I \\ I . , I' u s e i ne I' , l' ~Ia plnnenh usehu e 1'0 . r,n , . b und I er
ehemiseh . technisch n Fach chu le P rof. (; u tav t I I' I C
allgem ein n A ht eiltlllg' Prof. Othllllll' p li n n.
. H t Profes (Ir,
-r Llell enz »1'. In " . ~l a 11 0 n s e i l, fh hellne~ n i ~lit ••lied
Finflnzlllinister im Großltrzotrtum Baden (kor re pondl ronl llS ' I ~den
seit 1!JO ), ist am I. d. ~1. in ' -nd-ruh na ch Innrrern schworen '
im 67. Leben jahr ge torbo/I. . . FI ktrizit;tts-
t Ing. Il. E 'g " 1', Hl'prll enta nt d er V ' re lllltr te n 'r eiden ~e­
A.-G. (~litglied s it 1 7H), ist am li. d. ~l. nach kurzem ' .
s tor be n. .. terreichl-t In~. Ad olf La z l' k . k. Ban rat, Dir ekto r de l'~os 't 11111
, . I' ~I" r I i t I 11) 15sehe n Lok~I -Eill nbahn·(: IIseh ft I. . ( , It : \C( .se [ ebensj :lh rc
10. d. M. III Ischl naeh langem sc h weren LIdeIl Im G . '
geste rb n. . (~I't "l ied t,itt W ilh elm ::; ti R ß n ), k . k. llaur t , Ar ,bit kt . J iden illl
I GH). I t um 11. d. ~1. in I. chI na,:h hmgem ehw ren Le
6 ,Lobensjahr g s ta r bon. .-
'0. in " ' jen.K ons l.lln tin F reih. v. Pop p , - Druck \' 011 R. ,
Von Dpl, I J1g. 0 , 2,; s, rn. :1 T af. T pplitz I!lOg,Dr. P . Kr e s n i k,
,'elh t verlng. . dnr . eil bah lll'n;_die Hun\f!;cI1I!'1-
*12.7;; Il·jt r l: 7.11 r I,,'nrit' IIlI I Pra I ,
f r T iak in I nf(lIrn.burgbah n in Tiril unrI di S illu hn RU nre arj W il n I!lO!I, ~olh:;t -
r». In'. E. ,'oefeh l ner. 1°. III s. m. 19 Abb.
verlng, . J . . thpu!'!' t i_cht'Jl
,. I [ '1 \n 'ndU ,Il,( in ' I \11I:!. 01 1I1 ~ r l\ ur 11 ) U Ot 1 1\ - ,. 1" :) ' m . 14 . ".
l'hv ik . Von Dr . W. v, [ g n I t 0 \ S k y. 0 . I1 r l'JI. ~. , .
Leipzig 1910 , TI' u I, n ' r (. 1 :H 'O). , I p I et L . L 1\'
12. fl77 l'rlltl'lll(' de I'art d oon,trnire. Par .r. l I ~I l~ ( llti2 Ahh.
. . . I' . (1) i C' 0 I" f), L. m.I' 0 l( U r-. , pt rerne dit ion 1" •• n v - '
I' Iris 1010 , D llll 0 d <' I' i ,I' d (F ~'2 ) ' .. , . Von Dr.lng·
1:!.!l7 J), " <tiil\ti rh" IIÜrl:I'rh IUJ.' u'd,·r.aeh t n"1-\ .. h t lll i nn
R . c' c h e ihn r- r. , 0 . l li9 ,' . m . I :ll Aloh. Dr,·",ll'n 1!I\Il, n
P[ 10).
Eingelangte Bücher,
(0 Spende d•• V.r'.......>
12.5 :l l;" soh Ichl. dl'r ~atur\\ ISS('II. oha ll(' II. VOll ::l. n ii 11 t h er.
n. Band. 0. ZOO S. m . Abb. L< ipzig l!HO, H e c l a m.
*12.757 11 )·t!rolul:j,'rhll IJnl ersu rhu Ul! in hetreff eines \'OImutet !'n
QlIellahflussea \'()J1 Rads!>nd zum ~lnrie lI -, 'P!lIlch te bei Köni 'H\\(' l t h .
Eigentum un d Verlag des Vereines. - Verantwortlicher 'ehriftleiter:
In di eser St ud ie wird na ch e inem a llgenu incn Vergleiche des
chaffcn ge bictes eines ln gonieurs mit jenem eines Archit ek ten un d der
Aufzählung der ver chicdcnen Richt un gen, in denen s ieh de r erstere
h tä t igen kan n, . pez iell der Beruf des Su nitiit s- Ingen ieurs, der hiefi ir
er forde r liche ' tlld iengang und di e bei demselbe n vorkommr-nden Auf-
aben besprochen, wobei insb e ondcrc der maßgebende Ei nfluß des
an ität -Ingenieurs im täd teb nu , bei d I' Assa nie ru ng de r .'tiidtl' und
Woh nungen , au f dem Ge biete d er Eisenlmh n · und Sch iff hygiene sowie
der Wohnungsin spek tion, seine Inanspruchnahm o a ls gericht licher Such -
ve rst ändi 'e r, di e von ihm ve r langte n Leistun gen bei E pidemien , da nn
im Kriegsfalle und bei Elem entnrk ntn st ro ph en sow ie üb erhaupt im öffent -
lichen Leben, in der Stadtverwaltung usw. näher gewürd igt w rd. n . Sodan n
erö rtert der Verfasser di e in den let zten fiO J ahl'l 'n (1 ,')0 bis WOO) auf
dem Gebiete der öffent liche n Hygien e erzielten Fort .ch rit.te und wei I
darau f hi n, daß Cl' t durch di e gro ße n Entdeckungen un d Erfind ungen
di e. er Epoch e und di e durch di eselben erzielten Erfolge das Ver st iiud nis
fiir di e ..[ot wendigk ei t eine r öffentl ichen Ge undhei t spflcgc ge\ 'eckt
worden ist. Welch en Einfluß d ie sa nitä re n Ei nri chtungen einer modernen
Stadt a uf den Ges und he itszustand der Hev ölkorung haben, ge ht aus
der Iolccn den kurzen Besprechung der W a: se rverso rg ung und K anali sa ti on ,
der R eini6'1l11g und Reinhalt un g der Flü sse , der Be eit igu ng der städt isch n
Abf allprodukte , der, t rn ßenreinigung, d er 'chlachthöfe und ~Iarkthallen ,
des tadtbauplanes, der \ ohnungs-, ' chul-, Theater- , Spitals-, Kirchen-
und Gcfängnishygien e , der öffent liche n Bäder, der Vorkeh ru ng r-n zur
Rauchverhütung, d er öffen t liche n Wa schlüiuser und de Di en tes d l' r
hiehei beschäftigt en Personen und Ämter hervor. 1 "ach eine r Beschreibu ng
des Fortschrittes hei dem Assaniel'lln gswerke von 1 Tew York - d('m
ein e , childe ru ng der sa nitäre n Zu stände in Rußland (nach e ine m Rei .
berich te de Armeearztes Dr. W i I k e - Dresd en ) gegen iibergeste llt wird _
s('hlicßt di e ehrift ab mit einem Verzeichn is der vom Autor publizierten
Detailstudien auf den ver s hied cn en Gebi et en der Ges un d he it. tech nik
und mi t der Angahe der Adre: se se ines technisch n Bureau s. Wi r h ben
so mit eige ntl ich ein e Hekl am eschrift ' I runs mi L jen em wis. enschaft .
lich en ~Iiintclchen, das in neu est er Zeit - nich t nur in .\ me rika.- ()
beli eht ist. Trotzdem kann der ganz int ere. , unt geschriebcnen, 1l.1I('rd ing .
a neh viel· Germanism en aufwe isende n :\ hhand lung e ine ge \\ i 'sc Bed ent un '
nicht ahge proeh en werden, d a sie ein e ziemlich ge na ne Ori entierung
üher da s Wesen der Geslmdheitstechnik und ihre hesond l'r e Wi chtigk eit
fiir da ' Lehen in d en tädten und au f dem Lande gih t. Fr eili eh wär ' p '
- wenn auch so ns L nur Techniker nam nllich ge na nnt werden - do eh
nich t iiberflüssig ge wesc n , bei der GI sehieh te d er Städ te a sa nie ru ng
und dem .\ briß über di e Entwicklung der mod ernen Hygien e auc h de.
Bpgründer derselben - P et t e n k 0 f e I' - zu !!pdellke n, pbe nso
wie neben Hob I' e c h t und Li 11 di e y wohl auch Li e r n n 1', ß e 1'-
I i c 1', Dur a n d . C I a y e u. a. zu nennen wären. Daß di e Verdienste
des Amerikaners Colonel George E. W ar i n g be onde rs gepriesen werden ,
:011 sein em el~ema~gen As istenten und Sehüler nicht iibelgen omllll'n
werden und meht hmdern, die. e kl('ine Stud io den städtisch en Ingeni eurpn
111 d jen en, welch e sich mit gesundheit. techni:chen Eilll'ichtung n dl 'r
,'tädte hef a s. n , zu empfehlen. A . a. . t.
12.904 llörh 'luutcr IIchlln:':('II. Von Prof. Hermann c: e I' m p 1',
I ngenieur, Oberl ehrer an d er königlich en Baugewerbe ~ehule in Frank -
furt a. O. L Teil: Te.-t: ge b. 77 Se ile n. 2. T('il: Tafeln: geh . 44 Taf In .
(:?; X 17 cm.) Berlin •. W. 21, Verlag d er Tonindustric -Zpitung G. m.
h. H. (Preis für beide Teile ~[ u; einz<'!11 nicht prh iiltli('h).
Im Verlage der Tonindustrie ·Zeitun' iHt wil'd pr e in cml' feh l ns-
wer te 'Werk er schien en, d asVersu ch scrgebnisse 7.nhlreicher 11nt('r . uchung('n
iiber • [ör tel· und . 1.tIIe rwe rksfcMigke it en thä lt. Der V('dasser, Prof.
Hormann G er m e 1', hat den mühevollen Ver su ('h gemacht, Hieh Zahlt'n -
werte zu .eha fl'en , di (' ihm ein klares zuverl ii sigeH Bild der ver ehi cdpn. ten
Einftü auf di e I·'estigk ei t . werte von . Iörte ln gehe n sollpn. Dip l!ntpr -
suchungen ullIfas. cn Studien iiber dl'n Einfluß von: \Vasse l'gplmlt d" r
~liirt elmi. eh ung, Zahl der Hanuus hlä ge , Höhe der l'l'Oh(+ i;rpcr, Mahl ·
fpinlwit, : andzuAAtz, Korngröß' und [..chlllg('h alt des ·nndp~••\rt dp r
Erhiirtung, Höl\(' des KalkzlI. nt'l.I'H I If die Zu g- und Dl'uckfl'Hti"kpit
von Zementmiir teln. Fel'llpr ein gpllCnde Vpl'Hlwhe an KalkzPlllontllliirtelu .
\ 'eda er hat au ch die ,_chel" und Haf tf est igkeit en von ~liil'tpln illl
Verbunde mit ver schi edelJ( 'n Zieg el - und Htpin Hlll kn prlllitteit. Di,
umfangreichen, mit 1 m icht und Sachkenntui H dnrchgl'fiihr!< 'n l ntN-
suchungen wurden in der l'ol'tlandz('llIelltfahrik ..St ern" in I"inkl'uwald
hei tettin vorgeu ommen. Ein e w('rL\'oll p Ergiinzung bild!'t (Ii(' Aufnahm,
von Ko ten hen'chnung 'n verschiedPlwr l\liirt elmisphungen und d pJ'
Abdruck d I' d 'utBch en To n ne n fiir dip einheit liehe Li,·fl·l'IIng uml I'riifullg
von Portlandzement. Uer zweite 'ft'il pnthiilt se h r iib!'rsich tliphe gml'hi: ehe
Darstellungen der Versuchscrgebni. S" . Das dureh t hersieht und Ein .
fachhpit - Tabellen siml tunliehsL v('nnied('n - au sgezei chnpte \Vcrk
Vl'l'flie nt dip Beachtung der Fachleut e , und kann ihm ein e n ·cht . weit e
\ 'er lm 'it ung W'wiinscht werden . IJr. Ucncudcr
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A lle Rechte vorbehalten
Moderne Mälzerei- und Bindereibetriebe in Brauereien.
Vortrag, ge halte n in der Vollv rsamm lung des Zweig vereine s Pil sen am 26. J änu er EIl O von Direktor Frnuz ' J1 :llek .
b An schließend an meinen Vortrag vom 2 1. April v. J.
U. er "Modomo Braucrciberrieb c". in welch em ich nur dio
f,ge~tliehe Biererzcu (J'unO'. deren Betrieb st ätten und di e Vor-
)e.rCltung de I3im'e; zum Versande beh and elte, habe ich
mi r heut · IJ' L ' •V e .1 sne ' ell'lcu stlltten ZUIII G 'gen tande einesUortra~es gew ählt, welch e der Erzeu cunc des Braumulzes.er lIhl .'l e " ,cl j . 1 zerer- , UIHI d I' diversen Ge fäße zur AufnahmeI ~s Blcres in se in en Erzl'Il"Ung ta di n der Binderei "llenen. l , ,
. I I Iu der Miilzerei wird Gerste durch das 1I1i1lzen,~r~ le les mehrfiu'he Manipulation en in • ich ch ließt. in
. a I um~earb eitet. Di e eh 'm ische Zu a m me n etzunz weist
Im Jurchschnitte auf: G rs te )lalz "
lllfllrocken
Asche . 2'3] '6
!lul'e (Mi lchsäur 0·34 092
Zellulose. . . . . 4'75 5'35
türke uurl ähnlichcs . 61 ' ~ 6] '4
Gummi und ähnliches 3'3 4'0
achllrose 0'9 4'0
Fett . . ] ·94 I'V
'tickstofl' . ] 0'0 11'0
\Va. se r . . . . 14'0 5'0.
Das f1 ek tolite rg ewicht für G erst e = GH I.-g,
" " ., Malz = 52
lalz Da~ !lauptprodukt zur Er:'.eu gunO' d ßie;es ist das
Qual\~n h!lo!?t von d essen ualität in e r ter R eih e di e
be i ~ llt des BIeres ab. Ich sa~e in ers t I' Reihe, da a uc h
eInem zut M I di . P . d '1 .pu laf ... .en a ze I weiteren rozes e un LI am-
lQssi I~nen bei der Erzeugung d es Bieres ni cht vernach-
fUllI,re tz: dUI'fen . Ein g ut s . la lz und k orrekt ge-
aber ,raupl'ozesse mU8S n ein gute Bier 0' ben. K ommt
pein]' ~;lJ.nderwel'tiges j lal z zur Verwendune. 0 kann beiNich~c ~stlr Bl'llufUh~un(}' k in tad ello es Bier erzielt w erden .zu lltssi~e( e. Gerste Ist zur Erzeugu ng in es g ute n Malzes
beSChaff' VI~llllehr muß sie in Farbe, Geruch, H ülsen-
fQhigk ,enhClt, Ge. talt der K örner G ewicht und K cim-De~ t ganz bestimmt Ei genschaften uufwei ·en .le Moo r 'for der)" '1 n zel'~1 muß sä mtlich« zur lalz rzeugung er -
einem I ~ ien baulichen und maschinellen Einrichtung en in
tieren s~~Ral~lIl~enhlln O'enden .Ba u vere inirr n, un,d pruscn-
als In" I ~ ulese Anla O'en , LeI hlllbweg . g rüß I' ' I' Erz ugung
bestcllltC ltlge Industriebauten. J ede Brauel'ei-Mlllzereianrag~
I aus :
~. dCl' Gersten- beruallln e tMion,
. Ger tenreinigun O's_ und or t ic'r;;tllt ion
3. Gersten lagerrllum en ,~. Gerstenweiehrllumen
0: den Malztennen,
h. den Darren
7. l\1alzpu tzra u'm,
' . Malzlagerbüd cn ,
schI a DIe l\[Qlzerei muLI an da. Brauer ib ahn O'leis an O'o-
sen se ' f, u' . 0"1)' In so er n ICselbe ratIon 11 a r be ite n '011 .
übe r \Ie :'. ugefUhrte und ubel'llommen e G erst . winl in eier
nll lInsstoll e 't t . I " .wuooe IllI au ollla t lsc I-regl ·t l' le rende n Getrelde-
b n g W Oll" l ' ß '1l'ivellU I h,n unI III ~ro en l OS, di e unt I' dem
saJnm It I er GerstenUhl'mahmHst llti on s it uie rt ' iml ge-
Gerst e .u~lll Von da mitt els B che r 1 ,'ator en zu den
MlIs·c\el·nreIßlgungs- und or t ie r ma chinen O'e fül'dc r t. Di ese
m n we] . 1 G bGer. te d rc en m (er egen u b<,rnah m~ tation nber den
selben n pots uufgest ellt, und muß der Aufnahmsrnum der-
dicht lwegon des taubes " on den UbriO''n I ilzer ' irll umen
a )geschlossen . D ' . . .
se lll. I I' tenr IlIl00ung 'ma cln n n
bestehen aus schräg li eg cnden. roti erenden, p erforierten
Blechzy lindcrn, in welch en di e G erste YOIl Staub, sc h wachen
Körn ern und Fremdkörpern befreit wird. Die gere inig te
Ger st e wird mittel s chncc ke nt runs portcurcn, Transp ort-
bändern ode r pn eumatisch a uf di e Gerst enböd en gefürdert
und da sselbst gelager t . Di e Ger stenböd en. gewöhnlich zwei
übe reinunde r, nehm en di e ers te n Boden et ag en ein und
k önnen in ihrer Bauh öhe mögli chst ni edrig se in, da man
Gerste ni cht gern üb er 1 m ehü t th ühe lagern läßt. In
ilos ge lager te G erst e mu ß durch entspreche n de Luft-
kan äle ventili ert werd en. Di e Gerstenböd en müs en g ut
l üftbarc, trocken e Räume sein , di e " ur 'I'emperaturschwan-
kunzen geschü tzt sind. An Mauerwerk soll Gerste nicht zu
liegen kommen, und ist nur K ampagneger-te zu verm ülzen.
• chiecht gelager te Ger te büßt durch d ie Ver änderungen
der st ick t offhaItigen Verbi ndu ng en ihr ' K eimfäh igkeit ein
lind wird durch das Auftret en des Kornkäfers geschä d ig t.
Zur Malzbereitung wird die Ge rst e dem L ager e ut-
uom men und mittel s Kippwag en. Elevator en und sons tigen
Trunsportvorrichtungen dem ersten Prozesse der Verm älzun g,
dem " Weich en", zugefuhrt und zwar in den " Tei ch· ode r
Quellstücken , di e in der Höh e des e rs te n G ersten boden s
situiert sind und in den da r un te r befindlich en T ennenraum
herunterrei ch en . Das \\Teich en der G erste hat den Zweck,
derselben das zum K eimen er for de r liche V eg et ationswasser
rei chlich zuzuführen und zu gl ei ch der Gerste g ewi sse
Extraktstoffe zu en tziehe n, wel ch e dem Biermalze ni cht
eigen sein d ürfen, Die Qu ellstöcke sind eiserne Blech-
behnlter mit k onisch em Boden, der in ein zirka 30 C/II I. W.
Ausschüttrohr mit ehieberab~chl ll ß endis t. In di esen ge-
laugt die Gerste mit \Va ser und zw ar k ommen auf 100 I.'g
Gerst e zirka 190 I \Vasser. Vor dem Einweich en. aber
vorwiesend während d es Weichens, wird di e G er 'te ge-
wa sehen und zw ar durch In bewegungsetzung des \V eich-
gutes mittels k omprimierter Luft, die vom k onischen Boden
des \ Veichst ock e8 durch das W eichgut und das \ Vasser
nach oben dringt. Dadurch werden taub und leichte Ger ten-
k ürner,,, chwem mlinze'' . a n di e \Yasseroberflllehe befördert
und d ~rch zustrümendes ' W asser VOll unten durch den über-
lauf entfern t.
Das verunreini zte und erwärmte \V eichwusser mu ß
w ährend der \Ye i ch ll:~lI e l' di e eine Funktion der Beschaffen -
heit der Gerstc, der T~lIlperatur d es \Yeich wa ssers, der
Witterung und Beschaffenheit der T ennen ist und 75 bis
100 tunden dauern kann, öfte rs gewech elt werden, was
man " Abfr ische n'l nennt. J e h üh er di e T emperatur de s
Ii'ri schwassers, um so üfte rs muß es gewech selt werden, da
warmes \Vasser r eichlich Bakterien entwickelt und ver-
mehrt. Die richtigc T emperatur i -t 7 bi ' \)0 H. 1"1 ußwa seI'
ist im \Vinter zu kalt und muß aufgewä rmt w erden. Bei
normalen Verhllltnissen k ommen auf 100 I.:q Gerste zirka
00 bi s 900 l Was er fUr die ganze W eichdauer. Die Ab-
sch we m m lin O'e werden durch eine n eiher zuruekgeh aIt en
und al s we,~volles Futter ,'erkauft. Ein e ri chtige \Y ei ch-
dau er und Weichefubrung ist fUr die qu alitati,' e Arbeit
auf d 'I' T enne und di e qu antitative Ausbeu te der Gerst e
von groUel' Wi chti O'keit. Au ch hi er sc ha d t z u y ie l und zu
wellig unll dies ulllsom ehl'; a ls man es in der Folge mit zart en
Keimproz '. sen und wichti ll'en che mische n Vernnderungen
zu tun hut.
J.:Tach beelldet or " Teiche wird di e Gerst e a us dem
Qu ellstock ausges ch oss en und mittel s Kippwagen dem K eilll-
prozesse auf den "Ten ne n oder in " Keimapparaten U zu-




lli en ind zwei rst me in V rwendunO' geko mmen. u~~
eh , I· <ll'n)und Gall nd. D -1' er~ter' Apparat o l~ f
zw I' n , . ' . Dorl) lhod n, "
em 1'1 t napp r rt nut per/orIert m wird.
\ elclu-m da Keim ut za. () e1/1 hoch aufget~ Igen, Tenti_
. 1 itt I ctueDurch d n porfori i ten B~ d. n ,\ 11'( . rm . I b feuchtete
lutors die -rford rfiche g I'clIlIg-te O'ekuhlt un~ 11 .t mittels
L uft dem Gute zugeführt. und d I' G~lt " )
rotierender Sehr ubr nfluge1 geloek rt. g wlCle~t . le Keill1-
DeI' Ga I I u d ehe APP rat ist eine -oner sn t 1 z,,'ci
. . " 'chlo' enen unc 't rnmm I. die aus einem UIJ -ren . g " I t Zwischen
eing'p:ehobenen perforiortcn Z. lin dern rU. to 1. i's durch
beicl 11irfor icrt Zvl inder O'elancpt d . I ellngu~, ( a "tiere
.J ",,, I' 1er it et e nO .,den großen perforie rten Z -lin d I' I lC \ ' 01' ) I. ' r iIl1erut
Luft mittel ' \' ntil at or zugefuh rt erhn lt . welch: ('l"Z ~ l i nd~rs
I · di .. fl' de H emen ' J 1~ IIrel~z l ~ht und clure." 1C U n ~l.ngen u , ". , t hier dure.1
m: I' rete gefü hrt , ird . Da \\ ideru ges hich Die
. . 'I' nel s 's te ms.di e lan g: am e Rotation d 8 ganz n .1'011 1 • (.1' 'f cnnen-
Vorteile der pneum at i 'eh n l llllze l'el. gegen ~e O'cko tell,
mälzcrei :i nd : g'ring 'r(' Bautl äche, g~ rI l1ge.~e "\ f l:''':t ohne
Ersp rni : an \rb ·it krt Iten un d die •.lugl~cII ~ I eh im
be 'andero Ichrau . 1 eren d n ~Iälzcrclbetl'1el! nu er llU ers-
,., • < rzell~ommer au frec ht zu h ItCI1 . a l 0 gUn · t l~ere , . ;zi elell.
kOllten und Ver zin unO' des A nl agl'ku p lt ll l~ zu I: uhlung
Wohl auc h die T IInenm;l1zcr i mi t k Un theher ~ I die
. . h b t·· b dorh Slnlau:gc:tllttf't ermiigllC'ht ' nZJu l' 11. I rzeuerte
l' uhlau Ill~ n un\'<rh Itni:ml\llig höher,. und ( ~s ~O;1 111~r~
) Ialz :teht dem \Yinter m Iz in llih t t nac
l
· vieerend
I · I I ' I Ir ' t in( \' 01'\ t> Im,l zerC'1 'n un( rnec 1 111 CI Cl lll pp 1' :> cl unI
bei "11l1z 'reien in groß 'n 't1lut n mi t t uere rn run
Boden zu findl'l!. '. I erzeu'Tte
Da uf df'n 'l' nnpn oder pnl'UlllatI Cl teuren
•r Unm Iz wird mitt Is Grlln m Iz- Elev ator n. '1rafl1lPotr durch
I ' , I I I) "e zu ...c U 11' . IO( er I r ' u. P0l'tbl1111 ' rn (L'm llr rp roze c " zu DarrllHI z.
\ eh'hen ' "et rue knet - 0' darrt - und ' D Dorren
.... . I '15 "Bl'Ilum lz odc r l ur z . Ial z ulllO'ewand lt W1l·( · b'· Wiener
ere chi,'ht bei l IU nehner Ialz bibI ' 7:!oH, CI eratuI'
SI Iz bis 67° B unll h ,i Pil ne r hi. 65 It Luftte1U!lieJert
lluf den . Ia!z dufl'en, di der I[ I !zcr i uaulieh f li g~;en. unel
sind. Die mod rn en 1J Ir r n : ind durehwe tr Lu t ~ll l ' hordcn-
zwar mit 2 oeler 3 IJllrrllumen oel I' HOl'd '?' I r.e; I1eiz-
darren sin d in vert ik aler Biehtu ng fol ~end gegh derr ;wt eren
ra um ; 2.die Luftbeizk llmlll '1' ; 3.die Keilllk alll1l1 e~ (f~ 'lmnler;
lI orde; 4. di e unt ere Bord ; 0. di e LuftmIse I I' . die
(i. di e zw(-ite Ir imk mll1 r ; 7. dir li tt Ihorde ~I.n ( ' I' und
ob rc Hord e ube l' weh·he i h ul b. ·hlu ß ( I el· c den. "Iht e lder O'anzen D rre die Dun. t bzug kuppel , .. I' !ieert
g ma u 'rt n \) ulIstkami n t rU~t. Die Fcucl'u n ~c an ler U rt er
ehellcl'llig od I' bill :? /lI 'c r tic ft und i t 1ll gcr~ cincn
fen . deo en II izg 'ill e} I' lI eizk ammer ~un ~c \ t1 iehen~CI~lUU 'rten R uehk nd und u d!e'ell1 eh.l' PI~ I~ iz roh ~e
1l('lzl'oh re. au' BllC'h be teh('nd . pa leI' n. Ih DIe
fullen fa·t clie g nzp 1· l leh de r Il 'iz~ Ifilllerl ~\~l111~ i gni;tigl' Fri ehluft ""langt dur·h zahlrelChl'. g elC ßodcn ~
verteilte. l' ~uliC'rbare \'l'ntilatilln iifl'n ung n. In .Ien u . drill
Oc!f'l' .' itenflllrhell dpl' J(f'izk llll1nH'r angl'bra ~l t. ft : t riilnt
lIeizraume in di Il i7.kamlllc r . Di n\uhnt~ 'lU,. 'III1I1illig
durch zahll'l·idlC in der lI eizk am l1l r l'lll'ek c .g cI< t'I' der
\'l'rt iltl' Bleehclll.cn in cl i" I' pimk 111 m r. dw nn c
unter. t'n Ilord' liegt. . i~r l' ne ll
Di" I Iordl'nH,lp llCn brst hen au' Clll 'll1de,: Dr aht ·Trugerro tl'. au f \ 'l'le 11('111 l' r for iel'te Bll'ehe. 0 ('I'wllr Il1 tc
. d I I · (he tgl'llcl'htp O'anz ben gf':p nnt In. , C' 1~ , J);lrrgu
Luft clurl'h d: !iuf .I('n Hor den :ll1fget !'ug~~~c ',;erdun t
:trl'irIH'n la: en. Dip ahgekllhlte und nll t .J', dur ch
<TC. I'h \' !JO"'l'te Lu ft 'l.i.'ht 'on el r llbl' rell HOII l'e der
"... I" D' l' aue \0'11" •den "roß n ! lun. t l'hillt In ·rt'le. 1C \ . k,,"'per In
\ ) 1'1'l~ 0' 'lanO'cn n eh 'l'd,. :l'n dl'r 1\ 11. ~ (/rl I' ,.ich
... " Ir . .n. I •.
eine 11 in d '1' 1larr nm 1l1('r !lng' 'le~tl'lI 11111 I da: Illl
I n<T,' cl 1'1' Il ordpnk uppel hinzipht, u~c1 e~u r~ I Von der
D un t:-.c hlcJl(' itui ' rt Bleehr ueh r hr 10 l' rel .
mU sen O'anz bestimmte Bedingungen vorh and en sein. und
zwar ein e Lufttemper atu r von ,)R normal. I~1I R ma: imal,
ents prechende Lu ftfeuc hte und reichlich L uftzufuh r, nac h-
dem zum \' ac h en der I~ eime, wie zu j ed er Vege ta tion.
• auers to ff niitig i t. Di e Anderung dc Gerstenkorne beim
K eimen ist ' ine zweifach e. und zwar eine anatomi .che und
ein e sto ffliebe. Die erste re ist in Iler Y cimb ild ung, die letzter
in der Ernähruns- des Keime begründ et. I~Ur dcn
1"eiIn ungspro zeß w~rden vorwiegend ,,),[alztenn cn .( in dl n
l älzer eien ver vonde r. Diese sind groll Räume. welche
den lIaupthestandteil einer ~I !llze~ei bilden und in ein bi:
zw i Et zen den ganzcn Bau 1111t Ausnahme der Darren
durchziehen.
Iit RUcksicht auf eine mögli ch st konstante k ühle
Iunent cmpcratur werden diese Häume unterirdi sch an -
ccleat daher auch der 1 arn e Ialzkcll er. Di e D« .k en der -~elh~n sind wegen I ichter gleich Inill\igel' Ventilati on ganz
eben in Eisenbet on herzustell en . Der T cnncnfu ßbod on mu ß
besonders sorgf!lltig an gelegt sein. denn dies ist di e Man i-
pulutionsfl nche für di e keimende Ger ste. \Jas Pfl ast er mu ß
ganz ebe n, ohne die geringste Vertiefun g. di cht. k ühI und
dau erhaft sein. nt er dall eigent liche PRa, tel' ist ein 30
bi 50 ClII hoher 'ron- oder L hm schl ag zu legen. AL
Pflaster ind I"alks te inplutten (. oienhof un o K hlh eim in
BI ye rn) ode r Beton zu w!lhlen. Das r Ha tel' muß im Ge-
fä!le nac h den r analisationsöll'nungen, die mit doppelten
\\ '~er hehllisse n zu ver'eh n ind: gelpgt :ein. Die lichte
Hiihe de r T ennen bctrltO't 3 bis 3·f) iIl. Fen tel' und Tu ren
'ind doppelt au'zuflihten und die i'nne ren Fen te l' mit
blauem Gla zu vergla:en. damit direkte • l'nnen.t l'ahlen
auf da Keimgut nich t gelangen kö nnen.
. Z,ur Erreichung d l' neiligen Luft - und Yeimg ut feuehtp
'm d ~ ebelappa ra te und zur durchgreifenden V nt ilation I
der T ennen elek tr isch betri bene Vent ilat oren einzurichten
Die RUume sind mit vielfach alwe zwei;"te n Kaltwusscr -
I . " t>elt unge n und elektrisch er Leit ung zu verseh en; Therm o-
meter und HJ~grometer dUrfen auf den 'renn en nich t fehl en .
" l!:llzere ien haben gewöhnlich nUI' Kampagn eb etriebe, und
zwar vom 15. , ept ember hiH Ende April. Sind di 'sc mit
kUnstlicher KUhlun g der 'rennen einge r ichte t, k nn der
Illlzer eibetrieb auch ganzj1lhr ig ge fuh rt werden. Eine
IIeizuug zur Erwärmung der Tenn enluft ist nich t nöti T,
nachd 'm beim Keim en \V1lrme erzeugt wird.
W ie schon erwähn t. gelang t el as 'Veieh gut ll U. dem
uell tock e auf die Ten nen. lind zwar wird I'S mitt el '
K ippwa U'en auf dic T enn cn flnchc ver fU h rt und in einer
Hühe von 20 bis 30 ('/tl auf dieRer in soge nann ten lI aufell
gelagert. und heiß t de r fri ch gelagerte der "l'al.\haufen- .
der zu keimen b ginnende der "Er 'chhuufenu, uer bel' it
ru ch keimende und in ,-,clnvC'iß gerat 'ne d l' " .T ung huu fpn-
und im letz te n tadium. in welchC'm Ireiment, iel-Iung und
• chweißen nach lassen, der "Althuufen . Um du. \ Taeh.en
der Haufen im O'anzclI C"mfan~e miiglieh:t gleiehmlll1ig ZlI
el'i'.ielcn. ist es nütig, die !laufen in he"timm trn Zeit-
intervall n umzuschaufeln. zu widern. Das \Vid('rll gcs ·hi(·lIt
mittel ' Holzs ·haufcln du reh clie lllllzer odel' in ncue tpr
Z it elurch 'innreich kOll. t ruierte lIa:ehin n. die .1Imtlie,llP
Handarbeiten auf der Tenne, Fi' l\uft rugcn de. \ V('ie·h-
gute.. \\Tidern de l'pimgut(':, .\ ht ragrn des:elhell und
\Va. ehe n dcr 'rennelI. auf rrin 1I1l'ehanisf'helll \V('ge b -
. orgen. Die A rbeit :wf' den Tennen dauert nOl'mal , 'I' gC'.
unel wird das erziel te P rocl nk t a ls G I'Unlllalz IlPZ 'iehnp!.
~ T lltllrlich mull heim ArheitC'I1 auf el cr '1' nn üherall clip
peinl iphst Heinli C'hkeit walten. da sieh leicht ,'chimnH'l- I
pilze illsclilei hen. Bei dpr l' C'i ulll ng (luden Ilie W llrzpl-
ehen n~l r in der 1 orn liing' zur ElltwiC'klllllg' gelanrrC'n und
Blatt kelllH' . !iogel1anntc 1111. a ren. nicht au ftl'eten. IIl den
mech llli:sehen Keimappar llten. \ ele he die '!'l'nnpn (.incr
" ~, !ze re i. erse~zen, win l das Veich gut auf gl ichen Prin-
zlp ICn WIe beI der Tennenarbeit zum r eim en gebracht. \'on
\!)JO 4HJ
unt el'en Il ord strömt di W arml uft mit Fri .chluft in der
Luftllliti~hkammer O'em en"t durch Bleehd ü: en in die zweit
r' k c- '"'eun cammer unter halb der mi tt le re n Horde. .1. " achde in das
Trucknen dc.. l\Ialz (>' bei allm hl iclu-r T emperatur st >igerun O' I
zu ge cheh n bat. so \\ ird da rUn mulz auf die oh rt te
1I0rde aufg~trage;l und n Ich j zwölfs tündig r Lageruug
~I,CII unt eren Hord en zur ,reit erda rr ung h i uben O'enllnnten
I ÜlIlperaturcn übergehen.
'0 wie das Gr ünmalz bei -iner Erzeugung öfter '
gelockert gewidert , e rde n rnu ü. '0 auch da ' Darrmalz
~\lf den Durren durch das wenden, d in moder-nen
duh ,r eicn nur mehr mittel s mechani scher " ' enderapparatc,
gelicllleht. Diese wend en das D irrrrut i n de r ~! nzen Br e it
rtHl LHnge der l lorrle in hestiullnt,cn Zeiti ntel'vall en: De r
. ordellllla lzwender besteht aus eine r Rohrwell e In der~{r.nge . der HOI'de~lbreitc, di e a n ,heide n ~nden, ,auf in
'1 e l\tlllerwunde eingelassen en chi men O'lele hzclt lg' um
I Ire Achse rotierend di Horde in einem b tnnde VOll
zn, 30011I 11I bestreicht, Di e W 'He selbst träg t in be tim mten~bstl1nden zwei Reih en diametral gestell te Bolzen, die anb~en Enden kippbare Schaufeln aus Blech tragen, welche
(I CI der Bewegung das Darrgut in schwachen treifen von
eh Horde abheben und von der höchsten Höh enlage der
l\? Iaufcl wieder auf die l lord > f llen I. sen, omit das I
a Z wend in. Das Abräum en d Malze. von den Hord n, I~~d Zwar von der oberen auf die mittl er!', v on di e: I' auf
ie unter' und von dieser solb t. ge'chi -ht mittels in I'
AbrnunlYorr ichtunO' einer durch Tran mis ion zezozcn engroß I b ' 0
en iuufol, die durch einen Arb it er n ich der .\ U' -
wurfüffl "1 b I I' , .
, lung, In elIler ) al'nnauer an rre mo lt ( IrJCTlel't
Wird D' b ~ , I '1''''1k' , I' 0 CI' 'tc Hord e kann auch III 10Z(' n n 'I en~ IRpbar Bein, wodurch da. Mal7. auf di e mittl re Hord e
l~ engelass,en werden kann. Dio Temperatur auf dello~dcn Wird durch graphische Therm omet r forthu fend
re~lstl'iert und dem lI eizer illl Il eizl'llum e dUl'ch ein ' Iek-~{: sfh es Thermometer zur Darnachri chtung ge m ·Ide t.~ lrend des Dlll'rcns und \\renden auf der mi ttl eren
dun unteren 1Iordo lüsen Rieh di e trock enen Keim e VOllen K " , ,
cl ornerl) und fallen durch den JIord enbelag 111 dIC
n~~U llte l' hefind lichen r eilllk lllllllwrn, Damit di <:' Keim e
,I
C It auf das Malz ode r die ll eizrohr<:', auf wel h letzt<:'r n~I,e ~ueh leicht Feu l' fang"cn k i',nnt el1 , fall en ..iml
ble ~uftdUsen mit ,chutzhauben ,'cr ..eh n, Die Fri ch-r~ clnckung der Horden ge 8chi ht 'ofort nach deren 1\ b-
D UlIlung, Das auf der untel"ll 1I0l'd n ch ßG ·tu ndig-el'
g a~rzeit, fertigge:tellt :Mal7. wirJ abge rllu mt Illld flillt in
1 r) e Clserne ilo" au weleh cn e mitte ls Tran sport -b~da~en, Zl,l de~ :'Ilal7.Jlutzlllll . c~ i n n. di ubm' d ' n ~lalz,
eil sltUlC rt !lInd, gefürdert WIrd, und orela nO't au dl('..on
'ntst I ' , ,.... ,..,
au) und vollkomm cn entke imt mitt el , iter er Tran -
port l1nlag'n auf die lalzhlillcn, auf w ,I ·hen e' in 11 ufen ,
.I2
c
_nuch der 'l'rag-fllhiO'I it 11 nt erbaues on H j 1/ his
'n m TI ") , ,
V OIe mlnd stenR acht 'Voeh en abI rrert , ,he ' zurerw, I <> •cnl ung kOllllnt.
I I dlllzel'eien wenl ' n beRondpr. yorteilh aft elekt r i ch
'0 euchtet und betriehen und bed Urfen zu m Betri eb ein-
Wand freI" '" I I' I I I' f I ' k' ,1\J I ((I as..ers, ~ ezll(T 10 I (er -,CI tun <'.' lI ug '(, It elll 'l'Il z . , ,.,
rl ' l"l'1 Ist di ' Ol'lißo der Tenn 'n- und Ho d 'nflllcheIna g bÜ11 I I I' . , I ' tV Ir, nn( mlls8en (11'SP ste ts III <:'111<:' 111 )(' tlllllll en
I ~; lilltn i..se stehen, Dies es \"(,l'h illtni . i t b<:'i J)oppelh o)'(kn
• ' 0 und bei 1) 1' 'ih rm!ell sy Atem 1: 2c. 1 JII "! Tenn enll iiehp~ rz;~ngt za. 7f)O 1.'[J, I 11I 2 J)opp ·lh ol'II enflil<·h e za. 1G.000 1.'!Jknl I w '! Dl'eihordcnfl llche 7.1. :?1.000 I..q . Ialz pr o Betri h8-
III11pag-lI . Als weit ere Dat cn aus dem Betriehe eien5'1I1Inllt : 100 I.'y ers te g-e!JPn 1flO k!f \\.!'ichg-er. t , 1.,l..,l. kg-
fllrullmalz und 7r) l.'y Miliz, n Brennm atl'ri al belllitigt man
I ~ 100!.·!! l'rzl'u~1l' s d alz bpi ()0l' p ,lhoJ'(I ell 1.11. !41.'q lindl\) [r. ! l l lkl r~ i hurd e n zu. 27 I. q BJ'llunkohll \"on 4?lon \\T E, .\ nII z , I d'I . Ulmcn und ,tlluLh·imen erg ben ich Zl. GO 0' le
a wertvoll eR Flitter gllt~n Ah: tz tinden,
Binderei.
Die mei ·ten der h uti sre Bra uerei en be dienen "ich
zur Aufnahme des Bier in den verschiedenen Erzeugu ngs-
. ta d ic n vo r wiegen d der Er zl'ugni se diese Gewerbes. a lso
der }efa!'le a ns l lolz, und zwa r als G rb ott iche, Lager-
fn iser und \ ' er chleiß- oller 'I' ransportgcbiudo . AI · l\I at~rial
eivnet ich hiezu Im besten E i henh olz. und muß dieses
o
speziell fUI' d ie Her tc llung von Lager- und Transport-
fils ern ast los, gc und von dichtem Gefüge, nicht spröde
un d zu t ausrret rocknet sei n, Da ' verwend ete Eichen-
holz darf in e-de r Län z sfaser nicht geschnitten, sonde rn
nu r ge .pulten sein , ~wd komm en die Hül~er für
Ilauh en und Böden der übliche n Fa ßgrüßen 111 ent-
sprec henden Breit n und rohen Langen in den Hand L
Gutes F aß ei ch enh olz ist heut e ein wertvoller und gesuchter
\rtikel. der bei dem lan z sum en W ach stum der Ei che und
der <T roßen J:Iach fraze die Ei chen bestände imm er mehrb b
lichtet,
FUr die Her stellu ng der Gär botti che, die ge wöhnlich
eine n g ea ich tc n Bierfa:sungs ruum von 25 hl aufwei 'en,
sind beso nde re \ orkehru nge n nicht nötig; nach de m deren
weniz koni sche Fo r m nu r gerade Flä chen au fweist und<> .
einer besender n Bean pru ch ung durch Tran ' Jlor~ ode r
Dichthalt en nicht ausgesetzt ind, ie werden meist von
Hand herge teilt, Auch die Lager nls ser ZUl' Lagerung des
Biere ' im Lager! oller werden vorwi ' rrend von Hand ge-
fertigt und wei .h en von den Tran sportgebinden nUI' in der
Grö üe ab,
Die Tran portgebinde werden vorwiegend mittels
~[asehinen erzeugt, und hat diese Erzeugungsweise <Tcgen
jl' nc durch IIandarb it die Yorteil e, ,daLI die Fu:< .er. in
["orm und Inhalt mligli ch t g leicha rtig, raschei', 1.l11hger
und ohne Verwendung gele rn ter Binder hergestellt werden
!'önnen,
Außer neuen Tl'ansportgebinden werden maschinell
'luch 'ogpnunnto Fli ek f' sser hergestellt , die nur aus zu-
sammenrrehaltenen Faßdaub n bestehen und zur Aus -wechslu~rr schlechte r ] aub en bei der Reparatur alter
Fa seI' v:rwendet werden, ~u gle ichem Zwe ck werden auch
Biiden ange~'rtigt.
Zur Entfernung de Holz.'taub e ' und der ,pllne aus
der mechani 'chen W rk -tilt te ist eine pneumatische
TmIl sportanlag einzurichten, welche beid e Abfallprodukte
direkt der }i'euCl'un O' der 'frockenkammer zufuhl't.
Die Bind ' re i ist nahe den I1olzvorräten zu ituieren
und mit diesen sowie den Pi cherei anlagen durch ein
Tran, port O'leis zu verbi nden, Die ,\Y ~welldung de IIol~es
ZUI' Er7.0ugung der div er en Hrau erClg fllßc ,h,at Ill~tu rhch
im Laufe der Zeit ,' er 'chieden :\Ii1ngel geze l t l~t dlC man
in neu rer Zeit durch \TerwendunO' ande re r lIateriale zu
be 'ei tiO'en t racht t, Man "tollt Giirbottiche a u' Gla '. tein-
Ze ll". l "upfer, Aluminium und E,isen" LaO'er, und '\Ter"chleil3-
fu....er aus tahlble h her, D IC El gnun O' der cr wilhnte n
:\lnt ' r iale fUr UlIrbr tt iche i t noe.h nicht ontsehieden,
wllhl' 'nd j ene ' fUr d ie La~er- ,und Tr~nsportfils er g~ te
I{psultat e liefer te und b 'rc lts VI 'Ifach Jm Gebrauche I t.
Biertrllnspol'tfil..scr uu" Holz sind . fUr ~d le tm nspor-
tie l'end n und c, p rti er enden I~rau ' re jen ~ I dell heutigen
hohen Fl'l1ch t:spes 'n und der vlClfach Ubh~'h cn Vcr zollun"
t1e Bier es. Brlltto fUr .I. · ctto. liulkl"t unrat IOnell.
] m DUl'dl 'c hnitte betl'ilg-t bei einer normalen 'Vaggon,
ladun g Bier das .I.·ettlJ 6600 l;g und die Emballage ;)·100 k!f,
11.'0 hUO/o der War e. Da ' G >wicht des 'Vaggunk ast: ?s he-
tl'ilgt zirka f, 00 I.'g. so llaß ZUlIl T mnsport e yon ()GUO 1.-9
Hipl' in Ulllllle z i ~I' a !):Wü kg E mba llage, also 130°/", mi t-
w ill. D ie .'ot w 'nrligkei t des RUckt l'l1 n ~ pul't ' d ' r leer en
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Abb. 2





































Fälle durch ge wichtige Bed enken rein prak-
tisc he r. °a tur aufgeh obeu .Es ist ine b kannte,
in der L iteratur häuf ig gewü rd ig te 1) I " be i
1) • Heton und l-: i.en" 1807, 11. 1. S t e r EI :
K Un.l1 iebe nere.lI nng d.. n ou bodeu. m llt. 1. reb,....
bender P lIoto e.
I) " BeLoD und J;;IIl!D- 100 t ß . S. v. E m -
p • r g • r: B 1 tun /it_probe an einem D eh d m Kom-





Praktische Erfahrungen über künstliche Fun-
dierungen in verbauten Stadtgebieten Öster-
reichs.
Von Ing. H1chnrd Kafkn.
LI. .\ llgemei nc Hemerknngnn,
Künstliche Fundierung en in verbauten tadtgeh iet en sind heu _
zutage, wo technisch e ,chwierigkeit en bei der llauau sfühnlllg imm er
mehr hinter wirtschaftlichen Fragen zurücktreten , nichts se lte nes
mehr. Die Zeiten, in welch en bei der Wahl der Bau st oll . vorwiegend
Fragen rein te chnischer "Tatur ausschlaggebend waren, geh ör en, ins -
besonders was das Gebiet der Städteverbauung anlangt, wohl scho n
der Vergangenheit an. In sbesondere kennt das Privatkapltnl bei
der Wahl der Baustelle bloß ein e Rücksichtnahme: di e wir t.
s c h a f t l ich e. Günstigste Lage in Ansehung der Errichtung von
Geschäft- oder Fabrikgebäuden oder rücksichtlich vorteilhaftest er
\V ohnungsvermietung ist für die private Bautlitigkeit da s Um und
Auf aller Entschlüsse. Dank den modernen, allen Anforderungen an-
gepaßten Bauweisen, wie sie insbesonders die Eisenbetonkon Btruktion en
- im weitesten inne des "'ortes - darstellen, sind ch wierigke iten
all g e m ein e r "T atur bei Bauaueführungen nicht mehr gefürchtet
und Schwierigkeiten be s 0 n der e r atur nur mehr al s inter es an te
Details der Bauwerke anzusehen.
Zu den Schwierigkeiten besonderer"[atur zählt der Verfasser
die k ün stlich en Gründungen, worunter all e jene zu verst eh en ind,
bei denen - zum Unterschiede von gewöhnlichen Gründun " en (~Iaue r.
werkgrlindungen ) - die Erreichung eine r zur Lastaufnah me ge-
eign et en Bodenschi chte durch Au sschachtung eine r Fundamentgrllbe
und Ausführung von geeig ne te m Mau rw ork auf dieser 'c hichte au s
wirtschaftlichen ode r praktisch en Gründ en untunlich ist ,
All e ysteme, wel che na ch dieser Definition unter di e k ünst - I
lieh en Fundierungen zu rechnen sind, au ch nUI mit einige r Gr ünd- t
lichkeit im Rahmen eines Artikels besprech en zu woll en , ist ausgo- t'
schlossen. Durch die Einschränkung : Pu n die I' u n ge n in v er.
hau t e n t a d t ge b i e t e n ist übrigens sch on eine engere Gren ze
ge zog en. Denn außer allen Erfordernissen, die an künstliche Gründungen
im allgemeinen gestellt werden rnü ss en, kommt f ür Gründnngen in
verbauten Stadtgebieten noch als besond res Erford ernis die Au s.
f ü h I' U n g s rn ö g I i ch k e i t 0 h n e G e f li h I' dun g b en a c h-
bar t el' Bau wer k e hinzu, Hisdurch werden Pfahlfundi erung en,
bei deren Ausfiihrnng mit schw er en Rammbären und g ro ßen Fall.
höhen ge arbeite t wird, apriori au sg eschaltet, de sgleichen Pfahl .
sys teme, welche infolge außerordentlich komplizierter Manipul ation
bei in un glei ch er Höhe liegenden Fundament-, bozw. Kellersohlen a us
räumlich en und wirtschaftlichen Gründen nicht mit Erfol g konkurrier en
könn en . nd schli eßli ch könn en - g leichfalls RU wirt schaftlich en
G ründen - j en e Fundierungssy.tllme nu sge schaltet wer den , de re n
Anwendung besonders lan g e Bnuz eit beansprueht. lI iemit ei nicht
gesag t, da ß den im folgend en nicht zur Besprechnng g elangen den
modernen Gründnng sv erfahren (wie zum Beispi el arm i e I' t e B e t o n-
p f 11. h I e, KOlli P I' e s s o l v er fa h I' e n, ' im p l e Je pf thlo, S t I' a u ß-
prahl e lind and er e) ein e erg ieb ige und erfolgrei che Anwcndung feh lt ;
doch ist der Verfass er gezwungen, um den en gen R ahmen eines
Artikels nicht zu üb erschreiten , di e Besprechung all er j en er Gründungs-
verfahr en zu unterlas en, die zu küustlich en Fundierungeu in ver.
baute n ' tad tgebie ten, insb esoud er e im Hinblick auf ö~terreichLche
Verhältnisse , minder verwendbar sind und daher auch bish er nur au s.
nahmswei se hier zur Ausführung gelangten .
Zu den häufigst angewendet en künstlichen Grilndungsvl ,rfahr n
wird zum Beispiel die }<'und a m e n t p I a t t e gezählt; ob die s nicht
auf eine gewisse Rücksliindigkeit hindeutet, soll durch die folg end en
Bem erkungen klarzulegeu ver su cht werden.
Die Plattengründungen haben bei Obj ekten, bei den en eine
Verbreit erung nach all e u Flli ch enri chtungen zwecks tuulich tel'
H er abminderung der spezifi schen Bod enpressun g möglh'h i t, oh ne
Zweif el Vorteile, die vor all em in d er geriugen Erdbewe"ung _
unter mst linden ist bloß ein e geri ng füg ige Plani ernng notwend ig __
in d I' relativ kurzen Herst ellung zeit und in den verhältnißmllßig ge-
ringen Kosten gipfeln. Di ese Vorteile werden j ed och in der ~Iehrzahl der
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Abb . 7
nicht er reicht werden kann, ein chiefsteIlen des ganzen Bauwerkes
und zahlreiche Risse und prüuge bewirken. Die Platte als solche
erleidet, falls genücrond stark dimensioniert, keinen Schaden, aber als
Gan zes genommen taucht sie, einem Floß vergleichbar - wie Ingenieur
• t r n in dem ziti erten Artikel I) treffend sagt - in jenen T eilen
stä rker, di e stärk er belastet sind, oder die auf nachgiebigeren Boden-
schichte n aufliegen, Der \ - rfas er glaubt ohne "obortreibung be-
haupten zu können , da ß in \ " ien fast sämtliche auf Platten ge-
gründete Häuser die erwähnten Erscheinungen in stärkerem odo r ge-
ringerem Grade aufweisen. Im " Handb. f. Eisenbetonbau", IH. Band,
:.!. ufl., Seite 5 u. tl., sind einige dieser schiefstehenden H ä user im
Lichtbilde dargestellt.
\Venn es sich auch
- wie es dort heißt -
eigentlich nur um chön-
heitsfehler handelt, so
muß schon deshalb ge-
trachtet werden, die e
Ungleichmäßigkeiten in
den etzungen zu ver -
meiden, "weil die Gren -
ze dca Zulässigen chwer
zu bestimmen ist". Es
ist z. B. von P la t ten -
I-\"riindungen bekannt
.. worden 8), daß mit-
unter sogar erznnzen
bis zu 30 cm ohne
nennenswert Sch ädi -
gung des Bauwerkes
aufgetr ten sind, doch
sollte im Interesse der
üfl .nt lichen • icherheit
vermieden werden, daß Abb. 8
derartig außerordent-
liche Bew egungserscheinu ng en an .Immohilien'' zu beobachten sind .
Die Fests tzung einer ma imalen spezifi chen ßodcnpre. sung,
wie zum Beispiel in Berlin mit IHj kg/cm' , ist nicht geeignet, ung leich -
mäß ige Setznn gsel'sch ein ung cn hintanzuhalten, da nicht die absoluten,
sonder n nur die relat iven etzungsgröBen einen Einfluß auf die Stand-
sicherhelt eines Bauwer kes 11 ben,
Ei ne wirksame Abhilfe kann nur darin b stehen, daß stärker
he~astete P lattontnile oder Hodenpar tien geringerer Gegendruckfiihig-
koit d urch besondere K onst ruk tionen, zum Beisp iel d urch Einschaltung
ines P fah lr os te d n mind rb I teten 1'1 ttenteileu, bezw. den Partien
) .B lou UD I 1'~18 H" 1' 0:1 , U. 1. Y. T h u I I i e : u je "·und.rn ote d neuea
'r bea tert in Lembflrg ..
Abb. 4
Abb. 5
1" undierungsproj ek ten j edoch immer wieder un absich tli ch od r he -
wußt "b h
. u erse ene Tatsache, daß Fundam en tp la tt en, fall s dieselben
mc ht auf durchwegs gleichmäßig zu ammendrückbarem Un te rgrund
Abb . 6
aufliegen ode f 11 d' 1" I . .. d kl .
, r a s ie zur ~rzlo ung iner ge nugen einen Hoden-(lr~ llS\l \l~ f I I' I .Ü.. . .er orr or IC 10 P lächenausdehnun infolgo nm öglichkeit der
hr Itung der Haulinie od r infolg b n chbart r B uwerke
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Ein konisches, dünn~
wandiges Bleebrohr wird au
'R kern nufg e•einen festen amm
zocen und mit Hilfe des
" • L" I ng desletzteren bis zur ",rZle u
erforderlichen Eindringungs'
t Derwiderstandes "eramm.
" I dabei eineRammkern hat a so
doppelte Aufgabe zu erfiillel~:
Erstens die Ralfllflstöße aU-
d ,'tenS daszunehmen un Zl\ei
Blechrohr in den Boden ZU
. . h fe t1''''er Ra m-Ziehen. xac 1'"
. d l~aml1\kernmung Wird er .d das 1111herausgezogen un
•..
'"
Erdreich unverrückt bleibende Blechrohr schichtellw{'ise mit Beton
uusgestampft. AI.•
. . bei f'igten IZur besseren Veranschaulichung sei auf die oige I •. bl .) ell1bildungen verwiesen. Abb, 1 zeigt oinen Rammkern, ). - hBlec •Blechrohr mit unterem Ringabschluß Abb, 3 ein verllingertes
b . ' J) tell un",e ll1'0 I' mit unterem pitzabschluß. Die Abb, 4 bio 6 ge en ars "hle
von ausgeführten Fundieruugan, die Abh. 7 zeigt bloßgele~te. p~ hl-
und die Abb. 8 und 9 einen ausgegrabenen Ring-, bez\V. Plt~p a
Die Abb. 10 gibt in größerem ~lnßstabe die Darstellung der Fundleruug




IIinweises glaubt der Verfasser, über den Arbeitsvorgang bei der Her-
. ,. f I derwähnenstellung der Beton-Blechrohrpfähle III aller Kürze 0 gen es
zu sollen.
Abb, 9
stärkerer Gegendruckfähigkeit gleichwertig gemacht werden. Im Holz-
bau ist diese Ausführung als bewährte Konstruktion altbekannt, soweit
die Anwendung von Holzkonstruktionen tunlieh erscheint. Die Über-
tragung in die Betonbauweise ist naturgemäß erst der neueren Zeit
vorbehalten geblieben. So zum Beispiel hat zum erstenmal Bau-
direktor Ing. tel' n im Jahre 190-1 bei zwei Wohnhäusern in Wien,
IV chönburggasse 44/46, gewarnt durch die Erfahrungen bei den
benachbarten Plattengründungen, die Verbindung einer Stampfbeton-
platte mit Beton-Blechrohrpfählen mit bestem und andauerndem Er-
folge anzewendet, Übrigens sind ähnliche ~[aßnahmen Rn de r Meeres-
k ü te gar nicht eltenes. Laut "Handb. f. Eisenbetonbau", 111. Band,
'eite 151 der 2. Aufl., wird die Verwendung sogenannter Schwimm-
pfähle zur Ausbalancierung vorgeschrieben, wo eine einseitige oder
ungleichmäßige etzung zu befürchten steht.
Im folgenden soll gezeigt werden, daß auch die Beton-Blech-
rohrpfähle a l l ein ein hervorragend einfaches, billiges und einwand-
freies Grün ung.; 'erfahren darstellen. Der Verfasser kennt dasselbe
aus seiner eigenen Baupraxis gelegentlich zahlreicher, mitunter
äußerst schwieri r Gründungen und ist demnach in seinen Dar-
logungen nicht auf schwer kontrollierbare Berichte angewiesen.
Die mehr als sechsjährigen, durchwegs guten Erfahrungen, die mit
diesem Gründungsystem vornehmlich in Osterreich gemacht wurden,
lassen es angezeigt scheinen, auch weiteren Fachkreisen hierüber zu-
berichten.
Um Weitschweifigkeit zu vermeiden, möchte der Verfasser auch
auf die über dieses Thema bereits vorliegende Fuchliteratur hinweisen,
die in den Fußnoten-) bis 12) angeführt erscheint. Unbeschadet dieses
4) e e r 11: Du l'roblem der Pfahlbel..tu"ll ' He' Iin 1DU8, W. ~: r n I t '" ohn .
I) .lIeton und !-:isen" 1901, 11. I. Sie r n: K·\n .,lIche Berelti~ung d"l Hau-
bodeua mltteb lohwebentler Pltotage,
I) .Rundlchan ro. Technik und Wirtschah" 1908, H , I. Sie r 0: Die Wirt-Ichahllchkelt der prahlbau1m.
';) "Annim r Betou· H. 1. J a n ~ • e u : J~iniM~!1 über Hf'lOnpf'lhle.
0) .Wochenoch.lh r. d . öffnntl. Bancli.nll' 190 a. H. ~I , Kark a: Über die
llnnotilllie ~'orm der Beto"l'rlhle.
t) .Belon und E ileu" 1908. Kar k a: l)rakti15Ch~ Methodeu zur HelUmmung
der solIlilIen Prahlbelaltung.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
r euerschutz.
I ' n FraU-lI11thdrutk"lt~s"rlrltnn:: rn für M n Ft· n ,· r~thn t 7. , n ~ nil-eil; c 0 beabsichtigt man ein • 'ctz von Hochdruckwa~scr~C1tllng~n'ecke
zulegen, um die t dt gegen Feuer 'gefahr zu sch ützen- 7.11 (hl'~el~ \\ 'elZ
sollen besonders schwere GIIßl'illtlllrohre verwendet ,,·erden . ,\:~ große
soll eine Gcsumtläng von 14 . kill bekommen. Es werden z~'ci !JO 7113
und zwei kleine Reservoirs von jp 19.000 1Il 3, bezw. 37 0 unc -on jegebaut, in welche ewasser mit Hilfe von zwei I'UffiPwerfcn ~st die3000 P bei 2l-l; Atm. \VII, erdruck gcpumpl wird. AII~.I'I'~re!1Ik~"l1 serErrichtung von zwei Pumpwerken von je 300 }'S Leistung fur .l'In I ~illegeplant., omit kommt 80dl\IIII auf eine BOllclltliicl1l' \"011 l).lOH 11l Frd-WlIsSerllle!lge von 57 m3/~lin. em mit Hüeksidtt auf dil' efl~:~\~~;rv~ircbeben gesichert. ZI1 sein, 801\ 11 üher die gllllze . tadr 100 Hi 3 Inhl\lt1,· b - T' f nd" 0 111aus ~Isen eton von 9·15 m. Durc!lIl1esser, 5,;) JI/ ie e 11. - I werdpn.verteilt werden, welche unter (km I'tll\8tl'J" der Stra13el~ emg hn~) ~luud('11Im Bedarfsfalle kann dn gCAAm\(' \\'11 serleitungsu '11. dl l'r 81('nl - ' ( '/, ci,170 m3/~lin. und durch weitere GI tunden 1011 IINMill. I\hgl' }(~'-h"ltV. D. Ing." 1910, NI'. 8) U 11
K rk a: Ober .i,,·10) ,Zei ehr. d . Öden. lug.• UII(I Aroh .• Verl.in u n. 16.
.u."elt'hrte Orlhulung mit Beton · Bhcbrobrpr bt D. •• F'undieruIl8f1"
") • Wochlnlchr. r. d. tr.ntl. BaucllellU" 190 , 11. 19. lS Ie ß • lIie
arbeiten beim Zub..u tum k . k. (UI8U11\ (Ur KUDB~ und Indultri., \VIAß. rk..baU,
'I) .Handbuch Cl1. Ei obeloubau', 111 Bd.,~. Äull. Grund· und M u .",e
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BIechdeckel ScllIve llenhiihe
",......--:::::t==~............. ._._._._._ ._ ._._ ._._.~~"l!
trostlinie
:~~~~~f#--'-'---'-'- '--- '-'- ' -'- _ .-
d il' komplette Herstr-llung ein s ie~enh'.ains nach .:k izze kam in dem
;orliegend l' n Fall e auf K 4'5. In dem Falle Jedoch , al s lII!lCrhal~ der F~ORt ­
rrcnze k e i n durchlii isige ~[ate r ial an tehen sollte, ,~as !ed?eh In Gebirgs.
liindern ka um anzunehmen ist, dann müßten frostfreie I an,ale an~.eo rdn~ t
werd en aus welche n das W s. er im I 'ingsgefällc abzuleite n ware. ,.~ ((!
'~ u le i tu ;lg de clunclzwas ers zu ~ie8en I~anälen kann abe r auf alle ]iRI~~
um zweck mä ß igst en mit tel V rt.ikaldrains erfol!\en. I n. Anbelrn:cht d : "
ms ta ndes a ls di e mei ten • tat ion en mi t \Ve lchenslChe rung"anl~gtll
' iorcits \'er~ehen sind, gewinnt, eine bill ige ~nl wässen~,ng. der Sta~on,s ,
llat ean s im a llgcme inen und jen er der 01' ht lcltungskanR le im beson ere n
. '1 B d t A. Lernetoino erhö rte e eu .ung.
Jlerlcht IIIJCI" den Stand der Arbeiten am Lötsc~lherg.TnllJwl
( Lä ngn H.636 m) der ßern I' Alpenbahnen [Bern - Implon) arn
:10. 1I1 1910.
Hohlziegel ... \ " . Oben wurde der Drainschlauch mit einem schwachen
Blechdeckel gesehlo sen, Die Reini ung des mit der Zeit sich ver-
chlenune nden Drains erfolgt mitte. eine Bolken-Bohrcrs chwächeren
Kaliber . Die Entfernung der Bohrlöcher von za. 10 cm bat in dem vor-
liegenden Falle voll tändig genügt - für kältere K lima te müßtc diese Ent-
fernung entsprechend verringert.w 'rde:l- zumal es sich darum handelt, das
'chnll'lzwa ser noch im flü . igen Zusta nd e zu den Bohrl öchern zu br ingen.
4.659 5.42 4 10.0 3




















• •• .' .711
auß erhalb des Tunnels
im Tunnel.
n total. . . . . . .
j l ittlere A rbeiterzl\hl pro TRg 8ußerbaib des
Tunnels . . . . . . ' 437~li tt l ere Arbeiterzah l pro 'I' g im Tunnel 1.002
" " n n total 1.439
Gestei ntelllperntu r vor Ort. . 0 C ~;~~
Erschl ossen e , a sermenge 1/ ek .
E r g ä n zen d e ß e m e r k u n gen.
No r d sei t e, De r . ohlstollen wu rde in g limmerreieh~m Grnnitit,
der zum 'I'oil chlori tführend is t und Ei nla gerungo!1 von Glllllmerho r!l-
fel on und nplitische Int rusion 11 enthält, \·o:~? t r l (' b" I~: Das Gestein
ist rich tungslos körn ig , massig und unrel!ehm\ ßI~ gek lu fte t.. .
Es wurden mit vier Meye rschen l'erkusslOn sbohr ll1 aschlll Cl~ Im
(:u nge (mechanische Boh r ung') 24 711 Sohl .tollen I' ~hlossen. was euren
mittle re n Fortschritt von '55 711 pro Arb I tag ergd:t. .
. Uds i t e, Der . ohl tollen du rc hfuh r den Gast rn grlllllt, der
nn wenigen :-'tellen g nei ig au gebildet ist, und gepre.B t ~ n Quar.z.
po rphv r übe rg eh nd in hlorit- erizitschiefer. Der Gramt lot mFa~flg
lind lI'lI ,:e"ellllllBig :.reklilftet. In den schieferigen P artien ist das a en
de r " chich ten im • LitLd 700 :-', da • treichen .' 550 O.
Eisenbahnwesen .
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bereits in der Sitzung vom 4. Dezember I!lOS die Ji'rage der Ansch~ffh~g
eines solchen Apparates beraten. Die Hauptsclnvierigkeit bot a?~;. 1:;1:die finanzielle Lage des Zweigvereines; aber unserem une:flU ~~att.:\litglil'de Direktor Ing, Franz S p a l e k ist {'~ gel~ngen, en urchliehen Betraz von K !l20 für den Ankauf des LlChtblldappamtes d
ub ite- b . di Gelege eiprivate Beziehungen zu erhalten. Der Vorstand sagt CI lC~er F" d gHerrn Direktor Ing. F. S p a l e k für di ese außerordenthehe or erundes Vereinsinteresses verbindlichsten Dank! dIn der Sitzung am 27 . Oktober wurde ein Komitee,. bestehen
.tUS Ober-Ingenieur Richard Lau e r, Ing. OS~\'ald Dir m 0 ~ er,Ing. Adolf p i n n e r und dem ehriftführer mit der .~scha zll~fIes Apparates betraut; dieselbe erfolgt bereits in der allernachstcn . ei .
. d V t d in seIDenAuch die E x kur s ~.0 !1 S f r ?' g e ha~ . on. or~ an. . e ZeitSitzungen wiederholt beschaft.lgt. J?IC ~ch~eng~el~, die rJch\1edenenzu finden die alle unsere ZwelgveremsmJtgheder in Ihren versc t . e, . . . .. k 00 te ha einStellungen zu gememsamen Besichttgungen vereimg n onnve, Ikleine Verzögerung. in der Ve~anstaltung derselb:n eintreten tea~:;:
.\ ber der Vorstand hat doeh frisch gewagt und dIC ang~m~lde ff n:
.iehmerzahl zur ersten Exkursion hat die Erw~rtungl'~ we~t !lbc~~~cllS:leider mußte dieses erste nt.ernohmen wegen einer Epidemie Im tria"
orte unterbleiben. Aber diese verhinderte Ex.kurs:on .auf <;Ien ".Ausfi~~e;'Schacht des Westböhmischen Bergbau-Aktlen-' ereines m. 'YIZn' t -ielehcstimmt im Monate ~Iai statt und wird ge\\;ß auch um diese .e~ d I mTeilnehmer finden. Die zweite Exkursion in der Tagung 1!l0!lfl0 WIr ~r­2. Februar ins "Bürgerliche Brauhaus" in Pilsen unternommen; a~ d'edem ist für diese Tagung seitens des Exkursionsausschusse~ noc I BI.Besichtigung mehrerer hiesiger Etabli sements in VorbereItung. er
dl ' I Entgegl'n·diesem Anlasse erlaubt sich der Ausschuß des freun IC icn . bekommens der Direktionen der vr-rschiedenen Unternd1DlIlngen, . ins .-
sondere der Direktion des We. tböhmisehen Bergbau.Aklil'n-Verell~:~InWien und des Verwaltungsratea des Bürgerlichen BrnuhauBC s in i. I sendankbarst Erwähnung zu tun. teiltDer E v i den 1. aus s c h u ß hat sich die AI~fgabe get Itl'~
nunmehr alle Ingenieure von Pilsen und Umgebung eVident zu ~.a CD
nnd alle jene, die wir in unserer Vereinigung leider noch ven.Di~sen.~rSgl'l;wm Beitritte aufzufordl'rn. Dl'r Vorstand billl't namens dlesl's.'\\1 1 dUnterni!. ehusses alle! Utglieder, di l'scn bei <lie~er um.fan~relch~~ f~gQehwierigen Arbeit sowie bei der \Yl'rbung nCUl'r lIhtgheder uc I
unterstützen zu wollen.
. r ein s-Der Vorstand hat auch auf die Errichtung emer ' ..e r . th i b I i 0 t h 0 k hingewirkt; eine sehr dankenswerte. nterst~t~u~er~eihm durch die großartige Biieh('rspen<1l' des Hauptverl'lIles, der _5h't ktenin 411 Bänden schenkte und durch die Freigebi/Zkeit des HerrndA~~ P~oto.Hclmar v. Tc tm a je r, der 71 Werke in 107 Bänd.en un Dank!\,(raphien gesellPnkweise überließ, 7.Ilteil gl'worden. Beulen best~n k inIm ganzen umfaßt heute die Vereinsbihliotlll'k 330 "e: ~ ten
.i'!5 Bänelpn und 17 Photographil'n. Eine wiehtigp Aufgahe der nal tns.Zeit wirel dpr \\'e'Here Ausbau die~er Büeherl'i durch Erwl'rhung bea l l '~tcnwerter 'Verke und <hrrch das Abonnement entspreehend.er. Zcitsc~1 ,'te
.'ein. Auch hier hofft dl'r Vorstand des Zweigvereines auf <he 1I.11ll1e~ /der:\lithilfe des HlluptVl'rl'ines. Abl'r auch an elie Zweigverell~~mltg le nd
riehte t er die eindringliche Bitte, durch 7.uwl'ndung von .~uchern 11Zeitschriften die en Zwpig der Vl'reinstätigkl'it zu unterstu.~zen. IlHzeHchon die Unterbringung der bis jetzt erworhenen Buchersc ~ s
mußte den Vorstand veranlassen, sich I~it der :\Iiete eine!!. Ver ein g'lok ale s zn befas on; vielmehr aber allch noch die sichere U,berzvug~nh;daß durch elen Besitz oines solchen Raumes der gesellIge eke n~ehohen und auch llIuleren Veroinsintere sen gedient werde.n K~~b:I~er Vor ·tand ist der Anschauung, daß das Yereinslokal als .~II;te für
zimmer aufgefaßt werden soll, das für Kollegcnzusammen~u,n 'Mit-den zeitweiligen, gelegentlichen Aufenthalt unserer ausw~rtlgen als!!;Iieder, aber auch als Lese-, Bibliothek· und Hitzungzlllll.nr' n4'Versammlungs- und Vortragslokal u. a. dienen soll; er ~at SIC e~l;inlieh mit der l~rage der ~Iieto eine geeigneton l:anmes In den~.a imin Betracht kommenden Hotel Wald k befaßt - ein Frage, lle arHinblicke auf die finanzi{\l1e . .eite keine gar leicht zn lösenl e wter;• ach längeren Unterhandlungen mit der \'erwaltung des gen~nn I1S'Hotels ist e ' gelungen, das pa ende Lokal zum passenden Pre~8 a it-findig zu machen, so daß vom 1. Jänner l!lIO den ZWeigverllIllSv~r_~Iiedern das Zimmer ,'I'. 8f> im Hotel Waldek als KluLraulI! z~~ diefügung st~ht. . Der \'orstan~ gibt sich der sich~ren Ho~nung hll~rholUngUerren . htglIeder recht Viel Gehrauch von dles(:r tätte der f d r
und Unterhaltung machen werden, Bezüglich ßufliegunder, la~:n1I1dZeitschriften hat er sich beroits an dun llauptverein. gowel; e. lderhofft, keine Fehlbitte getan zu haben, dies um so welliger, aSt JKlllb-Hauptvereiu, wie bekannt, sieh seihst mit der Ab . ieht tr g
räumo zu enichton. I Ih en
. Aus dieser kurzen Zusammmenstellung, die der V~rstanl, ü~er:meme Herren, vorzule!!:en di,' Ehre hat wollon ie, Illtte, ehe en" , b 001 t war ,zeugung bekommon, daß 01' und die lJllterallsschiisse emu I d ß' derden ihnen gestellten Aufgahen gerecht zu werdeu, nuch, I~ Be-Zweigverein auf "ut~m \Ve"e ist sich zu entwickeln. Yo le. t tef ' d' ,'" ". . h 't Ge eiS erle Igun~ Inetet aber dem Vorstande das 111 der B f1e tzel 00 dem
nicht, weiß er ja, wie verschwilldend d Erreichte ist gegenujer vor~
was noch gel i. tet worden kann. Aher die Absichton. oS r !!t
standes \V rden ni ·ht erfiillt Wl'rden können, solan"e l'S IIlcht go Int· 'den GroBteil der Ingenieure unserer 'tadt und ihrer Umgebung ur
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
IIr rleht üb r die 11. ordentliche Vollversam mlung am 26. ,Jänner 1910.
Anwe nd 26 .litglieder.
. . Der Obmann Direktor Ing. 0 tto B e r g erbegrüßt die erschienenen~!Jtgh der, verlie t ein vom Hauptverein eingelaufenes Begrüßungs-tvlegramm und erteilt , nachdem von der Verle ung des Protokolles derI. ordentlichen Vollver ammlung vom 31. März 1909 abgesehen wurde, dem
, hriftführer Prof. Ing. \rtur G ii n t her das Wort zum
T ä t i g k e i t s b e r ich t ii b er d aVe r ein s j a h r 1!l 0 9.
" ehr gr-ehrte Herren! Der Vor ·tand des ZweigYl'reinl's Pilsenlx-ehrt sieh hiernit ent prechend dem !l der Satzungen den Bericht überdie Tiiti!!keit im Jahre 190!l in gedrängter Kürze zu erstatten.Im Berichtj hre sind 20 • Iitglieder unserer Vereinigung beige.treten und 17 • titglicder hat der Zweigverein durch Austritt infolgeWe ange von Pi\. n verloren, 80 daß er mit 31. Dezember 1!lO!l 42 Mit-!(Iiedl'r (gegenüber 39 am 31. Dezember 1!l0 ) zählt: von diesen haben3. in Pil -n und 4 außerhalb dieser t dt ihren Wohnsitz.D Verein leben betätigte ich in der Berichtzeit. in 6 Aus chuß-itzungen und 9 Ge häftver mmlungen.' In diesen hat der Vorstanddie laufenden Verein ngelegenheiten beraten und erledigt. VOll diesenAll eie enheiten ind außer dem später näher be prochenen Vortrag-
we: en, der Veran. Itung von Exkursionen, der Einrichtung einerBücher i und der! Iiete eines Vereinslokale noch hervorzuheben: DerBitritt zum Po t pnrka enverkehr, die Begrüßung der neugewähltenFunktionäre de Berg. und hüttenmänni chen Vereines in Ostrau, desTl'l'hni. chE'n Klnb in nlzburg, des :Montanistisehen Klubs in Brüx,des Ven'ine deut her Ingenieure in Reichenberg, des polek technikilin PiI-en, de In l'nieuryereine. in Kämten, der Ingenieurkammer fürda Königfl'ich Böhmen in Prag, des spolek architektuv a inzen~'r" inl'rng, des Vereines deut eher Ingenieure in Brünn und des Vereine derIngenieure in Oberö_terr ich, ferner diE'Beteiligung an der Ehrung derYf'rein jnbilare Hofr t Prof. Rud. Rittl'r v. G r im bur g undHpgiprung rat ,Ior. [ 0 r a w i t z und die Bl'grüßung des nell·gl'w"hlten Vt'rein-vor teher Hofrat Prof. Kllrl Hoc h l' n e g g,\\'"t'it rs wurde dl'm ßh~ tretenen Vefl'insvorsteher Hl'rrn Dpl. Chemikl'rProf. .10 f K I ß Ud y der D,tnk für die Unterstützung bei Gründungdl' Zweigverl'ine ZIIm. u lruck gebracht und in der Vorstandsitzungm 17. , [" ' rz hfo" hlo en, für die be nderen Au. gaben des Zweigvl'rcines(·inl'n B itr g \'on K 6 für Mitglieder ülwr 30 .lahre und von K 3 für
. o\<ohc unter 30 .rahren einzufordern (genehmigt vom Hauptven'in nmli . .Juni 1!lO!l).
Die Ge chOOftversammlungen gaben auch Veranlassung zur Mit·tpilllng und zur ßt'sprechung geschKftlicher An~elegenheiten: außer dil'seni bemerk. daß in der Ge chKft ver ammlung am 13. .Jänner Ing,Rudolf Fa h l' r an teile Tng. Anton Die tri c h in den Evi·denz.a.u ehuß gewählt WtJrde und daß in jener am 22. Dezember überAntrag de Ohm nn tellvertreters Ober-Ingenieur Richard Dir m 0 s e rhe chlossen'wurde, von derVerlesung der Protokolle der einzelnen Geschäft·\'er mmlungen mit Rück ieht auf deren Veröffentlichung in der "Zeit·hrift" künftighin abzn h n.
Dem Vorstande ist es gelungen, auch für die Tagung 1909/10 eineHeihe in 1'1' llntl'r Vor t r ä g e zu gewinnen. Die. l'r Zweig der Vereins·tiitigkl'it eheint auch für die Zukunf ein erfolgreich r werden zu wollen.Oer Erfolg, der in l'r ter Linie d m 11>. tlo en Wirken der Vortragpnden
ZtI danken i t, gibt ich dureh ehr guten Besuch dieser Abende
seit ..n dl'r . li tglied er alll'r auch von Gä. t n kund, ein Besuch, der
nieht nur dl'n VortraJZ:enden ehrt, ondern auch beweist, daß sich die
"f'reinsvorträ l' bereits einer gC\vi. Sl'n • ympathie erfreuen. Der VorstandhaI an dil' . er . tl'1le allen Herren, welche Vorträge gehllltl'n oder sich
zur Abhaltung von lehen ~meldet hahen. für dieses uneigennützigeFiird m de Zweigv reines den verbindlichsten Dnnk zum Ausdrucke
zu bring<'n. Das Progrnmm der V~)J'träge wurde I~?b. t einl'r T~inladung\Ol' im Vorj ahre 0 auch hl'uer meht nur den Gonnern und den Mit·~liedern des '?ereine", sondern Buch einer Reihe lokaler Beh~.rden und1ndu. trieunternehmungen zuge ndet. Besonderer Dank gebuhrt auch
wieder dem löbli ehE'n Kuratorium der deutschen Kaiser Franz Io cf·Handel kadl'mil' dafür, daß ... durch befl'itwillige t herla.. ung deri..okalitä n in l'inl'm. chönen Hause die Veran t Itung dl'r Vortragabendl'in .0 gün igf'r Wei förderte.
. tl'i. t an ehließend an die Ge chäftver.nmmlungen fandE'nK " I I e l.!e n 7. usa m m e n k ü n f te (im ganzen !l) statt; einige dieser
,\ he nde 1. i tl'lI eiru'n recht gelungenen VE'rlßuf und der Vor taud wünscht
nur, daß die Wirkung dn elhen eine nachhaltige bleiben möge und daßdie . 'lhon im Ven'in intere se Buch zur"Veran taltung ander('r-geselliger
"l'ran taltungen Ver:\Illa _ ung ben mögl'JI.
Von der Vor u etzung /lU g hend. daß ich ein I' k i 0 P t i k 0 n·
a p p. r I t al ein ho hzu l'hiitzendl" ~littl'1 zl1r Hell'hullg I1l1d Ver-<h lt lichung der vorgebrachten Vortragstoffe erweist, hat der Vorstand
B i vier Ingersoll·Perkussionsbohrmaschinen in Betrieb wurden
mit mechani eher Bohrune 14 m Sohl tollen erschlossen was einen
mittleren Tagesfortschritt von 4'93 m pro Arbeitstag ergibt.
19 10 Z EI T
Patentbericht.
Oie \' 011 tämli gen ö-terreichi chen Patents chriften sind durch die.Buchhand lUD:l!
Lehmanu & W eut z el , Wieu, I Klirntn erstraße.30, erhlUth ch. Der Preis
eine Exempla res betr ägt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die KI e, die zweite Zahl die Nummer des Patentes)
ä.-396.H rorriehtullg zum elhsttä tlgt' n ,\ bsh'Ucn des ,\ Iltr iebe
1111 Slliilbohrt' r ll bl'i Ilh'rbreehllll ;: des Wasserzullu e Ilae!~ der I~ohr­
krlllll'. B en e d i k t 0 e h I II n, H a n n 0 \' II I' - Li s t. ,ElIlll mlt.tels
d l's zur Bohrkron e st römenden~ piilwll.sser s gedl:~htc. Turbm.? a schlI eßt
e in Ventil i, d M in eine nfleh eine rn Kolbe.n 0 fur dlC :\usruck~tange. p
fiihrende Zweiglcit un s r, 1d es piilwassers em ge sch alte.t Ist I~nd slCh..beull
Aufhören der piilwa s er beweg ung unter dem Drue~ Clner I' c~e r k uq net
und so durch d ns unt er den] olbun 0 tret ende pulwasser elllcn Ru~~­
sc hub der Au . rii ck stRn gu vcranlaßt. Ein unter dem. Druck des l~U­
wnsser s ste he ndes " entil 8 wird beim .. achla en ~Ieses Druckes \ o.n
eincr Fed er tJ geöffne t und gib di e Zuleitung II yon ellIer anderen Druck-
mittelquolle n ch~dern Kolben 0 fr ei .
Der chrift fü hrer :
Inq. Artur Günther
13.- 39;;-11 r ..r l, hr" l1 zur r er hillder u lIl: de~ lic f'lstei.I.l b ild U~lg.
o d 0 I' ß r a 7. d , Am t e t t e n . Da. 0..; pel ' wa sser \I Ird 0 ne
I . . rn I ~llen iten a bgeschlo ene nt z vo n Che rnikn il'n III em n I' I ..
c d
Als Beispiel k önnen di e E rgebni se der Reißversuche von zwei tählen
di en en , vo n den en tn hl A ein ha r ter K ohl enstoffstnhl , ' tn h l B ei n hoch-
wertiger pezial st hl i t.
A B
treck gren ze in k{J/mm~ . 40· 02·3
Zu gfestigkeit in ky/tn m- . . 100 100
Dehnung in % G· 11·0
Einschnüru ng in o{,. . . 5·4 55
Obwo hl di e Werte für d ie Fe t igkc it gleich und jen e für die Dehnung
bei beiden tahltypcn nich t al lzu ehr von einander abweich en , wird
der Konstruk teur mi t Rück 'ich t a uf die hochliegende treckgren ze dem
zweiten )[a ter ial ei ne dreim al größere Inansp ru chnahme zurnuten k önnen
und dabei mi t Riiek . ich t a uf di e zehnfa ch grö ßere K ontraktion noch
im me r größere Sicher heit gegen llru?h haben . . D.ie ~ichtigkeit dieser
Annahme beweist da . Verh alt en d er beiden :\ratermll en III d er Kerbschlag -
probe , in wel ch er der Wert d er B ru cl!ar?eit bei~ :\lnteri~l B t nt säch~ich
mehr al s d r e i m al so g ro ß war, wie Jen er beim :\ratenal A . Der \ 0 1'-
tragend e wende t sich nunmehr der let.ztgenannten, !llodernst ~l~ Er-
probungsart zu und beri cht et nach Beschreibung der zurzeit noruialisierten
Pr ob en form und des Pendelschlagwerkes iiber eine Anzahl v.on Fäll~n ,
in welch en di e Kerbschlagprobe eine Erklärung fü r räts elh afte , Im Betrieb
t'inge t re le ne )[ateril \l b riieh gegeben hat. 'Venn di ese Erprobun gsar t.
a uc h heu te noch a ls E rgiin zun g pr obe zu m Zerr~ißversuel~. a nz usehe n
ist 0 kann sie d och gerade bei der uche nach Mat eri altypen fur ~esonders
hoch bean spruch te K onst ruktion st eile der P raxis außer ordentlich wert-
" oll e Fin ger zeige ge he n.
Der O bm ann dankt e unte r lebhaft em Beifalle a lle r Zuhör er nnm en s
des Vor tund es H errn Dr. In g. Ge s s n e I' für se ine vortreffli ch en Aus-
führungen , di e nich t nu r von großem t heoreti sch en WJssen ~ndern auch
vo n rei ch er praktischer Erfahrung d es Vortragenden Zeugnis geben und
sc h loß hierauf die Versammlung.
Der Obmann:
/lIg. Olto B erger
Th
Zu• ) I he . elle 11 7.
unseren Zw eig verein zu gewi nnen. •[ur durch d s Zu sam menwirken
all er können wir e rreiche n, was wir erstr IJ n und nur der E intritt
und ..da Zu -ammen teh n II r I' r ft kann uns den er habene n Ziel en
des Ostorre ich isch en In g nieur- und Architekt n-Vereines, der tü chtig en
F örderung un serer • nd s inter n und d r P fleg von 'Yiss en cha ft
und Kunst nilherführen .
Der Vorstand rt üll chlu e diese B r ich te - nu r eine
~ngeue.hme Pflicht, WOIIll er 11 n K liegen, di an d n Arbeit en
IIn Berachtjahr teil g e nomme n haben, d n b ten Dank sagt. Besonderer
Dank geb ührt au ch der Pres e f ür ih re t ts \ ir ksame nt rs tützung.
Schll ßli eh ersuc ht d r \ or tand um freund liche Entgegen -
nahm e d ie es Berichtes ."
Hi erauf ers t a tte t der Kassuvorwnlt r Dr, Ing. Hugo Il e r ma u n
d n I u abe r leh r pro 19mJ, d er a us wei t an E innah men : Verm ög en
nm 31. Dezemher 190 K 3:HI , .' I i t l i dbei träge K 656'50, amrn lungen
und 'pe lul n K :l:n.HJ Sammlunu fü r ei n 'kiopti ko n K 920, ZIl -
sa rrun in K I!Jil7··1 ; nu t'~ usg ab en : A~lsehlllruug u un d Spenden K 70'37,
))l'\I ck sort n, Kanal oibednrf und P ort i K fJO'2[1, Zahlung' IlII den
,Hnu(ltv rein K 426, zusamur on I' 5 lü 62; vereinsvermögen nm
;11. Dezember l!lOD K 13!JO' '6.
Der Kussnv rwultur Si Ilt chl i Blich de n Antrag, di e j ährl ich en
Zwei /-( veruinsLeilriig iu der hiaherigou Höhe (K G für jede :'Iitgl! ed ,
dus älter al s ;IU Juhro und K :3 f ür die jü ng ere n :'Iitg li der) bei zu -
I, bultcn. l ~ i eE er Antrag wird, nachd III au h de r bm~nn~tellvert rute r
Oh er.lngel1l ur Hichard Dir 111 0 S e r fil r d n elben eiut r it t, von der
Vor slln!mlung eins ti m mig an g eu ouu n u. " .
b r Antrag dos H vi or Uber· ln reni ur " .e rner 0 t t Wird
dunn Von d r Vollve rsn mmlung de m Vor tande e ins ti m miO' die Ent-
Illstung erto ilt lind übe r Vo r chlaz d Obmanns te ll ve r t re te rs Ob r-
In goni eur Hich a rd » i r m 0 r an St lIe de in den ' "ors tund
ko optiert n In g . Eugon B ar t h, In. o rg I" r 11 f f t zum Revi sor
gewlihlt.
. Zum Sch lus 0 sp richt d r Vo~ itz nde I~ n t ~ be~fällil!'er ~u.
~t llnm u ng d ur , - rs mmlllng allen !' liktoren, dIe SICh Im oro lllS-
Jahr I!JOlJ um den Zw eig vor in verd ie nt "'emaeht h ben , nochmals don
besten Dank all s und . chli ßt die Voll \' IImml nng. .
An . ' h lie ße nd an d i ' Ibe h i It I n~ . Fra nz • Jl a le k, [Jlrektor
de s Blirgerlich n IIrnllhau os in P il en d rn an gekündigt n . Vor-
~rug Hbor " M 0 d rn e M li I z r 0 i - und Bin der e i h e trio b e
I n B r II 11 0 r e ie n" . *)
Der ' "or sitzend prich t II rrrn Direktor In g . F rauz , pa l ek
untor dom lobhafton Be ifall d r ~Iit ..lieder und der za h lreiche n G üsto
den h ton Dank fUr s ine int r sa nte n und instrukti ve n Ausführungen
nll s unel e h li ßt hi rauf di Vorsam mlung .
* '" '"
Ilcrl eh l iih,'r ,11,' c:" 'eh ·ftn rSl1 111 111111 11 Dill 16.•"'hrua r 1!1I0.
. 1)I'r Ohmann Direktor In g . Ot to B e r ger begriißt di e za h lreich'·I·RC'III.~ne.rH'n Mit glif el r nnd n:i t lin d rteilt. d n kcinr besondl'rl'n
ge8dll~ r l llC hl' n i\lilt l'i1un gl'n \·orli..g n. Herrn Hr . Jng . Au gu st G e s I~.e 1'.I n~"IlIl' u r dl 'r Skoelnwerkt. A.-O. in Pil n, da \\'ort zu m Vortrnge ub;,r
"J. C u e Er k n n t n i se i rn M te l' i a lp r ii fun g s w e s e n .
n . J)~'r V.ortr ge nde hegren zt znniieh t d GI biet iner usfiihrung .n~~f d lC fur dl !' t ehn isc h!' Pm i he . nder ,,;ch t i~rn :.retnll e, unt er de~en
1'.1 ('n lind ,'lnh l d f'n e r t en Plnt z inn IHnen . E r en tw ickelt unter Zn ·
/(~lI l1lh' legu ng eieR Verlnufes ei ne . norma ll'n Zl' r jß \'l'fS uche be i ei nc rnz~hen. :'[et nll da Dehnun ' pllnn lln~ -Di /l. n1ln und It' ite t a u d iese m
ehe v,, 'r (.hlllii ti it zahlen eier , tn.ck. und Rm chgre nz , Liing nd l'hnllng~lUd .E in ehn iir llnp: nh. An Hnnd eier ]'o r. Imn n, ' 'elch Lud w i k
In. Se lll~ lII Bneh .. El em entl' der techni h('n. re hllnik" ni ler ell'g t hat ,
wird .hierauf eier Bl'griff d er Fli l'ßkurn ' ent \'ickl'lt, elie uf dem B g riff
d ..r IlIner l'n Ht ih un g I)('ruhcnd , l'in kl re . Bi ld dc Formiinelcrungs-
Vorgangt'lI e ineR jeelen ra terial 1l'i ein III I timmt n inneren ufbau
el; s · 1I ~.'n zu gc bl' n w r mng. n t",r Zu~nllld"11 gu n d e r Fließkurve a ls
e lgl'n! lll' lll' r i\Ia te rial eh a rakt cri . ti k er ben i h nun fü r di e B \\ ' r t ung~Il'r elll zt'ln un Qu alitätziffl'rn fol jZl'ncll' An h It Jlunkte: d ie ' treekgn'nze
~ Ht ~lIltl'r AlI\l'l'llllung gcci !Ill'lt' r Vorr i('h t u n~n ieh.' r be . tiru muar undzwu~fel ~lhne fiir d t'n I' on t ruk tt'u r von jZrößter \\" il'hti kei t ; di Zu g-
f... t Igk l'lt h..i l' inReh ni irl' nde n • latt' ri li n slt'llt h digl ich in n mitt IN en\~t'rt ch'r iluH'r 'n Heihung un (1 kl'illl' weg dn :' l ß d l' r r uhn" io n d ar,
dl l' 1I1l'iHt weit. höh en' Wert .. hat; di e I..iing 'nd hnun ' i t eiu vur a ll..m
von d..r .\ 1'1 d e Eintril t8 d l'r Ein C'll'liirung in hohem :'l a ßI' a hhiing i/(t'r\~c'rt. ; 00 cU". 1-:irIHohniil'lIll /o( hing..gl' n Hlt' lIt jl'n ' Qu , li tii tzah l d ur, d~
m~!, ltuS' Rleh t a uf di e Ziihii:keit ei /l."n, ehaft 'n e in , :.ra h'rinlc nOl'h elle
J."(ro ßte Zn vt'l'liiilRi gk, it. unt er d t'n \rt'rt ziffl' rn deo Zurn'ißver su el1l's. zu-
kOlnlnl.. )ler VortraJ."(l'ncl l' w ·ndr.t ich K,'gr' n di .. in h rnah m. \' or. ehnft{'n
a ll/(l'mo lll vo rlll' r rH(' hl' lll l!' B"\'o rzngung der Znge.. ti gk..it uml I "hnung
a l QUf~litiit zilTt'r n und ge la ng t 7.11 d .. lII , 'e h luß , d ß nu r inl' Jo;nl\~'ieklung
a lll' r WcrtzifT"rn und e ine r ichtige AhwOOgun' d er. I\)('n unt rcml1nde~,
v,(~r nllt'1ll d ur :t reek - gl'W'n die B ruchgl nz und el r Dehn ung !l' ge n d ie
(',In ehni iru ng, e in e inwa nd fr ie. Bild üb r l'in :'l t rial g hen kön nen ,
HO. weit Rieh d . elb a u illl'lIl Z rreißH'rsueh iiberhaupt ewinne n liißt.
DIl'. l' I~r' pnn t niR i. t nl\nH'ntlieh fiir d ip lI1oderrll' n . leg i ' r te n I 'z ia lt y pc n
v.on p:rii ßt. r Wi ehti /o(keit . deren Ho<,hwert ig it iiherh upt er. tb i II N lln -
~ll'hu ng de r St rl'ek gn'n zt und Ein hniirung zum Ausdruck g lun gt.
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daher allen jenen, die sieh über eine Frage auf diesem Gebiete rasch
orientieren wollen, zu empfehlen. H.-
12.793 Die Zentr lllhl'izuu::sllulagen. Von Provinzial.Ingenieur
H. Ti I I y. VI + 152 'eiten (24 X 16 eIn). ~Iit 42 Abbildungen, 11 Ta-
bellen, 4 Tafeln mit Crundrir n, 1 Kurvenplan mit Schieber. Stutt-
(Tart 1909, Fr. G ru b (Preis •I 6 bi 7).
Bezweckt wird hier "die Einführung angehender Fachgenossen
in die Zentralheizungstechnik und in das Selbst tudium leben der
prak~isehenTätigkeit im Bureau". Es wird nur eine geringe physikalisel~e
Vorbildung des Le sers vorausgesetzt, was daraus erhellt, daß z, B. die
Bestimmung des spezifischen Gewichtes fester und tropfbar flüssiger
Körper eingehend behandelt wird. Damm wird auf die richtige Anwendung
der Formeln durch zahlroiohs, durchgearbeitete Übuugsa ufgnben hin-
re.wirk.t und den graphischen :'Ilethoden das Wort geredet. .Ianehe r-
~Il? sind wO!ll .anfechtba;, so die Bewertung der Zentrnlheizungsarten
lll.. 11.1I'er ~'yglemsehen WI~kung, wo die Lu f t h e i z u n g (ord~ungs­
mäßig gesäubert und betrieben) auf den ersten P latz vor der " arm-
w a s sc r h e i z u n g gestellt wird. Recht übersichtlich ist die zeich-
n.~rische Gegenüberste~lung von falschen und richtigen l\lontageaus,
fuhrungen, welche zwei Tafeln bieten. Beraneck
12.898 Theorien der Chemh'. Nach Vorlesungen gehalten an derU~iversität .,von Kalifor~lien zu Berkeley von Svante Ar r h.e n.~ u s,
~llt nterstut~unr. des \ erfasscrs aus dem englischen Mnnuskript. über-
setzt von Alexis I' I n k e l s t in. Zweite, neubearbeitete und bedeutend
vermehrte Auflage. 221 Seiten (2l X 16 cm). Leipzig 1909, Akademische
Verlagsgesellschaft m, b. H. (Preis I 7'50).
Ein Buch \~ie das vorliegende ist naturgemäß seinem ganzen
[nhal.te nac~ a~f e~.n~n engeren Leserkreis angewiesen. '''enn nun ,tro.tz.
dem 1ll verhaltmsmaßI!? kurzer Zeit (die erste Auflage erschien 1906) el~e
neue Auflage notwendig geworden ist so bildet das den besten BeweiS
für das Interesse, da den Au fiihrungen des Verfa sers in Faehkrei.sen
entgegengebracht wurde. Wie auch auf dem Titelblatte erwähnt wird,
ist die zweite Auflago neu bearbeitet und bedeutend vermehrt. Das gilt
namentlich bezüglich der Lehren von der Reaktionsgeschwindigkeit
und von dem chemischen Gleichgewicht wie von den Forschungen auf
dem Gebiet~ der ~dioaktivität, welche geeignet sind, ganz neue Vor·
stellurigen uber die Zusammen etzung der Atome nnzu bahnen. Den
Ansichten von Franz Wal d, deren Bedeutung 0 s t w a l d in seiner
Faraday-Rede in warmen Worten der Anerkennung hervorgehoben
hat, und die auch in den Ausführungen von L 0 Chat el i e r (l.e\'ons
Bur le carbone) eine Stütze fanden, tritt Ar rho n i u s in einer länge.ren
Darlegung entgegen. Auch manche neuere Ergebnisse auf dem Geble~e
der physiologischen Chemie worden in dem Buche gestreift, und daß die
schönen Arbeiten von P. Wa l de n eingehendere Berücksichtigung
fanden, ist nur zu bi lligen. Etwas diirftig ist die Kolloidchemie abgetan,
trotzdem A r I' h e n i u s selbst a uf diesem Geb iete ma nche wertvollo
Anreg ung gegeben hat. Allerdings läßt sich nicht verkennen, daß ma n
sich da, ungeachtet des bedeutenden Umfanges der vorliegenden Literatur,
in bezug auf die theoretischen Anschauungen noch nicht zu einer rechten
Klarheit durchgerungen hat. Die wissenschaftliche Stellung, d ie A r r-
h e n i u s einnimmt, sichert seinem Buche Beachtung, auch dann,
wenn man seinen Ausfühmngen nicht überall beipflichtet. R. P.
12.78-! DIL~ reehnerische ,\ nstragc n von Werksteinen. Herausge-
ge?en. von G. G ruh I. 47 eiten (23 X 16 cm). Mit 49 Abbildungen.
Leipzig 1910, E . Po h I (Preis, [ 2,40).
Dieses kleine Werkchen ist für den Steinmetztechnike r bestimmt,
der oft in die Lage kommt, größero Arbeiren auszutragen, für welc!le
der zur Verfügung stehende Zeichenraum zu klein ist; in der Regel lst
~nan genötigt, zu diesem Zwecke in der nächsten Umgebung einen großen
'1\[\1 zu such n; dieses ist jedoch stets mit besonderen Umständen ver-
bu~den, und behilft man sich bei solchen großen Arbeiten, wie Gewölben,
Bruekenbogen u w., ohne Aufriß also ausschließlich mit dem Berechnen
u,er eir~zelnen Wer.ksteine. Die in' diesem Werkchen angeführten Beispiele
Sind ein guter Le~tfaden, wie man zu einem richtigen Resultat ko~~mt;
z.. B. das rechnerische Austragen der Werksteine eines Kuppelge~~'olbes
mit 17 In Durchmes er und 8'5 m Pfeilhöhe und verschiedener Brueken-
bogen usw, Das ~Ver~chen enthält als Anhang eine Zusmnmenstelhll~g,
das Berechnen 100t trigonometrischen Tabellen und wird von den Stelll-
metztechnikern gewiß allseit! ' freudig begrüßt werden.
Architekt P. P. Branq
1 ~ . 790 n.lIs ,\rhdlcrwohnha ns. Herausgegeben von Kar! W e i ß-~lll e h T, Geheimer Hofrat und Professor der Technischen Hoch ehu le
~n Dr~s~l~u, und Dr. !ng. Walter 11[a k 0 w s k y, königlicher Bauamtlllunn
In Lelp7.I&. Anillge~ lllne ro E inrichtung und künstlerische Ausgestaltun.g
v?n Arl~elterkolo~l1e~, und Gartenstädten. 295 Seiten (24 X 19 cm). ;\ltt
4,l9 Ab~lIldul~gen Im lext. Berlin UJlO, Ernst Was mut h (Preis broseh.~l 18, 1Il Lelllenbllnd gcb. l\[ 20).
. Da.s vorli('gende Werk heginnt mit einer Einleitung über Projek·
t1~r~lIlgmehrerer mustergültiger Arb iterwohnhäuser, behandelt in erster~~n~e ?en HauslIur, Treppen, WohnungslIur, die Wohnungseinriebtungver:;~~lCdener Wohn- und 'chlafzimmer, Küche, Spcisekammer und
.chru.nke, dann Balkonc und Veranden, Wasehküc)w, Baderäume,Kell~r, Abort und Behält('r für Abfälle und A, ehe, HeiZllng und Lüftung,
endhcl~ den Hof und Stall, zum chluß Garten und Feid. rTun folgen
verscluedene praktische Entwürfe von Einfamilienhaus und Zwei familien·
ofJ1~J~
'hiene wirkenden Seiten-
d!",lckes zu vermeiden, wobei
die Länge der Zungen derart
beme en ist, daß nach Ent-
fernr-n des Keile und Zurück-
chieben des Backens dieser
durch Anheben an s 'inem














Hier werde~ nur Bnch~r b procheu, die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten-Verein zur ß prechung eingesendet werden.
12.924 Da Itreht der . Iarkrn. I:rlilldllu::en. . lu ster und 10dl'IIe
10 dl'r ueh \eiz. ,.on R('eht an v It Dr. \rtur u r t i. 107' Seitpn
(23 " lfi C1ll). Ziirieh WO!), .\ rt. In litnt 0 roll F ü s si i "(Preis geh
M 1·!'i0). .
.. Da . \\,prk z rfällt in zwei Teile . Im ersten Teile kommen in knrzer
aber. nber lehtlieher Wei die in Kmft 'tehenden Bnndesgesetze auf dcn~
Gebiete d . gewerbli('hl"o Recht.. ehntzes plarkenre('ht, Patentrecht
~lu . \er- und ~Iodpll hntz) y.ll"mati h 1.IIr Darstellnng. Dureh Ein~
fle~.htun . d r bundegeriehtli('hen Eut. heidnugen ihrem Inhalte naeh
erfah~ die l?ar' ~lln!1g eine ~·e . entliehe und vorteilhafte Ergänzung,
da ~~II'~lureh .elll Elllbhe~ in di bio herige Pr xi und Reehtspr ehung
prmogh hl wml. Der zwelt(' Teil enthält ine wörtliche Wiedergabe aller
G tze, Y ~ordnu~gen und Formulare auf dem obgenannten Gebiete.
D. Buch I Ich hr gut für den pr ktisehE'n Gebrauch und ist
1:1.- 3 GI3 IId zrohr für Da mpflie el (Zu 'atz zu . ir, 32 16 ",
.. Zdt ' ehriU" I 9. . "9). E d u a r d Pie I 0 e k, ß e r I i n . Im Heiz-
rohr ind beliebi geformte, offene oder e chlo. ene exzentrische Hinge
oder pir Iförmi c Ein ....tzo in Ab... nden nc (Ir Inet, um unvollkommen
o: ydiert Ga durch innig '. • li. chen nuf eine höhe.re O. ydat ionstufe
zu hring n und bei genügend hohen Ga ' temperaturen eine vollkomme nere
, .( rhronnung herb .izu fiih ron .
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hau , d a nn Häu ser für drei und mehr Fa milien , Re ihenh äu : er, Miethäu ser
~nd ndlic~~ "~rbei t rk olonicn und rten ädte. Die 431l Abbildungen
hefc~ \I[m~hhg vorzügliche Beispi ele I 11 I' mö rlichen vorkommenden
"~rb. lterwohnungcn mit ihren einf chen, jed och gediegene n Innen -
Cll.mch tungcn und ä ußeren würdi wirkend n Fa en. Ga nz besonder s
r IChhaltig i t U, letz te Kapitel ..Arb iterko lon ien und Oa rtenstä dto"
behaudelt, und geben di e vielen pr kt is he n Beispi ele in Wor t und Bild
dem projektier enden Archi tek n reichlichen to ff be i En twürfen von
moderncn Arboiterwohn - und :\liethäu . rn. Architek: P. P. Branq
12.903 . le8· ulIII It rc:lll'lIühulIl:ell zur Pruk t! ehen C:eollll'trie.
Von Dr, E. Ha III m e 1', Pr ofessor n der Technis hen Hochschule tutt-
~art. .A. Au sgab für den Bau -In geni eur, B. Au ga be für Ma chinon-
Ingellleure und Architekten. 4. Auflage. (:!3 X I:! CIn.) t uttga rt HIlO,
,J. B. M C t z I e I' (Prei fiir Au ga be . 1 :\1 3,30, fiir Au ga be B ~[ 1'40).
Diese seit andorth nlb .Iah rzehnten a n d er Technischen Hoch-
schule in Stuttgart in hnndsnmem Ta chr-nbuohfo rmnt im Gebrauch
rt.~henden I<'ormular sl\mmlungen und zug leich a uch Tab 1I0u- und Notiz-
) \Ie he~ werden gewiß manch em willkomm en se in, und zwar UIl1 so mehr,
a ls bei den meiRtcn Dru ck sorten a m Fuße in kurzen chlngworten oder
Belllt' rku ngen du s Wichtigst,e üb er di e Au sführung der Messun gen an -
gegeh en ors hoint, Vier ..Zu AAmmen st ellungpn" ent ha lten das Wichtig te
z?~ L1ingonlllc . sung, F' iichenbereehnung, Klein t rian gulierung und Poly go-
IIIH;ernng: elf "Ta b lien " ent.hulte n ferner : di e Reduktion ch iefer Längen
~nf den Horizont, Krei bogent ib 1I0n, T ihy rnete rtafeln, Baromet r-
Lein USW. ntor den " Mt·s. un g formularien " - dem Haupt inhal t _
rel~men di e Pro tokolle für Höhenm e ungen und für Tachymetrie den
J~~~: l teste l~ Rnum oin, RO um fnßt b ispiel weise : Einfa ch es Län gen - und
I.Lche nru vellem nt :!l S eitcn, Fein -Iod I' Präz! sio I -)nive lleme nt acht
e}tc n, Qnerprofile mi t dem . [ivellier n ht S iten, Theod olit tnchymctrie
aU
h
frei~1Il I.'eld 20 eiten, -lbsrf nd ige l» rornet ri he H öhenmes umg
nc t it n, barom et rl ehe H öhenein haltunz und Meß bandenoroid-
profil iilf . e-da I zwo • iten . . Ian kann d em erfahrenen] hrer uud For . ehe r nur
nkhar sein, daß er di e wert. ollen Behelfe a uc h der weiter en Praxis
zugänglich ge mac ht hat. r·z. Polla(;k
i 12. 46 L','nst'i:::nelllen t reonollll(l"e e . od lll dIlII" {'colt" It~eh ­
~ (lUes l! l'I~lrlln ::( 'r l't en J'rlln cc UHe 1111 plau df' rHorlll f'. " on ~I. B el 10m.
uO l'll en (12 x 1 clIl). l'ari 100 , L. L ar o e , F or c I.
Wohl hat sich berei ts a llent ha lbe n di E' Erkenntnis von der J.Tot_
\rendigk oit sozialwissen sch aft lichen Un Lerrich w fiir den Techniker
\J~kl~gort~ngen: üh~r d as Au m~ß de. el~n horl' .cht jcd och no~h volle
. I.Lr~lClt. Da zeig t am deuthch~tcn 111 , \'ergl Ichende Übe rHlcht d er
1l0,ullwIHHonsclllLftlichen nt crrich t kur a n den te chni: chen Hoch·
Ilc,lulen aller L':indcr , welche d s vo rlic 'I' nde Bu h gibt. Di von /l och .Il~ Ilulo zu Hochschule variicr enden hezü dieh en Einrichtungen III.IlHcn
RIC I nach Vurfa e . I ß . I . II .[) f '" S I' llIl ga nzen unt gro on III ( 1'1'1 lLu pt ty pen elllo n inen.
U n ", mnzosischen Typus" k nnz eichn et ein fiir a lle Hörcr obliga terntorneht i S . I .wird .n ozm \\'IIlSenschn.fL, d er \'on Professor en d er Te chnik bCHorgt
der ·vV~n Ihm untersch eid ot sich d er " de ut. chc Typu " dadurch, daß
an ?k' os.ungsbcs ueh den • tllli enten freig 8t~lI t \\ird, wilhrend beim
~eh~~rt. ~\111 ehe n Typns" e d ' 111 Hörer übe rlI - en bleibt, soziulwisHen-
hier a IC10 .vorlos~ngcn an d or nh'cr it " t zu hören, der die Technik
t . 1 ngcghedort Ist. 'VII. den er tcn TYlllls Milan t , ° hietet er den, uu nt I b" .
s .' I . I C1wIlItem kelll e so groß Au wahl \'on Vorll'gung 'n überÖ'W \ wl880nsclmftliehe Them en wie di b iden ander n, d och \\ird uer
I goal tand d en ~pezie llen B' liirfni en d T chnike r besser an gepaßt.
f!II~' >egen sntz Illezu er cheint d Gebot~n beim dritt~n TYlJUs viel-
va ;!/;er. D 111 T 'ch nike r ste ht d s reich P rogrl mm d er niversit.äts.
h~rt~ ~1II.gen oITen. E crg ,be n ich jed och I "' cht~i1e, daß di e Reieh-
daß Igr It un.d d ?r . la nge l j.ed er AnleiLung d i Au wahl er chweren, undg (I HOZ1ll.)wIsscn chaft hc hen Vorle ung n a n der niver itiit vonlt1z r3nderon G sichtflpunk t n gehalten werden, a ls es d cn praktische nd(~ ~ e.run!/;en d es Techniker ent prieht . E in ~Iit t~1 te ilung nimmt
o ila~~r~~lte Typus ein, indem hier di e Technik inerseit di e soziu lwisse n-
a l . le len Vurle ung n s Ibs besorgt an d I' 1" it viel mehr biet tI.'~/'\~Tk,,'n. Fall. Doch wird wed er in' der Ausbildung d er Hörer di e
I:u/ I ICI' It ~lcr ersten 'ryp noch a uc h. was . [annigfaltigk eit der
ein ;. anlangt, ~~mc d eI' drit Le n Typ err ' icht. Verfa< er \"erSUOhL nun ,
nt . r~~mll\l1I fur di e einhe it lich Ite 'l' lung d ozialwi. flensc hnft lichen
Imcl rn ' Ite~ ILn 'c hnisehe n 1I0eh chnlen :l.nfzu te ilen. incr Ansicht
und I .I,UU~ Sle!l. LI r. n~ rri ch t v:on j ~'I~.el11 üb er I' ine ~ Ta t i onnlök,?nol~lic
, t.
oZlolog,e, W ie Rle a n UIlI\'Crsl tawn g lehrL Wird, gru ndsnt zlrch
In eI'Rche il!" I I" 1I . f I I I klI , r "'. ~I 110 vw lme hr hloß UIl1 a en : ,cg 'n t nl un I ll\ ra 1' ''\~r t t!ustrie, di c Elem ent<l dN P rodu ktion unt I' llinweiHauf di c Rolle
~ ~'~l .l.)lt rH nines lJnt('l'Jwhll1en s f1i l Elem ent der Giitt'r \'ortc ilrlnl;(, dl' R
~';I.erul~llLufes und Gü tt'r vl rbr: uche. 0 \'i l' di e Ell'nwnt e der Waren ·
I ~ U.I ILI.~oll . Di f!t.' !' nt erri 'h t" fiir dl'n Verfl\. er di r' Bezeich nun g .. In -I ustl'l 101-1111 . " ( ., •• I . I1 ) hl" t k " t I .I . unll e uconumle 11\ ( U trH' e vor:' 'g, ' ( 1111\ elen ga nze u
~(~e~ ~~g.ed ..ut l'l.un "u ,!d in l\t'm Buchl' de n"!1 I' n zerglied er te n 'tofT in
Pror" ktl Olllll Ill'wulll ' n . lIel \'01'11: hob en ' I, .cl ß Ye~f >CI': w '\ e!ler
wis ' or an .de r lIIontanisti eh n H( h ehule m Plir \. t, s 11\0 soz ll\l.
" t ens haftilch en Vorl.. un gen nu h dcn eben angl'führu.>n Grun d -
Sa zen hält. I ng.•Ilax Ried
Briefe an die Schriftleitung.
(Fü r den Inh al t ist die ehr iftleitung nicht verantwortlich)
Die J)urch lUrtbarkcit der Wohnungen.
G eehrt e chriftl eitung!
In.[r. 21 der "ZeitHchrift " i t ein Vortrau von Architekt i t t e
über "Die Dur chliift barkcit der Wohnungen" abgedruckt, in d em auf
Seit e 34 und 3tll eine be timmt e Abändcrung der. § 55 und 74 des
'Viener Bauordnung. Ent wurfe zur Lösung des Problemes der Durch.
liif tba rke it.jde r Wohnungen in Miethäu sern in Vorschlag gebracht wird,
Gegen die e Vorschl äge muß ich mich mit Rück sicht auf die Wiener
Verh ältnisse, a uf welche sie Bezug nehmen, aus sachlichen Gründen
dann ab er a uch a us dem Grunde a uss prechen, weil sie gegen bestimmte
Vorsohläse des Österreichi schen Ingenieur. und Architekten-Vereines im
ablehnend en Sinne te Ilung nehmen , ohne hiefiir neue zwingende
Gründe vorzuführen.
Heute besteht in d er Wiener Mietkaserne der widerliche, speziflach
Wicn erische Übelstand, daß Fenst er a us K üchen und Wohnräumen gegen
den Hof zu nicht unmittelbar ins Fr eie, sonde rn gegen sorgfältig ge-
schlosse n geha lte ne Gän ge führ en. In den Küchen schlafen in Wien die
Dienstboten, di e übrigen gegen d en Gang gekehrten Wohnräume sind
in vielen Bezirken a llgeme in an Aftermieter. Icider oft genug sogar an
selbständ ige Familien , d . h . al so an Bewohner vergeben, welche von d er
Benut zung jener R äume a usge chlossen sind, .deren Fenster unmittelbar
ins Freie führen. Die 0 Tatsachen muß man SICh ste ts vor Aug n halten,
um das 'Vi cner G ngsy tem in seiner gan zen Verderblichkeit als die
Brutstätte der Tuberkulo würdigen zu können .
In diese ge chlo ene n Gän ge entl üfte n sich. di e vorgeschi.ld~rten
Wohnräume in d enen die bervölke ru ng ein ständiges Cha rakte rist ikum
vieler Bezirke bildet. Von die en ge chlo sene n Gängen .sind die nic~ts
weni ger al s mu torgültig konstruier ten im • la s enm ietha use mei t
unreinen Aborte zugän glich. Aborte mi t ihren mangelhaften Ro~.
abschl ü sen, mit ihrer un genügenden Beli chtung und Lüftung. Die
Wa sser spülung läßt all es zu \ ün che n ,übrig, geh ört doch das ' pa ren
mit 'Vasser zu den Hauptaufgaben eines Yororte-Hau besorgers._~
Wintcr, d. h . zur kalten ,Jahreszeit bleibt du.s Abortfenswr sorgfalltg
gesc hlosse n, d~s zur Yentilati on in einen 1 m' grof3?n Licht.schaeht
mündct: es würde ja son t di e kiiltere, daher schwerere Imm er slmkende
Luft di e es chac htes a uch noch in den Gang eind ringen, der 60nst nur
die Düfte d er Aborte a ufnimmt. Die R eini gung \"on Besehuhung und
Kl eid ern, )[öbel· und Bet tbestandteilen \"oll zieht sich ebenfalls in diesen
gcschlossenen Gän gen. Eine Lüftung de.~sel?en durch ÖIT.nen der G~~g·
fenster führt bekannt~rmußen zu d en st andlgen und heftigsten treltlg·
koiten der benachbarten Parwien untereinander , di e der Haushesorger
in sa lomonische r Weise durch möglichstes Geschlos~enhalten der. Fenster
schli chtet. Ein Zu stand, d I' \'on ihm zur tunhchsten Verlllnder.ung
des Zerschlagen der Fen sterscheiben mit allem achdrucke semer
Tyrannenmacht. gefördert wird. ..
Die von i t t e miL l~echt betonte ".Dnrohl.uftullg. der
Wohnun en" durch ents prechende Grundrißbildung ~lCht bellll t.yelschedn
. d " ' n Tisch ganz schon un\Viener an ggrundriß am l'apICr un um grunc D I 1 '(,1 • t
I t r b d tt . ' der Pru ' is der elenden urc 180 1JI1 uue·reo I le un ne au s, ll1 . d hf"l J. E gehL nicht an
ImH rno \\'iens ist si aber einfa ch un urc 1I1ruar. h It ' '
. ... . . dtt 'Ie , 'lcll "'01' Augen zu a en, \\0die Verhaltlll e Jen er well1gen ta CI . kt
di c best en Krei e wohnen und die e :\Iinderzahl zum Au g~ngspun
einor der wichtig ton und' weite Lreichenden Bauordnun~bestllnmun~e;
zu machen . • lan muß wie der chre iber di eser Zeilen, .~n :\lassenkmlle t'
, J I . I I Hau ern ...er·e l!'häu sern gelebt und b rufmiißig durch a lI'e 111 so c len d
haben, um den richt igen Einblick zu erha lten. D~r Hu.nger , en mau
auf ein er Parfor cejagd und l>eim Tenni piel erWirk t , Ist etwa , ~anz
a nde res a ls d er Hunger , der in. Tot, El end und Entbehrun,g wurzelt.. Ganz
iihulich verhäl t cs sich mit d er Frage der Durchliiftu.!1g m ver c1l1eden~n
Ge bä ude n und man kommt zu g nz fals chen hlu s 'en, wenn man 1111, H bl · J. I . er Hunger und Durc 1-vornehmer Herabhl un g meint , ung er e\U Imm
Iiiftung immer Durchliiftung. d '1 . b ders~chon di Vermietung einz Iner Wohnbe taJ.! tel e, IIIS .eson I
an fremde Familien hließt in der echte n Wiener ~1..iotkll.seme .~I~~ regr -
mäßi ge Dur~hlüftung a us : e. bleibt also nur: das ander?, na~ ~~~ ~::
I üftung durch ÖITnen d er Fenswr. Daß das Öffnen der F en~te b
Giinge die Luft. in letzteren nicht verbe ert , wird wohl Idle1lläl.~ e·
sLreiten; welche "frisohe Luft " man a ber um gekehrt aGur :n tt-nH~::ilOlen kann hoollrf nur einigcr Phanta ie. ZUDI guLen uc sc I 10.
die Gangfe'; llter der Wiener ~[jl't ~a''''ernon her zlich sch~co l ~ t ,. ~III~ v~lI zl~l: t
sieh a uf diese Weis ein uotdiirfllger LufLwcehsel. LCI?eJ \CrJluttc I, 11. er
dafiir das Sti egenh au s d as Elend d er einzclnen :;toc~wcr~e IInt~ l' ­
eina nde r. DaB lliese Verbindun ' ga nz energisch wirkt, kann IChwochen,t hch
einmal genug in m 'ine r Wohnung empli! l~en : l ch ve l'm~g a~ me.ll1om
Sehre ibt,ische gi"nnu den Zeitpun.kL zu !~: ·Ieren,. WI1.!l11 .ome !.art~ 1 (~e s
niiohsL ti eferen ' toek Wl'rkes in Ihrer 1 IIcho (he Vorhehe fur hebh ch
riechende eeligche in di e Ta t u mzu set zen beginnt!
Beim Wiener ,a n" y t m wird einem einzelnen ' ''ahnungs-
be. itze r aber ba ld und gründlich die " Dur chlüft ung" verleidet. Tritt .
näml ich di e Luftbewe 'un'" \' om Hofe her ein, dann hat man ~ehr bald
d ie ganze tinkend,'. Gangluft ~~Id. auch den Ga!lg~taub in der ,,"ohnun (T,
e ine Froude auf dl man natur hch bald ver7.1chtet..
Derlei Übe lstände würden ich al'bald verringern , niemaI. aber ver-
schwinden, wenn in jed em tockwerke hltt fünf und mell!' Wohnungen
nur ga nz wenige sich befinden würden. i t t e will zur Herbeiführung
die ' S Zustande die Abiind cnlng d es § 74 des Bauordnungen twurfes
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter: Konstantin Freih. v. Popp. - Druck von R. Spies & Co. in Wien,
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Personalnachrichten.
. lasDer illini ster des lnnern hat für die VI. Vunktio~speriode 1~~lIltSchi:.dsge ri?ht. der bCl:~lf genosseruchaftlichen ~fallverslcheruEg:; e r,der ostc rre lClnschen hlsenbahncn beru fen Ing. F mnz Anton B ~t imInspektor der iidbahn, und Ing. Franz X. au r au, k . k . aUrEisenb ahnministerium.
b e r t.Der ~linist er für öffcntliche Arb cit en hat lng. K ar! Sc h u lIntOber-Ko mmissä r der •Tormal- Eichungsko mmission, zum Inspektor; rna de~Inspekt or Ing. Antoll '1' i ch)' wurde zum Obcr -IliSPC oröste rreichischen tllatshah ncn er na nnt. ektorOber-Kommi Mr Ing. Bert old T i t t i n ge r wurde zum lnsptier Genera li nspekt ion dcr öste rrc ich ische n E i enbahnen ernan~ll . ktorDer Verwaltllngsmt der Siidbah n hat erna nnt Obcr- DSI;e sscnIng. 1~eTlli1\1lnd H ol ze r zum Leit er der ß audirektion und als (c.te llvertre ter Ober-I n.spcktor Ing. K nrl H lI U SC h. . '
.Hoch-Dpl. In g. Alhert ' t ü 1', P rofe!.sor der l lonta mstlsc hell 1 '11schule in I'i'ib ram , wurde am 16. d. ill. lln der Technischen H ochsch u e IWicn zum Doktor der t eehnischcn 'Vi sscnschaften prom oviert. d Kar!Von der kgl. T echni schen Hochschule in Hannover wur e .. deG öls d 0 r f, :'Iinist erialrat im Eis enbahnministerium, die Doktorw urehrenhalber erteilt.
. . Geschos se undF ür die Anordnun u der 'Vohnungen 11l emem. Ahmenan ein er Sti ege eines Wohngebäudes be st ehen .~d ie welllge:i .u~~~glich­sind im zweiten T eile des Vortrages .a n!"(e fuhr t) nur (d rei h\üftbar)'keit en, und zwar : 1. höchstens zwei. 'Vohll1l1~gen , .ur cführendm:2 mehr als zwei 'Vohnungen mit unmittelbar ~ns F;ele hle cht. . I . ht Ist - scFenstern (undurchlüftbar und - was vie ":'IC .Iger . G I fensternorie ntier t) ; 3. mehr als zwei 'V~~nungell t61hvelse mit at g(nur bedingungsw61se querdurchluftbar ).
. I di dritteHerr Obor-llaurat K a 1111 u n meint nun, daß ICI ie ' talte nT yp e durch einige Verbesserungen zu einer Ide~ltype u~tre: alle r-möchte während es in dem Vortrage lautet e : " Das hinde • ~Ieineall erdiJ: brs, beid e T yp en (nämlich 2 und 3) zu ve~bln ,~rn . d ' zwarAusführungen wend eten sich hauptsäclilich gegen '1ype ~" ~n ä meTt:wie hier in Ubereinstimmung mit vielen bervorragenden .ac Fleuennochmals betont sei, weni ger weg en der Undurchlü ftbarke~.t a s wo~\'ieder schlechte n Orienti erung und Verbindung der ~Voh'br~u~~ed s derder and eren genannten "zwingenden Gründe" . Die eis ff ed ge-Type 3 (Gang type), die in der Znsehrift Kap a un s zutre enkennzeichnet sind, konnte ich als ge nügend bekann.t vora~sset~~n~ng_Nachd em nun in dem derzeit letzten 'Vlener, ~u~fe n vomentwurf vom Jahre 1909 im Ge rrensatze zu dem Entw u deJahre 1907 die Type 3 wieder von" und glinzlich beibehalte~ wU~el;so ist mein Vorschlag, die T ype 3 nur unter besonderen Be(~~n gun~ndzuzulassen, eine Vermittl ung zwische n den beiden Gege nsatze;~ "e nkann wohl in keinem Fall "eine schwere V erschl echterung der h.e u( I1 '" istVerhältnisse und des d er z e i t i ge n ßauordnung~ntwurles . (aVer_der vom Jahre 1909) sein. Daß mein Vorschlag kell1e. gewaltlie't mitbesserung des derzeitigen Zustandes wenigstens fü~ die ers td el lbensicb bringen würde, ist ohn e weit eres zuzug eben; Ich hab~ edse he-dah er auch nnr als das äuß erste Minimum des zn F or ern ~nur atzeichnet und bin dabei nicht so pessimi sti sch wie H err O~ar- ~ emKap a u n, der diese Abänd erungen selbst scbon m .e~ eteinzigen Punktll (20 111 statt 40 m) als undurchsetzb~r ~ez~lb nab~and ererseit s die in Wi en leider st llrk vertretene Type 3 gäut hC 'ederzuschaffen hofft und durcb die noch; schlechtere :ryp~ 2, ( Ie t~ürfedU!ch die gelte nde Bau ordnung noch durch all e bisherIgen Enverhindert würde, ers etzen will. te ichEine sehr wichtige Ergän zun g mein es Vorschla/?es konn veitin den erw ähnten Vortmg nicht mit aufnebmen, da d~ese~be zu heitv?m eigen.tlichen ~~ema abliegt; ic~ benütz? daher dlO Ge~~ft~nnachdieselbe l11er anzufugen, (Tachde m Ih e T ype 3 a~ler VorauSsl (mmtenicht gänzlich llbzuschalfen sein wird , so soll te dlesel \.) e lluf b:SC" imT eile des Gemeinde!"(ebi etes besebränkt bl eib en: lcl~ habo. llJ dritteAnschlusSll an den Bau ordnungentwurf für ,Vlen die zweite,. Be-und sechste Zone vorgeschlagen obw ohl durch eine derartige diestimmung die Möglichkeit ge nom'me n iat, in spä te ren Zeit~n , w;nn ochVerhiiltnisse es gestatte n, das weiter e Entstehen von '1ype n dermehr einzuschränken. Di es hat seine Begründung in de!!l SJ:ste mBau-Zoneneinteilnng, di e ein sehr wunder Punkt all er bl,sherl gen bt ensordnunge ntwürfe ist. Die Bauzoneneinteilung gehö r t memes E\~C ung -überhaupt nicht in die Bauordnung, sond ern ist ache des Heg n I~r vonplan es. In der Bauordnung so\l nur eine möglich st g roße Anz a Bau-Bauarten (abgest nft nach oftener, halbofrener und gescblos~eGtJr hoß-weise, jed e derselben wieder in mindestens zwei Stufen na c ~siebenzahl, Lichtwinkel und verbaubarer Fläche gete ilt) genau UlllSC I~endetwerden, während die Gebietteile, wo diese Baua~ten a~ge\~dieserwerden dürfen , im Regulierungplane festzustellen sm~. Em e sein.Bauarten könnte di e Type 3 unter ver scbll.rften B.ed111~~ngeNir das,rachd em die Verteilung der Bauarten nicht glel ch.zelti g t" nt engesamte Gemeindegebiet, sonde rn in bauordnunggemiiß bes \lnleinerZeitabschnitten geschehen so\l, so kann, unter der Yoram'setzu~g blieB-richtigen Wohnungpolitik, die Type 3 immer mebr e111gee~gt u~d S~ittBlich ganz außer Anw endung gebracht werden. Bug/ n B
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dah in , daß die Entfernung von jedem R umpunkte ~'on de r . t ic,?en icht mehr als 20 m betragen dürfe gegen 40 11l vo~ jetzt . Allem d~eHoffnung, ein' solche Abänderung durchzl~ etzen, I ~t. derm alen dierein t Ttopi! Damit f-lIt aber auch die ~~e~'ch~lgung und Be-gründung zur 'oq~e~chla enen Abänderung des .§ oo in mc.l.lts zUSl1_mmcn.Die ße.mcrkun n ' i t te s über die Durchluftbarkelt derWohnungcn der Wiener ~lietka rne hat der Bauon!nu~gl1usschußs inerzeit samt und nder in Erörterung gezogen. Er Ist j e~och zu rOberzeu 'ung gekomm n, daß die zum Grund atze erhobene Bcst.Ill\ln~IIl~,. miis. e j der Wohnraum und jc.de K üch; ein ..unm ittelbar ins F ~ ieführende Fen ter be ritz n, die germgeren t belst ände ve re inigt - wohlbemerkt für di - Verhält n is der Wiener ~Iietka erne. 1m Ul\uordn un!?-ntwurf de Ö terr. Ingenicur- und Architekten-Yere ines i t dahe~.~·l\Ir fureine einzelne Wohnung ein verglaMer ang. vor W.uh~raum und ~~IChe ~I.snoch zuläss ig erklärt worden. Eine olche vor~?hnf~ Ist .unbed l'nkhch , \\.C1 ~ja der Wohn unginhaber voll tändig Herr der itu ation ist uliddurch.kelllCstreit iichtigen J. 'achbarn an der Hand habung der .allgfen~ter geh llldl' rtwird. .' ch der Forderu ng i t te s soll nun ein 8ulcl~.e r Glasgm~geiner ganzen Reihe von Wohnungen vorgelegt werden ku nne!!, da jlld ie B hränkung von 2 m Raumpunkt -E nt fernung von der • liege aus-sieht los i t ; e solll'n in der Gla wand Liift un r sf1ii '1'1 von ent~prechenderGrüße und für jcd rrnann zugänglich ngebracht werde n.
.
Daß de rlei L üü u nu flügeln dr eibe hieksal bevorsteht wieden heut igen G ngfenstern, ist. il'hc.r nn7.I~nehmell: .wnmm oll~e e~ auchanders pin! nd ind di heuti ren I· enste~. nicht ~ueh jed erm annzugä nglich! Dennoch w nh-n ie nicht . od r konn n Vielmeh r nUR .de ng" chilu,-rte n ,r ii11l\<-n nich~ henutzt rde n. Das Abortelend bliebe,.Ib tver. tändlich ('\>(>n 0 \ le heute.B .i lIer Hochachtung vor dcn trebungcn' i t te s komme ich,hher zum begriind ten ,hlu ,d ß ine " or ' chliiue bet reffcnd Ab-";\lll'ru ng de I uordnun~~ntwur.fc in d r I'm xi nur dnTlluf hin au s-laufen miißtp n, den heu gl'n hnndtleck de , n ener .angs)'stcnll's~esetzlich zu konze ionier n.
J.' h den heute geltend n Bauordnungvorsehriften sollen Wohn -ri,ume licht und ventilierbar in: da heutige Gang~ystem beruht aufkeinerlei Vor. hriften, ndern lIur auf der Duldung seitens dcr Bau -hehörde. • ch den \ bä ndcrungvorschlägen - i t t e s hingegen crhieltedie e bedauerliche Ba.u ystcm <1e tzliche Gmndlagen und d ie Bau -behörde wäre zur dauernden Ohnmacht verurteilt gcgenübe r diesenFördem ng tätten der " Wiener Kra nkheit ' , dcr Tuberkulo e.Die }'ord nmg 'i t t e läuft demnach - scinerseit gewiß ganzunbeab ichtig - auf eine hwcre Ver chlechterun" dcr hcutigen Ver -hOOl tn i und de d rzeitigen Bauordnun entwurfe hinnus! Leid er hatd r "'iener d t rat den Vo chlag i t t e s b~ eits aufgegriffen ; ihn\ ieder gründlich t an; zutilgen. h lte ich für d ie erste Forderung: dennd ie Bewoh ner Wien< h ben Recht auf eine b . ere, nich t aber eineI\( hl ht re Bauordnun!/;! Daß bei den fortwähre,1de n Vcr ' ch 'ech terun gende I En t \\ urf nu h d'l von . i t te b IiirwOltete Gang y te m wiederuEg riff n urd, pr i h ' denn da nicht deut lieh genug!Ich muß mich beI' auch au ein('m formalen .runde gegen i t t e sArt d(' .lb"nderungantra '~nu prech I. Die Frage. ob unmit telbar insI·' reie führ nd F n ter odcr nicht, bilde den Kcrn punk t der Bauordnung-reform, \\0 egen alle anderen Be timmungen chon mit Rücksichtnuf di g~ child rten Gangv rhältni zurücktreten. Die Gcsundhciti t und bleibt .da· höchste Gut und d· heutige und das zu gewärt igendeGan • tem nd nach meiner Oberzeugung direk t gesundhe itsc häd lich.Die Forderun der unmittelbar ins Fr ie führend en Fenster hat derB uordnungentwurf u . prünglich aus dem Vorschlage des Ö~terreichischenIn cnieur- und Architekt n-Vereine. übernommen ; diesen land punk thnt der V r in auch in inern zweiten Gutachte n vertr eten. Wenn nunin. cl r " Z i hrift" durch die bedinb'llIlgslo Pu blikation der Ford erungI t t es au f Verl n de bisherigen Verein tnndp unk tes Rechnungg~tra ~. wurd , ~ nn er hte ich Cl zur Vermc idung von ~lißvcrst änd­1lI n fur unbedmgt geboten, daß die r Gegen tz in dem Hauptpunkteder g. nzen B uordnungreform au r ücklich betont " lrd.Wenn d r Ö err ichisch Ingenieur - und Archit ekten-Ver einill . in r " Z..it. hrift". nunm ohr den ent 'egc nge t zt en t andpunktlanCIer t , al er bl her eilig nomm n, dann kann und wird das von denmächtig n und krupello en G gnern des Bauo rJnungent wurfes alsverdeckter Rückzug, kaum abe r al Beweis angesehen wer de n, dnß auchdem Ge ner Geleg nheit g eb~n wnrde, seine ~Ieinung auszusp rec hen.Ich halte e für nöti . unzweideutig auszu preehen, daß du rch die Pu bli -kation de i t t ehen Vortrage der bisherige tandp unkt des Ver eincsnicht berührt wird . Ich hnl s für notwendig. daß der Ö~terrciehi 'cheIn genieur- nnd Architekten,Verein die deutteh kundgibt.m nllen . liß\'erilt "ndni n vorzub ugen, betone ich nachdr iick-lieh, kein Ver tr tc r de r und ' tre zu in, w -r einma l A gcsagt habc,mii imme r _\ g 'n. Aber i t t e h t nach meine r her zeugu ngnicht vor ebr cht, wa mit Rück icht auf die Wiener Verhäl tn issezwin 'en würde oder e auch nur zweckmäßig erscheinen ließe, dcn bis-herig 'n nd punkt d V I' ine zu ändern, welc.hem ja ~ine gründlicheErw'-gun aller ein. hläui cn Verhfiltni e wemgstens Im Ausschu sse\-oranging. Allen Forderun 'en Rechn ung zu tragen vermag ebe n keines~Ien hen Arbeit. * * * Dr. K apaunDie Zuschrift von Ober-Baurat D r. K ap a u n, die inhaltlichher als eine Bekrl1 ftigu ng mei nes in •Tr. 23 diese r Zeitschrift ab-I " J 10 b . h t d k
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V Oll Ing, Dr , Hans Bandl sch,
Die , tadtgemeinde , terzing beabsi chtizte. im Jahre WOG Brücke in den J aufenbach, und ist an dessen Einmündungs-
z~vec~s Belcuchtung der, ltadt , owie Abgabe' elekt rische r Energie . teile die W eh I' a n l a g e errichtet (Abb. 2).
ein vigcnes 1~lektri zi t ii tswerk zu rr ichtcn und zum Betriebe Das an der Ein bau 'teile vorgefundene Gelä nde setzt
desselben die Wasserkriifte de Jaufcnbaches auszunutze n. sich zusam men aus • chutt, durchsetzt mit grob en teinen , so
Da Minde tquun tu m dieses Baches beträ nt GOO I,' ek. . während daß bei einem höheren Auf tau des Wa ers die Gefahr nicht
d~" Hohgefälle zwischen dem projektierten Aufstau und der au ge ch losr en erschien, einen Großteil des Wa, ers als ieker-
Elllllliindnng des' nteruraben oberhalb der OirtierRchmiede wasser zu verlieren. Um nun die. em ' Vasserverlu. te von Hau s
GI '70 1It I)(·trägt,. K erg ibt sich daraus unter Berücksichtigung au s zu begegnen, wurd en der Wehrkörper und auch die Flü gel-
einpJ' Ge'!ltlll tspiegelscnklllw im Obcrgraben von I m, eines mau em an d in beiden fern , soweit der Ü belsta nd des Durch-
ickerns bemerkbar war , entsprechend
fundiert. Das normale Betriebswasser
tritt in rechtem Winkel zur Flußri chtung.
durch eine • treichwand und den Grob-
reche n <1e;;chü tzt, über eine Einlaufstufe
in den andfang. wo e vermöae seiner
minimalen Ge chwindizkei von l Kaum
1/2m] ek. Gelegenheit hat . alle chwemrn-
körp er im Sandfang zurückzulassen, und
ist in demselben auf ein 'r Sohlentiefe
von 1'8 m der Mittelrechen eingebaut,
an den sich die Einlaß. chiitze des Ober-
wussergrabens von 1',- m lichter 'Veite
und 0'75 m Wassertiefe anschließt .
Abb, 1
Slollen10111"
Langenprolil drs JdlJk n '




l ~ o I IlTe i bungwp rl u , te in der Druckleitung von 0'75 mund .
1' 1 ~ \l'H Fl'eihiingens von I'!J[; 111 ein Effektivgefiille von 5 /Il ,
(Siehe Ahh, I ) und 'wurde der Ausbau für di Aufs tellung von
c11' i 'l'ul'biJH'nuggregat cn von je 2 [ ;') [ ' ek. maximalem 'Va~ser­




])1'1' ushau der "gI'. nmtcn was 'erbaulichen und maschi -
Ilplll'n Anlag' \ urde der (Icneralunt im eh rn unz " B>to nba,lI-
lIlltpl'Ilehlllll ng 1'. 1{ e l I a l ' • r (' f f I' in W.icn und L c o ':,l' r_~ ­
d 0 I' f c r M a s c h i n c 11 fa b r i k -A.-U. m Leolwr:<dorf mit
Ul'lIll'ind 'heschluß VOIll :3. Dezemb er I!lOG üb rtragen.
Dip in den Pl änen und Licht bildern dargestellt e Wal'se~'­
kmftunlugl' zr-rfiillt. ihrem WI'.'I'n nach in die" ehrnnlage mit
dplIl Einlullf, den Ohcrwa iserknna l mit den , toll en. das ' Vus.'el'-
1'1l'hloß mit, dem Leerlauf. die Druckroh rleitung. die Zentrale
Init dplIl l nt pl'wn, serka lllll, dil 'I'mbinrnund den lcktri:<chcn 'I'r il.
Dl'" Uellleind rweg in. Jaufenta l überse tz t za . ~;;o 111
olu'rhalb dp.' Waldc, mittd l'irH'r lI olzbrü k den Juufcnbach
und fiihl't dann za . '0 III oberhal b an pinpr Buucrn miihll' vorüber .
Das l ntprw . '('r dipl"er fühl t' pr ,i('ßt ..ich 1I0ch ob('rhalb der
Die im , raubecken. bezw. im undfang abgelalTerte~ ._chwirnrn-
,. 1 GI ' b -d <I eh Ziehen der (,rulldablaß-,körper ulH'esc ue (' we: en ur Cl. • • Ü
bezw . ,'alldablaßi'! chiit ze entfernt, und ISt dic Brelt~ des ber-
f. 11 ,, ' \ -rein mit den hochgezol1rncn (lrundablaß -,1 es von u In 1Il1 ( " I' 11 " li
und andschiitzcn allein schon genügend,. um cne VO st änc ~e
Abfuhr normaler Hochwässer zu ermöglichen . Um aber die
katnstrophulen Hnchwiisrer IUlSc~ii~lich fii; ~~s We~l r und de sen
Umgebung abznfiihren, \\'unl?n die 1Il das Gelände e,I.I.lge~lU l\dCl~en
Iersichcrunzen 1'5 m über die Wehrkrone verlegt. B111' diesen Fall
wurd e der Eir~lauf nebst einer 11 wöhnlichen beweglichen, chützen-
tafellloch mit (·iner fe ' t n Hochwa 'er. ehlltzwand armiert. um
/luch hiebei 110 11 da ganze Wel"k . iehel" ab. perrell zu könn en.
Hinter deI" Ein laufsohle chließt ich triehte rförm i<1 der
Ob e I" w a s se I" k a n a I an. der bei einer lichte n Weit ' von 0'75 m,
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einem R inngefäll von 0'1% eine konstante Wassert iefe von
0' i5 m besitzt. Das w erb netzt P rofil d elben ist allseitig
mit B ton umkleidet, und ist der Kanal, soferne er frei liegt,
mit B to neisenplatten abgedeckt und überschüt tet , soferne
er jedoch durch muhrices Gebiet geführt wird , als volles Gewölbe
ausgeführt , und wurde an steiler Lehne von Fall zu Fall ein
tollen getrieben, de en wa erbenetzter Um fang aber auch
wied 1', der tunl ichsten Okonomie mit dem Betriebswas er ent-
prechend , mit B ton ausgekleidet wurde. Die Ge am tlänge
des Oberw erkanale beträgt rund 1 km .
Der Übergang vom Oberwasserkanal zum \V a s ß e r s c h l 0 ß
(Abb. 3) g chieh mittels eines gedeck te n, sich allmählich auf
2'9 m vert iefenden. den F einrechen un terführenden and-
lang es, der durch ine an dablaß chütze gegen den Leerlauf
abc perr t wird. Die er füh rt in einem beto nierten, mit Beton-
eis nplatten abgedeckten Gerinne da über ch üssige Betriebs-
wass r sowie auch jene , welche infolge von plötzlichen Ent-
I tungen in der Zent rale verm öze der Trägheit des Wassers
im Ob kanal frei wird, in den :\Iut terba ·h ab , vermittels eines
im W ers hlo e eingebaut n, 4 n bre ite n berfalles, und
sind im Leerlaufgerinne drei Brunnen eingebaut, w lche den
Zweck hab n, die Geschwindiek it des WalISers, die bei der
St ilheit de Leerlaufe sehr bedeutend würde, zu brechen.
Abb. 2
. . DLU'ch Feinr eh n und Einlaß chiitze getrennt, befindet
sich IIlI \Va. s rsc~lo ß der Einlauf rehacht der D r u c.1d~e i tun g(. u , 4), d re~ h hter Rohrdurohme er 650 mm beträgt. Da
J. utz~\'a . r tritt unter 2'6 111 Druck dur h ein konusförmige;;,
chmi dr!l erne R ohr aus d m W r chloß in die ebenfalls
. c~mi('d(" ern Druckrohrl itunc ein, deren einzelne • chü sse
mittel aufg nietoter schmiedeise rner Flanschen miteinander
ver cl~raul>t ind , Di R ohrleitunrr liegt auf Bet onpfeilern auf
1I 1~d 1St Z~I11. c~utze g zen äußere, schädigende Einflü se
t~!1 1 m ! l f in di Erd verlegt. te ils I 111 hoch überllchüttet .
• I hat b zum i chluß an die Rohrl itung im ~Ia chineu-
I ~. u ein ~änrre von rund 0 m. und machte deren Anlage und
Einbau die \.nordnung irgendw elcher E,'pansionsvorrichtung
üb rflüssig.
Die Z n t I' a l e nimmt die Druckrohrleitung auf und
führt d 'utZW " er in ihr rn derzeitigen Ausbau zwei 'I'urbinon
zu, doch wurd b im Bau de ~Ia hinenhau e auch für die
evr nt uell.. Er:weiterung durch Auf t I~ung eines dritten Aggre-
gate Ruck icht genommen. Anschließend an die Zent rale
befindet ich d einstöckige \Volmhaus, in welchem nebst
d m Magazi~raum auch noch zwei ~Ia chinenwärterwohmmgen
vorg. h n ,.md. D W I' fließt , nachdem e eine Energie
an di Turbinen abge ben ha t , durch einen 15 111 lang en, ge-
d ckt n nterw rkanal d m Jaulenbach oberhalb der bereits
rwäh nten. G' tlersc~miede zu. An die Druckrohrleitung in der
Zentrale ind Abzweig tutzen unter rechtem Winkel angenietet,
welche zu den Hauptabsperrschiebern von 350 mm lichter \~~ite
führen von denen das Betriebswasser den Turbinen zugefuhrt.
wird. Außerdem ab er ist an unterster te ile der R ohrleitung
ein Entleerungsschieber von 150 mm lichter Weit e al~ge~rac.ht. ,
der in einen Auslaufkonus mit eingebautem Geschwmd!gkClt'l-
brecher mündet .
Abb. 3
. Jedes M a s c hin e n a g g I' e g a t (Abu. 5) ist ein
dir ekt gekuppelter Turbogenerator, und wurden die von der
Leobersdorfer daschinenfabrik gelieferten Turbinen entsprechend
einem bereits erwähnten Gefälle von 5 .m, einer sekundlichen
Wassermenge von 215 l bei 300 Umdrehunzen pro Minute.
für eine effektive Leistung von 130 PS konst~liert. Die diesen
Daten entsprechende spezifisehe Umlaufzahl von 21'3 führt.e
zur Konstruktion von" Löffelturbinen mit je zwei Einläufen.
Abb. 4
D!e Düsen ~er Leitapparate besitzen rechteckigen Querschnitt
mit beweglicher oberer Zunge, und sind diese Zungen durch
Lamellen untereinander und mit dem über dem Leitapparat
angebrachten, hydraulischen Servomotor des RegJllators direkt
gekuppelt . Zur Vermeidung von Druckstößen in der Rohr-
leitung, welche beim raschen chluß der Turbinen eintreten
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til eingebaut, des en in der Weise tarr gekuppelt, daß die Scheibenkupplung al
s
Ventilteller durch eine I chwungrad ausg ebildet ist , welch letztere zur Unterstützun
Cf
hochhubig während des des Regulators gehört. Das Laufrad ist von einem zweit eilizcn
Betriebes einst Ilbare gußeisernen Gehäuse umschlossen, dessen nt erteil sowoh
l
Feder bela tet ist. Das beide Lagerstellen der Turbinenwelle ungegosßen hat, als auc
h
Abwasserder icherheits- die Wasscrablenker trägt, die eine neuerliche Beauf chlagun
g
vcnt ile wird in unschäd- des Laufrades mit pritzwa er verhindern. Der Oberte.i! de
licher Weise in die Tur- Gehäuses ist gleichzeitig al Träger für den hydraulische
n
hinengehäu e überge- Rezulat r ausgebildet, und ist darauf in kompendiöser Wei e d .1'
führt, und findet dor t Ii' liehkraft regler, da dur ch denselben betätigte 1 teuerven.t
ll
mit dem Abwas 'er der und der ervomotor ungeordnet , welch letzterer kona chsia
l
Turbine seinen Abfluß. zu seiner Kolbenstange gleichzeit ig eine Handregulierung un
d
Di e Lau f I' ä d er eine Tourenver tellvorrichttmg trägt.
(Abb, 6) sind als Löffel- Der Lcobersdorfer Fliehhaftregler ist ein hochempfind-
räde r mit angego 'senen , liclier F ederregler. dessen ärntliche Gelenke, die zur Aufnahm
e
löffelförmigen chau- der Flieh- und Federkräfte dienen, als clmeiden ausgebilde
t
feIn zur Ausführung ge- sind, so daß hiedurch eine minimale Ei genreibung gewährleistet
bracht , und iIlt die in erscheint , Das teuerventil ist in bekannter Wei e ab; ent-
Hing chmierlagern ge· lastoter Hund chieber, der mit Vorsteuerung ver ehen is
t ,
lagerte Turbinenwelle ausgeführt, und sei bemerkt, daß der Ausführungszeit ent-
mit der Generatorwelle sprechend die Rückführung noch als einfache, starre ausgebildet
H • S8m.









Praktische Erfahrungen über künstliche.. Fun-
dierungen in verbauten Stadtgebieten Oster-
reichs.
Von l ng. Ri ch ard Kal'k a.
(Sc hluß zu Kr. 29)
B. Hesprechu ng ansgc filhr te r Hcton_ßlechl'ohl'ltfahlgriinIIllngell.
1. Wo h n hau s: W i e n, I Bi b e r s t r a ß e 2U.
Dieses Objekt karn zum Teil an die St ell e der ehemalig~n
Biberbastei zu ste hen und befand sich teilweise im ehe malig en GlacIs-
graben. Der Untergrund bestand auf zirka 11 111 au s angcschüttetem
Boden, unte r welchem sich ein e ziemlich mächtige Schlammschi~hte
t" hchevorfand. Der GrundwasserlIndrang war bedeutend . Eine na ur
Gründung wäre nur unter großen Kosten bei ununterbroch en er , Vasser-
haltung möglich gewesen. Da ein großer Teil des Gebäudes ohne be-
sondere Schwierigkeit auf Naturgrund fundiert werden konnte, er-
hielten nur jene Mauern ein e Pfuhlgr üudung, welche die oben er-
wähnten ungünstigen Bod enverhältnisse aufwiesen. Die se Verschieden-
heit in der Fundierung hatte in keiner Hinsicht .,inen nachteiligen
Einfluß, wodurch praktisch erwiesen ist, daß eine P fllh lg riindung, ~uf
richtiger th eoretischer Grundlage berechnet und in praktischer HIII-
sieh t ri chtig angewendet, die gleiche Sicherheit bi etet wie eine ~lauer '
werkgriindung. I m ganzen Wurden !l!l Pfähle mit einer maximalcn
Belastung von zirka 20 t pro Pfahl g erammt.
2. Er w e i tel' u u g bau der B 0 den k I' e d i t a n s t a I t, Wie n,
I T e in I'alt s t r a ß o 8.
In diesem Falle war zuniichst eine 2 III mächtige alluviale Au-
sc hiittung vorhanden, unter wel ch er sich tragfähiger T egel vorfand.
~:iner natürlichen Gründung, die nach dieser" achlage nur geringen
FAdaushub erfordert hätte, wäre nichts im W ege gestanden, wenn
nicht der 'l'egel mit zahlreichen ~I i n enlöchern und Gängen (aus der
Zeit der Belagerung " ' iens durch die Türken ) durch setzt gel' N on
wäre. Da diese lIohlriiume weder der Anzahl no ch der Lagt! nach
genau be~arlllt wa re n, wur den ungleichmlißige Setzungen befiircht.et,
wodurch Il1sbe~ondere die mit Baustein verkleidete Fa ssade und Ihr
genauer . A nschluß an di e teinfassade des bestehenden Teiles de s ge-
nannten BankpRlais leicht hätte • chaden leiden können. Absolute
icherheit konnt~ nu r durch eine Pfuhlgründung erzielt werden, •.da
das Vo rhandensem von H oh lrliumen sich durch das ~laß der ElI1-
d ringung äußert und demnach berücksichtigt wird. Durch die Pfahl-
gründung wu rde auch noch der Vorteil erreicht daß ein engmas chiges
,'e lz von Kons tr ukt ionsg liedern (T ragpfilh len) ' angelegt wurde, wo-
durch die Möglichkei t der,Tichther iicksich tigung eines Hohlraumes
auf ein Minimum herabsank. Di e Gesamtzahl der bei diesem Obj ektc
verwendeten prahle betrug UUS mit einer maximalen Pfahlbelastun"
von 20 t.
des Wehrkörpers notwendig war, vorgenommen . Außcrdem
wurde zugl eich mit dem tollenausbruch begonnen.
Im ganzen und großen war der Baufortschritt vom ' Vet ter
nicht besonders begünstigt; der Winter war sehr kalt und schnee-
arm , weshalb der Boden besonders an schat t igen Stellen..]'? 111
bis I: m tief gefroren und inf olgede sen bis spä t in ' FruhJahr
die ti efer gelegenen Partien noch nicht aufgetaut waren, so daß
die Aushubarbeiten verzögert wurden . I m Frühjahre, anfange
Mai 190i , trat reichlicher chnee fa ll und hierauf lange an -
haltender R egen ein, der die am Jaufenbnch noch nich t ganz
fertiggestellten Arbeiten in einige Gcfahr brachte. Am 20. August
190i wurde jedoch di e gesamte Anlage termingemäß der Stadt-
gem einde üb erg eben.
Da Elektrizitätswerk der . tadt •' te rzing hat in seine m nun
mehr als zweijährigen Bestande keine einzige Betrieb8töl'lln~ ..zu
verzeichnen. t rot zde m der Herb st und das verfl ossene F riih-
jahr eh r bedeutende H ochwii. se r brachten , worauf cin sehr
. trenger Wint er und in weit erer Folge ein übera us wa:-;.~erarmer




.~)i" e l (' k t ~ i ch e n • I ch i n e n ind der mdrehungszahl
VI n .,00 pro , Imut' und der Fr quenz V( n :)0 Perioden ent-
' 1' ~\' (' I~I"HI ~O-~oli' Dr. h. ~romll1aschinen von je 120 K VA
(' !f ktru eher L ust una bei eme rn co 7> = O' . Die Klemmen-
'.par.nu~~ be r~gt :~fjOO V, welche mittel H och pannung leitung~; ( I f ' d t } terzmg führt und dort mittels in 01 gekühlter
rans or mato ren auf laO V herunter t ran formiert wird
~Iit dem B U der Anlag' wurde anfang Dezembe; 190G~ .gonneu, und. zwar vurdo inf 1,,(' des resunkenon ' Yasser-
t nde zue t di ml gung des Jaufenbachss, die zur ErballUng
Akkumulator g~)lreßt wird . des sen P iston durch da s Betrieb::;-
wa, 'e r der T ur bm bela tet wird . Di bei Be- ode r Entlastungon
ent steh nd en Dru~k chwankunrren bedinee n hiebei eine variable
~ ,la t Wlg. d PI tons, und wurde die er m tand bei der
I o~: trukt~on des "\.k.kumulator mit Vorteil benutzt . ALb . t
gewa h.rt e l~ . anschauliches Bild nicht nur der ge amten R egu-
ra t rdl,'pP; lt10I.1.. ~nde:nrauch der kompl etten Turbine, während
Abb, den Blick m d ie Zent rale am Tarr der Inbetrieb;~etzunrr
rrc'.tattd.
ist, wob ei jedoch durch denkb ärst e Vereinfachung der Hebel-
an ordnunz der 'l'ot canc der Gelenke auf ein ~Iinimum reduziert
ersc he in t. Das zur Bet äti cunc des hydraulischen Rezulators
erforderliche P reß öl wird in eine r Iiir jedes Aggregat separa te n
Preß ölanlaee erzeugt, ind em durch eine einfach wirkende .
Zwillinz splungerpump das 01 aus dem Ölreser voir in den
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3. G I i1h I a m P e n fa b r i k, 'V i o n, X . ' D r e s d n er s t ra ß e 55.
Di eses Fahriksetnbl issem en t liegt im ehe ma lige n Inundation s"
gebiet der Donau, Dem en tsprech end b e ta nd der Untergrnnd zunächst
au s zirka Gm lose an geschwemmtem , darunter au s festgelngertem, sehr
gu t tragfähigem Don us ch otter . E in A nsschac h te n bio auf di ese chich te
war wegen der schwie rigen P ölzung des tnrk rolligen Materials und
wegen de s außerordentlich sta rken G r und wassera nd ranges nicht tun-
lieh. Durch Anwendung der Bet on -Bl echrohrpfähle k onnt en diese
Hchwi erigk eiten bei wesentlich er Zei t- und Kostener sparnis vermied en
werden. Bei dieser Fu ndi e runu wurde zum ers tenma l da s Aus-
bet oni eren der in den Bod en ge ra mmte n Blecbrohre mittels zu diesem
Zwecke konstruierter Versenktrichter vor geuommen , da s s ich außer-
ordentli ch gut bewährte, Durch den Vers enktrichter wurde fast all es
Wasser au s dem Bl echrohr verdrän gt, und der Bet on kam nnr beim
ersten Ötl'nen der Verschlußklappe mit dem noch vorhandenen Wasser
ill Beriihrung, während der weiter durch den Trichter e ingebrach te
lIeton immer nuf e ine bereits vorhanden e Beton schi chte traf, al so mit
dem weni g en noch vorhandenen \Vasser über haupt nicht mehr in Be-
riihrung kommen konnte. Hi edurch wurden die ! achteile der Be-
('jihrung des fri schen Bet on s mit dem Grundwns er vermieden und der
A uswaschung des Zementes vorg eb eugt. Bei späteren Au sführungen
hut der Verfasser, um da s all erdings ein wa nd fre ie, jedoch etwas zeit-
raubende Verfahren mittels Versenktrichters zu umgehen, bei Grund.
wa sserandrang ein Au ssch öpfen der Blechrohre vor dem Einbringen
des lIet on s mit best m Erfolge vorg en omm en. Bei dem vorliogendeu
Objekte wurden 7rl;} Pfahle mit ein er ma. imalen Belastung von 27 t
pro Pfahl gerammt. Die Ahb. 11 z igt den Fundamentplan.
Abb. 11
.1. a) I n d u s tri e hau , '" i e n, I 11 ' c h war z e n b erg I' I atz.
b) K. k. l\[u:leum für Kun st und Industrie, Wf o », [
Wo [I z eil e.
Eine gemeinsame Besprechung dieser beiden Objekte i t gerecht-
fertigt, da hei beiden analoge un g ünstige Griindung verhältuissc vor-
lugen . Die Haustelleu di eser bervorreaenden :\[onumentalbauten befinden
s ich im Iten Wionllußbette, da s im Laufe der Zeit bis auf bedeutende
Tiefe - bis zu za . 12 111 - mi Kulturschutt aufgefüllt worden war.
Dieser Suchverbult sprach - soweit wirtscbaftliche Momente maß-
1.(oloon<1 waren - g ~en eine 1 uarwerkgründung. Bed enken rein
prnkti eh r • atur hingegen standen der Au sführung iner Platten-
gründ unI; entgegen. Innerhalh derBaust lien befand sich nämlich auch der
.. horgang von der ge wach en en 'Vienflußhöschung zur künstlichen
An schlltlung, so daß die 'ch ich te n v r chiedens t r Lieg ndruckfähigkeit
ungl eichml1ßige '-' tzungen der Platte 81 unvermeidlieb zur Folge
hahen mußten . Durch die Fundi rung mit Konusbetonpfählen wurde
diesea ungilnstig-e Moment völlig und mit Erfolg ausgeschaltet. Beim
"Industriebaus" wurden G2, be im ,,:\Iu eu m'' 355 Pfähle mit einer
maximalen Belastung von 30, bezw. 40 t pro Pfahl g erammt. In den






deutende Bauzeitersparnis di ese Obj ek te durch WMhl di eser Gründungs-
wei se g enos sen, wird durch di e Tatsache erkannt, daß ein im gleicben
Geb iete derzeit im Bau befindliches öffentliches Gebäude für seine
:\[auerwerksgrilndung all ein di eselbe Zeit wie der gesamte Rohbau
der hier be proeh en eu Monumentalbauten benötigte.
5. Eie k tri s c b e K r u n b ahn, :\1 a s c bin e n fa b r i k,
\V r. - ! • e u s t a d t.
In di e em Falle band Ite es sieh um die Fundierung innerhalb
e ines be st eh enden Fabrikraumes (Gießere i). Als Hauptbedingung
wurde seitens der Banleitung außer der selbstverst!indlicben Forderung
eines e inwa ndfreien, unbedingt iehe rheit bi etenden ystems die
~[öglichkeit der Ausführung während des Fnhriksbetriebes gestellt.
Der Untergrund bestand zunächst aus einer za. 2 111 ml1chtigen Form-
sandschichte, unter wel cher chotter mit Grundwasser lagerte. Es wutden
einzelne Pfeiler mit 13etonblecbrohrpf'ahlen (im ganzen 6 tück Pfähle
mit einer ma ximalen Belastung von 10 t) fundiert , wobei die leichte
Anwendbarkeit diese s GriindlllJ<Tsverfahrens au ch in anß erordentlich
beengten Wlumen erwiesen und dargetan wurde, daß auch bei großen
bew egten Last en _ es handelt sich in di esem Falle um einen
ma sch in ell an g etrieb en en rasch laufenden Kran für 60 t ! 'utzlast
die Betonhleehrohrpfllhle in j rder Beziehung ents prachen.
6.a) Zw ei Wohnhäuser. Wi en, UI Hegergass e 25J2i .
b) W o h n hau , Wie n, . · X Kar I C z e r n y g as se E. Z. 5:?!1
c) W .ohnhan , W i e n, 1/[ L öwengasse 45.
d) Wo h n hau s, Wie n, V[ Mol In r d g a s s e 46/47 .
) \V 0 h n h a u s, W i n, XX Klo s t e r n e u bur ger s t r n ß e 7.
f) W ohnhau s, Wi en, IX Cani sius ga ss e 19.
.,,) " F r a u e ne r w e r b sc h n le", Wien,lV\Viedner Gürtel.
Bei sämtlicheu unter G. an geführten Objekten waren nur einzelne
Mauern mittels Betonblecbrohrpt'äb[en zu fundieren, und es zeigte sich
. (~ ) .
. (b)'
. ( I ) .
•
U)10
. . I e r\\'ähnt,Diese ei nfache und übersich tli che Formel ISt, wie sc I~n p f 11.für alle Halllmp fiihle in g leicher ' Vei, o anwe ndbar. Fiir Jene . RIn
. . I I' In" arn l l1H Csyste me, zu der en Hel stellUlJ" stelt! d ie g lelc len "l\ln 0 do
.
., • • -tehen lHIve r we nuet werdeu können , lassen SICh wie 111 dei unte ..s • 1'-T a b e I I e die verschi edenen E inu ri ng ungswide rstli nde n ( 11) u ~ld \I .e'h
00 be rs lcht ICsc hiedenen Hubh öb en (h ) enlf.p rechendeu 'Verte : u
. I"
. ( 11' I Abszlssel ,zusammens te lle n. D ie beigefügten DIa g r 1I 111 m e a s
. " benen Hanu n-t al s Ordinaten) gestatten, auch ru r andere als d ie angeo e r 1 nkörper un d für andere Hubhöh eu eine Bestim mung des erfor~e.r IClet durch un mi tt elbare graphische Interpolat ion (Abh. Ifl b is I:J I). 1'.11
I . ßer ordont leZu b) Ei n nach de " Ver fassers ) em ung all..
.
. hl . I ' ve r 1i n d e rt eWichtiger Vort eIl de r Betonblech roh rp fll eIst (16 n n
b ' t ·zie l t e nEr h ai tun g d e s dur c h d ie R a m III a re I e l ' t
, d . Boden nllEin d r i n g u n g s w i de r s t a n dos als 1, olge os Im
.. bl 'b I Blech rohres.V<> rhedacht o-eram mten und unverruckt vor es en< eno
. ktelI iednrch wird jener Sicherheitsgr:ld, der dtlm G rllndung8prOl~
.
. f ool
. J'edem semerzugru nde ge legt wurde, mcht nur be l der Aus u Iru ng m
A = 2 J( (U + Q) .
2 K U .(R + 1," C))11 = - - lff Q -
JV= ~ fVI ++ (A+ ~ B) - I J . .. . (1/).
. h d G leichung (I' )I m weiteren Ve rfulge de r Aufgabe läßt SIC ans er. Bin-• L ' • I
. IJestll nm tenIones t be rec hne n, das zu r 1,rZle ung elllesdringungsw iderstan des er fo rderlich ist.
K lI' =l/ tl+At+B h- t,
J(~ In - B h
A -2 J( JV
"' = if \\(1 + 2 ~1 Q _I_R+R ~h (;f()l- ,].
1· iff äßige AuS'Diese G leiehung, d ie in dieser Form für nie 1.1 e rm
. I I., .
. d k 1" ßt sic h Je l oc Irec hnung etwas unhan d lich bezeICh net wer en ann, a t l' ih) d d I wesen ICfü r g leiche Rammk örp er ( H, Q und 'l konstant 11 urc I I)' an-ver einfachen, daß ge wisse nu r vom Material und von de n ,,: ; tensio ne n de r Rammkörp er ab hä ngige G rößen zu den konst~nteu di erA un d B zusammengefaBt we rden. Unte r BerUck ~ icht l g n ng I
A
esb I ug-Konstanten und unter Einführung des oben für 't angege eneldruekes in die Gleichung ( I) wi rd d ie Gleichung ( 1') er halten.
• (Cl\ .
I d . d zeit im ZugeGrUndung einer Kir c h e in ' V a r s c hau .U lll • rei er bestehendenbefindliche Fundierungen (eines aus drei Objekten
. t 'aße. W . 1X I i >chtens telJ1S I ,'V 0 h n h a u s k o m p l e Je e s I nie n , • • e . ' V . e n _einer Teils trecke de r H. 11 0 c h q u e l1 e nie i tun g I 11 I( IS .
. ' V' 111 Pa race SIBau m ga r t e n un d eines Wohnhauses 1Il ien ,
h 'I ' t t ' I r vo rbehalten .gasse) möc hte sich de r Ver fasser nil ere "I ei ungen
...... . ...
Abb. 14
-----'........_- --- ----- - - -




Anwendung der Pfahlgründung sehr deutlich . Dor Untergrundbestand bei eini gen H äusern aus schlammigem Erdreich mit vi elGrundwa ser, bei anderen aus angesehweuuntem Sand, be zw, Schotter.Besonders hervoro-ehoben sei die unter d) angeführte Gründung. H ierfolgte auf eine za. 5 m starke trockene Ansch iit t ung eine bloß za .1 m mächtige Schwimm andschicbte, da runter blauer T ege!. Da derKeil rau hub bis za, 4 111 unter die Terrainoberfläche reich te, würedemnach nur ein etwa 2 m tiefer Fundamentaushub notwend ig ge -we en, W enn trotzdem Betonblechrohrpfähle mit wirtschaftlichemVorteil angew ndet we rden konnten, so lag der Grund in de r Un-möglichkeit einer mit gewöhnlichen ~Iitteln zu bewältigenden Au s-schlich tung und Pölznng der chwimmsandschic hte. Es wur de alsoauch hier, ähnlich den üb rigen Fällen, de r toure Aushub erspa rt,wobei no ch als b onder s vorteilhaft anzuführen ist, daß bei An-wendun r der Pfahle sich von vornherein ganz bestimmte und nichtübers chreitb re Kosten ergaben, während bei e iner ~lauerwerk­grüudung nicht nur wegen Unkenntnis de r genauen Tiefenlage desgen ügend tragfähigen Bodens, sondern auch wegen W asserh altung,
. chwieriger Pölzarbeit und unvorh ergesehenen ch wie rig ke ite n eingenaues Präliminars nicht möglich wa r. Im ganzen wu rd en bei denunter G. angeführten Objekten 1'> 9 Pfähle mit einer uu rc hschnittliche nzuilla igen Belas t ung von za . 30 t pro Pfahl gerammt.
•'icht unerwl1hnt möchte de r Verfasser folgende n se hr bezeich -n Ilden Umstand las en. Bei den mei te n dieser Bau ten wa r her eitsv~n FUlld.ieruu 'en bena 'hbarter Objekte hekannt, daß zumi ndest inem m Teile der Baustellen ungünstige Fundierung verhl1ltnisse vor-handen sind. 0 naheli ge nd e nun gewesen witre, du rch Probe-chh h te ode r -bohrungen liber die Ausdehnnng dieser P ar t ien Auf-ch luß zu suchen, wurde nichtsdestoweniger au fs Ge ra te wohl derAu hnb auf ganze ~lauerlängell in Angrifi' ge nommen. Auf dieseWei e trat oft der fiir den Bauherrn wie fü r die Bauloit ung gleichmißliche Fall ein, daß erst nach vergeblicher Erdarbeit - selbst biszu 5 bi 6 111 unter K ollersohle _ (wozu dann auch noch die K ostend r :>lehrkubatur fUr das Fuudamentmauerwe rk kamen ) d tlr weitereAushub als ausaiehtslo eingestellt und zu de r k Unstlich en lo'undi lJrunggegrilfen wu rde. Die ganz unmotivierte cheu de r Bauherren , be zw.Bauleitungen vor künstlichen Fundierungen hat sic h in a ll diesenFällen durch Uberflüs iO'e Kostc nvergeu,l ung gerächt.7. .. ber die außerordentlich schwierigen und interessante nGründungen inea vieratockllohen W o h n - un d Ge s c h ii f t s .hau e s in L e m be r g tmit 7 6 P fä hlen) und einer in a rmie rte rßetonkon truktion aus"'eführten Z e m e n t fa b r i kin R lJ t 1. n e y inteiermark (mit H52 Pfilhlen) hat der Verfasser bereits an andererteile au sführlich berichtet a) 10). Über eine kürzli ch voll en dete
~ ~"'''' +
434
auch hier wiede r, daß diese Verschiedenheit in der Gründung einund desselben Bauwerks (~[auerwerkgründung und Konusbetonpfllhle)keinen na chteiligen Einfluß zeitigt. 0 zeigt zum Beispiel die Abb. 14IF undament plan des unter 6. ä) angeführten Objektes) die pa rtielle
c. Besprechung; der lletonhlcchrohrtll1ihle
a) In theoretischer
b) In llraktlscher und
e) In wirschaftlichor Beziehung.
, 11
. di 11 t blech rohrphi I \JZu a). In theo retische r Beziehu ng sind ie e on
. Ib 'urtellen un tnach de n Lehr en der T heor ie der Pfah lbelastullg ZU" h hd ie Ber ech nun g ih res Eindringungswiderstalldes erfolgt demu~c nae _
. h d Eindrlllgungsden gleichen Gru ndsätzen wie die Be rec nuug es di er
. U· L ÖSUII " ieswiderstandes vo n Ramm pfäh len im allgemelllen. ie 11 einAufgabe mi t möglichs te r Ber ücksich tigu ng der beim Rammen a gel~ rauftretenden Ve rhä lt nisse is t be kanntlich vo n Bl\ud irek tor Inf e;lle\S te rn in sei ne m . Prob lem de r Pfahlbe lastung' lUdre
. h ".. dort wor en-die A I I g e m ei n e It a III 111 f 0 rille I" Wllsentlac gelo r f 1I oln" ( ) ' r al\'FUr einen Ra mmbären VOIII Gewichte R kg, eInen I se r
.ttl ' I Uurc unee• Gewichte Q (kg) und de r Länge L (C1II), dem mt erei, =--:--:--:-...-...-...-...-.--.--.--.--.--.--.--.--.--.--.--.--.---r;........,....,..~ d~ ;; V k ü zun"sfakto l'
"'UL.,,C,;C,;WW~L JL.JL..J!-.J!-.J!-.JL..JL..J'-'L..J'-'L...!L..JL..J'-l.t...!-..!-.L-.L....L.....!-.L...J.J· d (c111), de r mi ttle ren 1"1äc he F = -.- (cml ) , dem er 11r 0
~ ... ,.,
"'t.
/ 1"1- - - - - - - - - -
, J( = ~ (CIII) (E = Elastizitätmodul) , dem StoßelRstizitiitbeitra gF . E kg
. iet hei't = ( R + Q) . ( R +Tl Q) in kg" der Stoßeiatizitätszltfe r 'I. I ' _I , ) d Eindrlngungseinem Zug t (Ei ndringung pro Rammschlag In CIll er







13) .Armierter Beton" 190, 11. 3. J an • • e n : Einige Bettaoblungen über
itmplex-Betonpfähle.
" , ,Armierter Beton" 1909, H . , . Dr , S t e p h an: Die Einwirknng Ton
too r- nnd Grnndw er aut Beton,
d er Au s f ü h r u n g. Unllnge nehme Überrasch unge n wä hrend der
Bauausführung, wie sie oft du rch die gefü rchteten Kosten über schr ei:
tungeu u nd , acht ragforderungen auftreten , si nd demnach bei
G ründ ungen mit Konu~betonprah l en von vornhe rein au geschlossen.
Ei ne weitere wich tige Folge der unverä nderten Erhaltung des
Eind ri ng ung widerstaudes ist die Mö~lich kei t der Ausführung von
P f il h I e n un t e r ein a n der g lei c he r T r a g f ä h i g k e i t und
dami t der Erzielung t u n I ich s t gl ei c h m ä ß i ge r . e t z-
u n ge n. Alle jene P fahlsystem e , der en • iche rhei tg ra d durch
Z.ufi\ll ig keiten der Ausführung beeinflußt werde n (zu m Beisp iel die
t r a u B- und i m pie x pfähle durch Wulsthild ungen) entbehren
dieses beruhig en den Momentes. .
Die An wendung von im Bod en ver bleibende n Blechrohren bei
Herstell un g von Betonpfähl en wird insbesonder s dann zur zwingend en
Notw endigk eit, wonn sc hlammige ode r moori ge Bodenschi ch ton ~or­
handen si nd, Übe l' de n na chteiligen Einfluß so lcher. chichte n, IJI S-
hcsonders a uf de n frisc he n Beton , liegen berei ts zuhlre iche Beob-
nchtungen von amtl icher und privater eite vor .JS)
I n eine m dieses Thema behandelnden Artikel von Dok tor
HtephanU) heiß t es wörtli ch : . E i ne lei cht auf od e r mi t
d em Bet on in Verband z u b r i nge n de Sc h utzsc h ic hte
di e zum B ei spi el au ch di e An w en dun g VO ll E i s e n ·
b e t o n r a m m p f ä b l e u in moo r igem B a u gr un d e r -






















Eludrtu ru g g rößon pro ' ch illg der letzten
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Abb. 15 a
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Abb. 15 b
Teile eingehalten, sondern auch in ab olut sicherer
'Veise nuf die Dauer verbürgt. Diesem rein
praktischen Vorteil entspringt ein gl eich wichtiger
wir tschaftlicher Vo rteil. Die absolute Gew ähr, daß
die Ausfübrung in jeder Hinsicht, also nicht nu r
hezüglich de r Pfahlanzahl. sondern auch hin-
sich tlich de r Pfahlbelast ung und de icherheits-
g rades mit dem Projekte volletändig üb erelnstimmt,
ermöglicht, selbst in den schwierigsteu Fällen 0 i n e
gena ue Vo ra usbestimmung der Kosten
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be l' di e de n Ber echnungen zugrunde gel egten l~undamel~t­
b rei te n ist folgendes zu er wlihne n. Bei Mauerwerk~ründungen .ISt
das MinimUlll der Fundarn entbreite, unbeschadet jene r Breitendimensl~n ,
welch e mit R ück sicht a uf d ie zulässige Bodenpressung IlIn-
geha lte n werden muß, durch rein praktisch e Rü cksichten ins()fe~ne
gegebe n, als zur Vornahme de r Aushub- und P öl zungsarbeiten eJJle
ge wisse Min imal br eit e e rforde rlic h iot. Dieselbe betrllgt er fah r ung s-
ge miill mind est en s 0'75 rn fiir eine Aushubtiefll bi s 2 rn und mindestens
1 m bei ti efer en Au shüben . Be i der Au sführung der Bewn-B1echrohr-
pfäh le is t di e \<'undamentbreite durch geo me trisc he Rück sichten dadurch
fixiert, daß di e auf ein LlIn f:;enmeter Mau er ent fa llende Pfahlanzahl
untergeb ra cht werden muB. Da di ese Abbiinb';gk eit zwisc he n de r
Fundamentbreite und der Anzahl der K onusb etonpflihle ni cht all-
ge lJlein bekannt sein dürfte und der durch diesen Zu sammenhan g
sich ergebe nde .1 at erialbedarf an PfIlhlen und Fundam entbeton zu r
Kost enb er echllung ohnebin notwendig ist, wurden d ie in Frage
stehende n Beziehungen durch d ie Diagram me Abb. 17 festgeset zt.
111 di esen Di Rgrammen sind di e ~Iauerlasten in tim al s Ab szissen und
d ie bei einer zul ässigen Pfahlbelastung von 20, 25, 30, iln und ~O t
erlo rde rliche Pfahlan zahl als Ord inaten a ufge tragen. Di e auf dIese
W eise erhalt e nen Linien lassen demnach für ein e bestimmte ~Iauer·
belastung di e für ein Llingenmeter lIIau er erforde rliche Pfablan zahl
unmitte lbar ent nehmen. Da ab er a uch für e in ige typisch e Mau er-
hr ei t tJn - von 60, !l0, 105, 120, 135 und l[) Ocm _ di e maximal e Pf:l~II­
anzah l durch besond ere L ini en markiert wurde, so s ind di ese DIa -
g ra mme gleichze it ig au ch zur Bestimmung der er forde r lic he n Host·
br eite geeig ne t. Die d ies en ~Iauerbreiten entsp rechende 1'fohll1us-
teilung ist aus Abb . 18 a-f zu erseben. So zum Beispiel entfallen laut
d iesen Diagrammen bei eine r )(auerbelastung von 5U t/rn und eine r
zu lässigen Pfahlbelastung vou 30 t a uf ein Liingenmeter Fundieruug
2. A us f ü h r ung e i ne r P or tl a n d· oder tich~acken­
z e m e n t - S t am P f b e t o n f un d a m e n t m a u e I' im ~hschungs­
verhältnis 1: 10 in de r lau t 1. au sgehobenen Fundamentgrube.
Unter den Beg ri ff ,.13 e to n - BI e c h r o h I' • P fR h I g r ii nd u n s"
falle n:
1. A u s I. e b e n der \<' u n d a m e n t c u n e t t e von I 111 Tiefe
unter K ellersoh le.
2. 11 e r s te l I e nd e I' P f ii h I e un d
3. A u s f ii h r u n ge i n e s P o r t I a n d- 0 d er Sc h l a c k e n-
z e me n t - S t a m p f h e t 0 n r 0 S t e s in Misch u ng 1: 10 in der laut 1.
a usgehobenen Kunette.
Die K ostenb er echnung wurde für fol gende Annah me n durch -
ge füh rt:
1. Fü r ~Iauerhel astungen vo n 10, 20, so, 40, fJO und 60 t/m2 ;
2. für zulässige Bod endrück e von 1, 2, 3 und 4 kg /cml in einer
Ti efe von 2, 4, G,8 und 10 m unter K ell ersohl e und
3. fii r zulässige Pfahlbelastungen von 20, 25, BO, 35 und 40 t,
IIIpfohl n wird, IlJ t Betonpfllhle, welche in fertigem, also ahge-
bundenem ~u ud h~ nkt werden, mit einer schützenden II ülle
zu v rsehen, UIII wievi I notw endiger ist e ine chutzhülle für Pfähle,
die erst in ab g e e n k t e m Zu t a u d erzeugt werden!
B iden B tonblechrchrpfählen ist diese schützende Hiille in der ein-
fach t n und natürli I. ten \V i e dur h da Blechrohr geg ben.
Vom Standpunkt des b uleitenden Ingenieurs spielt bei der
prakti .h en B wdl-tung ein s Gr ündungs ystems auch de r UI~.st~nd
keine gerin re Roll , in i weit ein Kontrolle der Ausführung möglich
ist. In die er Hinsicht stehen die Beton-B1echrohrpfllhle wohl 1111 erster
, tell e, denn es I ßt ich nicht nur die Hammung selb t (wi.e bei allen
Ra nu np f hlen) durch Führung von Ramrnl'rotokollen leicht kon-
troll i ren e I Ilt ich ferner uicht nur die l-:rzeugun'" des P fahles
in jed r 'Pha e genau beobachten, sondern es I. ßt sich - wen~1 auch
für ve rjlingt g formt P hle nicht erforderh~h -;- au~h die Be-
ch Irenh it jener Bod n hicht, in welcher die 1 fllhl pitze steckt,
durch biolleu Au ren eh in oder mittels der Visitiernadel unters uchen
und falls notw ndi , durch b ondere Mallnabmen, zum Beispiel d urch
Zementein pritzun n, v rb rn.
Zu den weit ren prakti ch n Vorteilen der Konusbetonpfäh le
'l'h rt un tr itig au b d r 1-: n t f I1 j e der V 0 I' b e r e i tun g s-7I' ist und ih ro I' ach e Aus f iI h I' U n g s rn Ö g li c h k e i t,
Ji vo r all m dadur 'I. b in ist, dall die zur Rarnmung erforder-
licheu :crllste (, 'ch la '" rk ) lIerprirnitiv t r rt ind, de ren ~I an i ·
pul tion lb in d n b n testen B u teilen ~ r keiner" .hwierigkelt
unt rliegt . Au deu Abb. -1., [) und . i t zu rehen, dall auf total
beengt n B u t 11 11 di H mmun der Konu b tonpfähle ohne weiteres
lIIö~lil'h i .
VOll b aond I' r Wichti keit i t der m land, daß die P fahl-
h 11" ine ehr g ring i t. Ein mehrj hrice Praxis hat den nicht
aneuzweif Inden Bewei g li fert, daß s Ib t in den ausonst die
"rüllten Be I n en hervorruf nden Bodengauungen, wie Anaehüttuug,
. .h wimm nd, hl mmie m Boden und and I' n, zur ErLielung eine '
Eindringun 's 'ider nde v n W bi 40 teine 1'fahllänge von
z . .. ,,, unbe in"te :t nd icherheit des Bau . rkes er!!ihl. Zur Her -
t llun in olch n Pfahles ind je nach der Bode ngattung bei
\ r 1'\\ llntlun von ZU'" mmen mit ltamUlb rgewichte n vo n zn. 400 kg
15 bis 45 ,linuten rrf rd rlich; dement pr chend beträgt die T llges-
I iatung iner l{ammp rlie b i zehn tÜlldiger Arbeitsztlit 12 bis ~o
l' hl. bri na w rd n d rzeit von der die e Pfähle in Ö~terreich
all fUhr nd n Bon b u u n t I' n h mUli g A. l' 0 I' r i D W i e n
nu·h dir kt wirkl'lld, utom ti che Dampfb ren ver wendet,
~ odllrch di L i tunO' no h ntlich 0' teige rt werden ka nn.
lI in ichtlich d I' u führung möglichkllit nIlbe n be-
t I. nd n 11 u I' It n g bührt unter allen P fah lsystemen de n
: t r u Il- I' f hl n un dingt d I' Vonu . d b iden Iben fast jed!'
Er chUtt ronl( v rmi d n ·ird . Dall auch der Au rührung der Konu s-
he onp hl n b n h t h nd D Ballw riten nic hts im W ege steht,
\,..\ ·i en 7.ahlreiche Au flihrull en, vou cl n n ine in de r Abb. U;
darg Ilt i t. Die infol der erin en Fallg 'wichte ohu hiu mini ·
m len Er ch t run' n W rden durcb Ueduzi rung d I' lIubh öbe auf
ein nicht n nn D ert und r nz b 1 nglo . laß gebracht. lJbrigens
iat in d I' lohn it rs m lieh, d i F uermau rn ohne j ed e
kiin dich dur hein ge ignete Gurtkon truktion a uf-
zufang n.
Zu cl. Durch die fol", nd n Au füh rungen soll gezeig t werden ,
dllß die S heu vor ünstlichen F unditlrungen gerade in wi rtscha ft-
lich r B zi hunO' ganz unmotivi rt ist, daß viehn br im Gegentei l
d i , lau rwerk rründungen Ib t untll r d I' Annahme der nor malen.~.h ie rigk it n von iner b timml n Tiefenlage d tral1;f h igen
Boden angefan n nur mit irl chaftlichem . ' chtei l au 'efiih r t
w rden ki.innen.
Zur ErbringunO' die sollen die K o ten ei ner
lauerw rkgrUndunO' den Ko t n einer B tonblechroh rpfahlgrü nd ung
ge" nüh r teilt . rden. AI B si dieser vergleichenden Aufstellu ng
wu rd n di Ko n de r Fundi run ein r Ma uer von 1 m L !l.nge gewählt.
nt I' den 11 griff [ a u I' w 0 I' k g r ü n du n g.1 falle 11:
1. A u c b c h t n d I' Fun d a m e n t g I' U be bis au f Iline
ntspreche nd tra"'fllhi"'e chi 'hte, P ö I zen der F un dalllentg ruh e lind
V I' f U hr end Au hubmat riale und
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\-Ij6 Pfähle und eine R ostbreit e von 1'15 m (interpolier t zwis chen
den Grenzen 1'05 und 1'20).
Der auf diese Wei se fe tgelegte ~l lItel'ialbedarf an Pfählen und
an Hostbeton wurde der Bestimmung der Kost en für die Fundierung
eines Längenmeters Mau er zugrundegelegt.
Die im nachfolg .md en angeführten Einheitpreise sind dem
W iener Platze entsprechende Dur c h sc h n i t t pr e i s e, wie sie
bei zahlrelchen Oflerteu jüngsten Datums erzielt wurden.'
I S tück Heton -Bl echr ohrpfahl sa mt Lieferung des
Blechrohres, Beistellung der Rammrequisiten, samt Rammarbeit und
Ausbetonieren in Portland- ode r 'ch lackenzementbcton in Miscbung
2. P und a m e n tau s hub i n k I u s i v e P ö I zen und
in k I u s i v e Ver f ü h I' e n de s Aushuhmateriales laut folgender
Zusammenstellung:
---- -- - ~- I -- ~I~a~ III Tl .re unter Kellenohl. und VerC'lbren Pölzen Xlm l GeaamtkoltenXI",' X/",I
bis 2 m ·1-50 U'40 ·t-!)O


















3. Port l a n d- ode r Sc h lacken.
zement-S tampfbeto n für den über
den P fahlköpfen herzustell enden Stampf-
betonrost in Mischung von etwa 1: 10
K 16 pro 1 mS•
Unter Zugrundelegu ng dieser Durch-
schnittpreise wurden die Diagramme
Abb. 19 a-f aufgetragcn. Die austeigenden
Linien geben die K osten der Mauerwerk-
gründung, die horizontalen Linien jene
der Beton - Blechrohr - Pfahlgründung iu
Kr onen pro Längenmeter. Daß die letzteren
parallel zur Abszissenachse sind, erklärt
sich aus der Unabhängigkeit der Konus-
Betonpfahlgründung von der Tiefenlage des
sogenannten "guten" Baugrundes.
Diese Diagra mme lassen in ein-
fachster '" eise erkennen, welches der
beiden Gründungsverfa hren billiger ist.
Zur Orientierung sei zum Beispiel folgende r
Fall nntersucht:
Die t ragflihige Bodenschichte befinde
ich in einer Tiefe von 8 m un ter der
Kellersoh le und gestatte einen zu lässigen
Bodendruck von 3 kg/cl1I". W ie hoch stellen
sich die Kost en
a) einer Mau erw erk gründun g,
b) einer B e to n - B I e c bI' O h I' -
P f a h I g I' ii n du n g, fall s di~ BelastUl~g
eines Pfahles mit 80 t zu liissig Ist und die
Belastung de r ~Iauer 40 tim beträgt?
Laut Diagramm 19d betragen die
Kosten
a) de r ~l a u e r wer k g r Ü n d un g
100 lilS za. K 230 pro m2; b) der B e t o u- B l e c h-
1'0 h r - P f 11h I g I' Ü n d u n g K 150 per m2•
. I . d i e s e m 1<' a I I eDie P f a h I g r üln dun g 1 8 t U 8 0 1 n
za 350/ bill i <T e r a I 8 die M ilu e I' w e r k g r Und u n g.





8el<Js~ " 0 DI'O 1 17, m Alao r in Ta"" n
de r Piahlbelastuug, I
oder nicht, fix und
J7 I / /
so
Abb. 17
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Von 1: (j oh ne Unterschied der IP fah ll lln~e und
gleichgilltig ob im Boden Grundwer uftritt
fertig ZU1ll P reise von K 100 pro • ttick .
Abb. 18 a Abb. 18 b
-!.. · · ..-Ias- ,....
Abb. 18 c Abb. 18 d
<,. · ..···..·..1:5'0 .
Abb. 18 f
4:38 1910
zum Beispi el 'Vas erbalt ung, die oben angeführten, bloß normale
An/wendungen uerücksichtigenden Kosten erheblich üuersteigen, wird
-10 Tpro m.
abhängt, bedarf keiner besond er en
Erwähnun g. Wi e die Diagram me
in un zwcideutig er W eise zeigen ,
ist die Tiefe, bi s zu welcher ein e
Mau erwerkgründung in trockenem,
leicht pölzb arem Boden ohne
wirtschaftlicben Nachteil ausge -
führt werden kann, mit za. 4 '5 711
unter Kell er sohl e begr enzt. Wird
j edo ch er woge n, daß d ie Ko sten der
~Iauerwerkgründung bei Hinzu-
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur. I
I,awlnen. und Tcrralnvel'bauungen In d er Sch we iz. unt~peziell im Kanton 'feRs ln. Der österre ichische ReichsforstverelO ha~
Im Jahre 190!J eine Studienreise in die Schweiz unter anderem llU.C
zu dem Zwecke unternommen dort ausgefüh rte Lawinen- und 'l'e~raln:
veruauungen zu besichtigen 'Eine Notiz hie rüber ist in der oster
t. hi h V" "On envreie ISC en lerteljahresschrift für Forstwesen IV. lIeft 1" ~ f
halten. Unter allen Kulturstsaten ist die lawi:lCnreicbe SchweiZ au
dem Gebiete der Lawinenverhauung voran. Die lleitragleistung. d::I~unges zu derartigen Arheiten kann 50 bis 800/0 des ErfordernisS
(in Osterreich 70% im mfixilllum ) betragen. •Der Beitrag der KllntoJ;e
schwankt von 10 bis If>O/o. Die Interessenten bilden die sogen~nl~l:
"Wurgenossenschaft irn PerimetreU Die Verbauung erfolgt Wltt
Aufforstung, Her'stellung von l\Ia~ern von Verfühlungen, Schnee-
zäunen, Schneerechen und Terrassierun~en . Wenn Terrainveruauungenf d I' h e Vor -er or er IC , werden solche durch Herstellung von Stiitzmauern! . I
nahme von Entwässerungen u. dgl. 111. durchgeführt. Als. llClSple ~
werden angeführt: Die Lawinenverhauung auf dem Clünas Im Un};~
engadin, vielleicht übe rhaupt die älteste derartige Verbauung. .Ie
Lawinenverbauung in der Gemeinde Sohleins bei l\Iartinsuruck IIn
Unterengadin, jene auf dem Schafberg oberhalb Pontresina, die Ver-
bauung von K reuzecke von Wolfboden-Rotteitt und von T scbuggen
. d CI ' I iung111 en iurer Alpen sowi e mehrere andere. Die Ber"sturzver »u . t
am Schilthol'll in de r Gemeinde L üt sehental im K:rlton Bern zelg
Aub. 1.
fe rner be rücksichtigt, daß iu solchen Fällen ein e genaue Vor alls;
b es tim m u n g d er K 0 s te nun d der II n uze i t in der Rege
nicht möglich ist, so muß nicht nur zugegeben werden, daß di e aus
den Diagrammen sich ergebenden Grenzwerte für die Ko sten-
g l ei ch h e i t bei Auftreten selbst geringer, die Mauerwerkgründ~ug
erschwerender Umstände schon bei einer wesentlich geringeren Tiefe
erreicht werden müssen, sondern auch . daß infolge der ~Iöglicbkeit der
Vb' b di gtenoraus erechnung der genauen Kosten und infolge der un e 1lI
Eiuhaltung derse lben sowie infolgo Kürzung des Zeitverlustes außer
relativen auch in hohem !\laBe ab solute wirtschaftliche Vorteile durch
dio Anwendung von Beton-ßlechrohr-Pfablgründungen erzielt werden .
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.) Siehe P. Alkenaty und . Kl oDowl ki " Ober: die"Mang natachmel zeu , S. 10".
Abb. I
Abb. 2
ode r k ünst liche n Braunsteins un d K ali , in Form möglichst hoch kon-
zent rier te r Lauge, be ide so rein als möglich , insbesonder c fre ivon Chloriden,
Nitraten und Sul fa ten , werden in einem Ei sen kessel untcr R ühren iiber
freiem F eu er a llmä hlich erhitzt. Sob ald d as Rii hren a nfäng t, Schwierig.
keiten zu ma che n, st icht ma n d ie . In se mit. einem Spa tel hera us und
trockret d ie- tiie ke vollends auf eine m heißen Bl ech , wobei di e Tem-
peratur etwa 250° erre ichen kann. odann gibt, man di e trock enen tiic ke
in eine • Iahlvorrichtung, di e auf etwa 500° gehc izt wird und mahl t
unter Durchl eit en von Luft kurze Zeit , bis eine Analyse einen Geha lt
von minde ten s 0·7 g~K2 l In O. in: 1 g Schmelze. erg ibt . L a u ge r c i. Die
fein gemahlen e' chrnelze wird , eventue ll noch warm , mit. so viel rein er
Kalil a uge' übergos en und d urchger ührt , daß eine Mangan atlösung ent-
s teht , di e im~ L it er :etwa 5 g x, ~rn 0 . un d 50 g K °H ent hä lt. Man
lä ßt rasch absetzen und sa ugt die klare Fl üssigkeit durch au sgeglühten
Asbest ab, um eine fa st vö llig brau nst einfreie Lösun g zu erha lte n, um
bes ten so , daß man das anfängliche Filtrat mehrfach zurückgibt, um ein-
für a llemal ein klar filtrieren des, bra uns te inim prägniertes F ilter zu huben.
Der 'Taus mi t ' K ali la uge imprägniertem' Brau nstei n, bezw. Manganit 00-
stehende R ück stand wird bei Hrreit Ul'J!' fr ischer Schmelze hinxugegebcr-,
El ck t.r o l'y s e. Das Filtra t wird bei (J0 0 in einem eve ntue ll ul Anod «
dien enden ' Ei sen gefäß mit Ei enkat hode n ohne Di aphragm a bei einer
kathodischen tromdich te von 5 A/ems und einer etwa zehnma l kl ein er en
auodi chen trorndichte, bei ein er Entfernung von 15 bis 20 m m zwi chc n
Anode und K athode elek tro lys ier t und dabei auf 100 log vorhandenen
~[anganats 20.000 AI tdc n verwendet. Die aufzuw endend e Spannung 1)('.
trägt.e twa 2· V. Dabei werden vom a ngewendeten ~Ianganat zwei Dritt el in
Permangan at verwandel t. 1 kg Perman gan at verl an gt ru nd 0,; K 11'/. tden.
Auf arb ei t u n g d er L au g en. Die heiße, scho n Perman gan at -
kri st all e entha ltende Lösung läßt man in Kristnllisiergefäßen erka lten.
Die Pcrmungan atkrist nllo werd en in einer Zentrifuge nbgeschlcudcrt ,
zuers mit e twas verd ünnter K alil au ge, dann mit etwas " 'uss!'r g('dec kt.
oll ga nz braunsteinfre ie Produkt erhalten werden , so muß man in
W. sse r lösen . durch Asbest filt rieren und uni k rist alli sieren. Die: ~Iutte~ ·
lau ge wird mit d en Wa. chwä ern in ei erne n Vakuumapparaten Dill
Sal znb scheidorn zum Teil zu möglichs t hoher K onz entration eing~dampft.
Die Aussch eidungen , best ehend au s weni g Permangunat u~d v;e~ lIf~n.
ga na t neben etwa Braunstein , werden beim Auslaug~n eme r .1ortion
neu er . chme lze hin zugegeben , di e konzentrierte Lau ge WIrd unter; Zusatz
frisch en K ali s zur Bereitung einer Portion neuer S~IIIII:lze verwendet.
Steigt der Geha lt. a n Pottas che im Laufe der Fnbrikation zu 8CJ~~, so
muß kau st isicr t w rd en . Ein ande re r ·Te il der Mutt erlauge' ,drd, '",trd u,lIIt ,
zur Aufl ösun g neucn ~[anganat verwendet und keh;t zur EI.: ,t.rol ~se.. . f " . b uinunt s tug 11' I zu
zurück, Die Dirnen ioncn der App aratur ur 1'11I >; ' ,._ d
t k .. eh den Anga=n ererze ug('n des Qu an tum Permangau a onnen I1U
vo rl iege nde n Arbeit ohne chwierigkeite ll bere chn et werden .
U1e direkt e Trennung \ '011 Elllnislunl'/l .durch . 'i1lr:I!lolI und , I ~r." -
1" 11 II b I d It . . der T - Ildo ner SektIOn der Society of Chem ica l
' I ru Oll o ian e eJII 11I JA) I I VI d st rv 1~ r I J von E. H at sc h e k ge la ten er ortrn~
( nJ us ry afmt h I .• UIJlH'frC h'en'l Ind " l!llO . 125). Den Versu ehen lag., ourn. 0 e 01' . 0 ..• • .
die Ahsicht zugn mde, eine zweckmäßige :\Ietho~e zur Tre~!lUng e!.l1cr
Emulsion zu find ('n die d t>n Ma schinen .I~gelll ur mehr , lIItere >;!Crt
a ls dcn ChemikN l1 ä~llich die 'fr('nnung d('s K ond enswa: ser s von D~.mp.r-
, . " I D ' EI ' . t .. ß('rst hl'stundwmaschinen vom Zylindersclull!Cro . lese mu slon IS au . e
I .. cl t Ut leu zahlreIchenund hiilt sich 8('lbst dur('h J a Ire unvernn er. n er ( . '
bi 'her a usg d iihrte n Trennungsversu chen, insbe .Olldere durch. F~tra~oll






Über die Tätigkeit auf dem Geb iet e der W ildbachv erbauumr,
e insch ließ lieh der A ufforstungen, sp ezi ell im Kanton Tes in, en thält
die "Schweizerische Zeitschr ift fü r Forstwesen" 1910, Nr , 3,
eine n größeren A ufsatz, der die Leistu nnsn vo n 1876 bis 1908 auf-
zlihlt u nd die A rt de s Vorgehen. erör ter t Die ser Aufsatz ist di e ge·
kürzt e W iedergabe eines von P rof. ) \. 0 e c 0 p p e t in Zür ich im
"J ourn al for es ti er suisse" veröffentlichten Artikels. Au sführlich sin d
die Verbauun gen und Auffor stungen im Einjagdgebiete des Cassarat e,
In Val Colla, beschrieb en. Der Kan ton Tessin s teht in se inen auf
Verhauung und A uffors tung abaielenden Bes trebu nge n nn der Sp itze
a ller ander en Kanton e. In d er Behandlung de r best eb end en 'Vald un gen
s teht es ~egen l1ber de n ..[a ch bark ant onen zu r ück, Der G run d fü r die
letztere Ers ch einung ist in "der schlechten teil ung der Forstleute
einerseits und dem Mnugel ~~n Yerst äudni s für die Sa che" im Volke
andererseits zu suc he n. Oft fehl t auch den F orstbeamten die Unter-
s tü tzung der Beh örd en .
Von 1876 bis 190 wurden l!loo ha aufgeforstet und hiefür
samt der Einfriedung aufg ewendet. . . .. F 84R.OOO
die Lawinenanbauungen, und zwar 59.000 m3 Trocken-
mauern, 40 .000 Pfahlreihen und Bermen er forder ten
für Baehverbauungen wurden .
und für Wegarbeiten
zusamm en sonac h . . . . . . . • . . . .. . F 1,931.0
verausgabt. Auffor stungsarbeiten im Einzugsgehiet e des Cassarate zeigt
Abb. 2.
Ua. Hoclrwasser der Seine 1111 11 die Wnld frn,rc. In dem
Februarhalt NI'. 3 I. J. der Zeits chrift " Revue des eaux et for üta'' ,
ist in ein em kurzen Artikel in Abrede ge stellt worden, daß
da s letzte Ho chwasser der ein e mit der Entwaldung im Nieder-
schlagsgebiete d ieses Flusses in irgend einem urslichli.ehen Zusllmme~ .
han ge st eh e. Vielm ehr wurde behauptet, es habe die WaldAliche 11I
diesem Perlmetra beträchtlich zuge nomme n. Im )liirzheft Nr. 5 derselben
Zeit. chrif t wird dieser Behauptung im ~ wissen 'inne entge/!'engetreten .
Zunnchst wird auf die ~roBe hydrologi sche Bed eutung de s Waldes
h!n~ewieson und hervor gehohen , daB tat ächlic h seit einiger Zeit ?in e
mcht unbetrltchtliche Entwaldung stattgefunden hat, und zwar nicht
allein im I ' iedersc hlag sgeb iete der . eine, so ndern in ganz Frankrei ch.
Es werden Beispiele genannt, di e auf eine Waldabnahme im Au smaße
Von 20 bis 30% schließen ließen . Wallg
1-:ll'klrol )·llsc:lll' I-:rzeu gun l: rOll Kllllulll pl'rlll ullgallut a ns KallulII -
IIIlIlI gUlllltlÖ. uu gen. r .A H k e n I s y und . Klo n 0 w ski veröffenUi clwn
Pill" Arbeit ("Zt schr. f. EI('ktroehem ." 1910, , 170 ), au f Qrund deren sie
fiit· die Technik der Fabrikation " on K aliumpermanganat· di e na ch·
s!plwnde n Hinwei60 ge ht·n. I I a n g'a na t s c h III e I.z e . *) Gleiche Gewicht .
mengen a lll'rfe ins t gema hl('nen, mö Iich t hoc hprozent igen, natiirlichen
I 0 ZEI 1!lIO
tlözes, di e B st.immunge n des Einf"l\ enR des Kohl en flözes. den Boh r -
verlauf wä hre nd der Bohrung, di e Fehl er und Beobachtungsve r8~henwäh ren d der Kon st a ti ernng, d ie Mit tel , welche zur Besei ti gung di eser
Feh ler di enen, usw,
Nach di esen einleite nde n Bem erkungen ergre ift lnlreni eurF a u c kRen. das Wort , der di e Antw or t se ine r Firma auf d iese Fm gendes Kr akauer Verein es mi t teilt, wonach di ese immer in der Lage WM ,
mit ihr m Sl' iilbohrsystem das durchbohrte Kohl enflöz in bezug a ufda Han gend e, die Kohl e (Kohlonmittcl) und das Liegende ga nz genau zuko ns tat ieren. B ider Kon stnt.ierung durch K ernhohrnng wurden zwar selten~ute Kohl nkernc, ab I' immer gu te K erne in den Zwisohcnl ngern ge -
wonnen. Ein e g nnu e Kon sta tierung durch Trock enbohrung se i schwe r
möglich .
Hieran schlie ßt lng. J;' a u o k weitere Ausführungen über di eKon st atierung von Kohle in Bohrlöchern:
" In Deutschland ist d ie Verl eihung auf Bohrlochfunde scho n lan geüblich. Es wurden ab er nicht imm er , besonder s bei Trock enbohrung.ga.nz siche re Resul tate erre icht, desh alb ist es dor t fast a llge me in üblich ,de n Fund mit Diamantkernbohrung festzustellen .
In der Kohl e werden ab er mit der Diamantkrone äußerst seltenKerne gewonnen, weil be i der dreh end wirkenden Diamantkrone derKohl enkern z rfäll t lind die zerfallenen Teile zerrieben werden . Mitto ß nd wirkender Bohrkron e in Verbindung mit um gek ehrter Spülungkann d 'I' Kohl enkern nich t zerrieb en werden , weil di e um den Kernstoßend zert rü mmerte Kohl e vom Spiil strom im Ges tä ngerohr a ufwä rtsg -trage n wird . Nachdem sich mein e , pülbohrung mit kl ein er F allhöh eim .Inhre IR. (i gut h währt hatte , ver suchte ich im fol genden .Iahro mit,dies-e ~lf·thO"le bei einer klein en Handbohrung au s ger inge r Ti efc K erne
zu .gewlllll n; [)~r J;;rfolg war übe rrasche nd giins t ig ; e ging nich t d~r
'crmgste Teil der durchbohrten Schi chte a ls Kern verloren, denn di eganz d ünnen Schieferlage n kam en au ch a ls runde dünne Sch eiben zutage.
• T chdem mit dem kl ein en Kernbohrer di e ers te n Fundkon st atie-
runge n durchgeführt sind, wird das klein e Bohrloch durch den normalen;llei ßeI e rweitert, wobe i d ie durch bohrte Kohl e wieder gesamme lt.
wird. E s kann dann noch eine dritte Feststellung mi t dem Erweit erungs-bohror stattfinde n, so daß eine ga nz siche re Bestimmung der Mächtig-keit de Flözes erreic ht wird."
lng. Po i s schließt sich den Ausführungen de s Vorredner s imallgemei nen vollkommen an, möch te abe r jenen Teil , der sich auf dieKonstatierungsm öglichkeiten , hezw . die hiezu verw endbaren Bohrmethodenh zieh t , präzi ser gefußt wünschen , und zwa r in dem Sinne, daß wir sage n,
eine gennuc Kon statierung ist nur mit der Sch nell sehl ag·Kernstoßhohr-methocle und umgekehrter Spülung möglich . Eine Kon stnticrung über-h vupt ist schließlich mit jed er Bohrmethode durchführbar, weil es ja dervorwi egendste Zweck einer jeden Bohreinrichtung ist, un s über di e a n-ste he nde n Gebirgsehiohten zu ori entieren was wieder nur durch di edubei erhal tenen Prob en gesc hioh t ; für di~ Kon st nt ierungon handel t essich ab I' in erster Linie um di e Reinheit der Gehirgsprohen. Bei Trock en -boh~ungen , wo bekanntlich die chmnndnus bringung ein e von der Bohr-a rbe it getrennte Neb narbei t bildet, muß a us öko no mische n Gründe ni l\lme~ mimlest:ens ein hal bes Meter, in der Regel mehr, nbgobohrt. werden ,I',he die ;I~termlproben nach Auszieh en des Werkzeuges vermittel s derSoh mandbüehse zutage gebracht werden können . Best eh t abe r di esesh~lbe Meter ~der die während der Bohrhitz e abgeteufte St rec ke au scl~nneren Sclj\chtenla~en. so werden di e abgebohrten Teile derselben,~ahrcnd d~r Boh rarb i t miteinander vermischt und es ist dann unm ög-IIO!l, au s cl.lellen . hmandprob en einen richtigen Schluß auf die i\lilehtig-kei t und di e rt des Gebirges zu ziehen. Abe r auc h di e bei den Rotat ion s-bohru rigen erziel.te n Proben sind nicht vollkommen rein zu erhalten ,b~sond~rs aus l.mlderen oder spröde n, also leich t. zerfall enden Schi chten ,de nn dies b!e.lb n zu~~is.t im .Bohrloch und m üssen sepa ra t gefan genwerden .. Dab ei Ist es na turhch nicht ausgeschlossen, daß ihre Reih enfolge,b.ezw. Ihr Zu sammenhang entweder durch eine Vermischung unt er-?ma.ndl' r ode ; dur~h Nachfall ges tö rt wird, weil di eser Method e nochImm er d~r ! ac hte Jl, nnhnftot , daß mnngels eines gle ichzeit ig mit derI\:ono Wirkenden I~rweltcrungsbohre rs die Roh re zumei. t wesentlichho~pr stehe n al s d~e a rbeite nde Krone ; deshrdh sind au ch di e damit
erz ielte n R sultate in ~olchen Fäll en nicht absolut. verl äßlich .
. Weite rs ist abe~ b i Konsta ti erungen a uc h notwendig , gen au di e'I'1.~fe ~estzustellc:n , bei welcher der Fund gemacht wurde. Dies ist mitRück sich t a uf die vorerwiihnte Ar t der Probengewinnung hei Trock en ·boh rungen fa st au sgeschlossen und bei Rotationsbohrung nur m ögli ch .
':.<lnn kompakte Bohrkerne erhä lt lich sind . Durch Anwendung d rKernsto ßboh rm ethod e (Pute nt 'I' I' a u z I " 0.) , be i d er ebe n di e. \n~ ndung ~er um gek ehrten Spülung di e gru nd lege nde Bedingung ist ,e rl ~fl t. man Im~lCr nur vollko mme n rein e, un vermischte Bohrprohen ,
.v ~ Jedc;s Ge~lrgspart i~elchen so fort nach seiner Ahtrennung ohne
,velte re. Zerklrem e:un, Im Innern des Bohrgest än ges , auf welchemWege J.edes \ ermlsc ~len uuagesc hlossen ist , zutage gehrach t wird und
,I her di e KrOl~e auc h Immer nur ein re inges piilte Bohrloch sohle bearbeitet-
.\ u. a l.len diesen. Ausfiihrungen ist wohl ers ich tl ich, daß wir inÖ..te rrPleh. ausg zeIChnelI' lind vielle ich t die best en Mit tel haben, ver -
":lItt Is 'I'ICfhohrungen die K on stntil'rungen vollkommen genau undemwa ndfre i durch7.Uführen .
An der Diskussion heteiligell sich no ch l ng. F a u c k so wie di eHofräte I!.ö e hund Dr : a at. t na r .
Due r-
meinen B I' ~e etz vom ,J hre
uf Grund der Er-
Fachgruppe nberichte.
ollold. lUD 11; I.,
wenrlurur
nur ein
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Ocr Vorait zende da nkt a lle n Her re n, welche . ich a n der Diskussion
h(,teiligt haben , namentlich aber den H erren F a u c k und I' 0 i für di e
inten's a n te n Ausführun gen .
Die ! Tiede rö. te rre ichische Handels- un d • wer bek ammcr hat den
ÖMl er r. In genieur- und Archi tek ten-Verei n er ueht , für di e Erl(änzu n~
d er List e d er ge rich t lic he n ~ achverstä ndigen in den technisch en Fiich ern
\:orschl iigc zu ers tat te n. In den bez üglic hen Au sschu ß werden von der
I'ach l(rurpe Kommerzial ra t H ai n e I' und Ober-In geni eur S n i 1I e I'
al ~. :\[itglied er und di e Inspekt oren F r i ~ un d 0 e Iw c in a ls Er satz·
manner cn t. endet .
.. Da di e T agesordnung er ch öpft ist , ch ließ t der Vorsitzende di e
SItzung.
Ilt'rl eht iilwr dll' "('1' 3111mlllll " nlln 10. lI iirz 1910.
D ' I' Vur sitzpnt! r , Ob pr .Bt 'r grnt Sn n e 1', erö ffne t di e Sitznng
und h""rt"Ißt .. I t I' I . ( , .. f ' ' I' k I
"\ "'.. zunllc IS (IC erse lIpn"Ill 'n 'I\ Sll' , worau rllll' rauer unr ·
g" ,ullg furden vlJrl-ltorhcnell Biirgermristcrder Reich shaupt -und Hesidcnz-
stad t \Vi.en . DI'. I al' l L 11 r g " 1', st a tt findet.
H HIPm uf prt pilt d pr Vorsitz,rlll! (' Hcrl'll K ni srrl. Hnt Frilllri ' /1
• ~ h e m he r das \\'Ol't zn ("'m a ng ,' kiind igte n Vort ra gp "Die Ent -
Wi e I lu n g cl l' I' m a s (' hili " II (' n S e h I' ii m al' bei t" . nt'r VOI'-
t l'ltgende ' Pgt zuniich st di e fiir dn. Schriimen mittel s Handarbrit hrut e
n.och '" IJI'iiuc hlipht' n Hchriimpirken" \'or: 1. di e Ein sat zpi cke. 2. die
e lns llil z, I'"C I' '11 'I" I' .. I '" k • d' . ' tZI'",A ,'''' ", CI IU lH', ' . ~ Il' ~wrisl ll tz lg(' ,': l r~ lll l llr ~, ,,. 1(' Z\~'l'I SllI ,." e
e llle· u,[,'r IlI>Llt -S,'hrillnplck e lind 1). ,11(' m Belg ien lind f rankn'leh
verwcnd~te Sehriimpick p " It i\'ela ine" . .
Dm pr ten "hriimmuschillt'n \\'u l"llr n d ie I' AruClt:lllrt hod e
a!lg" pa ßt, indem S<'Ilriimpickpn mitte). .\ n t ric h sic h in dpn Kohl l'n st oß





lind fanden in England, Allleri~a und Deutschland Verwendung. Dieses
Syst em wurde bald durch rotierende und frä sende ch rärumasch inen
verdrängt, di e eng lisc he r, amerikaniseher und kontinentaler Provenienz
s ind . Bei de~! engl isc l~en, chrii l~lma. chin,:n unt~.rscheidet ,man drei Typen :
1. Radschriimmaschine, 2. di e iich ein schräm ende Kct tcnschrämmn-
schine und :l. di e . 't angen schriimmaschinc. Die Amerikaner haben eben-
fall s drei Art en aufzuweise n : 1. Die Rud schriimmaschine, 2. die stoßende
au f Rädern beweglich e Schräm- und • hlitzmaschine, di e soge nannten
" P unc her" und 3. di e Rahmen ·Kettenschriimlllaschine. Der Kont inen t
lieferte die folgenden chrä m - und 'chlitzmaschinen: 1. Die Sektoren .
ode r Patent-Ei enb is- ohrä m- ode r hlitzmaschine. 2. di e mit K upp .
lung durch Heb el zu lenkende chriimma sc hine, d ie sogenannte H ebel -
maschine.
Wo t rebbau betrieben wird, empfiehlt sich dio Anwendung der
Stungensohrämmaschine " P ick Quick" der Firma M a ye I' &.Co u l s o n
in Gla sgow, für andere Fä lle eigne t sich die Pa ten t - Eiscnbeis-U niversn],Schriim~ und chlitzmaschine der Duisburger Maschinenfahriks·Akt ien-
gesellschaft vormals B e c h e m &. K e e t m a n n in Duisburg.
Der R edner spricht nun noch über den Krnft.bcdarf und die Lei-
stungen d er einzelnen Sohrämmuschinentypen und teilt mit" daß sich
die Zahl der in Österreich-Ungarn in Verwendung ste hende n Sehrfirn -
masohinen VOIll .Iahre l!J03 bis 1909 von :l auf 62.'> erhöht hat.
Der durch zahlreich e Li chtbilder illustrierte Vortrag fnnd lebha ften
Beifall, "
Der Vor sitzende driickt unter Zu stimmung der Versammlung
dem Vortragenden den. wärmsten .~ank .aus ...wob ei r.r ?l' mr rk t : "Dir
Entwicklung des maselll~ellen Schral~lens I t fllr .den l.lClIlllseh r.!1 ~ergl a.u
von höchster Wichtigk eit. Durch die se Ma schinen Ist es m öglich, di e
Bergbaue leistungs- und konkurrenzfä!liger zu m~.chen un~ di e ~and­
a rbe it in vielen Fällen zu ersetzen. )ht den hrämma schinen können
a uch schwache Fl öze sowie K ohl en von sehr gro ßer H ärte abgeb aut
werden . Auch vom tandpunkte d er Unfallverhütung biet en di e chrä m-
maschinen große Vorteil e. Die Pi ck Qui ck-Maschine hat außerdem
den Vorzug, daß sie e ine fast staubfre ie Arbeit ermög~ich t: Ich da~ke
daher dem Herrn K aiserl . Rat c h e m b e r, welch er SICh in unermiid-
Iieher Weise um di e Einführung und di e Erweiterung der :\[aschinenarbeit
beim Kohl enbergb au verdient gema~ht hat , im ! Tarnen der Fachgruppe
wärmstens für sein e intere sa n te n Ausführungen ."
! Tun wurden durch ZllI'uf die Ergiinzungswahl en in den Au sschuß
der Faehgrurpe \·or CTen ommen. E s wurdl'n gewählt zum Obmanne Berg.
hauptmann Hofrat Irr . J osef G n t t n a r , zum chri ft fiihr~r Bergrat ~ra!1~
K i e s I i n ge r und zu :\litgli ed ern des Ausschussl' ~.Ber gl.nsrektor F I' I <:
und Bergrat e h n ab c I. Die Gewählten dankten r.~.r da s Ihn en entg rgen·
ge brachte Vert murn , womuf Oher.Bergrat . H u c k c I' unter leb ·
hnftem Beifall drr Ver sammlung dem sche l(lenden Ohman~o Obr.~ .
Ber gmt S l\ U e I' den wärmst.en Dank der Fa chgruppIJ a usd n.lCk te fur
se ine außerordcntlich r :\[iih ewalt.ung. Der Genann~e dankte" mdem rr
e rk lä r te, daß di e erfo lgre ich(' Führung ? er Geschaft~ d?r I' achgruppe
uur möglich war durch das ZnsallllllenWlrkl'n a ller ~h! gh:der de s Aus '
schusses und namentlich durch die Tätigkeit de s Selll"lftfuh~er~:
I) Ob Der Sehnft fuhrer:Cl' ma nn : F Kie.~linfler~&~ .
Patentbericht.
Oie \'ollständigen österreid )isehen Palenlschriflen sin~ durch .dic.ßu chhnndlun,S
LehmRnn 'W cntzel, Wien, I Kärntner traße ao, erh iUthch. Der PreIS
eine Exemplare.. beträgt K 1. •
(Die erste Znhl bedeutet die KI e. die zw~ite Zahl dlc , ullllller dü" Pal ~ntes)
U.- :Ill:;01 !tost tab mit hnr izuntall'n - .\ns' IHl r lln;:('n-: lIl1 d in di ~1i t'
llliillflt'nd ,'n ' ·('ntilntlonskllniilen. H e i n I' i ch n t i e d t , eil 8 s r I.
Die se it liche n Fläch en der einze lnrn Ro t st~be \'erlaufel~ abwecl~.selnd
gerade und bogcnförmi g und sind durch emze l!lC. Verbl~dungst'IUc d
mit eine r d ünnen T rngrippe b verbu~den , wo~el ..dl~ v~rtlkalEU, durch
Einschnitte in den .: itcnwändrn gcbllde te n K a!ln.le I dllt"!et.ral ge~en ·
iiberliegen , di e sich von oben nach unten erwClte rn und m d, I' .' IItte
der geraden Flärhen ..1 ,
der anderen Rost sei - ,-.,-J~+'~...j'r""'OTTf.n~;"'TTrr....nfiTTiilrml
,nwnnd gegeniihr rl ie,
ge n ,wiihre nd d ie hogen-
fiirmigen ' VllrZl'n e ab-
wechse lnd auf d ip
.\Iit te der Dnrehbrc·
ehllll!!en r. un d der Y,'r-
bindu ng st egc d fallen.
•
••
Ilt'r ieht über dlt' " (' 1'811 11I11I11111 ;:" vom 2... 1·'('hr Il3r 1!1I0.
J)pr Vor sitzende , Obcr-Hcrgrut • n u e 1', e rö fln,:t di" . l:)~tZlln l!
t~!J(1 ladet Ohpr -Ing,'ni ur .Ioscf BI a ze k der Öste rrci chiachc n
SIemPlIs.Schuckert-Werkc e in, den a ngekü nd igte n Vort ra g ,,0 b e r
N cu crun g on a n c l c k t ri s c h c n F örd ermlls chinen"
zu halt eil.
Die I onkurren z d er elek trisc he n Förd ermaschine mit der sehr
vnt wiekplt en Dampf-Fiirdermnschine hatt e sc ho n bei der Konstrukti~n
der ors te n e lck t r iso)J('n Förderma: chine das Bestreben hervorgerufen, di eW.!rt ~chaftliehkpit , Bet rieh sich erheit. und . tc uerfiih igke it di eser Maschine
Illogh eh st vo llko mme n zu gestnltcn. Der Vortrngcnde untersu cht nun,
welch e :\[ittel zur Errei chung di eser Bedi ngungen nnge wl'ndc t wurden
und welch c 'Ve 'C noch beschritt en werden können .
Die Wirt sch aftlichkei t knnn durch Hera bsetzung der An -
Scha fTungskostc n, Erhöhung des Wirkung. grades und Vermin~erung
dcr In st andhaltungsk o. ten un d der Bedien un g erhöht werden. DIC A~ ·
lagek ost en hän gen hau pt sächli ch vo m Tromm eldurchmesser und so mit
a uc h von der Draht. tiirke des Förd erseil e: und von der richtigen Wahl
de? Syst em s der Förderma schi ne ab. Die )[itt el zur Verbesserung des
Wlrkungsgrndes der F örd erma schinen fall en zu m Teil mit den )Iitt eln
zur Herabs tzung d er Anl agek ost en zusamme n, a nde re rse its wird di e
\:,er.hesserung des Wirkungsgrade durch di e Vermi.nderung <!~r ch ~.rak te­
rtstIsch en Verlust e herbeigeführt ( nlaßverlust e m den "Ider st anden ,
L erlau fve rlus te usw .),
. Die . Teue r unge n a n elektrisch en FörderIna chine n ziplr n' abe r
Illeht nur a uf di e Vermindt'rung der Anl n 'eko. t n un d allf di e Erhöhung
d es \~irkung8gradrs , so ndrrn nurh norh auf r ine g röße rr Einfnchhrit1~,U~ 1:'lch t rre !nstamUlIlltung und H,'dirnun~ ab. :\[it Hiick sich t .a u ~ d iese1,~)ldcrungen Ist, di e neu e pat entiert e )Iot or brem se der ÖsterrelClllsrllln~leIllPns.Schucl<crt -'Verke gl' ba ut word en , di e se it e in igr n J ahren a n
Htcll' d I' friiher angewelHlet pn Dru ckluft bre mse an grwrndet wird~llnd ~Ii(' d er Vortragende nun bc chreibl. Als Beispirle von mit~, ::kt n sehen ;\Iot orhn'msen a llsg N üs let cn , im Bpt riehe befindlichen1 ~() r(l e rmasc h i n en führt dpr \ 'nrt ragende folgende ;\Ia sehinrn an : alll
I '~hcrnaschacht in 'I'rifail t!t'r Trifail er K ohlrnwerks·Gesell srhnft ,
.)PI . dt'lII freil H'rrlich M a y I' \ ' . M ein h of sehrn Bcrgbau
In I'lbprS!l'in, a lll Wilna II -Sehneh t der bosnisoh .herzcI(O\\;nischen Berg.
i~;,r\\'1\1l11l1 g Krpkn Ill'j Doln a 'I'uzla, 11 m K, 1'1, chllc h t d<'r , ehwat!owitzrrB;~gl~'Lu .GI'seIl8chaft in Klein -'; ehw d ow it z,. a J? Gi.sela.S~hnch~. drr
u. e~ Kohl,'nberl(bau .G r scll sch aft und .chh Uhch d lC zwrlte Forder-1;~a8ch~ne 1111I ' I'il'fhau. chnc ht d er L aI' i sc h - :\1 ö n ni e h sc he n Berg-
( lJ"('ktlUn in K al'wiJl.
I ..' Ein ~: ~\'('it ('re , di e :ich erlll'it für di r B{(l il'nu ng u!1d zugl , ~ch d~ri ~st un gsfalll gkrit der Fördermnschi ne fÖlde rr.de EinrJcht ur !! Ist d ll'
g Plchf:d ls \'011I Verfas CI' a ngrge bcn e , d rn irme s· ...chu cl.., rt -\ \ ', rk , n
pat l'n tl.prte l'1el<tri sche 'I'r omlllei ku pp1unl!, wrlche ges tatt< l. das I.os-~:~d \\:IP~lpr Fest kupPpln d ,'r 10, n T l'OlIIml'1 in rn ches trr Wri sl' \tHll
· ' L S"'IIIl1~t pn st and a us zu hew('r k st Ili!!, n .
I -'ht dt 'n he pro('hell rn Einrich tung('n und Gr und iit z n zur Ver-1 ~:sS;- l't lll g <1('1' Wirl sch nftl ichk rit U1 ld Hrt rid sirhcrhr it d ektrischer· .o~, 1'1'1I1/\se h illl'n ist ihJ"(' Hcihe noch ni<-ht er chiipft : es sind a uc h no ch
\\ elt"rc Verl )('sserungen im Zu ge.
· t D ' I' Vor sitzendc d all k t dt'm Vort ragrnden fiir einl' hoch ·
In PJ"('SSante . I 11 f ' f II f A f"l1 " ,n , nllt e ) 111 t('m Bel n nu 'e no lll lllene n us u Irungen




Hier werd en nur BUchel' besprochen, die dem ä sterr. Ingenieur . undArehitekten,Verein zur Besprechung eingcsendet werden.
8110 I)l'r Landmesser Im tädtebau. Prakti sches Handbuch ZIIr
sachge mäße n Erledigung der landmesseriechen Gesc hiifte im Gem eindl"d ien sr .Von Alfr ed Ab e n d I' 0 t h .'Zweite Auflage. 324 Seiten (23 X 15 cm).~lit 31 Text abbildungen und 4 Tafeln .'ßerlin 100!), Paul P ar e y ( PrCl~geh . 1\1 12).
Das dem Magistmt vo n Berlin gewid mete Bu ch enthält viel mehr,
a ls sein Ti tel eigent lich ve rhe ißt. Es ist ein praktisches Hundbuch . welchesdem Landmesser di e Erledi gun g nller jener Verrn cssungs-, Verwl\ltu~gH'
und lngenieururbei ten erleieht.ern soll, di e ihm im Dienst e der GemCl.ndehege!-,rnell. Demnach umfaß t das Werk nicht bloß di e geodät ische n Arbeit en
eines Rtadtgeomete rs, sonde rn l auch das Wichtigste au s der 'Vasser-
versorgung, der Bach- und Flußreguli erung, dem Miihlen ,. Brück en -
und Hafen bau . dem Knnnlbau , St rnßc nha u, Hochbau , Erhal tung, Ver-
waltung usw.• dem nach 'also alIejene Aufgaben , di e nach hier ort.iger Auf -fassu ng in das Gebiet des Stadtba UlIuti nge nieursl fall en . Im Vorwortberüh rt. d er Autor di e Tat sache daß' be i vielen öffent liche n \Vet tbl'\verhen
zu Entw ürfen , zu Bebauungsplän en di e Stadtvermessun.gsin geni eure
vorte ilhnfte r a ls andere J ünger des Stä dtebaues abgeschnit te n hILben :I) ,t S Berlin er Stadtvermr-ssungsamt ist eines der ältesten Deutschlands
und kann in seine r Organi sation als vo rbild lich angesehe n werden . I ~e rVerf, s. er war früh er Leiter der 'tadtvermessung von Hannover, .IRt
nu nmehr • ckt ionsdirigent der Landesaufnahme in Berlln und lmt. se inemehr a ls 2fijiihri gell reichen Erfahrungen in vorli egendem Buche l1Ie~lcr­~(Mgt. All di eser Stelle Roll haupt iichlich im Sinne des Titels I~ur WemgPRaus dem geod ät lachen Teil herau sgegriffen werden, ohne damit andCl~ten
zu wollen, daß nich t auch die a nde re n Kapitel viel Hl'herzigen\\'l' rt~ ges
ent hal ten . Bei den Stadterweite ru nge n ist ein lehrreiches Beispiel eme r
•' t I' f.lcnahstcckung aus f: emden und Bögen mit 200 und 150 In Halb·lIIe, . I' durchgeführt. Das Sorgenkind: GrenzfeBtst ellungen des Geometers
wird ausführlich behandelt . )Ian ve rsteht darunter das Aufsuchen,.l den.t i fizi~ren ~md Verm arke;; der richtigen Eigentumsgrenzen i~ d?r) rt lichke it . " as a ls " recht liche" Eigentumsgrenze anzuse he n, Ist.1IIVerordnungen fest gesetzt. Einige int eressante Beispiele in 'Vort, BIld
und Rechnung illustri eren ausget rnge ne Zweif elfälle , aus denen hervor :geht, dl~ ß dort , wo nicht ga nz zuve rlii,ssige Vermessungsunterl a:gen !U1tu~kul\(.ll~ eher Bedeu tung vorliegen , es nm vort eilh aftesten selll . WIrd,die Örth ehk ei t uls richt ig anerke nnen zu-l assen . Die ört liche TraSSIerungdes ß ebnuungsplnnes kn nn zu einer schwierige n Aufgabe werdeu , da
ein beständiges Rechn en mit allen Faktoren mit sprechen muß.
• .Wa~ die be! der Abst eckllll g lind späteren Aufmessung anzu~trc.bend.e.(,enltUlgke lt betrifft. , so werden bei Ortschaften bi s zu 50.000 hUl\\Ohneldi e Fehlergren zen der einschläg igen Kntastemnweisllng~n ~elt~n k i;n~l'n .te hen der Anschaffun g feinerer In strument e chwiorlgke ite n niclu
entgegen, so wird für das Hauptnetz einsc hließlich der trigonometri sche~Geländebe ipunkte die Anwendung eines ~Iikroskoptheodoliten,i mit
7.1\. 40faeher Vergr ößenlllg und direkter Mikroskopnngabe von ze.hn
ekund!Jn lau t Abbildung vorzuziehen se in. In der Hege! \\;rd man sl~h
abe r mit weniger fein en Instrumenten begnügen müssen, weshalb em
46. -39616 Ventilsteuerung für Ver·b~lcnnnngskraftma ehlnen. Si e g f I' i e d
B ar t h D ü s se i d 0 I' f. Die :'Be.
weg u rig des Ventiles erfolgt durch einen
dreh beweglich gelage rte n, mit der An-
triebs tange verbunde nen Wii.lzhebel c,
wobei das nockenart ig wirkende Organ b
für den Angriff des Wälzhebels unmittel-
bar auf dem Ventilkopfe angeo rdnet ist.
IJns nockenartig wirkende Organ kann
auch durch eine ex zentr ische Lagerung
des Wii.lzhebels ersetzt sein5
47.-3!1;;42Itohrbrn~hventil (ZUSlItz~~I~!!I~I'5~(J/'\.~~~
zu I ir, 218:;3, s••,Zclts~hrllt.. 1906,'8.303).
H ii h n e I' & M a y e 1', Wi e n. Zum
Zwecke der Regelung der Empfindlichkeit
ist eine Vorrichtung (Ringschieber h; oder
• hraube p) angeo rdnet, durch die ein
Teil des strömende n Leitungsmittels in r=,.J}\;;:::::::;;;~;;:jjde n zwi: ohen'dcm nt er teil e des Selbs t . ~~..h::=~:::::bL:
. ch lußkörpe rs und dem Ahsatze I desihn t ragende n Zapfens /, vorha nde nen Rin gspalt !l geleite t werd en ka nn.
a
K ö n i g g I' ii. t z.
' l iit zun' CI' vertikuk-n
W"nde der Formkn te n für
die Deckenbalken. lx-zw.
I 'nterzüge sowie zur T ragu n r
de r Betonp latten chalung
dien nd n tützei n a wer -
dr-n von horizontalen T ra g,
eisen b getr g n, d ie in
\u n hmungen de r Cerüst-
änder eingele t sind. Die
Trnc i n ind paarweise an'




:17. 39:>76 ' eh luo für . m euhetnu -
drd.rn. L u d . i g c h e, \r i e n . Die zur
:U .- :I9:>r.:> \nl. tz tür
und LI ftnul:"~h eht • •J 0
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2~ Sek un de n-Theodo lit, der ebenfalls abgebildet ist , mit verstellba rem
Limbus und uml egbarem Fernrohr für alle Fälle ausreichend i t. Die
~rfahrung ha t gelehrt, daß das Lese n und Schätzen nm 2O"-Nonius
ein sehne l.leres und da rum ichere ist a ls an einer IO"-Teilung. Der
Verfasser Ist der Ansich t , daß - we nn kein Trommel- ode r Schätzmik ro-
sko p vo rhande n ist - ein guter, klar geteilter 20 kunden -Theod oli t
a llen Instrumen ten vorz uz iehe n ist wenn da Fernrohr recht, hell und
eine sta rke Vergrö ßerung hat, um dn.'ll E instellen zu erleichte rn. Es werden
sodann a uch die Fehl ergren zen für größere tädte besprochen und so-
wohl auf dio Außenlage einer 'tadt nl au .h Inn enlage Rü cksicht
gcno uu nen , wei ters wird ein prnk ti eher Kompa rator und ein kleiner
Stmltvorm cssungstheod oli t mi t l' • oniu einhe it vo rge führt und der
ver sehwindendo Einfluß dcr 'Vink('lfohler von mehreren .\Linuten bei
d~n ~I[)ckzügen besprochen , indem eine schnelle, a ber siche re Messun g
wichtiger ist a ls eine " äng>lt lich über triebene peinliche" . Auf Seite ti2
wendet sieh der Autor gege n das Herum experimentieren bei tadt.ver -
messungen und setzt di e wirt schaftli ch ge recht fert igten Grenz en fest.
An Stelle des früher vorgezogl'/wn " Wha t lllan" emp~eh.l t der Ver -
fl~sser das deutsehe Mnschinenpapicr bester Beschaffenheit, 1l1sbe sondel:e
d~? Marke "Schöllerhammer " a ufgezoge n auf fein em Wachstuch e I~~ ~t
d~lllller Mchll apnpi erzwi schenlnge nach genügende r Ablngorung. 1- ur
«110 /[ öhennwssun gen mittlerer Ausdehnung wird als Nivellierinstrument
ein 'I'yp mi t Dosenlibelle Fl'rnrohrröhrenlibelle von 12 bis 14/1 Empfind-
lichk eit und 25faeher V~rgrößerung und Ki ppschraube mit drei St ell -
ehm ul.en und Libellenspiegel gl'na nnt, der bei sehr ~chnelle r A~lf­
ste llung>lmögliehke it und bei Vermeidung a ller überfl üssiger Genau!g-
keiten in neb ensächli chen Punkton doch die Gewähr RehI' gute r Fein -
einwiigun gcn bietet und nur .\1 1 0 koste t. Eine gleiche abgebildete
Kon Rtruktion mit :lOfacher Vergrößerung, doch nur 15 bis 20" Libellen -
a nga be eine r a nde ren Firma kost et . 1 240. Zur Err eichung schne ller und
fein er 1 '~rgclll1isse wird di e Anwendung zwoier ~[ivellier'[at.ten besonderer
I'~inrichtung dringend a ngeraten und nac h deren Vorfülll'un~ ( eite G9
IHM 77) einiges über •Tivelliorge na uigkeit mit g'!ten Ratsehlag~n a nge-
schlosse n, dem später die Aufschrcibungsformulanen und Aus!?IClchunge.n
folgen . Bei der Anlage und Vermarkung des Höhe~netz~s Wird a~.f di e
10twend igke it der völlig unbehinder ten Zug~nghe~keIt de~ Hoh~n­
punkte mit Lat ten von gebriiuchliehe r Län ge hin gewiesen . eite 91 Ist
einiges über Kosten des Höhenn etzes a ngegeben. Es wird bei der topo-
gm phisclH'n Vervollständigung der a usfüh rlichen Bebauungspl äne her vor -
gehoben daß mi t Unrech t der ~leßtiseh mit höhenmessender Kippregel(Abbild~ng) a us dem Messungsdi enst ve rbannt w?rden ist; a us e~ ner
guten Neukartierung (Kata tel' ) läß t ich jederzei t das a m Meßtisch
aufges pannte Blatt nach festen Punkten in Blat t und Örtlichkei t
ori entieren und di e ta ndhöhe durch Rückwiirtsein schnitt genau
genug bestimmen, um di e Detailaufnahme durchzuführen . '\[an
er.hiilt ein nnturgctreues Abbild des Geländes in chieht linien,
wie man es bei den übli chen schwerfälligen Bastardverfahren der
'l'1~ehYliletemufnahllle, dic au s überflü ssig gena uen Winkelm essunge.1I
lIr!d unzureielll'nd llelmrfen gra phischen Richtungsk.onstruktionen SOWIO
relll meehaniHehon hiiusliehen .' chichtlini n-fnterpolwl'llngen zusanunen-
ge8etzt, gar nicht anniihornd erreich cn kn nu. Bei den ~ traßen profi lc n
!101Ion bei der IM'tge der Gradient · kon vexe Linien (.. Buckel" im Straf.lcn-
bild e vermieden, dagegen di e konkav e Linienführung der ProfilIini e
als Sehönh eit sidenl an gestreb t werden. t raßen , welche mehl' als 1 : 7
UofiUle erha lte n mü ssen , sind a ls rein e Fußgänger straßen und, wenn
UII vl'rmeidli eh, als Treppenstraßen in den tadterweiterun~sl' lan auf-
zuuehmen. Straßen , di e vou Ost nach \Ve t ode r a n Gewassern oder
I'~ i senbal llleu ent lang führen , werden nur ein iti ge Vorgiirten erhalten
könn eu. Daß Ori ginalpl iino tunIich t einfach und farblo a usz usta ttc,?,
8tbCheint tlelus tve rs tänd lich. Zur Flächcn be t immung wird der Co I' a d I-
sche I ompensa t ionspola rplanimeter empfohlc n, weil ein fa t. ~'ölli !?e s
Eliminieren der I~ehler statt hat. B ·i d l'r . tiidtische n Bodenpohtl~ ~nrd
der Hinweis ge füh rt : Ehen. o wie der tallt bei be 'onde rs kost splOhgt'n
Bahn- und ä hnlichen Unternehmuugen vo r dem Bekannt werden ~es aus-
führlichen Entwurfes den Gru nd a nzukaufen sucht, mu ß a uch d lO ta d t
schon jahrelang vorher nach Vorstudien zum Bebauungsplan das Roh -
land durch ein en Vert .rauen smann, den tadtgeom eter, a ufka ufen.
Von den weiteren Abschnitten sei nur er wähnt, daß di e sUid tische.n
Wll!Iserversorgungen besprochen ersche inen - ~i der Versor gun.g. mit
'l'al sperrenwiiolsern ist der neuere durch D~. I I' U sc charaktensICr te
Standpunkt noch nicht gcstrei ft - forn er di e R egelung d?r ßach- und
1"lußliiufe, wo d 'n Wasserstiinden besondere Aufmerksamkeit zuge\~~nd~,t
wird . J) l' niedrige WI~sserstand ist von besonderer ß edeutung f~ (he
SchifTahrt, <leI' absolut niedrigst e fiir di e \yasser~ntnahme und de~.hochst e
für di e Anlage von Deichen , Brücken , ,..ota.u lassen , ~tadtentwasserunp
und so weiter. Vom Leiter dl's Bureau s fur dw Hauptll1velle~uent~ Dr. " .
Sc i b t stamlJlen selbsttät ig ' Pegl·I:!WlIbandpcgel, .LIChtbl.ldpegel,
Kont.rolll'egel, Clezeitenpegel, hydrOBtatl>lcho l: egel, Dlfferentl.alwage,
Dl'Uokluftl'egel, Zentraldruckluftpegel und ,umversalpege l. Seit.? l!12
ist eino Teilung mittels Tachymetrie aus führheh beha?delt. Im Brueken -
hl~~l ist di e grmittlung des größte n Hochwasser s, di e Fest st ell.ung de s
grol.lten zul iitlsil{ n Rückstaues, ßert'chml~lg de.r l?urchfluß~\'elt e , Ah-
stec kung und ~ iVl'lIierung der Bauwerke em.chhe l.lheh. der . I- es~~tell,~ng
von Durchbiegungen belmndelt. In einem hluß wort Ist em Ruekbhck
auf die notwendige Vielseitigkei t des Personal gege be!l, und. d~ß d~s­
selbe nicht überall den zu stellende n Aufgaben ent pneht; 111nslehthch
der Ausbildung ist besonders Bayern hervorgehoben, welches Land a uch
scho n seit 100 J ahren eine a usgezeichne te K arte im Maßstabe 1 : 5000
besitzt. Daß eine richtige Orga nisierung nich t nur den große n und klein en
tii.d~n, son~ern de.m ga nze n. taut '~örper di~ ;\Iöglichkei t gewährle iste t,
finan xielle Ersparni se und volks wirtschaft liche Vorteile zu erz ielen,
ver mag das leh rreiche Buch leicht zu erwe isen. Vz. Pollack
11.659 l nt..rsuehuugen über den chilfahrtsbctrieb a uf dem Rhein -
Wt~er-Kll llal. Von Dr. lng. n y m p her, Geh. Ober -Baurat , T h i e l e,
Regierungs-und Bau rat, und BI o c k, .\laschinenhau-Inspek tor. Seit en
(27 X 19 em) mit 13 Abbild ungen im Tex t und 4 Tafeln . Berlin 1907
Wilh elm Ern s t & '0 h n. '
Die außerorde nt liche Wicht igkeit , die in Deut schland der Fra gI'
des ß etriebsystem es a uf den neuen \Vasser straßen beigelegt wird, ver-
unla ßte das Arbe itsministerium in Berlin , mi t den diesbezüglichen nt er-
suchunge n - welche die Unter lage für die Bera tungen der Wasserstraßen ·
Beir ät e für den Rh eiu -Weser -Kan al über di e F rage der Einführung des
staat.l ioheu Schleppbetriebes auf dem gena nnte n Kan ale zu bilden ha tten -
den bekann ten her vor ra genden Fachmann Geh . Ober -Baura t Dr, Ing.
S y m p h er zu betrauen . Als ~fitverfasser wurden für di e Durchführung
der gru nd lege nde n .\[odellv er suehe der Regierungs- und Baurat T h i e l e
als seinerzeit iges vorsitzend es 1\Litglied de r K ommission für di e Schlepp .
ver suche am Dortmund-Em s-Knnal und für die Bearbei tung der nt er-
suchurigen hin sichtlich der chleppbetriebe der l\fasehin enbau -In spek tQr
BI o c k herangezogen , welche r a ls Leit er der ~ In stnll ntionsarbeitcn für
die Trak tionseinrichtnngen des Teltowkanul cs ä uf di esem Gebiete um -
fassende und sehr wertvolle Erfahrungen besitzt. Das vorli egend e Werk
beschäftigt sich zunäc hst mit, der Ermittlung des güns t igs te n Kan al -
qu erschnittes für di e Bootstype von G70 t Tra gfähigkeit auf Gru nd der
im J ahre 1 9 nächst Lin gen a rn Dort.mund-Em s-Kan ule a usge führte n
Schleppversu che . welche im J ahre 1!lOG als _Iodellvcrsuche a n der kgl.
Ver suchsan stal t für Wasserbau und Schiffba u in Berlin kon t rolliert und
mit, den Ergebnissen der vo n E n g e is und G e b e r s in der Ubiga ue r
Anstal t ge mac hten Versuch reih e verglichen wurden . Hiebei zeigte ich
eine überraschend gute bere ins t immung der Modellversuche mi t den
chleppve rsuchen im Dortmund-Em s-K an nle. Die a ngestellte n Inte r-
suchunge n erga ben. daß der öko nomisch güns t igs te Betrieb bei eine r
Fahrgeschwindi gkei t von .{ bi 5 km] td. und bei einer benüt zte n Kan al -
qu er schni t tsfläche von GO bis 70 m2 erz ielt wird, und daß es vorteilha ft
ist, di e notwendige Quer sch ni t t sfläche du rch entsprec hende Tieferl egun g
der ohle zu gewinnen. nter Berücksichtigung dieser ermit te lte n Crund -
rege ln für Fahrze ch wind igke it und Querschni ttfl äche gehen di e Ver-
fas er in die Erö~terun4Y de r verschiede nen für modern e Kan äle in Betracht
kommenden ßetriebs:~rten ein und kommen hiebei zu nachsteh enden
Sehlußfolgenmgen: 1. Kähne mit eigener ß etriebsk raf t ste hen wirr -
se!lllft lich den ge ch i ppten B0.oten ,du~chwegs nae.h. 2.. Da~ ehlepl~en
mit Dampfern ode r durch elekt rische I'reid ellokomotiven Ist \\lrtsel~afthch
nah ezu gleichwert ig, doch fallen di e Kosten der let ztgenannten l!etnebsart
wesentlich mit dem Anwachsen des Verkehres, während di e Dampf.
schleppcre i unabhängig davon hleibt. Bei gro ßem Verkehre ~\'ird dalu:r
di e elek t rische 1'mktion öko nomische r als Dampfschleppbetneb . 3. DI('
Fm chtkosten der ,üterbeförd erung fallen ga nz a ußerorde ntl ich, S?bald
einc bessere Ausnützung der Lastfahrzeuge ermög licht wird. Aus dlOselll
Lehr satze läßt sich a uch die überl egenheit der modern en groBen Kana.l.
kähne über den kleinen ß oot sty pen ableit en , ebenso geht damus dll'
Wichtigkeit einer möglichsten Abkürzung der Liegezeit en der Fahrzeu~l' ,
also die , Totwend igkeit möglichst vollko mme ner Be- und Entla~eCl~ "
richtungen hervor. Eine gutc Ausnüt zung der K an alboote ist somit die
Hauptbedingun g für eine H ernbdrückung der Bootskost en. ie ver!~gt
aber einen möglichst beschl eunigten Umlauf der La tschiffe, und trItt
hier der Vor teil eines vo llständig gerege lte n Betriebes, be. ond ers des
in 0 i n e I' H a n d befind liche n chleppmonopoles klar her vor; denn
dnrch geregelt~n, eise nhahnä hnlichen Betrieb a llein läß t ich mit icher -
heil, ermög lichen, daß di e Faluzeuge ohne Aufenthal t a uf der Flllut
lltets in den rieht ilYen Zeita bstände n den Lösc h· und Ladevorriehtungen
zugeführt werden . Die gün t igen E rgebnisse, welche sieh im Kanal·
betriebe mit elekt ri 'ehe r Treid elei erwar te n la en , ga ben den Anl:Jß,
die gena nnte T mktionsart in einem eigenen, let zten Kapitel eingehen cl'
zu behandeln wobei beso nde rs der Fall speziell untersucht wurde, wo
zahlre iche Lö~eh- und Ladest ellen a n eine m Kanale den Schiffzug ~olm
L ':Jinpfade a us ersc hweren. Die vorskizzierten Untersuchung~n, ;;: c le
di eselbe a ußero rde nt liche nehkenntnis aufweisen, die au ch dl.etr le~~
Arb eiten dor Verfa seI' au zeichnet, geben ein reiches Mlltel'la GU~' :c
Beurteilung vieler bau - und betril'bstechnischer Fmgcn auf dflll e lel' 1
d('S Wasserst raßenbau es. Die Lektür des Werkes muß c!a!wr l l'n eng~r I
Fachgeno ssen wärm st ens empfohlen werden . tI • • C •
I , .. IIllbl'kh·ldt·lt, Itollr ·12.70 Ut'sthnlllnll" der Ullrc lIuesser ur K 11 '
'" \ ' , lannes e i n gIdtllu::ell dl'r ~i ..dl'rd ru ck-lhllnpllH·h:ull::en. on, 0 \. 1 b ' t te
(Wi en). 32 Seit en (23 x 15 em) und 21'l1fcln. Zweitegänz IC I,dngcar el e .
11m] erweit erto Aufl age. Halle a . . WOg: Kar! 1\1a I' I! 0 I . , '.
D t I I · I "'e'll' brin gt 111 Tabellen die a m End e e1l1eler crs e (er )Cl( en 1 ," b . S
freiliegenden Rohrleitung verfügbaren \\ ärmee 1l1helte n Cl pal1l~ungs-
abfäll en z\dsclH'n 4 und 40 l.:x;/,n2und äußeren Rohrdurch.messern Z \\1 ch.en
15 und 10 mm sowic a ndere wer tv oIle Hechnungshllf en. Der ZW'::Ih'
Teil zeigt untor Hin weis auf Grun drisse eines Gebäudes, tr~ngplRne
und EinzeIdarst eIlungen in welcher vo rteilhafte ten Weise dlC ~I on ·
ti erungsplän e llU. geführt' werden sollen, dami t . eIbe dem Monteur ,·o~.l ­
kommen ver ständlich sind. Das H eft ist also ein nützlicher Behelf lur
jede heiztechnisehe Zeichen- uud Rechenstube. Beranec
4-l4 1910
12.9 6 her Wolle, Baumwnlle, Lein en , na t ürliche und künstlich e
eide. Von Dr. v. K n l- f f. 0. 140 S. m. 54 Abb, Leipzig 1910, F 0 c k
(. I 3·20).
12 .9 -; . trahlungsersehelnungen, Ion en , Elektronen und Radio-
aktivität. Von G. Bug g e. 0. 13 . m. Abb. Leipzig 1910, R e c l a rn.
12 .9 Bau zeitung fiir Wiirtlelllberg, Hessen , EI IIß·Lothrlngen.
4°. Wöchent l. tuttgart ab 1909. .
12.9 9 (»er WII5Scrhllu IIU Gehir gsllüsscu , mit erklärender Hin -
weisung auf wirklich au sgeführte und projektierte Flußkorrektionen. ~on
,I. Fr eih err v. G u m p p e n b e r g . P ö t t III es. 4°. S'j S. m..) Taf.
Augsburg 1' 54. ..
12 .990 I)je WlIsSI'r\\ ir e11l11t als \ 'lIrliussetzung und Bedingung Iiir
Kultur und Friede. Von H. v. Sam so n . H i III m cl t j e I' n n. So.
:!iti , . Neudamm 1!l0:J.
12.991 ,\ hha udlung Hili den Uberseh \\,ellllllungf'lI 111 Tirol. Von
F. Zallinger. RO. 203 . m. 1. Tnf. Wien I n 9.
12.992 ,\ bha ndlllllg iilll'r die forziigliehsl e ,b I an Flüssen und
Strömen zu bauen. Von .1. • c h e m e r L So. 135 S. m, G. Taf. 2. Autl.
Wien 1S03.
12 .993 \ '1111 der Itegullerung der Pliisse, theoretisch und pra k t isch
dargestell t . Von F. de F r a n d i. So. il S. m. -1 Taf. Wien IS11.
12.994 Relrllehtungell iibcr Baukunst, Von H . Sc h I i e p m 11 n n,
0. 110 S. Berlin IS91. Sc Y d e !.
12.995 (lruudrlß de heutleeu europälsr hen \ ·ii1kereehtes. Von
Dr . 1.. Freiherr v. Ne u ma n n. S"o. 204 S. 3. Aufl . W ien ISS5 , B r 11 u-
mü ll e r.
, 12 .996 ,\ nsehllullehe nnr tellung der elektrlseh eu Tel egruphle- Von
1'. 13. v. G r 0 S. So. 3S S. m. IS Taf. Weima r 1857.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die ehriftleitung nicht verantwortlich)
Der Schutz ron Wien ge ren die Hochwilsser der Ironuu.
'ehr g e hrte Redaktion!
. Da beabsichtigt ist, die ganze Publikation de r Vorträge über
die Frage des Hochwasser shutzes von \Vien sowie die Besprechu ng
hierüber in einer demnächst erscheinenden 1 Tummer unse re r Zeit schrift
zu veröffentlichen, bitte ich zur getälligen Kenn t nis zu nehmen. daß
ic? .es f? r unbedingt nö~ig erachte, auf ~inige, insbesondere v~n H ?rrn
Mmls terl alr at Lau da in semem chlußwort mir gemachte ' orwurfe
zu erwidern. Unmittelbar nach dem abermals lä nc er en Vortrage de s
H errn Minister ia lr ates wnr die s damals nic ht n ~r wegen der sc~on
se hr vorgerUckten t unde, so ndern auch aus dem Grunde nicht möghch,
weil diese Erwi de rung nic ht mit j en er G r ün d lic hkeit hä tte geschehen
können, mit der ich stets bei mein en Arbei ten vo rz ugehen bemüht
hin. I ch be ha lte mir also vo r, in un ser er Ver einszeit schrift in Biild e
nach dem Erschei non der Hcchwasser-Num mer hierau f zul'iickzu·
kommlJl~n: H och ach tu ngsvol l
\\' I on , de n Ir, . J uli HIIO. AlItO ll Waldvoyrl
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat Forstrat I ng, Frunz R i o be I zu m Obel'· I·'orstmle
ernannt und Ing . Lud wig R. v.• t 0 c k e I' t Professor de r 'l'echnische n
Hochschulo in Wi en , zum nich ts tiindigen' fac htechnischen i l it gliede
des P aten tamtes auf d io Da uer von fünf J ah ren be rufen.
Be i de n ö terr. 'tnatsbahnen wurden ernannt Ing, Klaud ius
K l a u d y, Ing. EllIil:\1 0 n d I, Dpl . Ing. .lulius P c tel' und Ing. Vinz('I~z
\ : ~ di e k a zu Inspektoren. Ing . Johann 13 I' e in I. I ng. Lud wlg
I, I S ehe I' und l ng. ~I ori t z l' r in z zu Bau-Oberkomm issären. Ing.•Iosef
Adle,l'. Ing, Ka l'I H o r n s t e i n, Ing. J akob :\lautnel' und
Ing. Em!1nuc l..T a u b e r zu Buu-Adjunkten. .
010 !1 '·0. , tn tt ha lte rei hat ernannt Ing. Johann v. \ \' y S 0 c k I.Ober.I.n~?me~r der n.-ö . itntthalterei. zum Dam pfk selpriihlllbrs·
kOlIllIllSSllr. (ur. den m. Wiener Aufsichtsbezirk. l ng. Altred GI' n r.
Oher-In.gemeur Im :\Iini~lcrium für öffentl iche Arbeiten sowie l ng. Rudolf
D 0 r n i n g e r, ßau-Adjunkt der n. -ö. 'tatthaltcrei, zu dessen Stellver-
tretern.
l' Der Wiener tadtrat hat im 'tatus des Stadtbauamtes I ng. Rudolf
a u I y zum Oh or. lngenieur ernannt.
Vo n d e n T 0 c h n i s c h e n H o c h s c h u I e n.
:\Iit l,t ? ck icht auf dio hishe r noch nic ht erfolgte Besetzu ng dern.~eh ,de m. l ode von Hofrat Profossor Gi n t 1 er led igten Lehrka nze l!~Ir C~em l8che T echn ologie anorgan isc he r Stoll'e an der deutscheu
I ech lllsc he n lI ?chscbule in P rag ha t das ProfesBor onk oli eg iu m nach·
ste.honde n, bereits Vor zwoi J ahron orstalto te n T e rn avorschl ag erne ue rt:Prlm~ loco V. H ö I b I i n g , t echn o Rat, Vorstand der Abteilun~ V
dos latentamtes, Dozcnt am T echnol ogi sch en Ge werbe. Museum in \Vl eu,
secnndo loco Dr. 11. S t r s c h e, 11.. ö. Professor de r T ec1l11 isch en
Hochschule. in ~Vien , tortio loco Dr. 11. D i t z, Adjun kt a u d,:r
d,eut8ch en 1 echlllsche n Hochschule in Br ünn . W io ve rla utet, stobt dll'El'II ennun~ des Letztgensnn ten de mn äch st bevor.
t Hofr a t In g . Heinri ch GI' a f, Stellvertreter des Ue nernl·
Insp ek tors dor ü te r r. E ipenbabne n (Milg lied seit I!JOI . , ist. in I s~h l
sm 24. d. M. nach k urze m schweren L eiden im 51i. Lehen sj ahre gestorb~
K onBtantin Freih. v . Pop p. - Druek von R . S pie B & Co. in W ien.
UHU 31 445





Abb. 1 Die wichtigsten in New York einmündenden Hauptbahnen
D er übr ige T eil des Bahnhofe s liegt im offenen Ein-
schn itt, wird j ed och von der. verl ängerten Parkavenue der
L unge na ch und von zahlreichen traßen quer übersetzt,
Die offen bl eibenden R echtecke sollen durch Häuserblocks
über baut werden sobald auch f ür den F ernverkehr durch -
wegs der e ie k tri s c h eB e tri e b eingefuh r t ist . Zur-
zeit nämlich wird nur der Nahverkehr aussch ließl ich
ele k t r isch betrieb en; de halb k onnte man di e Gleise für
Nahverkehr oh ne we iter in das ganz geschlo sene unter te
Gesch oß legen, Im FerD\' erkehr sind ers t einige trecken
elek t r isch betrieben. Bem erken swert ist hi er die Bauart
der Ver chieb elokom otiven , d ie sowo hl für Gl eichstrom
wi e für Dreh strom einO'e richte t sind. weil auf den trecken
der drei hi er vereiniaten BahnCTesell~chllften beide trorn-
arten vorkommon. lbb. 2 zOigt den Bahnhof in seiner
kunftigen G estalt.
Der Umbau k onnte. um den Betrieb ni cht zu stör en,
nur in einzelnen t l' e i 'f e n gescheh en. Der alte Bahnhof
laO' in traßenhöh e' so war im Juli vorigen Jahres im
w~stlich ell 'foil noe'; ein treifen des alten Bahnhofs mit
Beh r di chter Zu gsfolge im Betrieb. unn?ittelbar daneben, .in
der Mitte. ein treifen im Abbau begrIffen; der Buden I t
fost er Il~ dstei n und chie fe r, wird mi Di am ond-Bohr-
maschinen und Dynamit gelöst und mit zwei Dampf-
Vor trag, gehalte n in der Versammlung der Fachgru ppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure am 3. März 1910 von ln g. Hans Rnschkn,
D! e V er ein i g t e n S t a a t e n V Oll 1 0 r d - der in den Vereinigten ta uten gebrauchliehen Bauweise
a m e r I k a besitzen ei n E i e n b a h n ne tz von 370.000km, au sgeführt: Ein Gerippe aus eise rnen \Yalz- und Kasten-
das j ährlieh ei ne n Zu w a c h s von ru nd 35.000 10m trltgern. mit F üllung und De cken von Zi egeln und Bet on .
er fllh r t ; Eu r 0 p a hat zurzei t rund 321.000 km Eisen- Im Juli 1909 hatte das Eisengerippe das dritte toekwerk
bahnen, die im Jahre durch schnittlich um 20.000 kill ver- erreicht.
mehrt werden.
. Man k ann d l' e i G l' U P p e ll vo n b e d e u te n d en
EI Be n b a h n bau t e n in den Vereini rrten taat en unter-
scheide n, und zwar:
1. e u- und U m b a u t e n vo n Bahnh öfen
und Zufahrten zu sol ·hen . D as rasche \Vach stum der
großen tlldt > und ih re Verkehre ma cht fortwährendE .
rWClterungen und Te ulinlll CTen von P er -ollen - und GUter-
bahnhnfen notwendig. e
b 2. A b k ü r z u n z e nun d Ver b e s s e r u n ge n
. e s t eh e n d er H au p t b a h n e n: darunt er befinden
sich Buutcn von . g roße m Umfange und hoh en K ost en.
3. Der Bau vo n n eu e n 11 n u p t b a h n e n.
I I~Ul' den Ingenieur bi et en di e Eisenbahnbauten der
etzten Art nicht so viel ehe n wertes wi e die der bei den
ersten Gruppen .
I
Der Vortragende hat e inige B a h n h o f s u m bau te n
une J:T e b . T Y k lI.T J'V . u u u t e n In 1 e W 0 r , J:' e w . e r s o y,
b ~ sh.lngt on und h i c a z o im Juli und Au gust 1909
B~i,chtlgt. und g ibt an der H and von K arten skizzen ein
b I d der 1111 Baue befindlichen zwei g roß n P er s 0 n e n -
ahn h ö fe in N e w Y 0 r k und ihrer Zufahrten.
I Bekanntlich liegt das I1erz von New York auf der-
a~gge8tr ckten Ilalbin sel I u n h at t a n, an deren • üd-
~rltze sich das Ge chäft vie rte l zu am me nd rl1ngt. Der
b uds oll oder 1 [orth River d ' 1' di e Hal binsel im 'Vesten
b?I~renzt und der East Hiver gena nnte M eeresar m im Osten
B~hen solche Hindernisse für di e zur H aupt tadt fuhrenden
neu daß bIslang a lle von " . cs te n k ommenden Bahn en
all~ fer des Hudson _ in I1oboken und J er sev it y -L e von Osten komm nd en um f r des East River auf
Eong Island ihr Ende hatten (Abb . 1)' der Verkehr von diesenb~ndbahnhöfell na ch Manhattun wurde allein durch Fähr-
I?otc besorgt (die g roßen Brücken ube r den East River
(;enen nur dem Nahverkehr), J.: ur von ..T 0 r d en und
0 1' d wes t e n her, über den sch male n Haarlcmfluß
tyde die tadt au ch sch on fr üher von einig ' 11 Eisen-JIl lD?n erreicht, nämlich von der 1T e w Y 0r k 0 e n t r a 1-,
her Iud.son Hiver- und der Tew Haveu l ' Hartford-Ei sen-
pa in. DIese drei Gc cllschaften besitz n eine n gem einsamen
orsonenbahnhof an der 42. traße und 4. Avenue, der
nun un~gebllut und erweitert wird.
f U I' Mit 67 G l ei s e n wird dieser neue B u h n b 0 f
. P er s 0 n e n v er k e h r der g rüßt der Welt . E s ist~~n K?pfbahnhof dessen Gl eise in z we i t o c k w 0 r k e n
el'e illunde r liegen ' da s unterste Geschoß - zw ei toek-
wCl'k ti fT e le unter der trußcnfl nch e - \ ird 15 Gl ei e für
~ .u~I v er k ? h r enthalten , deren Ende n durch eine Schlei fe
dCl' und sn sllld, so daß di e ZUO' durchlaufen ki inn en und
01' Betrieh so wie bei einem Dllrch 'TanO'shahnhofsein wird'
auel . " .., Iist t· ein Verbindung mit der stltd tisc he n nt rgrundbahll
ller vorge.'eh en .
Im G esch oß darUber, al ° noch immer ein tockwerk
Unt l' d '1' tra!.l I sind dUlln di e 5 2 Gl ei se fUr Ii' 0 r n-EeJk ehr mit ihren Bahnsteigen . Dal'ub er er he bt sich am
~ e des ßllhnhofos das _ec hss tüc k ig Aufnahm sgeb llud e
~~t großer Wart hall pei eh- He, den K anzleien und
;enstrllumell. FUr di e R ei senden und das G ep llck sind
zu Ilreiche AufzUge vorgesehen . Da Geb uude wisd n uch
lifi 1910
=
Abb. 3 Ende der Tunnels für Fernverkehr auf Long Island
Von fl unters Point gegen \ Voodside wurde eine neue
• !reck der Pennsyh-ani ll , " Long Ialund- E isenbuhn gebaut,
di e aber au ßer m(>hreren Betoneisendurchll1ssen nichts merk-
wllrdige aufwies.
All e di ese Bauten der P e n n ' y I v a n i a - Eis e n-
b a h n sollen his Augu ·t di eses Jahres voll endet und dem
Betrieb lIber geb en werden,
Hunters P oint auf Lan g Isl and, di e uhulie h wi e di e Hudson-
tu nn els mit childvortr ieb unter Druckluft hergest ellt wurden.
ie hab en von ehuc ht zu chacht 1·2 ~' 111 L än z e und lieg en
bi zu 26' L'~ m unter Hochflut im E ast Rh-er; die über-
I ge rung b tr llgt an einer tell e nur 2·-\ m. Von den
chnc hte n bei TI unt er: Point ste igen di e vi er Tunnels mit
19 1/ 1'lJ an, bis sie in offene n Einschnitt Ubergeh en; di ese
treck e liegt zum g r ößte n T eil in chla mm, dann folgt
ein kurze tUck Felsgrund. der Re st und der anschließende
große Ab ·te ll- und Verschieb ebahnhof liegt wied er in
umpfland , da s fr üh er bei Flutzeit unter Wusser sta nd. so
daß di e erst e Abst cckunr- von Booten au s zcschchen m~ßte.
J . d <:> eetzt I. t as ga nze Gebiet abgedämmt und durch ein en
Kanal nach d em Dutch Kill hin ent wässe r t, Di e Tunnels
werde~1 hi~r im offene n Ein schnitt in Ei senbeton hergestellt
und sind Im umpf auf Pfuhlen eine Strecke weit auch
I Ruf Pfeil ern und Bogenstelltlllge~ _ 1I1:\o viaduktartig _
gegr ünde t, An einer teil e wird ein Tunnel übe r den
l andern weggeführt. Das wird aus Gründen de s Betriebs
niitig. In der tadl:\treeke n ämlich mUssen die zw ei Gleise
mit g l e i e h g r ich t e t e n ZUgen , da s ist mit Fern-
und Lok alzug .n, nebeneinander liegen , so wie di es a uc h
a uf der tlldlJschen nt ergrundbahn der Fall ist wczenI . , 0(e . m ~ igens. Auf Lonz Island ab er müss en je zwei
GICI se nnt 0 nt g c gen 0' e s e t z t e r Fa h r tri c h tun "
b . I' e eCI a~m~n leg~n . D~e beiden für di e Fernzüge gehen
lan dei nw ärrs weit er, di e beiden f ür den Tahverkehr abe r
I uf n, soba ld sie zut age ectret en sind unter den beiden
ande rn in eine r ehle ife °durch. di e in den V erschieb e-
und Abst ellbahnhof zurUckkehrt. ' D a di e Y rUmmungshalb-
JJl~ ' er recht g roße. sind (r und 5 70 111), laufen die beiden
mit tl eren Tunnels eine lange trecke übereinander, und
man find et an di eser " te ile eiuen sehr massigen Beton-
kl otz. der mit den Pfeil ern. auf denen er ruht rund 25 m
Höh e er re icht. Da über den beiden Tunnels di e Baueruhe
. 1 ..,
wier er zugesehüttet wird und darauf der Verschiebe-
bahnhof zu liegen k ommt über den eben an dieser Stelle
au ch di e Hochbahn von 'de r Blackwells Islandbrücke her
auf einem ,viadukt übe rführ t ist , HO liegen an diesem
Punkte v I e r Gl eise in versehiedener Höhe U b e r-
e i n a n d er. Di ise Str cke war im Juli vorigen Jahres
ebe n im Bau (Abb. 3).
und
ewYork
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rgrund r ke
f' r d m E
eh ufcln urg lad n;
I •. en bio c ' ~'II
. 111 sen zum
1!1l0 31 447
gi s enb ah nb a ut e n d er z we i te n G attull g
sind di e Verbesserungen und Umbauten an be rehenden
. Hauptstrecken. Diese Art von Bahn bauten ist den Ver-
eini gt en Staa ten, besonders den Ost st aaten , eigentu mlic h
und kommt in Europa in di esem Umfan ge ni cht vor. Das
hilngt mit der Geschi chte der ameri ka nische n Ei senbahn en
zusammen . Di e meist en Bahnen wurden dort seh r rasch
dann a ber fl uch dem Fernverkehr Te w Y 0 r k - Buffa II 0
(Chicago). Di e alte wie di e neu e trecke ist z w e i g l e i s i g.
Durch den Um ba u werden 17'9 km an Länge erspart.
wobei di e neu e treck e im ganz en nur ·H ·9 km lang ist,
St eigungen von 11'4°/00 sowie sehr scharfe Krümmungen
beseiti gt und sä mtliche Tunn els au ssch altet. Di e neue Linie
hat nur Steigu n ~en von O'OU lOO; die im Bogen ent prech end
Maßstab 1:10,000 .000.
Abb. 5 Neubau der DeL , Lack. & Western-Eisenbahn bei Andover. N. Y.
Abb. 4 Die neue Linie Slateford-Hopatcong der DeL, Lack.
&Western-Eisenbahn
. ! 11 l' t I"rUmmunO' von 250 111Cl'm llßigt sind, und em sc I f1S e ~ e . I, ford);
Halbmesser an eine r einzig 'n .tel/e. (Ansc2~~ß be:-Ialb~~ esscr:
alle a nde re n Bogen haben mnu e:;!ens 11/ • b _
Di e berechneten E r par 11 I S s e a n B e tri e . s
k ot e n durch die Abkilrzung und Verbes er ung smd
;
u~d mit w nig Geld gebuut. ,0 waren di e ITeig llngs- und
H lchtungsv el'lll1ltnitlse und oft au ch di e Linienführune im
:;:lllzen bei den vi slen Hahnen un zün tisr, An eier untech-
Illsch en LinienfUhrung In !1"" a uch'"vi el "'da a mer ik ani eh e
\Vegerecht, das immer n~r für eine n schmalen treifen
Landes erworben wurd e. chuk l tragen. owie nun eine
solche Bahn st ärkeren Verkehr und di e nötiz n Mittel hat
lohnt . I Ii ,es SIe I, ur e treck umzubau en: Umweg' abzukürzen(~lIt ofr s) oder teigungen und Kr ümmungen zu erm äßigen
(IInpro vc mcnts). Bei der zroßen Baulu t der Amerikaner
und d 111 großen Aufschwu~rr de Verkehrs im Osten derue . '" ,b n I~le~sten Bahnen reiche Einkünfte gebracht hat, ist es
I ~greJfheh, .daU solche Umbauten überall , wo es sich irgen.d
o lllt? un~l 1111 g röllten Jaßstabe durchgeführt werden. DIe
amel'lkalllschen Ei nbahnin z eni cure haben eine recht ein-f~ch und üb rsichtlich Bere chnungsw ei e au sge-
?I1det, nach der sie di e Wirt chaftlic hk eit und den Ertrag ,
jed r solchen Vorbeescrunz er mitteln.
Der g r ij ß t e Ba U
O
die s e rAr t, der im ver-
ßlln gellen om mer zu sehen war. war di Abkürzung der
el a War e, La c k a w II n 11 n l' \Ve tel' n - Eis e n-
b 11 h 11 auf der trecke ! T ew York - Buffallo zwi schen
II 0 P 11 ~ c 0 n g und l a t o f 0 r d (Abb, 4).
,. DIese Linie der \) lawar L ackuwannu " Test ern-I~JlsenLnllll di ent hauptsnohlich der K o h l e n f'ö r d c r u u g
aus dem pellnsylvllnischell K ohl eneobi et von E Im i I' a,
eranton und Billghampt on nach New York,
Tal des Dei a war e f I u s s es zum An schluß an di e
alte trecke bei SI a t e f 0 I' d (Abb. 7). Heide Viadukt~ sind in
I E isenbeton ausg eführt, bei dem zw eiten werden eIS ern e-
L ehr ge r II s t e (D reige len k bogen in Fachwerk) v.er-
wendet. Auch die 63 Durchlässe der übrigen Strecke slll d
bis auf einen durchwegs in Eisenbet on ausgeführt u~d
I haben Lichtweiten von 1'3 bis 9·2 In (meist 7·5 111 ). Die
Masse aller Betonbauten betrugt 170.000 m3.
so bedeutend, daß di e Ei enba h nge ellscha ft den Bau für
eine ' eh r zute Kapital anlage hält, obwoh l die Baukosten
auf K 47,500.000 ver an chlagt wurden .
Die Tl' a s s e führt durch schweres Hügelland fast
oh ne jede RUck icht auf das Gelände quer durch (Abb.b), enthält
ab r auße r zwei g rößeren Vi adukten und einigen Durch-
In en zur k ein e K uns t bau t e n. 0 n der n nur
D n m m e und Ein s e h ni t t e; daru~ter all erdings vi ele
von ganz ungewöhnlichen Abm essungen. Der tiefst e Ein-
schnitt ist 40 11I tief. der höch ste Damm hat 33 m
Höhe, und ein Damm allein . nämlich der Pe Cf u es t-
d n m m, hat ein e Ma e von 5,000.000 m3• das ist rund
di e H n l f t e der Mas e alle r D ämme bei allen unseren
neuen Alpenbahn en zu mmen (9,-l00.000 m:\). Zur Deckung
di e D mmes durch eitenentnahme wird ein ganzer
Hug I - größtenteils Fels - abgetragen. überhaupt ist
Abb. 6 Dampfschaufel im Einschnitt bei Rosevjlle, Pa.
der Bad n mei t Fel und zwar Sandst in 'I' 11l . ,.., . ' . on- unt) ätt rizer hiefer, Di e E I' d- und Fe I s'a r h e i t
werden narh der in den Vereinigten tunten ublichen 1~
(
adu. er fU}hl~t:ß Da Bohren mit toll- oder Fallbohrmaschinen
c re n nnt Dyn amit] da ufladen mit D· f
I r I ( b J ; , .. <unp -sc raute n .:\ b. 6) und di e Förd erunz mit voll- d
ch ma l purigen L uk om otivrollbahnen. In den G leisen ~nd
'1 k . SiD
an tel en , ~rec en meist B I' e m s b e r g e ode r p i t z-
k e h r e n einzescha ltet.
Zur chü ttung der D am me ind meist fe s t e c h \I t t-
g . r US • vorh nden ; für d ie zwei grö lhe n Dl1nllne jedoch
di .nen f I I ge 11 d e e h Ut t b I' U c k e n, die an D I' a h t-
s ei I e n hängen. Die Se ile ind an GerUsttUrmen über die
ganz ' Talöffnung ges pannt. Einer der Türme ist immer
f hrb r ein O'er ichte t. Di e umme aller Erd- und Felsarbeiten
betr O't 11,000.0 0 m3.
Yon d n b iden V i n d u k t e n üb erspannt der eine
mit fünf Halbkrei bog n ,"on 36·6 111 Lichtweite und zwei
von 3 '5 Lichtweite das Tal des Pa u I ins Kill fI u s ses
d r ander e mit fünf K orbboO'en von 46'0 m zwei vod
36'6 111 Lichtweite und zwei kl~inen Bogen von' 9'2 m das
Abb. 7 Viadukt über den Delaware bei Slateford im Bau
Der Bau ist in sieben L osen nach Ein h e i t s pr eis e 11
an G roß u nt e r n e h m e r vergeben. Die P r e i s e f~r
E rd- und Felsarbeiten sind im Durchschnitt K 1'30 für
l~rd e, K 3'75 für Fe ls K 35 K 40 und K 45 fUr Beton
in drei verschieden en' l\Iisc}~unO'sverhultnissen . Der Bau
wurde am 1. Au g u s t 190 b ~ 0' 0 n n e n und sehr leb-
haft betrieben, so daß er zum tAu g u s t 1911 \' 0 11-
e 11 d e t sein kann.
Zum Berichte des zweiten Gewölbe-Ausschusses.
Rede, gehalten in der Geschäftversammlung am 16. April 1!)10*) von
Ober -Baurat Dr, F r'l tz v. Em perger-
d ~~eine Herren! Es erscheinen mir einige historische Ergänzungen
es BCrlcbtes notwendig weil dieser Bericht son st . den Eindruck er-
wecke k" t 1 ' nck-
. n .onn e, a s ob wir in mancher H insicht noch heute rusdtllndl~ wären, während das hier wied er bei gegebene Programm aUS
em Jahre 1 96 stammt.
Ich hatte im Jahre 18!l-l, und zwar im direkten Anschlusse 93
uns ere Yer su che des ersten Gewölbeau sschusses ans dem Jahre ~
genau dieselben Versuche, wie sie Ihn en der vorliegende Bericht vorf~lhrt,
u,nd zwar a~ch mit derselben ~laschine im Verei ne mit 1I!0lllell1
Freunde, Arc hitek ten G. H i l i in New York durchgeführt**). Die Ve rjjduche unt erscheiden sich von den hier vor~clegten nur dadurch, .d\
das Anwachsen der Drücke an der hydraulischen Presse automatlsCIar"estellt wurde ' . b ." . h ab a sdi e . ' was eIße essere "ral,hl sche bersic t ergie tabella s h Z e1'1 C e ..usammenstellung dieses Berichtes.
.. ach Wien zurückgek ehrt fand ich eine vollständige Ruhe auf
dem Geb' t d V' oBenV te e es ersuchswesens. Im Ve reine war nach den gr
.ersuchen des ersten Gewölbeausschnsses eine hegreifliche ErschöpfUl~gAngetre~en, und Sonst befaßte sich mit di eser Frage niemand, ke~n
.mt, keine Lehrkanzel und für ein e Person war es von vornher.e1l1hle~zulande au ssi chtsl~s etwas zu unternehmen. Deshalb habe Ich
zt.Jnächst i1! einem Vortr~"e meine •Tew Yorker Vorsuche beschrieben;
die selben hnden sich in der Zeit schrift" 1 !l6 auf eite 2:?4 und 2-lfJ
unter der Tit I 11 I " . ,e ver-öff tli hnie " e astungsproben von HochbaukonstruktIOnen~ en IC t vor, und ich habe im Anschlusse daran in der Fachgrupp~~r Bau- . und Eisenhahnillgenieure den Antrag ~estellt auf Heaktl'rl~~lIlgdieses, des sog. zweitenG ewölbeausschusses. Dies geschah im Jahr~
k " . DerseIhe hekam zwei Aufgaben Versuche mit Mauenverksorpern d d' , I' "tb' ".n lese Hochbauversuche. BeziigJich des er steren I""
erelts S~lt dem Jahre 1904 der Bericht des Herrn Ober·Baurn.tes
K ~ I k a 11I. de r ~Zeitschrift" vor. Bezü"lich meiner Versuche war ellle
f{0Bere Reihe von Schwierigkeiten zu "'überwinde n. Ich war damals
ozent an der T echnische:1 H ocbsch ule in \Vien und halte alle Vor·
.:) "Zeitschrift '" Nr . 16 1. J'
t
Seite 2G3.
) Siehe,Tran•. Am. Soc. C. K." 1895.
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sich um bewehrte Platten handelt und ihre relative Tracfühickeit fest-
gestellt ist. Betrachten wir die nächsten Eisenbeton\'ersu~he '';0 t • ·r.:!~
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. ) ohlorer 'chnitt lG"4 X 3 rum = 49 "i IIIUt 'J,
• • , l;;x.zentril ~h belaatet 30 en. von de r !\l itte .
....~
Diese lben untersch eiden sic h vo n den \'orerörlerten nur durch
eine Il inter maue run " . " ' ir s te lle n un ,; nun d ie Frage, ob di ese Hintel"
ma ue r ung in den ~tatischen Ver häl tn issen di eser. I'I a,tton etwas s:~.
ä ndert das h('ißt etwa eine Ei uspann ung horbelg efuhrt hat ? " 11'
wied e;holen in diesen und allen iibrigen F äll en von bewehrt;;; P latt e n
neuerdings dieselhe Recl\llung fil r die Bruch last mit [ = T; so g
I . delI folo-endclI tabellarisch zusammeng-estelltenHesultaten.ang-en Wir zu !:' , " " h '> ~
Die Tubelle zeigt, daß sowohl. die ~lolI\er'p latten , .ersuc snummern _~
d 26 nit H 50 kg eml die heldcn Demskldecken, , ersuch ' nummern 13
und 1: Ilnl't' 41G0 kg 1c;n2 und chließlich die Versuche mit 1)rahtlletz-
1\11 " , :\1 . I . Tl" k I I dhluch, ....1'. 29 bi s ;l:?, wegen hesseren • atedrlaßes I111 t. 0, 'bo . gd Cnl " as -
. Ih K riter ium auf"'eisell, dahingehend, • a es ~IC I el em e r·
suche ergeben hat. daß die U1~ter uchten Kon~truk.l1onen al}e ehen 0
wie die freiauflieg ' nden ZWOl felsoh~e al.s frelllufhegende 1. l att~n ge·
wir k t haben, und daß ihre Tragf:lhlgkelt von der Z.ug fesllg kelt ?e
Eisens ahhäliaig !!,eblieben ist. Von besonderem Interes e. aber s\lld
die beiden Äbweichungen in der T~belle. Z~lIläch t die Ve r,.uchl'
.'1'. 27 u nd 2n mit Tragnetzblech. Dieselben sllld unter dem EI~en­
ge wichte der K onstr uk tion eingestü rzt; Be weis dessen, ~laß dei: ' er-
bund zwischen dem Tragnutzblech und ,?em Be.toll k 'Ill gel!~gen?
sorgflll tiger war und die Masch en, des. Eisens lIIeht. vo l!sUin,dlo IIIlt
Belon a usgefiillt wo r,len waren. " as ellle g ute Arhmt diesel A~t zu
trngen I'orm a" das zci"en dio folgo nden vie l' " l'rsn ch e , \V gen dl~ser
vie r " ersuch c ' a llein ~lire es j am mersch ad e ge wesen,. wenn dle~e
Arhei t u nter den A kten ve rmodert wäre. Di eseIhen zClgcn, daß das
Eisenb lech durch diese A rt dor Bear heitung ,k ein esw egs .geschwächt
wurde sondern \' 0 11 u. Z\\' . un ter K ennzeIChnu ng selllOr hohen
Zngfe~tigkei t zur \"irksamk eit koml~l. .'och. i ntere~sa~ter wo-
mög lich si nd die Ver suche a ~nd .~ . Dieselben zOlgen di e 1111 Texte
des Beri ch tes e rwä hnten Agraffen (Sie he
heiste he nde Ah bildu ng ), doren Einzel·
heiten iiber mein Er uchen nachgut ragen
wurden , ( lh ne r enntnis die~er Ei nzelheit
i t ein V,' rstä nd nis dieser Versuche
nicht möglich. W ollen wir diese Ver-
suche als fr eiau fliea ende Platten be-
handeln, so gelangen wir zu dem wider·
spruchsvollen Resultate, daß d ieselben 10mm
kehrung cn ge t ro ffen, um di e betreffende ~faschine durch ~[ietl\llg
ernes 111 der • ' lihe der Hochschule ~eleaenell Lokales der Hoch-
schule anzugliedern. Es ist fiir di e Geschid~te der 'ache nicht ohne
lnteresse, daß mall zunächst die Beh auptung aufstellte, hydraulische
Dr üeko wären ni cht genau genug, und daß es erst des Gutachtens
ernes so hervorragenden ~I a chinentechnikers wie des H er rn Direktor '
S e h l ~ s t e r, bedurfte, um die e Bedenken' zu zerstreuen. \\.eieher
Art diese Bede nken eieentlieh waren darauf will ich nach so vielen
.lahren nicht weiter zn';.iickkommen und nur kurz er wä hnen, daß die
Vorsuche imJah re I f! '/fl'J in der t:ewerheschule ausgefüh rt wurd en, wo -
~elh~t P ro f. I l n n i s c h die iache mit F reude und \'er tändnis beherbergte,
Ich. lege auf die Vcrötientlichung die es Datums besonderes Gewicht,
weil es zum Verständnisse des l nhalt es dieses Berichtes unbedingt
gehört. Zwischen damals und jetzt liest ein Zeitraum vo n 10 J a hr e n,
In diese Zeit fällt die ganze Entwicklung de Eisenbeto ns. Ebenso
halten wir in Wi en darnah noch keine l l oh ls iez el decken. Ich habe
desha lb au f me ine e igenen Kost e n aus .'ew York eine L adung so lcher
I~ec!, en herko m men lassen u nd sie der Probe un terzog en , UIII der
hi esigen Bauwelt Gelegenhe it zu geben, sich von dem 'Vertu und
Vor teil e d ieser Ha uw eise zu überzeugen. He ut e, nachde m bereit s eine
ganze He ihu Hohl ziege ldeck en h ierz u lande bestehe n, muß ma n s ic h
ve r wun dert frnge n, waru ni ic h diese H ohl zieg e l aus. [ow York ha be
kon nu on lassen , wenn man nic ht weiß, daß dies eben vor 1:.1 J ahren
geschah, doch auch un ere E r ke nntnis über die G iite alle r d ieser Bau-
weisen hat in de r Z" ischenseit bedeu tonde F o rt schrit te ~emacb t, so
daß d ie gesam te , .ersuchsn no rdnung, wie sie U Il S im J ahre I ~)4, bezw,
l ö!1 selbsrvcrstü udlieb wa r, heut un te r einem ganz and eren L ich te
e rschei nt . Ich fü h le mich da her auch aus diesem Grun de ve rpflichte t,
d iese !-'elbst l r it ik vo rzubringen. Der H e rr Huferen t sagt, daß o ve r-
s ucht wurde die verschiedenen Konstruktionen hins icht lich ih rer
s tatisch n Verh ültnis e einer I' chnerischen Untersuchung zu un ter-
ziehen, und I!ibt uns dann als Grund, warum er davon A bs tan d ge-
nennneu hat, di Be fü rch t ung an. daß dadurch de r Charakter der
absoluten Objekti vit ä t ve rloren cehen könnte. Dieser Anschauung
kan n ich nur tei lweise zu timmen. Der Zw ck der Arbeit ist nu r ha lb
erfüllt, wenn de r Vor s uch abgeführt i t uud die nack ten Ziffe rn vo r -
lieceu. D er wichtigste Zweck der Ver uche besteht da rin, daß man
a n die Versuch resultate einen ab olut objektiven Jaßsta b an legt.
Z u dem Zwecke, damit die er ~[aß tab "a b olut objekti v" sei , wählen
wir doch \us chü so, die verhindern sollen, daß diese notwendige
Krit ik ode r, r ichtiger gesagt, dieses notwendige Yerstli ndnis de
W e rt es der ei nze lne n Ba uw isen von einer zu persönlic he n Kr itik
Leeinfl ußt werden . Doch seih t eine rein persönliche Kr it ik . wie sie
sc.hließ lic h bis zu ei nem gewis en Grade unvermeidlich ist. scheint
1 ~lIr ~vertvoller als gar kei ne, w iI es einfacher ist, A nscha uu ngen
l'lch tl g zu stell en , als sie vo n G rund aus neu aufzubauen. Bei dem vor-
liegenden Beri cht e hat. de r L eser die wic htigste Arbeit se ihst z u
hesorgon, u nd es ist daher zu befürc hten , dnß da nn un ter 1000 L esern
kau m eine r sich d ie Zeit ne hmen wi rd dies zu tu n. Ich halte al so~IR fii r" daß h~i unse ren Ber ich tcn iibel: so lche und ähn lic he Fragen
J~ne .." or m ?Ing halten we rden möge. welche bei E rs tattnng dus ersten
('OI~:olhuh~rJch lt'S .u ns in vo rbild lich!'r For m \·orliegt. W ir finden do rt
zun:lchtlt m ·1O e1ton das ge amt ~[ ll terial der Versu che znsammen -
g. s t ell t, an we lche Rnschli eßend P r of. ~[ e I an und a nd 1'0 A uto re n
ellw !{eiho \'ou Heferatun erstattet h ben. welchc sich auf Ver we rtu ng
de r \ e rslIchsergehnisse heziehen. Dies scheint lIIir ein wichtiger 1 m·
sta nd a wesen zu seiu filr die Bed eu t una des ersten Gewölbeberichtes
un? der lI a up tg rund , we wegen der elb 0 allgemeine ne r kenn ung
gefu nden ha t . Es erscheint mir dah I' zw eckm:1ßia im \\' e17e de r Be·
spr ('hung &ine derartige Ergänzung des \I I'i;htes herb~izufiihren
selb 't auf die Gefahr hin. nicht _ah olut ohjekth" zu se in. '
Zu di sem Zwecke habe ich aus den bel ehrten Plallen\'ersuchen
di.~ b,; i t hende Tabelle zu l1mlllengestellt, wiche als Hcsu lt at das
\\ Ide rstandsmoment elas Bieuung mOIß nt beim Bruche und die
Br uch sp a nnulw des 'Eisens er ~h(1n läßt. Der H err Rofen-nt heht mit
.Hecht herl'o r, daß die Versuche.'1', 37 und 3 se hr interessant sind;
I~h habe sie deshalh auch an die ~pitze d I' Tnhellu gestellt. DieseIhe n
smd d"sha lb so wichtia we il sie un s inen ~[ aßs t ab Iiefurn, de r uns
lI a.nd in lI an d mit de~: vielen , ' e rsuchen an Eisenbeton, welche in-
~wl~c"en yemllcht wurden, di ~löglichk it. hill tet, den 'Yert a llor
uhl'lgen Sicher heurteil'Jn zu können.
. lI inue rl ich is t Ulltl au f den ersten Blick de r Ums tan d, da ß sich
111, d en~ Be rich te n irgends die Höhe ,des Eisens ~erzejch net , find et.
)) IIl S Il'Ird dad ufl' h erk lä rlich, daß die Ve rsuche IlIl J ahre 1 ~8 ab-
lO,·fii hrt wu rden das ist also zu ei ne r Zuit , wo ma n sich ü he r
d en Ei nfluß, de:1 se Ihst lli kleinste Ah weic hung in dieser Hinsi cht
~ur Polge hat , nic ht hin reit'h end klar wa r . Es reniig t jedoch zum
Z.wecll e du r K ontrolle :luch eine b i1llufige A nvah me. Eine be de u tende
,\J' wei 'h u ng I'on dieser Annahme ist ausgeschlossen. Di e Hech nun g'
PI
ergi bt, da ß die frei a nfliege ude n I ' latten .'1'.37 und 3 das ~I omen t - ,, -
bib zu ei nur rechn uug' milßig n Ei enspannung \'o n ·1:.172 !.'-!fleml ge-
t.ra~en hnb en ; sie hahen al. 0 alle d gelei tet , was wi r I'on ei ne r
IrOl auflieg endon E isen b tonplatte, wie das die vo r wenigen T ag en
11 bgefiihrttln " ersuch e unsere Ei nbeton·Aus chusse best:itigen,
" rWlIrte n kö nnen, " on die en zw i, zweif Isohne freiliegenden P I.a lt en
au ge hend. könn n wir die C7 nze Arh it überblicken. •0 welt e
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rhebend. wenn ich nuf die
IJie . cliriftltitunlJ.
D II lOQ I 4Hte SIO. DII ~cblle • io ,zb.,itrecbtea GewÖlben-.
rech neu. Das ist deshalb so unzulänglich, weil eine derartige Theorie,welche
nur auf die zulässigen Grenzen Bezug hilben kann, selbst doch RU Voraus-
setzungen gebunden ist, die bei der Ausführung nicht zutreffen, da,ß
diese rrenaue Theorie aber nie in der Lage sein wird, uns über die
Tragfähigkeit, das heißt über die Bruchlast derartiger Konstruktionen.
aufzuklnren. 'Y i r wer den i n die s e r JI ins ich tim m e r au I
Fa u s t r e g ein an g II wie s e n bl e i b e n, Bei so Ich en V II r-
S u c h e n h a n dei t es s ich d n rum, die h e 5 t ehe n den
F aus t r e g e l n z u übe r p r ü I'e n u u d die sei b e u s o a u s-
zug e s t a lt e n, daß ihr e A b h ü u gig k e i t von d c r F 0 r 111
und den Matcrialeigenschaften klargelegt wird.
\\' enn wir bei Eisenbeton einen Balken von bestimmter Höhe
und Ein pnnnung und von bestimmten Materialeigousehaften
v~~r uns habeu,. so kennen wir genau seine Tragfähigkeit. und
können - von dieser ausgehend _ mit einer zu wählenden Sicher-
?eit ~ie z~~lüssil,(e Las~ bestimmen, für welche dasseihe geeignet
I t.. \\ enu Sie dl1g~gen ein demrtiges Flach- oder 'tichgewölbe heraus-
greifen, '0 erscheint es mir am Platze festzustellen, daß wir dessen
Tragfiihigkeit überhaupt nicht oder n:u mit einer sehr zweifelhaften
Annäl~eJ'llng zu bestimmen in der Lage siud. Es scheint mir nötig,
anläßlich dieser Versuche diese Lücke in unserer Erkenntnis festzu-
stellen, und daß selbst diese Arbeit dieselbe auszufüllen nicht iu der
Lagt' war.
Ich .Inl;chte daher daran den \\'nusch uud die l lotlnung knüpfen,
daß es späteren Versuchen ~elingen müge, diese notwendure nter-
lago Iür eine Sichere und ökonom i ehe Forteutwicklune unseres Ge-
wölbebaues zu scbaflon. e
Die königlich preußische Meßbildanstalt zu
Berlin.
In die em Jahre feiert die kiiniglich preußische .\leßbildanstalt
zu Berlin das :!5-jährige Jubiläum ihres Besteheus und dürfte daher
ein kurzer geschichtlicher Riickblick mit Ilinwei~ über Zweck und
Bedeutung der "\ nstalt von all remelnam Interesse sein. Durch einen
gernein arneu Erlaß des preußischen Kultusministers und des Arbeits-
mini ters vom . April l' '5 wurde der damalige Kreishauinspektor
Albrecht .\I e y den h a n e r aus Marburg nach Berlin berufen, um
hier die Gründung der ~[eßbildanstalt durchzuführen .
.\[it Albrecht Mo y d e n bau e I' war für die Ausführung des
Planes eine von zielhewußtor Tatkraft erfüllte Persönlichkeit ge-
wonnen, die das volle Gelingen des \Verkes uewährleisteto. ~l e v den-
hau er hatte. sich schon .Jl\hrzehnte vor der eigentlichen GrÜndnng
der Anstalt mit dem ~[eßbrldyerfahren bescbäftigt und so auf diesem
Gebiet eine Fülle reicher Erfnhrungllll gesammelt. Ein eigenartiger
Vorgang hatte .\10 Y den hau e I' auf dieses Verfahren hing~lenkt, an
deasen Aushau und prakt iseher Verwendbarkeit der Genannte weit-
reichende. Verdie!lste hnt. Im .Iahre 185 erbielt Xl e y den hau er,
der arn .~U. April 1834 zu 'I'holey ~ehoren wurde, in seiner Einen-
schaft als junger Bauführer von dem r1llmali!!en Konservator "'der
preußischen Kunstdenkmäler v. Qu 1\ S t den Anftrag, .\lcssungen am
1J0m zu Wetzlar vorzunehmen. Zu diesen am Turm anszuführenden
.\(essuug'sarbeiten benutzte .\[ e v den hau 0 reinen Korb der an
einem .Flaschenzug hodl!!ez,~g-en·wurde. Als .\1e j" den bau 'e I' in be-
t~iich~hcher Höhe in eine Otl'nung des Turmes einsteigen wollte nnd
hisbei den Fuß auf eine Scbwinge setzte, ging der Korb ab, und
.\\ e y den hau e r wäre beinahe in die Tiefe gestürzt. Diese glücklich
Ilherstandeno Lebensgefahr brnchte ~[e v d e n b fl U 0 r auf den (;e-
d,anken, de~ar~~ge I~?el.lsgefährliche .\[ess~ngen unter lleranz!chung d~r
1 hotographio uhertlu SI!! zu .machen. Es gelang ihm, iu einer völlig
brauchharen Form das .\leßblldvel·fahren für die Aufnahme von Bau-
~;. rkeu aus.zuhilden, womit der Architektur ein überaus wertvoller
I ienst ge~erstet wurde. : ei~e u,.nfas 'enden Erfahrungen legte .\[ e y den-
J.an e r Im Herhst 1 GO In emer Denkschrift niedor. die er an den
h,on ervator v. Quast richtete, und in welcher auf den hohen 'Yert
d r Phuto~raph~e für .\[essungi'zwecke und das Zeichnen von Bau-
werken hmgewlesen wurde. Auch der Gedanke eines nationalen"Denkmiilerarchiv~"wurdo in dieser Denkschrift zum erstenl1lal aus-
gesproche.n. Der Krie~. 18iOjI '71 uuterbrach dio Tätigkeit J\loyden-
bau er s, nach Beendigung des l"eldzuges und RUckkehr aus dem-
selben macht? Me y den !J aue r sich an die chaffung neuer In-
stru!nente, nut welchen eine Aufnahme der Castorkirche in Cohlenz
hewn'kt wurde. [m Jahre 1871 gewann er als .\[itarbeitor den nun
verstorhenen Dr. F. S t 0 I z e dessen reiche [lraktischen Erfllhrun"en
auf d U I' t d I' ' ,.,K e~n eHe e er hoto~rllphie sowio wertvollen mathematischen
I onnt.l1Is~e besOl~ders bei der Konstruktion neuer Instrumente die
Jesten lliensto Imsteten. Vorwärts kOlli J'edoch die Sache orst nach
dem T d Q '-'o e v. u ast s, als es ~(o y den bau ergelan" seine
wertvolIon Arbeiteu dem neuernannten Konservator der KU~I'stdenk­;nl~er '"'r D e h n - I: 0 t I'eis 0 n vorzuleg-en. Dieser erkannte denI JO eUd \\ ert der neuen photographischen .\leßmethode und suchte, bei
I\e,'t al~a Igen K.ultusminister. v. Go s sie I' und dessen technischen
e rat (.eh. Obel-Baurat S pi c k e r Inleress dafür zu erwecken ..\~.e! ~I e I~ bau er, d r. damals als Kreisbauinspektor in '\(arbllrg
\\ Irkte, fuh~t~ 1I11ClJ .semel!l .\[eßbildverfahren eine vollstiindige Auf-




den groBen . Tu tze n des Verf ahrens bewi es. Auch der Kultusminister
v, G 0 S 8 I er er kannte den hoh en "rert der ~[eßbildaufnnbmen und
IJeschl?ß. duh r die Gründung' der An stalt. Auf per sönliche Anordnung"
des ~l lllI sters wurde dah er al s Er stbetrug d ie umm e von ~l 12.000
In den Staat shaushalt einges e tzt und g leic hzeit ig ~[e y d e n bau e r
al s ers~!,r Leiter der An stalt na ch Berlin berufen.
. U be r das ~l eßbildverfahren se lbst ei folgendes bemerkt. Schon
IIn ,Jahre 1839 sprach Ar l\ g" 0 in der frauzö si sch en Deputierten -
~alßm~r bei l:elegellheit einer Erw ähnun g de r Ph ot ographie d ie Mög-
h chk.C1t . aus , mit 11 il fe der Photographie ~Iessungen zu mach en.
BereIts Im Jahro 1 51 benutzte der fran zö ische Ober st Lau s s e d a t
il~ Paris die Photographie, um An sichten und Pläne au szuarbeit en .
Xach dem Meßbild verfahren erfolgt d io photographische Aufnahme
unter Benutzung besonders kon struierter In strumente. Einige wenige
an Ort . IIl1d Stelle vorgenom men e :\Ies sungen g enügen, um all e mit
dem Bilde aufgenomm enen (;eg nstän de ih r e m ge na ue n .\laBe na ch~lerechn~n .und auftragen zn lassen . Da das ph ot ographisch e Bild in
Jeder Hinsicht eine richtige Perspektive bi etet. so is t eine genaue
geometrische DursteIlung mö glich. • Ta t nrge miiß benutzt die .\leßbild-
anstalt f ür ihre Aufnahmen ausschließlich Präzi sionsappnrate. deren
Herstellung durch e ine n Feinm echaniker in einer eigenen Werk tattd~r An stalt bewirkt wird . Die normale 1'Iatten grüße der Apparate b -
~rt1gt 40 X 40 CII/j di e festen Br ennweit en lauten uuf 1 " :?:I. :15 lind
a~ cm, je nach der Entfernung' der Anfnahme tandpuukto vom Objekt.
Die Objektive s ind \Veitwinkollinsen und ges ta t te n zur Vcrändcrunz
des 1I0r~zonts lIehung und Senkung. Di e • Hauptapparate s te hen de~
. \ ns ta lt 111 zwei Sätzen zur \'er fü g ung , so daß j eweils zwei Aufnahme-
t~upps der An talt tutig "ein können. • 'ebe n diesen ..\pparaten besitzt
die An~tllit noch sol ch e IHr di e Platten grüße :>0 X 30 cm und 2U X :?OCIII ;
auch sind noch weitere Apparate für ,,'p zialzwecke vorhanden. Die
Platten gelangen farhenemplindlich und lichthoffrei auf Spiegelerln8
Zur Vermeidung' von Verzeichnungen zur \ ' erwendung. Der erste l~ach
den -\ ng ahen ~I e y d en bau er s g eba u te Apparat war ein photo-
g'raphlscher Theodolit. Da s benutzto Objektiv war ein von Bus c h in
Hathenow konstruiertes Pantosk op objektiv; eine Linsenkombination
a."s zwei ganz gleichen achromatischen Doppellin sen mit außerordent-~Ich stark gekr ümmten konvexen Fliichen. Heide Linsen stellten bei
Ihrer Au.seinanderstellung T eil e ei ner Kugel dar. Zwischen den Linsenb~f8nd SICh eine Bl eude VO/1 e twa I s" \Y eite; die Brennweite war ~' ·(i:)G".
1.II?ses qbjektiv ergah bei eine m Bildwink el \' on 1050 noch perspek -
tiVisch richtige und gleichmllßig killre Bilder. Eill Ein stellen fiir jede
Allfnahme War nicht erforderli(·h. Ein en weiteren Fortschritt brnchted~r von Dr. S t 0 I z e ges cba tlentl ph ot o/{raphische Theod olit. Auch
h;er hllndelte es s ic h 11m e ine fest :\letallkulIl ra, in welcher di eI~~sse,tte mit der emplindlich en Platte ei ne kon tante Lage einnahm.
: !e harner.a trug \'orn (linel~ stell.bar~n De ck el znm Abhlenden .des
IlInmels, 1111 lnn ern fand Sich OIn l'adenkrenz g'e~pannt, das di cht
"o.r der ~mpfindlichen Platte sc hwe b te, nm so lluf de,· ('hOlographie
1l1lt!lbgol l1ldet zu werdelI. Der Kreuzungspunkt der Fäd en lag in der
o p tische n Achse d s Instl'Um l'nte . hiedurch rnluki erte rler Il orizontal -
faden die Jlorizontallinie nlld de'r Vert iklilfaden .l ie Illlnpt\'ertiknie.
n del~ 18f10.er ,Jahren hellutzte mlln dnnn hauptsilchlidl folgende Kon-~ tr uk t lO n : DIC Kamera ruhte auf ein em Meßtischstnliv mit eiller .\Ie ssing-
plntte, (he durch dn'i \' ertikale SteIlschraubeIl horizontal zn ~tellen
war. Zwei heweglich e Hinge llluschlo en d ie .\Ie- ingpilltte. Die Bef{\,ti-
g;U!Ig' der Riuge an dor Platte wmde dnreh 1"lemmschraubl'n bewirkt.
1'.eI ~e.m äußereu Hin~ erreichte man dltrch eine ~(ikrometerschl'lluue
dl. teine Jlorizontlllhewegung. Die P eripherie de s inneren I'inges
ze!gte ein" sechsfac he, gleichmäßige E inteilung; lIuf dem äußeren
HIng gnhen sechs Teilstriche e iue n Durchm es ser an, so daß man ue-
' lue m zwei Aufnahm n mllclll'n konnt e, d ie s ieh r egelmlißig um den
Auf..tel1u~lgspunkt gruppierten uu d eine /?allze Hun<lsi cht abhildeten.l~a ma!) Ja.. di e "olle Öffnung dos Objek ti vs nicht au sniitzte.. ergah
:ch el!1 Ubergreifen der Bilder, wa s fHr di e I'onstruktlOn des~rllJ](lrIßsochseckes von erheblichem Vorteil war. Auf der Geraden,
In welcher s ic h zw ei • rRchbarbilder schne ide n, mHss en in den beiden
Ph ot ographien di eselben Punkte im gl ei chen (; rößenverhältnis und in
demselben Abstand vom Vertikal faden zur Abbildung g f'la ngen. Dieser
Ahstand int gleich dor Bildw'ite. dh'idiert durch 1/;'[ Durch die
regelmiißige (;ruppierung ererau ~ich mit der Orientierung einer Platte
ll.uch die Orientierung der °eresamt en Hundsicht. M e y d en bau e r
lief erte mit diesem Apparllt fiir den preußisch en G eneralstab su hr
w.ertvolle Arbeit elI. W eiter e Por chr it te auf dem Gebiete der ~l eß­
hildkunst brachte dann ein VOll I'rof. D 0 e rg e n sund Dr. V 0 g el
kOnstrnierter Apparat, der wegen sein er g ro ße n Handlichkeit s ich be -
~?nd e l's auf Studienreisen bewiihrte. llier sind auch die wertvollen~~Onstruktionsarheiton im Apparntehau "on Dr. K 0 pp e zu e rwiih ne n ,
. on großer Bedontung wnrde der von Pul fr i ch in J ena geschaffen e
i,ter~okomparat or, der die :\leß bildekunst außerordentli ch förderte.
rot. La a s gelang e, mit ,'on . 1 e y d en bau e r hergestellten
Aypal'llten, die an der Burdkante oines 'e (l chilfes befestigt waren,
ibo genauo Gestult der ~leoreswog\!II zu er mitteln. ~I e y den bau er
II_Rt wegen der ' chwere seiner PlaHen, die je 1 ~'g wiegen, di e
\.amera auf einem ;,t a r ken Grundkrei ohne. tempel geb:mt.
. Dill Aufzeichnung der im ~leßbild und in der Grundmessung~ orhllndenen Baudenkmiller erfolgt je na ch Bedarf zu bestimmten
Zwecken, zum Bei . piel na ch einem Brande ode r Einstuu bekannter
Geblll~de, zn R:staurierungz~~·eck~n ,. zur Verölfentlichuug u sw , Die
Aufzeichnung Wird durch geubte Zeichner d er .\leßbildanstalt besorgt.
Eben so lassen sivh Einzelteil e au s den " orhandeneu Meßbildern in
jede m .\laßstab herstell en ; h iefür we rdu n d ie A rbei tsblä tte r he ra n-
gezog en. L etztere si nd d ie beim Aufzeichnen benutzten (:rundri sse mit
Einzeichnung en der Bildstandpunkte und Jlorizonte. Zurzeit liecen
Auftragnngen von etwa °Bauwerken vor, darunter die Dome0 in
.\Iei s~en , 1\ll\gdebul'g, Halberstadt. Erfurt, ~(iinster in Freibure 1I0h-
köni~sbu~g, B~eme..· BlItha.us, 'c hloßkirche in (~u;dliuburg. S:~IIJUrg,
Sophienkirche 11I K on st antinop el, Baalheck USIV. \ on sä m t lic he n "\Ieß-
bildzeichnnngen werden au ßerd em phot ographische Aufnahmen in der
Platten größe -toX 40 cm her gestellt, wobei nach Erfordernis beliebige
Vergrößerungen vorgenommen werden . Bis zum 1. Dez ember HIO~1
waren in der 1\leßbildan st al t insgesamt \;3.:li4 Aufnahmen von
11 0 Bauw erken in 24-1 Orten vorhanden , darunter 1659 auBer-
preußisch e Aufnahmen von 101 Bauwerken in :!C1 Orten in Deutsch -
land und ' 16 außerdeutsch e Auf nahmen von 3i Banwerk en in sieben
Orten. Die An zahl der aufgen ommenen Platten von den einzelnen
Banwerken is t o ft re cht erheblich. So sind vorhanden: ~Iiinster zu
Aachen 72 Platten, Burg zu Alt ena 4 Platten , Akrop olis ZIl Athen
21 ' Platten , Große J:uine zu Ba albeck :25 ' Pl atten . Petersk irche zu
Haeharach ;li Pl atten, Dorn zu Harnberg lüfJ Platt en, Kathnriuen -
kireh e zu Hranden burz a, 11. ii Pl atten. Dom zu Breslau I:?H Platten,
Kloster Cho r in 65 Platten , Dom zu Cü ln 1 '!J Platten, lIagia 'ophia
zu K on stant in op el I i Platten , Kl oster Eberbach l [li Platten, I~om
zu Erfurt 105 Platten , :\Iiin ter in Fr eiburg 1:?2 Pl atten , H ohk önigs-
burg 15 Platten , D om zu 1\lagd eburg I if ; Platt en , Dom zu ,1\letz
161 Platten , 1\Iünster zu ' t rußburg 213 Platt en . Dorn zu \\ or ms
tOr, Platten . :\lan sieht , wel ch eine F ülle von :\Iateri al hier besender
für den Architekten vorhanden ist. ämtliche :\leßhildncgati\'e sind in
zwei feu ersi ch eren gewölbte n Räum en in Xuten von J:elralen unter-
gebracht. Jedes Bauwerk fiihrt eine Jlauptnummer, während jede Auf-
nahme eine Plattennummer trägt. \' on den Aufnahmen werden Kopien
auf Bromsilherpapier hergestellt und zu Sammelbänden von 50 Kopien
vereinigt. Bis jetzt sind 226 Sammelbände vorhanden, und zwar in
je drei Exemplaren. Hi even hesitzt je ein Exemplar die Meßhildanstalt,
das preußische Kultusministerium und in j eder preußischen Provinz
der zust:indige königliche Konservatol·. Der Ssmmellmnd zeigt neben
der Aufnahme eine Grundrißskizze des Bauwerkes, di e auch di e .\ uf-
nahm estandpunkte angibt. Xeben den :\leßhildaufnahmen werden au ch
sogenannte Großbilder hergestellt. Es werden hiezu Aufnahmen a~s­
gesucht, die zu Schaubilderll geeignet sind, also vornehmlich ewe
her\'orragende Architektur zeigen Olle r ons t kunstgeschichtli ch e Be-
deutung a ufweisen. Die e beson der zn Dem on s tl'ation szw eck en ~e­
eignl'te n G roßbil de r werden a u f Kart on s aufgezogen; di e Bildtl äch
heträgt G : 6 CI/I. D erartige Großbilder sind et wa 1050 \'orh~nden .
Ferner liefert d ie .\leßbildanstalt Diaposith'e na ch den .\leßbildllnf-
nahmen zu Projektionszwecken.
Di e k ünilrli ch e ~leßbildanstalt i~t im Gebäude der alten Bau-
akademie zn Berlin nntergebracht. Da s Erdge!ch oß U1nf!Ißt di e !le-
s uchs riiume, das ('lattenarchh' uml e ine n photographIsch en ' er-
größerungsranlll. IIll ersten d ock belinden sich der Zeich ensaal und
di e mechunische \\'erkstatt, während im zweiten Stockwerk vier
photographi che Dunk"lkllllllll ern fHr Kontaktk opi en lie~en j auch be-
lind"t sic h dOlt der Yergrößel'Ung sraulll . Die k ünigliche 1\leßbildanstalt
hat s ich a n za hlroichc n Kunst -, Gewerbe- und ph ot ogrnphisch cn Au s-
s te IlunIren beteili gt, d ie de r .\l eBbildanstalt hohe Auszeichnun~en ein-
brachten. Im " ergan gen en J ahre " eranstliltete die Anstalt auf \Yunsch
der Gewerbellluseen zu Prng , Briinn , I'ilsen, Troppau, Hei chenberg
in B,;hlll en, Bu dw eis , K öni lrgriitz un d hrudim dortselbst eine Wander-
ausste l ~ u ng. P erner wurden d ie \\' eltausst ellung en zu ' h icago 1.'!l3.
zu ParI UIOO u nd zu t. L oni s 1904 besch ickt. Auf der Pari er
\V eltausstell un g- erhie lt d ie k üni erliche .\l eßhildanstal t ein Diplom und
di o bl'onzene .\Iedaill e, in t. L ou is wurde der Anstalt für hervor-ra.gel~de L ei tungen der G ra nd prix ZIlge sprochen. Die .\leßbi.ldansta~t
WIrd In umfa se nde r \\' ei se von Architek ten , Professoren, • tudlerend~1 :
T echni sch en H och ch ule n. Uni,"ersitilten in Anspruch genommen,.w~ ~I
da ' An sland im /Z' roBen .\laBe vertreten ist. Geg enwärtig wird die ~ el-
waltung der köni gli ch en :\leß bildanstalt kommissarisch " on, e~
Hegiel'ungsbaumei st er v. L ii P k e au sgeiibt. Das Per 'onlll be?tel~th au s
. \ h' I' Z . I zweI oto-el1lem .I rc Ival' un d Bureauvor te IOr, zw eI ,OIC Illern, d'
g ra phe n, eine m K opi er er. ine m 1\le 'ban iker und ~incm ,\ n~tu~s I~;IO;.
Der ehemalilre ve rdienst\'olle Griinder der küni .. !J..h preußlsc ~nh' e. -
hildanstliit efe he imer Baurat I'rof. Dr. .\1 e y den bau e r hll~ si e ..selt
,Tov e rnuer 1!10!J in den Ruh estlll.d na ch Godesbor g arn. Hhelll zunIck -
gezogen , um auch von dort se ine r c chöpfuner n?ch e l.n lebhaftes ln-
te.resse en tg-egenz u br iugen. Für di e ~,rc.hlt.ektllr smd .d le bed eu t. ulIle n
wis sen schaftlichen Lei s tungen der kOll1ghchen ~leßblldan.stal t 111 der
Gegenwart zu etwas unentbehrlichem ge~·orden. ? WIrd man den
weiteren Arbeiten der An stalt au ch in der Zukunft mi t g ro ße m (nter-
oss e en tgegens ehen lII ii~sen.
• ['aIl I Jhll'lell
Kr, ;]1 1V1O
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I ' ' I' I' I . ' I 1 'I er st en die'"teilt " wurden ulk- :\Iiinerel 'H' su- 1 In -ranxrc rc 1 )el <"n , , 1bezti ;Iieh en \\ 'r"uelll'n- l·iuf.(est ellt halten - d ns Schiit:- , rollt e SI"l l
nieht regelm iißig auf und heulte sieh hiiufig aus - hcscit iut. ~,t, (,\;.~ehiitz ganz 11 U fg,·rollt , wird ein kurzer Hebel 11m Hllhm en ges,cn t., ,,11 d
• 'as an di esem Ih·hel sch iebt sich durch eines der Kettengh~d,('r t~_perrt di e Kelt" , Auch der an de re Kettenteil wird in di eser \\ "18r ' :,t
, , " I I " it e l' "efalll cnl-(emaehl und d nmit die \\ inde ent lns t e t. we o I" nun \\, '"
worden kann, Der Rahmen satz ist zum Anheb en fertig . ' I
Der e rste , 'ehritt , um den . eh iit zen m hme n a nzuhe be n. Ist <~r ,
.u Kette C Ulll etwa 5 oder () /11 abzula"sell. • ' achdem di e Kett e f 7a~;;~..lussen ist , wird Kette d a lls"eha k t , wob ei sie c mitnimmt lll~' _< 111 (' )ihr Ei"cn gewieh t nach dem ,' cllü tz enrahmen durchzieht. DHl I' hL,~he 1
und mit ihr di e Kelte d wird dnnu mit.tels der dariiber hefindliehel~ (1,\,:kntze hoel,ll-( .zo ,el~ und dami t a uc h der Kette ? e ine !\Il f ~\'ii r t,8 ge ~' le l:~ er~und zu gleich se it liche Bewegung erte ilt, bis s ie ,ehhe ßhe h 111 ~Ie I ktkommt, um in di e nm . chtit zenrnhmen befe stigt e Kette e emgt I ~t _ZU werden, Der nahmen kann jetzt mi ttels der Winde bis zur Al', lei Sbühne em porge zoge n werden , wo "I' schließlich di " durch di e pu~ktlelrtbel ~I , , d " Di K t.t -II'd (a "I..1I11 n an ge eute te wau rechte Lage em rummt. ie e c e \\ Idurch ein ge8ehmiedete~ Auge im Fußboden der ,\ rllt'its b iihne hindure _I 'gezo gen und hier durch e ine Sieherheit svorriehtung fl' st geh alt en, SOdaß di e Kette C I08g"knüpft und di e Winde his zur niieh st en Gruppe \'on
'tiindeJ'll weit 'r gefuhren werden kann,
Z 1I I k d ' I " , I" iihli <' w{'nkn.um . era isen ccn der Rahmen un • e iut ze 1111 -ru 1 mg ",di e b . chriehe ne n ß 'wegun"en ledi glich um gek ehrt. Wenn die • eh llY'gese nk t werden, ents te he n ~lehr ode r weni ger \Va sserverluste dureh 1('Spalte in den Anschlü. s 'n, a ber da di ese palt e se hr eng sind , v{'I's,:t zen
"ie ich bald mit " 'hlamm lI SW " so daB binnen kurzer Zei t \'on kellll'111\Vas scITerlust .. mehl' die Hed,' ist. 1
, " Die Erdarbeiten hot en keilll'rlei el'n stliehe Sehwierigkeit{,J~, d:Sie wah rend der • a mme rmo nale llusgeführt werden konnten , al s\Va s"er seim' ll ti efsteIl •'ta nd hatte, Sämtliches Mauerwerk, aUsgellomll~~,n,
,He Gründung der W 'rkstiitt"ll , \\'urde his nuf den I'"els" n ge führt : . UIdi e ,' eh\\' ('II" zwis eh,'n d"n \\'t'hrpfeilern wunle d er Fel s no eh O'!l.ll~'ticf"r a usg"ho bl'n , um j"d" waern'eht e Hllw('gung d"s ß auwerkc8 1I,1!'-,zURchli,' B" ll. \ras die :\Iauerllrhl'itcll llube la u" t, s iud di e H uul'tpfel ,' I
erste Schritt dazu ist , d ie \\'a sse ruhe rlliiche a hzu,enkpn, und zwa~ mll~da s a llmä hlich gesc he hen, . weil da s rl?t zlieh~ Abl a : se n ei ne,~, ,\~asr;::~k örper vou ä oder Ü In Höhe verderblich e \\ irkung haben wiird , Ivbsenken kann auf zweierlei Weise gesc hehe n : I , indem man ,Iue r unc,
' d 1 Iie 'e ÖtTnun" pnda . chüt 7:e ~anz a u! ro llt und d em \\ us,s r,~" st<lt~et , II~C 1 ( ies da ßzu ent weiche n , :! , indem man all e Schutze em wenig l1 ufr? llt, SO,.t1 "man auf der eranZI'n Breite des Dummes eine n gleieh mä ßIgt'n 1~ U , u Jr-
, I 'I ' '·hc nn'lßltre ...erhiilt. Dieses I ~tztl'rl' Verfahren i~t \'or ZU ZIe ien, wei e!n n . ' • J\~I ;'Abströmcu an eine m Punkte vermied en und somit der (. efall! \ '~,n I' , • f di eWllllse u ewaschungen vor geb eugt wird. ...[nchdem das \\ asscr a u 11.' g I " , ,Höhe nbges nkt worden ist , kunn man mit dem Aufrollen der c lull,'
fo rt soh rr-ite u . und di eBeim Aufrollen wird di e K ett e fl (Abbildung) an;;ewgenKette b nachgelassen . wob ei sieh b mit 1/. Oeschwlndigkeit von fl ?ewegt.Dadurch , daß man den Ket tenteil en di ese H"lati\'gcsehwilllligk" IIl' n ,'I -
Flu lh l'ie ge\.' bei \Yinnil'eg
hiitzr -n tiilllll'r und
. 'hifi ,hn ,i JI1 nnd eht' ich d pr Fluß mit Eis
'ehü ZP npb t ~tändl ' rn 1)(·. " it igt we idPI!. 1>,.1'
r
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.




4·26i m breit , a m K opfe 16·i64 In, a m F uße 23·165 m la ng und 15·24 In
hoch. Der f1ußabwiirt ge lege ne Pfeilera bschnit t erhe bt sich a uf eine
Län ge vo n 3·5 /11 !lOch U~I 3·ß;i In höher. Dami t d er Abscherung di ese.
Auf",üzes durch di e a uf di e Br ück ent räg r ausgeübte wagrechte Reaktion
der obere n Enden d er chiitzen tä ndor begegnet wird , sind die Pfeiler
a n .{heser teil e durch Rundeisen einl agcn ver st ärk t . Die tromaufwärts
~enchteten I:;nden der Pfeiler sind mit Ei. brechern ver ehe n , die um
b:4 m vorsprmgen . Durch a lle Pfeiler gc ht in der Höhe des Fußboden s
el!1 2'i4 UI hoh er und l·:n m breiter Tunnel hindurch, der di e ch ütz en-
wmden aufnimmt.
. l~ie eite n der Pfeiler sind durch nu r eben und glatt bearbeitet,
dumit. ~Ie . chütze wed er klemmen noch Spiel raum für " 'as erverluste
geb en. Zwischen den Hauptpfeilern lie -t di e 11,5 In breite und (l'10 111
hohe chwelle, welche ur sprünglich an der Oberfl äche mit Grnnit belegt
wer.dl'n sollt e. )[lIn hat a ber spä te r dav on a bge sehen und Schwelle und
1:.fe l1e.r ganz in Beton aufgemau ert. In di e chwclle sind als Wid erlagm
flll' die Rchützenstiinder Gußstücke und Z\Ir Verteilung der Drücke
0'0 In unterhalb der Dammkrone 501///1/ Rundstäbe von L·:li i1l ~[jtte l,
ubstnud mit starken gußeisernen Ankerscheib en an jedem Ende
101IIglObeUl't.
Pf" ih,r und Schwelle sind ganz in ß eton auf cma uert., Der benutzte
Be'ton war' von zweierlei .\rt. Für die' Ob ertliiehen nlles :Ua lll' rwerkes lind
his auf eine Tiefe von O·!J bis 0··15 tn: wurde Beton IIUS 1 Teil Zenll'nt,
2 I ~ Teilen Sund und 5 Teilen reinem Kies, fiir das Innere aller Pfeiler,
Diimme usw . Beton au s LTeil Zement,2 I ~, Teilen Sand und 5 Teilen Stein -
schlag (maximal 50 mm Durchme. se r) b' nützt.
Die Schleuse liegt IIn der we tli chen ,.. ite des " 'ehres. Ihre Kammer
ist 65'0 m lan g, 13'i2/11 breit und im ~[auerwl'rk über der unteren
Schwelle 10·36 m hoch. Das Obertor hat Flügel von ·53 11I Linge und
'.L·28 In Höhe, das ntertor i t bloß i·OL m hoch. Yertragsm iißig mußte
ein R servesatz jedes Torpaares mitgeliefert werden, um im Falle der
i -nt mit kurzer Fri st eingesetzt werden zu können. n t bietet die chleuse
nicht s Hcmcrkcn swertcs.
Die Wehröffnungen sind überbrückt mit drei Trägern von 3 .(l 111
Länge und 6·4 In Ab stand zwisch en d en Gurt chwerpunk te n. Das Materinl
der Träger ist Eisen von nicht weni ger al 4000 lv;;/cm2 Festigkeit und
mindestens 2:100 lv;;/cm2 Elastizität gr nze. Die für den traßcnvcrkehr
hestimmte Brü ck enbahn besteht au s einer Reihe von Gewölben au s
Schlaekenheton, di e sich a uf die ntergurte d er Längsträger aufsetzen
und im eheitel 63 mm sta rk ind: darüber i t eine Lage von Granit ·
beton aufgebracht, welchc in der ~litte der 'traße 50 mm dick ist und
sich nach beiden Seiten auf J. ' ull vermindert. Darüber liegt wieder der
eigentliche, traßenbelag, der au 3 711111 sta rker Asphaltdecke besteht.
1) 0 1' chlac kenbeton hat ein . li:chungs ,·e rhiiltn is von 1:..2 Y2 : 6, der
Granitbcton von 1: 2 ., : 5. Die Ei envers tiirkung der Gewolbe besteht
anti Drahtgewebe mit i4 lIlm di cken Rundeisen , di e in das Gewebe i.n
Abstiinden von 230 IIIl1l ein~el\oehten sind . Es war verlangt, daß ehe
St.rußondeeke folgenden Proben tlta nd ha lten m~sse: 1. ein~: ver~~ilten
Last \ 'OU :1000 /,.'y /m2 auf der gel.a mten Fliiche ZWischen den I.iUlgstragel'll,
2. e'iner konzcntrierten Be'lastung ,'on 15.000 hJ/m2 auf jedes einzelne 7Il2,
:I. einer konzentrierten Last von 5000 Iv;; auf '/lOm'/. . ,
Hin sichtlich d es Arbeit- und H!\llptflurs ist nichts wesentliches
1.11 bemerken . Beim Studium d es Entwurfes der ehiitzenstiinder fand
llIan, daß es am zweckmäßigsten sei. di es länder in Gruppen zu zwei.en
und vieren unzuordnen. Auf di e 'e Weise tützen ich die Enden zweier
benachbarter Schützensätze gege'n die Außl'ntriiger der größeren Gruppe
nnd somit wird die Gefahr des Lecken in höherem )[aße beseitigt, al s
wenn di Enden auf zwei von einander unabhängigen tändern ruhten.
Demnach sind drei Gruppen von t~indern . Die tiinder sind 1O·5il m
lan~ und 110m unteren Ende 6 nllll breit; di ese Breite nimmt am oberen
Ende uuf 3·353 7Il Länge bis auf 2"') m1ll a b. Weun die chütze bi
auf ihre ganze Höhe aufgerollt ind, können di e länder in di e wagreehte
La~e em porgezog n werden und gehen dabei mit ..einem lInge.messenen
plClrnum an den Rändern der benlIehbarten hutzen ,-orbel .
Die chiitzo be tohen au s 50 Holzleist en von 2·330 111 Länge,
iG 1ll1ll Breite und ein er Dick e von ·12 111m für .I. 'I'. 2 bi 0 7Il11! für .I. 'I'. 50,
wobei jeder Stab um O' 1IIlIl zunimmt. ..,tab 1 ist 24 mm di ck, weil er
!'Iich den Refestilolung gliedern für di e 'fragk ette anpa en ~uß. Die t~be
bestl'hen aus dem Holz d 'I' lan gblätterigen "outhern Pille. Zur Ver-
bindung de'r t~ibe di enen Gliede'r au s Bronze von . Teil en Kupfer,
LO Teilen Zinn und 2 Teilen Zink Zu . mmensetzung. Ein fertiges Ver-
hi!ldungstiiek soll l'ine Hcanspruelnm.g \'on 1WO lv;;/cm2 au slu\lten können.
()~e r~olzen zur Verbindung der Ghed,'r best.eh~!l IIoIlS 'phosp~lo~hronze
1U1t. ellIeI' Zerreißfestigkeit von I?oo~ hJ/cm2• I~I!le Reihe n~ltCl~ander
verhnndener Glit'der soll ohne I'ormllnde fll ng eme Zugfestigkeit von
!lOO hJ/c1Il2 aushalten . Es wurde ge'fordt'rt , daß, wenn dns Schütz in seincr
"ollen Liing uufgl'hängt wur, der obere Rand d es tabes 1 und der
nntere Ra nd des spirnlförmigen Gußst iicke s am Fuße de s chützcs
genau parallel seien , und, wenn d 'e hütz ganz aufgerollt war, di e
(';mlen der 't ii!Je an he'iden ' ite n der Schiitze ge nlloue Eben en bilden
und einllndt'r parallel im rechten \\'inkel zum ober en Rand d cs
Stabes 1 stehen. L10 • eh iitz ' Wllf{'n insgesamt fiir d as Wehr erforde rlich,
aber Ctl wurde den nt ernehmern a uferlegt , 20 w it er e hütze mit
gesamtem Zubehör als Re erve zu liefern.
. Z.~lIn Heben der ehützenr hmen ind vier Winden aufgestellt , u. z.
Zwei großcre mit zwei "t zen K ettenräder zum Heben der größere n
Rahlllen mit den ungeraden. 'ummern 1 bi 15, und zwei kleinere mit
einem Kettenrad zum Anh eb n der Rahmen 2 bi 14. Die größere Winde
hat eine n ~[ot{)r von 20 P und 230 V zur Bedi enung der Hubwinde und
eine magncti chc Brem se fiir di e en Motor, eine n ~lotor von 2 PS und
220 V fiir das Laufwerk und zwei te ue rschaltc r. Die klein er e Winde
vermac nur eine K ette anzuhe ben. ie ist mit eine m Hubmot or vou
10 P und 2"20 J' a u. cestattet und hat ähnlichen halt cr lind ma gnet i ehe
Brem se wie die vorerwähnte \rinde. Zur Bedienung der ch iitze ind
drei ganz gleiche Winden von 2 P und 2"20 I" ~eliefert worden. Ferner
i ·t Vorkehrung ge t ro ffen, daß die hiitze a uc h von Hand au s auf,
gezogen werden können. Weiter - sind sec hs Laufkräne vorhanden:
vier 4 ',Kräne über der Ar beitsb ühn e. ein 2 i,Kran in der Werkstatt
und ein 2 i-Kran im Dvnamoraum.
Das ~[asehinenllli:us hat nachstehende Ausrü tung: Einen Kes el
von 6S·28 m2 Heizflä che, ein chmiedefeuer, eine Dampfmaschine mit
einem Gen erator von 40 KII' und 250 l' gekuppelt, ein 'c ha ltbre t t und
einen 2 i-Kran: in der Reparaturwerkstatt sind ein 2 z-Laufkran, eine
Doppclsägc, eine Korbsäge. ein e vicrseitige Hobelmaschine, eine Holz-
bohrmaschine lind ein Gleichstrommotor zum Antriebe di eser ~1aschinen.
In der Werkstatt. ist noch Raum vorgesehen fiir drei chützenwinden ,
20 aufgerollte ..chü tzo und um zwei Schütze zum Zwecke der Aus-
besserung flach auszubreiten. Außerdem hatte der Unternehmer zu
liefern: sechs Flasohenaügo, sechs Winden fiir 15 t, clekt ris ehe Dr äht e
und Kabel, zwölf Rundpfühle von (l I/l Länge, um das Wasser zwischen
Schützen und Pfeil ern zurückzuhalten, einen Telephonsatz mit. sieben An-
schliissen. 2"20 m Gleis mit drei Weichen und einer Drehscheibe, vier
Plattformwagen und eine K ohl enkarre.
Vor . iche nde Angubcn sind den vorzüglichen Ausführungen von
H. P. B or den, A siste nt En gin eer, Board of Engilll'ers, Quebec
Brid ge (..Zeit schrift des \rerein~s Deut eher Ingenie':.JI:e" l!HO, ~ ' 1'. ll,
Seite 41 24 ) entno mme n. io geben alle notwendigen Details des
großen Werkes , spreche n s~?h jedoc.~lnicl~t darüber~us, wie:8 s.~eh bewährt:
speziell von d en Rollschutzen wa~e erne Aufkl ärring hierüber, .~\·e eren
der gr oßeu • ohla mmführuug d.e l'l~ sse, wun ch: us:w·ert . Als Brück en-
wehre ähnlicher Konstruktion sind auf heimi schem Bod en zu
nennen: di e Ab perrvorrichtung in ,:'ußdo rf bei \rien. (,,\iber
die Arbeiten zur mwandlung d es Wiener DO!\l\uk anlll es \Il e\l~en
Handels. und Winterhafen", . k. k . Hofrat. Igmun~ T a?, s SI!:,
"Zeitschrift des ö terr. Tngem eur- und Architekten-v ere mes 1 91,
eite 20!l) und das )[ifowitzer.. hiitzenwehr a n der Mold nu
r.. iebenter und achter Jah~e bericht ~er I~.ommis '~.on fi~r di e .~~na l!­
sierung des )[old au· und EIbeflusses 111 Bohmen ub er Ihre TatJgkelt
im Jahre 1903 und 1904" ). Ign. Po/la/,;
Elektrotechnik.
Stal'k tromkondensatol'clI . Der Konden sator, eine der ältesten
elektrotechnisch en Erfindungen, wird, außer zu Meßzwecken diene~ld,
in der Praxis kaum angetrotren , da einer Herstellung hunptsitehhch
zwei Um stände hindernd entgegonstehen. Einmal ist ein geeigne~es
Dielektrikulll s chwer zu beschatren uud ferner bietet der konstruktive
Aufhau Schwierigkeiten. Es kommt überdies hinzu, dnB längs der
Windel' des Isolationsmnterials sehr leicht Entladungen auftreten. Als
[solationsmittel sind bisher Glimmer, Glas, Hartgnmmi, Papier, Paraffin
verwendet worden. ,:un ist Glimmer an sich teuer und Glas und
Ilartgummi lassen sich nur schwer in der er forderlichen geringen
chichtdicke herstellen. Di e letzter e ist jedoch von großer Bedeutung,
da die lüpazität und so mit di e L eistung eine Kondensators pro ,
portional der Dielektrizitlitkonslanten und umgekehrt proportional der
Schichtdicke ist. Die ersten drei tofle können daher nur zum Bau
\"on Kondensatoren fUr ~[eBzwecke ode r für hohe pannungen ver'
wendet werden. Für mittlere und klein ere 'pannung en ist Papier am
günstigsten, das all erdings von seinen hygrosk opischen Eigenschaften
befreit sein mull . Zu letzterem Zweck hat man sieh in der ..chwa~h­
stromtechnik de Paraffins bedient. Für die ' ta rks tromtechnik Ist
dieser Stoff j ed och nicht verwendbar da er keine Erwl1rmun gd ver'trägt, die letztere j ed och in Kauf geno'mmen werden muB,.. da all Un-
falls unwirtschaftliche AbmessunO'en erhalt en werden wurden. Eer
Firma ~I e i r 0w s k Y " Co. ist ;s gelungen, als vollkommen~~es l1Ir~
satzmittel des Paraftfns geeig ne te Barze herauszufind?n. I.lld zurdiesen präparierter, auf eine Rolle gewickelter Papierstr~lfet w~ und
Herstellung ein es Konden sator s entgegen einer Bre/~~ r~ ~ '\~r er-
a?f einen Wick eld orn aufgewickelt. Ilie?ei wir~1 d~s. tl'\~~a~~en mit
Illtzto Platten g eHihrt; anßerdem leg en 8IC!~. zwel j gdeerelfl:wogung üb ers ~a rkel~ Druck an den Wiekold orn llJ.~. " . ahrel~" lier Zinublätter von
die erhItzte Platte worden auf das praparJOrte • I I) ' f .1
't dem al'l er au uen
passender Größe aufgelegt und zus~I~ll\e/~. ml ents Jricht etwn dem
Dorn aufge'>OI'ck elt 1)1' Lün ge der ZlIInbI:llter b I d ß .
" . . ' . t emessen a em~mfllnge de s 'Vick eldornes und Ihre B~?lte IS I SOiter Raum' best ehen
IIlI Verhiiltni s zur Betriehspn/lnung genugend Jre . d d
bl '1.t Z I kt ' Ir ,r bl'ndunCT der Zinn!Jlätter unterOInan er unOlu. ur e e f1SC on er ". . _ itliche Ver-
mit den KondensatorklemmeIl beSItzen dIe e~~tereln se h d
I· . I d h e ' l ts lllid hnks lerau. ste eu unIlngerungen, dl o abw echse n nnc r CI. . . , 'er-
na ch dem Erkalten de s Kond ensntors ver euugt und nllt h..lemlll~eu d'
h I "h f" O'e ~on en 'sehen werden Der aut dies '''eise er a tene 1'0 ren Ofll1l" B I
. I . h h"t t . den' au 01'( em
sator kann gegen Randentladungen eIe t gese u z ,i' er. ht - t' man auf
is.t ~ns Eind;ingeu von Luf~. unmög.li eh ..gemacht. h e r~~nt:en gepreBt
dIe IIl11ere Kühlflüche, so kon/len dIe Rohren au~ 1,11 t ht darin duB
werden. Der Vorzug dieser KondensatorbauweIse es e ,








*ll el" lcht Uhel" die' r er 1I 11l1ll1nng rO lli 6. Alll"il 1910.
Der Uhmllnnstellvertreter eröffnet die Versammlung und orloiltHerrn Regierungsrat V. Bel' ger zu einern Antra"e das Wort, der lautet:
. ,.Der A~ssc!lUß der F'achgruppe IUr Archhekt,~r und 1I 0c~~cl: ~Inrd ersucht, III l~rwligunO' zu ziehen ob nicht seitens der Igruppe chriüe untel'llom~nen werden 'sollen um bei der 1!!Jvor6t~­he~den ,'euauflage des Verzeichnis.es der' Mitglieder des ~sterre:;clnschen Ingenieur- und Architekten-Vereines die zu versclnodenciDeutungen Anlaß gebend<,) Anführung von Mitcoliedern mit der !andes-bezeichnung "lngenielll··, abcoekUrzt Ing."" unmittelbar bel dem" . G "", b' I" Stllndes-"amen Im egensatze zu jenen ohne eine elge ugte .hezeichnung zu vermeiden nllchdem hierin namentlich jene VIOlenArchitekten im Vereine eil;e Zurücksetzung erblicken können, welcho
zwar gleich den mit der tandesbezeichnnng ,.Ing." bedachtenHochschul· Ingenieuren auch auf die Ilbcoeschlossenen Hocbschul-
studien hinweisen können aber die Bezeich~ung ,Ing." als einc ihremStudiengang und ihrer 'fachlichen Betätigung 'nicht entsprechende
::itandesbezeichnung ablehnen."
.Professor K. M a y red erschlieBt sich dem Antrage an, memtjedoch, duß diese Anltlliegenheit im engsten Zusammenhang mit denAgenden der "stiind. Delo"ation für Titel und ::ltandesfragcn" stoht.Der Antra~ wird, l~achdell1 er genügend unterstützt ist, dergeschäftordnungs!5emliBen BehllndlUlI" zugewiesen.Vorsitzonder Obmannstellvcrtr?oter v. Gi II co me 11i ersuchtlIl~n lIerrn. Do~ent Dr. Hol e y den angekiindigton Yortrag "D e rd lok let 111 n 1 sc b e Kai se r p a las tin S p a I at 0" zu. halt~n.
.. . Der ~'ortragonde bespricht in einer einleitenden g~scll1cht}lC~enberslcht die Bedeutung .'üddalmatiens und Spalatos 1Il don Zelt~nder griechischcn Kolonisation und des römischen \Yelt reiches . Dilliiberragende Persönlichkeit D i 0 k let i ans des mutmaBlichen Er-bauers. des Kais~rpalastes in ..Spalato, charl\kt~risiert der Vortrage!ldeund gibt des wmteren eine bersicht Ubor die wechselvollen chlCk-
sale des Palastes in den SJliiteren Zeiten: Der Palast römischestaatseigentull1; die Errichtung der ärarischen Tuchfahrik; GallaI' In ci dia, M a r c eil i n u s, GI Ycer in u sund Ju1ius " e Tl 0 s
Berlcht iih er d ie Ver nnnnlu ng vnm 15•. Iiir z 1910.
Der Obmann eröffnet die itzuna und teilt die Konstituierungdes Ausschusses mit."
.Der Vorsitzende macht weiters auf die hereits angekü~dlgt~Exkursion in die .Iagdausstellung am 23. d. M. aufmerksam, HlCr~u
erstattet Dr. Kar p I u s sein Referat bezüglich der Zuscbrift esLondoner Architektenvereines. I .
• 'ach einigen formellen Erörterungen von Architekt D rex e ~und Ober-Baurat K 0 e chI i n wird der Antrag von Ober-Bllura
v . \V i e l e man sauf En bloc _Annahme des vollständig er'
schöpfenden Berichtes angenommen.
.'achdem sich niemand mehr zum Worte
Vorsitzende Herrn Baurat Karl Be r tel e v.
seinen Vortrag über "Der Bildhauer~Ia t h i ast ein I" halten zu wollen.
,achdem der Vortragende seine interesSlinten Auslühnll,~genbeendigt hatte, dankt der Vorsitzende demselben fiir den sO SC!lOl~e~1und interessanten Vortrag und insbesondere fluch dafUr, daß cr dr.?1 -haltung eines Vortragahendes im letzten Momeut dnrch sein gnugollEinspringen ermöglicht hat.
•
die Versammlung erhebt sich zum Zeichen der Trauer von denSitzen.
Der Kassabericht, von Architekt Mo r gen S t n r n erstattet,
wird mit Dank zur Kenntnis genommen.
. \'T ttOber-Baurat v, \V i e l e man s berichtet über ame .verr-bewerbangelegenheit in Steyr, in der von Seite des österreichis~h~nIngenieur. und Architektenvereines eine Zuschrift 1111 die tadtgemem e
gerichtet wurde. hli kOber-Baurat DI'I. Arch. H. K 0 e chI i n gibt eiuen Rück IC-über die abgelaufene Funktiouaperiodo, erwiihnt insbesondere de.n so
erfolureich verlaufeneu ArchitektenkongreB und erstattot in sememsowi~ im Namen der abtretenden Ausschußmitglieder den wärl.ns~enDank für die Uuterstützung, die der Fachgruppenleitung bei erFührung der Geschäfte jederzeit von der Gesamtheit der Fachgruppen-
mitglieder gewährt wurde. übDer neugewählte Obmann Architekt Peter Paul H r a n g. u er-
nimmt den Vorsitz und erteilt Herrn Professor Othmar v . LeI x n e rdas Wort zu seinem Vortrage ,D i e E n t w i c k I u n g des La n g-h a u s g r u n d r i s s e s im Kirchenbau." hiDer Vortragende bespricht in geistvoller Weise die v.ersc ie-denen Grundrißsysteme der Langhnusanlageu und der Chorentwlcldun~t





Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
nt'richt Uber die rer, alllllliung rOlli 1. ärz 1910.
Der Obmann der Fachgruppe Ober· Baurat Dpl. Arch. Heinrich1- ö chI i n erütl"n t die .:itzUll". hegrüBt die Anwesenden und gibt
alH Ge"'n t nd d r Ta!!e ordnung die Wahl der Fachgrupp nleitnngh kannt. Er t ilt mit. daB tatut ngl'mll.B der abtretend Obmann und(.in ~Iit"lied verbleib n müs ' en. Als v rblpihendes Au schnBmit.. lied
wird durch Zuruf d r Ka ier d r Fa ·hgruppe Archit kt ;\10 r ge n- Ite r n Le timmt.
B i der Wahl d Ol.manne vereinigen sich alle timmen aufArchit kt P ter Paul B ra n g, der für das' in ihn ge-etzte Vertrauend nkt und erkl·rt. die \rabl anzunehmen. Ebenfall ein tiullnig wirdArchitekt Louis Hitler v. G i ac 0 m e II i zum Obmannstellvertreterg w hIt, der die W hl annimmt und seinen D nk aus pricht.\\'eiters wurden in den Aus chuB ge \'ählt die Architekteu A. U ra f,Dr. A. I" r p lu ", Baurat A. Kir s t ein, G. A. K ö ni g,S. T h e i B.
D r Vor itz nde Ob r-B urat K 0 e chI i n widmet dem ver-
storbenen Verein koll~gen Die keinen tiefempfundenen •'achruf 111111
8ic~ I~i.;~t Elemente fü.r verschiedene Spannungen herstellen hissen,w.ell dl,e Zahl d~r aufeinanderfolgenden und damit zwischen je zweiZinnbl ,uern L findliehen Papierschichten beliebig gewählt werdenk~,~n. Er~vl1rmung : und !(apazitätkurven sowie die Zahlenergebnisseelll1ger \ er uche sind beigefügt. (..Elektrotechnische Zeitschrift" 1!)09,S. 601 bis li03 ' P,'.
Elektrtsehe Lokomotl ven in Braun koh Iengruben , Neuerdinsrs
werden zur U"förderung de Abraumes in Taubauen von Brau~l­kohleng~uben elektrische Lokomotiven verwendet, die vor den Dampf-10~OlDOtlV n d n Vorzug besitzen, daB ihre Betriebskraft, der elek-t~lsche trom, unter Verwendung von Rohkohle in einer ortfestenK\Jssela~lage er~eugt werden ~aI1l1, während die Dampflokomotiven
zur Heizune ,110 teueren Briket erfordern. Hiezu kommt alsgiin.:ti '~r Um.stand hinzu, daB in Braunkohlengruben für die Brikett-Iabrlkation eme groBe Dampfkesselanlage bereits vorhanden ist.Ferner erfordern die auf 'teigun<ren bi zu 25°/00 zu befördernden200 t schweren Zü e zwei Dampflokomotiven, für deren Betrieb vier~Iann erforderlich sind, wahrend eine einzige von einem Zliann be-diente vierachsige elektri ehe Lokomotive dieselbe Arbeit leisten kann.Eine. ehwierigkeit, die der Verwendung elektrischer Lokomotiven bis-her im \Vege war, bestand darin, daB die Glei8e täzlich mehrmalsseitlich verschoben w rden müssen. Die Lagerun" der OberleililllO' auf
.Ia ten. die in der üblichen Wei in den I~den eiruresetzt ~indkonnte daher nicht verwende werden; andere. eits kommen"auch Akku:
mulatorenlokomotiven nicht iu Betracht, da der Betrieb zu schwer undunruhirr i t. Die er chv ierigkeit ind die iemens- ichuckert-Werkadurch eine IJesondere berleitung anordnnnrr lIerr ueworden bei derdie Mastfüße au im r chten Winkel umgebogenen und un~ittelbaran den Fahrschienen augeklemmten U-Ei en bestehen. An die hoch-
steh nden Schenk I die r U - Eis n sind unter Verwendung von
'chllll n als Galgen !{ebogene kräftige Ga rohre anzeklemmt diemittels i olierter Aufhängungen den Fahrdraht traO'~n. lIieh~i istjedoch der Fahrdraht durch die Tragklemme nicht fe~t mit dem Iso-lator verbunden, sondern 'unter Zwischenschultung eines Gleitstückes
verschiebbar aufg hängt. Infolge dieser ~IastbefestiO'unO' wird beimVerrücken de G! ise . die überl.eitunO' ohneweiters"gleichzeitig ver-
eh oben und etwaige Längsverschiebungen des Fahrdrahtes sind durch~ie b~ onderen Aufhän~ungen ermöglicht. !)ie ~Iastentfernung beträgtun ~httel 1 m. D r Fahrstrom be itzt eme pannung von 550 bisGOU V und wird durch Bügel abgenommen, die bei der uncenauenLage der Fahrleitung im Gecen atz zur Rolle allein verwendb~r sind.D die Höhe der Ob rleitung iibtlr Schienenoberkante zwischen 2'55111 und5 m schwankt und im ;\Iittel etwa -1 111 beträgt und die abzunehmenden
• tromstlirken bis zu 800 A betragen, 0 muBte eine neue Strornabuehmer-bauart ge cbatren werden. Letztere besteht nus einem auf der Loko-motivachse gelagerten scbrlig nacb aufwiirt gerichteten Gestell welches
einen mit zwei . bleif. tücken ver eh I! n, recb~ ckigen, drehbarenRahmen trligt. B Ide Teile tehen derartIg unter Federdruck nnd sind
50 bemes en, daB bis zu -1111 Leitungshöbe der Rahmen wa"rechtlieO't und Leide 'chleifstücke die Fahrleitung heriihren. Bei grÖBererOIJerleitung höhe klappt ein. chleifstück von der überleitun" ab undd r Rahmen nimmt eine geneigte Lage ein, so daB er nur noch mit
oinem 'chleifstUcke an der Fabrleitun:.: anliegt. Auf dem Dache jederLokomotive sind zwei derarti"e ' t romahnehmer ang'brllcht. Die Loko-
motiven ind für 900 111m " pur und mit sehr kleinem Umgrenzungs-querschnitt I!ebaut. ie be 'itz n zwei zweiachsige Drehgestelle, die so
weit au einander gezogen sind. daB der versenkte Führerstand zwischenibnen Platz lindet. Die Li1nge der Lokomotiven beträgt infolgedessenüber die Buft'er geme,sen etwa 10 m. Die auf dem rauscherwerke imBetriebe befindlichen 2 t schweren Lokomotiven leisten normal je:.?-lO ~~, di der Il~e Bergbau A.-G. je 325 PS. Die Fabr"eschwindigkeitbetrl1gt in heiden Fällen 15 bi 2Ukm,' tde. CnE lek tr ische Kraftbetriebe
und Bahnen" H 9, S. 370 bi 372) Pr.
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8.1. - 39;;60 KHi rhehiilter für ,\ b wiis er und Fä kallc n, Ca rI
'Veih mann D r e s d e n. Er best eht l\I1S mehrerenluftdicbten Kammern,
deren cheidewitnde / r' -förmig ge bogen !:ind und auf ihrem schr ll.g
....ela ....er ten Wandteil di azon nl auueo rdne tc Ube r lau fro h re b~ tragen, die~n ihrem ob ren En de mit senk re~h te n unterhnlb der Ein s tei g öffnun g !J
mündenden Rohrstü ck en bl versehen sind.
88. -39:>01 R egel ha r e Sch wcnkd iise fiir "rel strahltn rl~i uen.
AI 0 Ys Z 0 d e I, ZUr ich. Der Versteller für don Au ' ~ u ßq uer~ch llJ t t der
Düse ist durcb eine. ' ade l l ge bildet und di e Düse 2, ."l Is t von einem dreh-
baren Einlaufstiick 6 getra ....en, mit dem eine Führung () für di e . [ad el ver-
bunden ist · an di e F ührun ....~t ein belastetes Kataraktgefliß 1 mit Kolb en19
und einer ~egelbarenUmlei tung 23 an~eschloss~n, wob e! der Kolh.en mit
dem Kraftregler verbunden ist; an die. ' ade l greIft der eine Arm eines an
der Führung () ge lage r ten " 'inkelh eb els 13, 15 an, de sser.1 ande re r A rm
durch ein e tange ebenfall s mit dem Kraftregler verbunden Ist - das Ganze
zum Zweck , um vorn Kraftrogl er aus bei langsame~ Hegeln de~ Ausfluß-
qu erschnitt durch den Verst ell er langsam zu verkleinern und bei ra schem
Hogeln di o Dii e ra ch vom ,.
Turbinenrad abzuschwenkcn ,
hieranf ab er di e Dü se langsam
in ihre früh ere Lage zu bringen
unter gleichzeitig-er, der Kraft-
linderung en tsprechender selb t-
tätiger Beweorung des " erst el-
lel's, um Druck teig erungen in
der Zuleitung zu vermeiden.
Bücherschau.
Hier werdcn nur ßileher besprochen , die de,!! Österr . Ingenieur. und
Architekten-Verein znr Besprechung emg endet werdeu.
i252 ni e Berechnung ebe ne ,· lind ge krü mm te,· Beh}i,l1 crl~ötlen.
Von Dr Philil)P 1" 0 r c h h e i m er, Proftlssor an der I echllJschen
'. . h t A fl 46 't ('>5 X 17 ('11/),Hochschule 111 Graz. Zwelto verme r e u al!e. e l NI - P'
I Iit 2ij Textal:lbildungen. Berlill 1909 , "T.Ern s t & • 0 h n ( re is
g eh. ,I. NO),
49. - 395-16 nqlnnlll"orrlchtung für Arbeitstilcke un Werk-
zellg~lI:l .~ hin en . P a ul. s y I b e, . ch m ö JI n, ,-A, Beim Tran sp ort des
Ar beitstu ck es durch di e mechanisch oder von Hand IIU S bet ät rcten
Zangens chenk el g von einem, pannfntter a nach eine m ande re n b or l~ l"t
I
ei ne \V end ung des Ar beit tückes, so daß I tzteres 0






als Bew ohner des P alas tes ; die Zer störu ngen während der Gothen-
und Avaren -Kriege ; di e Vernich tung alona und die Besi edlung
de s Kaiserpal astes d urc h die alonitane r ; di e Beschreibung des I
Palastes durch den Kaiser Con tantinu P 0 r p h y r 0 g en e t a (952);
die Einfälle der Pirat en un d Ven et ian er ; di e ~tadterweiterung im
Xl l l. Jahrhundert; d ie venetianisc he " He rrschaft von 1420 bis 179i ;
seit 181:1 endg ülti.... wieder im Be itz Os te r reic hs. Die archäologischen
Forschungen von 'V h e 0 I e rund p o n 16ib, von A d a mund
Cl eri s sean li6i, von C a~s as 1 2, Lanza 15;) und die
neueren Publikationen von B u I i c, c h n e i d e r, Kuh i t s e he k
u:I.d di e neueste architektoni sche Aufnahme von Professor Georg
• I e man n,
Der G rundrißtypu des Pal tes wird eingehe nd 1111 der Hand
vun Lichtbildern b esprochen und se ine Verwandtschaft mit dem
römi schen Lager und den römischen tadtanl au en derg elout . Die Dis-
position der beiden von . [ord nach üd und von Ost na ch W est
verlaufenden Hauptstraßen , d ie L age des P eri styls, der vornehmsten
Gebäude und der G em ächer des Kai er sowie die Gebäude für die
Palastwache und für das Gefolge werden geschildert.
. Der Vortragende gibt dann ein eing ehende childerung der
olnzelnen Bauten, der ' I'orunlag en , der Türme, der 'äulen strnßen und
des P er is ty ls. Daran ankn üpf nd werden die Theorien von R. v.
~ c h ne i der, ' t r y gor 0 s k i, Dur rn u. a. üb er di e Entwicklung
der Bog onstellungen auf den ' liul en besproch en. Alte Stiche und
neuero zeichn erisch e und ph otograph ische Aufnahmen erläute rn di e
Bosprechung des Atrio rotondo, de Doms, dessen inter essante Kuppel-
kon struktion in ein er Detailaeichnune vorgeführt wird, des Kampa-
nIlos und de s Baptisteriums. Zum Verg leiche der Gesamtaulajre
worden I'almyra, ~Ischatta , ander e y rise he tädte und vor all em
Antiochia herangezog en . Au s den p ho tographischen Aufnahmen des
heutigen palato ist der eige nar tige Re iz der mittelalterlichen Stadt-
anlage, aber auch die immer erschreckender wirkenden Entstellungen
durch di e Bautätigkeit der letzten Jahrzehnte, die mangels g-eeigneter
gesetzlicher Bestimmungen nicht in die r icht igen Bahnen gelenkt
wird, ersichtlich.
Zum Schlusse zeigt der Vortra....ende Bilder der Ausgrabungen
au s der ehemaligen Hauptstadt d r römischen Provinz Dalmatien ,
'a lona.
Der äuß erst int er essante '-ortrag erweckte den ungeteilten
Beifa ll all er Zuhörer.
Hertcht i1ber di e Ver am mlung vom 19. Allril 1910.
• 'a ch Eröffnung der itzung ste llt Regierungsrat V. Be r g e r
den Antrag, in Anbetracht des mst and es, daß heute die letzte Fach-
grupponsitzung di eser , ession ist, dem Au sschuß die Yolh~acht ~u
ertei le n, die Angelegenheit eines letzten Antrllgos betreUond dIe
Bezeichnu ng " Ing." im ~litgliederverzeichnis, im eigenen ' Virku ngs-
k reise Zl~ erl edigen. Dieser Antrag wird au,\eno~nm~n..
H iera u f hllit I'rofes or Dr. ~la I, 11 blanl elllen Vortrag :
,,)) e r eu hau der "ri e ne r Ur a n i a U ; mit Vorführung von
Lich tbildern.
Der äußerst interessante und aktuelle " or t rag erntete allge-
meinen Beifall und dankt der Vor sitzende dom " or tragenden auch
insh080ndere dafilr daß 01' in letzter tunde durch seine liebens-
würdige Bereitwilligkoit den Yortragabend ermöglicht hat.
Der Obmann: Der ch r if tfü h rcr:
Petet" Parll lJrallg 'ieg/ ried Tlieiß
Patentbericht.
Die \"ollstllndigell östcrreiehi chen Paten hriCten ind durch die Buchhandlung
L e h 01 a nn 'Wen t ze I, Wien, I K rntn erstraß e 30, erhältlich. Der Pr eis
. eine Exemplar beträgt K l.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zwcite Zahl die . T ummer d Patentes ~
47. - 391i0:? Jo' cd cl"Ild c ' Kl nplle llTentil. !lra x Fr i e d I' ich
~ u t e r mut h, Dar m s t l\ d l. Die oige nt lic he itzplatte /','. die s ich
In b.ekannter " ' eise Rn den ge hogene n und fed ernden I eil ban·
schhcUt, ist zylindrisch au s"eführt, wobei di e eine ,paltwand ('~nngential oder naht,zu tangential zur zylindri schen ' it zflltche go richtol
Ist , so dHß die sich schlieBonde K lappe eich tang-entilll auf den
f:li~ssigkoit~- od er Ga sstrom auflegt. Oas Windungsen.de dos reder.n~en
I ello b Wird durch seitl iche Verlüngernngen k gebildet, dlC seltlJch
a n der innersten ' Vind ung i sitzen und über die Klappenseitenkauton
hiuau ragcn, wobei die se Verll1ngorungen in einer zu r ~itzfläche gleich
ode~ eutgegongesetzt gerichteten W indung weiterg efilhrt un d zu r Be_
festigu ng der K lappon verwendet werden .
456 ÖSTERR. INGENIEUI{· U. TD ARCHITEKTEN-VEREINES . Tr. 31 1910
Die wachs nd en A.~forderun en, die an das F a sungs vermöge n
neu zu entwerfender Beha lte r gestellt werde n, nöti gen zu tunIichster
.\ u. nut zung d es BaumateriaJe , die wiede r eine strenge re Berech nung
der Inan sp ruchnahmen erfo rde rlich macht. In d iesem Sinne ist das
vorlieg nd e Buch d azu beru fen, eine fühlbare Lück e in der Lit era tur
,~uszufül!en, da es .sich zur Aufgabe stellt, u nte r Vermeidung unhund-
I~cher Formel? die pannu~g verhä ltni. s dünnwandiger, belastet er
I latten und chalen einer emg ehend en Behan dlu ng zuz uführen. Aus.
gehe nd vom e b e n e n B 0 de n s t I' e i fe n , dessen unve rr ück ba re
R änder ent wede r d reh bar gelagert ode r ei ngek lemmt a nge no mme n
w rden, gelangt deren Formänd erung und B anspruc hung zur Erör terung.
A~geschlo - ene Rechn ungsbei piele zeige n die mi t Hilfe von Tabellen
leicht a~lffindbaren L ösun gen . _'oben der ge n a u e nB e I' e c h nun g find et
a uch em ehr zu treffendes .' ä h er u n g s ver f a h I' e n Erwähnung,
welches dem Bleche eineste ils Aufgaben des Balkenträcer s anderenteils
w iche einer K ette zuweist , e in Verfahren, das sehr n~tzbringend auch
bei der K I' e is s c h e i b e sinngemiiß verwendet wird, indem di e Bean -
spruchung der, einem Bru chteile der Last au sgesetzt gedachten, lose
a ufliegende n Kreisscheib e zunächst na ch G ra s hof berechnet wird,
worauf in Berück sichtigung der s ta rke n Durchbiegung ein e dem Hänge-
boden ents prechende Zusatzspannung vorn Rest d er La st resultiert.
Der kaum merkliche Eiufluß der Verschi eLbarkeit des einge klemmte n
I undes beim eb nen Behält erbode nst re ifen gestattet es, au ch den gleich en
Sc hlu ß b i d er kreisförmigcn Platte zu ziehen . Die Lastnulteilung für
T rag- und Hängewirkung find et bei f I a c h ge k I' Ü m m t e n B 0 d e n-
s t I' e i fe n , ebenso a uc h bei f I a c h e n B ö den von Ku g e 1-
h au b en f 0 I' m entsprechende Anwendung und führt zu einfachen,
durch Ziff crnb ispi ele erlä ute rte n Gleichungen . Bei nicht sehr flachen
Böd en , di e eine (J md I' e h u n g f 1ii c h e mit lot I' e c h t e I' Ach se
bild en, ist im Gegen a tze zu ebene n und flachen Böden die Deformation
von kein em Eintlus e auf den Rechnungs 'an g. so daß von der erwä hnte n
Tm rwirkung abge ehen wird und nur die in jed em Flächenelemente
durch zw i ich I' ehrwinke lig kreuzende H ängeketten au ce übt gedachte
·' pannung a llein zur Geltung kommt. Eine schema t isc he Abbildung
veranschaulicht di e Wirkung von t ii t z- und H ä n g e bö den,
f1U~ deren zweckmä ßiger Zusammen etzung sieh die verschiedenen Be-
hiilt er:y te rne ergeben . Eine einfac he Kombination, und zwar ein
z y I i nd I' i s e he r , a m obe ren R nd e a ufgehä ngte r Be h ä I t c I'
mit ha lb k uge lfö r m ige m B o d e n, läßt'den Einfluß verschi ed ener
\\'1 '~e r ta nd höhen auf Wand und Boden erkennen und weist auf die
• 'otwendi~keit entsprechender Ver te ifunge n und Lagerungen hin, was
in d en näch te n Kapiteln zu intere~santen Unter su chungen Anlaß gibt.
Die Berechnung d er i ch e I' h e i t ge gen Ein b e u I e n von auf
der I"onvex eite bela teten, gewölbt (·u I'latten , di e lebhaft an jene
gl'gen I"nil'kung erinnert, kann sogar bei der Unter su chung einer am
I{/lud,' g l 'iehf örmig belast ten, a ufn'ehte n Trommel fiir dcn Sonderfall
un ndli ch ged chten Durchmesser direkt zur Eu I e I' formel führen,
w nn von dem Einfluß de sons t beriick sichtigten Innen ., bezw. Außen·
druck s ab ' es<:hen wird. Das vorli egende Buch bietet eine ~'iille anregender
(: ed a'lken und wertvoller Hinwei ~e ~mter anderem aueh in der beige-
!/:l'füg te n Li t el' n t ur s c h au, d lC ellle Zu sammenstellung von nähercn
An"aben üb'r au. ge führte B hült er \'orfiihrt. Es ist ein Ru ch , das mehl'
h"lt, a ls e ver spricht . wie ja a uch der Titel nur di e Behandlung von
Behiiltl'r h ö de n ankündigt, wiihrend es , dank der umfassenden Er -
gä nzunge n der er ten Aufl age, auf die wosentliohen Einzelh eiten do.s
Ei e n I' e se I' v 0 i I' b au e e i ng~h t , ein Vorgang, der es wohl verdient
hätte dur h einen ents prechend geände rte n, zutreffenderen Titel bei der
,-orli~genden z w e i t e n Auflage hen'or gl'llOben zu werd en .
Dr. J. S chreier
12.30 Der ent lcuehte te He izbrenn fr liir (;a ' e und lliissi~e Urenn -
~t"lfl', ,"on In g. E . Wa I t e I' in Leipzig. 60 it en (23 X 15 cm) mit
7 Abbildungen . H alle n. . 1009, K arl ~r a r h ol d (Prei s geh. ~I I) .
Die \ 'erwendun rr d es Leuchtga : s zur Em-ärmung fußt auf d em
1 :;.i von B un s e n erdachte n und nach ihm gena nnten Brenner, der
. l' ither vil' lfache \ 'erändenmgen und Verbe eru~gen , so u. n. von
• ch i I I i n g, \r 0 L b e , l' e e I u erfah ren hat. • ICht mchr .~loß .das
che mi he La bora torium braucht den selben, sonde rn a uch der burgerhche
Ha u ha lt zum Kochen und Plätten sowie für den Badeofen; da Gewerbe
fiir Backöfen aller Art, für L ötungen und Schweißungen. Die reiche
\ 'erwend un g .c1l1~ f ma~~ügfache Bau~rt~l~" \\:elche die. grö~.tmöglicl ~e
,\ u: nützung und l'me n \\ Ir.kung, gr d In. !la / 0 ' eme ungem em e 1~llIfa?hhelt
in der Kon . truktion und 1ll der Handhabung, \'olle Geruchloslgk elt und
vorziigliehc RegPlbarkcit nicht bloß a ns t re ben, sondern nuch erreicht
hahen . Eine aus 'ed ehnte Industrie lebt von .d er Her st ellung des ent-
If'uchtet en Heizbrenner s, der nicht nur für • t elllkohlen~ll.s, sondern au ch
für Az tyl en -, Öl. . Wasser - und Luftgas angewendet IH~ und au~h für
di e Brf'nner mit flii. ~igen Brennst offen (Pet~oICl~m, Benzlll. und Spiritus)
mllst ergebend war. In dem vorliegcnden, IllIt .Elfe; und LI~be bel \'oller
Beherrl<chung d es ' to ffe gearbciteten Hefte Ist eme .treffhc~lO und ein-
!(ehende lIber sieht iiber die ses tcchni che • ondl'rgebICt gelCistet.
l/eralleck
12.ii 0 nie Wohnlln:: . Warllllllls",'rheiznn:: ( .; t ll ~en heiz ll n~). Von
H. ,J. KI in !!; e r . 0 'e iten (23 X Li rm ) mit 32 Abbildungen .u nd 2 1'11.-
h lien . Zweitf' Auflage. Hall f' a . .. 190!l, I url ~I a I' 1.1 0 I d (PreIs ~I 1'20).
Vor weni g mehr al s .Jahrc frist wurde a n dlCscr telle dlC erst(·
Auflage di e ,. m n ein em Wi~.ner H eiz-Ingel.~ieu~ \"~rfaßten Werkchens
eingehpnd 00. proeh en. Es enthalt "Angaben fur dIC emfaehe Berechnung
Eiaentum und Verlag des Vereine. - Verantwortlicher chriftlei ter:
von Niederdruck -Wa rmwasserhei zun gen im allgem ein en und für di~
Ausführung von \Vohnungs-Warmwasserheizungen im besonderen'
nebst einem Anh an ge üb er Rohrweit en bei Gewächshaus·\Varmwasser-
heizung und bringt in st renger Rii ck sichtnahme a uf die F orderungen .dcr
Wissen schaf t bequ em handhabbare Näh erungsformeln , deren Erg?bmsse
nam en tli ch für d en vorli egenden Fall, wo jed e Wohnung ihren elpenen,
im selben rockwerke befindlichen Wärmccrzeuger erhä lt, ausrel~he.nd
gena u sind . Di e neu e Aufl age berück sich ti gt alle . [eucrungen bezü glich
der Wohnungs-Warmwasserheizung, welche es dem Mieter ~estattct, nach
seine n Wiin schen und seinem Bed arfe zu heizen , und dieses Vorzuges
wegen voraussichtlich mehr und mehr Verbreitung find en wird. Beraneck
Eingelangte Bücher.
(" Spende des Verr"".era) •
12.!l!l7 Die TakUk. Von J. Freiherr v. Wa l d s t ä t te n. 8°.
283 S. Wien 1878, Sei d e i & 0 h n.
12.!l!l8 (;raphlsehc Ballistik . Von A. ln d I' a. 8°. 116 S. m. Abb.
Wien 1876, Sei deI & S 0 h n.
12.!l!l!l m llern e Tr üger oder Joehbr üekeu mit Berücksichtigung der
Britannia- und Conwayröhrenbrücke in England. Von G. Wer t her.
8°. 60 S. m . 16 Taf. Dresden 1853.
13.000 Tcchnlseh er . ' iihr er durch Wien. Herausgegeben vom Österr.
Ingenieur- und Arehitek~en-Verein . Redigiert von Dpl. lng. I?r. 111. 1: n u I.
645 S. m, 47!l Abh, \\'Jen l!HO. G er I ach & Wie d I I n g (K 20.1.
. 13.001 l'ah'n Ut:rh'r ß1oekler-'\PIHlrat zum Verschlusse gegen. ~Ie
Spitze befahrener Weichen . Von ". R ot h m ii lI (J r . 80. 12 . 111.2 Iaf.
Wien 1876. Selbstverlag.
13.002 Z\'Usehrilt liir nl'leuchtun~ wesen, lI elznn g nnd Liiflllng s'
teehn lk, 4°. 3m aI monnt I. ß erlin ah I!lOi.
*13.003 0 ,,1' ö.lterr cichh ehe Was erkraflkat ster, Herausgegeben
vom hydrographischen Zentralburenu im k. k. ~Iinisterium für öffcnt-
liche Arbeit en . Foli o. Heft I. Index und Blatt I bis 22. Wien 190!l,
elbs t verlag.
13.004 " CI' Elsenhau. Monatschrift für Theorie und Praxis des
Eisenbau es. 4°. Monatl. Leipzig ab 1!l1O.
'" 13.005 ~t l 'stilllllllln"en für die Ausfiihrung und Konstruktion \"~n
Eisenbet on bei Hochbauten . Folio. 25 S. 5. Aufl . Ber lin l!llO . Ern s t
& S 0 h n pI - .60).
*13.006 Uie elektrische Lokalbahn Tri ent-Jlale und die neuen
Elektrizitätswerksanlngen der tadtgemeinde Trient. Von 1'. D i t te s.
4°. 23 . m. 74 Ahb. u . 6 Taf. Wien l!lIO, elbstverlag.
*13.007 I'rotokoll iiher die lerhandlungsergebnlsse der in Linz W 09
abgehaltenen Versammlung der Vorstünde hydrographischer ~\mt er.
Von Dpl. I ng. E. Lau d a . 4°. 3 S. Wien 1910, Se lbstverlag.
*13.008 "\~r Wolkenhrueh in der Umgebu ng von Hoi'itz in Böhm en
Mn 12. Sept. I1l09. 4°. -I S. 1lI. Abb . Wien WO!l, hydrograph ischcs
Zent rnlbureau.
*13.009 mn e grullhi sche Ucstillllllnn" \"on Uuhnknr\" en bei reibungs-
losen , wirbelfreien Flüssigkeitsbcwegungc n."'Von 0 1'. I ng. H . Bau di s c h.
8°. 12 ~. m. 12 ;\bb. Wien 1!l10, Selbstverlag. "
13.010 nie Iteorganlsutlon dcs Stautseiscnbahnwesens 1lI öster
reich . 8°. 32 S. Pm g l !li o.
13.011 Hie numplmasehinl', Von F . ß. Sc h m i d t. 8°. 60 S. m.
10 'l'af. Cassel I 59.
13.012 Uill Entropletafl'l liir Luft und ihre Verwendung zur Be'
rechnung der Kolben- lind TlIrbokompre oren. Von P. 0 s t e I' tag·
8°. 37 S. m. II Abb. u . 2 Tal. Berlin 1910 pr in Il; e I' p I 2,80) .
13.013 Hle Welt.~tiidt ll und der elekirisehe ehn elh·erk ehr. Von
P. W i t t i g. 8°. 78 •. m. !l3 Abb . u . 2 Taf. Berlin 1!l09, Ern s t &, So h n
(M.5).
Personalnachrichten.
• I? er Kaiser hat p;e tattet, daß Regierung mt Ing. Adam ~ a f f i 1" •
":entrall1lspektor der "'ord we thahndircktion, das Hitterkreul. crst~1
h.la. se de kgl. sächsische n Albr f'cht s.O rdens und das Hitterkreuz nllt ,
der Krone des großhe rzogIich ~Iecklenbul"!!-Schwerinschen Greifen ·Ordens.
In!!. Fmnz G ii I' k e, Oberinspektor der 'üdbahngl'sell schaft in I nnsb ~~.l ck .
df'n kgl. preußischen Kroncn -Orden dritter Klasse. Architekt (11-~ar
I' 0 I' po v i t s in \Vien. da s Ritterkreuz des kgl. rumiinischen Ord~ns
..Krone \-on Humünien" und die kgl. rumänische . Jubiliium s-~Iedudle
l'~r? l.. I. al~nehlll.cn und t I'l1gen diirfen . und rng. Hudolf S e e m ~ n I:.
~hhtar-ßaul1l gl'nleur d('s l ii. Korps, dic Hauptmllnnschllrg e \·crheheJ ..
Der ~linister für 1( ult u>l und Untcrricht hat Dr. Ing. ,\rtu1
H I' II I< C h k a, Baul'lLt im Eisenbahnministerium, wm extcrnen Priifung-
kommissär für d ie Abhaltung dcr zweiten talltspriifung aus dem clek~ro'
technischen Fache an der de utschen Technischen H ochschule in Brunn
er nannt. .. . _, I , 1-,
lng. Bertold L (J c h ne I' Inspektor -der ö>lterreich ischen Staats,
bahnen, Vorstand der Bahnerilaltungsektion Görz, wurdo ZUIll V.or-
stand dcr Abtei lung für Bahncl'haltung und Bau der StaatshahndirektIOn
Tri ost, lng. Johann I' fan n e r, Baukommissär der östcrreichi schen
, tautsbahnen, .zum Vorstand der k. k. Betriebsleitung Trautenau ernannt.
lng. HlChard W ei bel, Vizf'inspektor der stä dt ischen Stral3e n-
hahnen, wurdo al s Sektionsingenieur der Firma HolZllla nn. &: Co.
zum Bau der Bagdadbahn M ch Eregli Vilajet Konia, asiatische
Tiirkei, uufgenommen . '
Konstantin Freih. v. Pop p. - Druck von R. S p i e s & Co. in W ien .
